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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Im Rahmen der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen liegen nunmehr für die Jahre 1960 bis 1968 r e vidierte 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vor. Das 
Kontensystem ist in verschiedener Hinsicht erweitert worden. Neu 
hmzugekommen smd u. a. Konten für Produktionsunternehmen, Kre-
ditinstitute, Versicherungsunternehmen, Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherungen. 
Bevölkerung 

Der B e v ö 1 k e r u n g s s t a n d E n d e 1 9 6 9 wurde mil 
61 195 000 Personen festgestellt. Gegenüber dem Jahresanfang 
(60 463 000) lag die Einwohnerzahl trotz weiteren Rückgangs des Ge-
burtenüberschusses (159 000 gegenüber 236 000 im Jahre 1968) um 
732 000 Personen oder 1,2 O/o höher. Das starke Wachstum beruht 
überwiegend auf dem Wanderungsgewinn, der sich mit 572 000 Per-
;onen gegenüber 1968 mehr als verdoppelt hat, d. h. auf der verstärkten 
Hereinnahme ausländischer Arbeitnehmer infolge des anhaltenden 
Arbeitskräftemangels im Jahre 1969. 
Erwerbstätigkeit 

1 9 6 9 waren im Jahresdurchschnitt 26 822 000 Personen er wer b s-
tätig, d. s. 480 000 mehr als im Vorjahr. Gründe für diese Entwick-
lung sind die Zunahme der Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer 
um ein Drittel und die Abnahme der Arbeitslosigkeit um 45 °/o. Im 
Jahresdurchschnitt 1969 wurden 179 000 Arbeitslose registriert, das be-
deutet, daß nur 0,8 0/0 der abhängigen Erwerbspersonen arbeitslos 
waren. Außerdem wurde 1969 ein Teil der stillen Arbeitskraftreserven 
abgebaut, die sich in den Jahren 1967 und 1968 gebildet hatten. 
Mindernd auf die Zahl der Erwerbstätigen wirkte sich der auch 1969 
zu beobachtende Trend zur Ausbildungsverlängerung und damit zum 
späteren Eintritt in das Erwerbsleben aus. Auch überwogen 1969 noch 
die altersbedingten Abgänge aus dem Erwerbsleben die altersbeding-
ten Neuzugänge, eine Folge der ungünstigen Altersstruktur der Be-
völkerung. Im Produzierenden Gewerbe waren 1969 12 936 000 Per-
sonen erwerbstätig, d. s. 3,7 O/o mehr als im Vorjahr. In Handel und 
Verkehr stieg die Zahl der Erwerbstätigen um 0,6 °/o auf 4 729 000 
und in den sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) um 1,4 °/o 
auf 6 624 000. In der Land- und Forstwirtschaft setzte sich der seit 
Jahren anhaltende Rückgang der Arbeitskräfte mit einer Abnahmerate 
1968/69 von 3,7 O/o fort, wodurch die Zahl der Erwerbstätigen in 
diesem Bereich auf 2 533 000 sank. 
Landwirtschaft 

Am 31. Dezember 1969 waren Wein bestände von 11,91 Mill. 
hl vorhanden (am 31. Dezember 1968: 11,62 Mill. hl). Von den ge-
samten Beständen waren 10,19 Mill. hl. inländischer Trinkwein, dar-
unter vom neuesten Jahrgang 5,08 Mill. hl Weißwein und 0,81 Mill. hl 
Rotwein. An älteren Jahrgängen lagerten noch 3,10 Mill. hl Weißwein 
und 0,63 Mill. hl Rotwein. Die Vorräte an ausländischem Trinkwein 
erhöhten sich um 9 0/0 auf 1,23 Mill. hl gegenüber dem Vorjahr. Die 
Verarbeitungsweine weisen mit einem Bestand von 0,50 Mill. hl eine 
beträchtliclie Zunahme von 18 O/o auf. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im A p r i 1 1 9 7 0 
geringfügig zurückgegangen. Der von ~äß  
bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag mit emem Stand 
von 157,9 (1962 = 100) um 0,4 O/o niedriger als im Vormonat, .aber 
um 5 1 o;0 über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produkt10ns-

~  für den Zeitraum Januar/April 1970 war um 8,8 °/o größer 
als im entspreclienden Zeitraum 1969. 

Die Erzeugung in den E i s e n -, S t a h l - u n d 1: e m p er -
gieße r e i e n nahm im Jahre 19 6 9 um 12,l 0/o auf .emei: neuen 
Höchststand von insgesamt 4,66 Mill. t zu. Trotzdem zeigt sich., daß 
die mengenmäßige Erzeugung der Gießereien - infolge einer beacht-
lichen Änderun)!: der Bedarfsstruktur - mit der allgemeinen indu-
striellen Entwicklung nicht Schritt halten konnte. 1969 betrug der 
Abstand der Indices der industriellen Nettoproduktion für die gesamte 
Industrie und der Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 34,6 Punkte. 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Im B au h au p t g e w erb e ist die Zahl der Beschäftigten im 
A p r i 1 197 0 um 4,2 0/0 auf 1523 000 angestiegen, sie lag damit um 
0,6 o;0 höher als Ende April 1969. Im Zeitraum Januar/April 1970 sind 
710/0 weniger Arbeitsstunden geleistet worden als im Jan./ April 1969. 
'1959 sind im Rahmen des öffentlich geförderten 

so z i a l e n Wohnungsbaus Mittel für 131 000 Wohnungen 
bewilligt worden. Damit ist das Förderungsvolumen, gemessen an der 
Zahl der geförderten Wohnungen, weiter ü ~  und hat auch. 
den bis dahin niedrigsten Stand von 1968 unterschntten. 
Fremdenverkehr 

Im Winterhalbjahr 1969/70 (Oktober bis März) sind in 
den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der rd. 2 700 Berichts-
gemeinden des Bundesgebietes rd. 52,8 Mill. F r e m d e n ü b e r -
nachtun gen, davon 48,l Mill. von Inlandsgästen und 4,7 Mill. 
von Auslandsgästen, ermittelt worden. Gegenüber dem Winterhalbjahr 
1968/69 hat die Zahl der Übernachtungen insgesamt um 8 °/o zuge-
nommen, und zwar von Inlandsgästen um 7 O/o und von Auslands-
gästen um 11 O/o. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im M a i 197 0 mit 8,6 Mrd. DM 
um 6 0/0 und der der Ausfuhr mit 9,7 Mrd. DM um 2 °/o höher 
als im Mai 1969. Im Zeitraum Januar/Mai 1970 war die Einfuhr 
mit 44,0 Mrd. DM um 12 O/o und die Ausfuhr mit 49,2 Mrd. DM 
um 10 0/0 höher als im entsprechenden Zeitraum 1969. Der Aus-

Außenhandel 
fuhrüberschuß betrug 5,2 gegenüber 5,5 Mrd. DM im Januar/Mai 
1969. 

Die E in f u h r der Bundesrepublik nach G r e n z ab s c h n i t -
t e n und V e r k e h r s z w e i g e n im Jahre 1 9 6 9 ist in einem 
Aufsatz dargestellt. Von der Bundesrepublik wurden im grenzüber-
schreitenden Verkehr (Generalhandel) insgesamt Waren im Gewicht 
von 268,9 Mill. t und im Werte von 98,8 Mrd. DM eingeführt. Von 
der Gesamtmenge der importierten Waren entfielen u. a. rd. ein Drittel 
auf Eingänge über die deutscli-niederländische Grenze, 14 °/o auf die 
deutsch-französische, 9 O/o auf die deutsch-österreichische und 4 °io 
auf die deutsch-schweizerische Grenze. Die Güterströme der 
unmittelbaren Einfuhr über See gingen der Menge nach zu 
rund 9 0/0 über Hamburg, zu 5 O/o über Bremen, zu 16 °/o 
über die übrigen deutschen Nordseehäfen und zu 2 6/o über die Ostsee-
häfen der Bundesrepublik ein. Der unmittelbare Seeverkehr war 
mengenmäßig mit rund einem Drittel an der Gesamte.infuhr betei-
ligt gefolgt vom Binnenschiffsverkehr (25 O/o) und Rohrleitungsverkehr 
(23 0/0). Im Eisenbahnverkehr gelangten 10 O/o und im Straßenverkehr 
9 0/0 der Einfuhren über die Grenze. Von relativ geringer Bedeutung 
waren die im Luftverkehr und mit der Post beförderten Einfuhr-
mengen. 
Verkehr 

Am 30. September 1 9 6 9 gab es rd. 4 900 Unternehmen, die Per-
sonenverkehr mit Omnibussen betrieben. Rund 42 000 Omnibusse ver-
kehrten auf einem Liniennetz von 629 000 km Länge oder im Ge-
legenheitsverkehr. Rund 50 Unternehmen verfügten daneben über 
schienen- oder fahrdrahtgebundene Verkehrsmittel. Mehr und mehr 
werden die Straßenbahnen und Obusse, deren Liniennetz am 30. Sep-
tember 1969 eine Länge von 3 900 km aufwies, durcli Omnibusse oder 
Stadtschnellbahnen ersetzt. Bei den Unternehmen sind etwa 120 000 
Personen ausschließlich oder überwiegend mit Funktionen des Straßen-
personenverkehrs betraut, davon über die Hälfte als Fahrer oder 
Sch.affner. Im Jahre 1969 wurden im Straßenpersonen ver -
kehr 5,9 Mrd. Fahrgäste gezählt. Davon entfielen 5,5 Mrd. auf den 
allgemeinen Linienverkehr, dessen Leistungen damit nach vielen Jahren 
erstmals wieder leicht anstiegen ( + 1,9 °/o). 
Geld und Kredit 

Bis Ende 1969 sind bei den von den Konkursgerichten abgewickelten 
K o n k u r s e n und V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n des Jahres 1 9 6 8 
Forderungen im Gesamtbetrag von 805 Mill. DM angemeldet worden. 
Davon wmden 657 Mill. DM bei Konkursen und 148 Mill. DM bei 
Erlaß- und Stundungsvergleichen geltend gemacht. Durch Konkurse 
büßten die Gläubiger 607 Mill. DM und durch Erlaßvergleiche 75 Mill. 
DM ein. Bei den Konkursen mit Masse betrug die DeCkungsquote 
der bevorrechtigten Gläubiger im Durchschnitt 44,l O/o ihrer Forde-
rungen und die Deckungsquote der nicht bevorrechtigten Gläubiger 
6,3 % (1967 = 47,4 bzw. 4,7 O/o). Bei den Erlaßvergleichen lag die 
durchschnittliche Vergleichsquote mit 43,3 °/o etwas über der des Vor-
jahres (42,5 O/o). 
Finanzen und Steuern 

Für das Straßenwesen haben Bund, Länder, Stadtstaaten, 
Gemeinden und Gemeindeverbände 1 9 6 8 insgesamt rd. 10,7 Mrd. 
DM ausgegeben, d. s. 1 0/0 mehr als im Vorjahr. Von den Ausgaben 
für Investitionen (8,2 Mrd. DM) entfielen 90 O/o auf den Bau von 
Straßen sowie auf große Instandsetz>Ingen. Für die laufende Unter-
haltung der Straßen wurden 1,2 Mrd. DM und für das bei den Straßen-
baubehörden und -verwaltungen beschäftigte Personal weitere 0,8 Mrd. 
DM ausgegeben. 
Preise 

An den i n t e r n a ti o n a l e n R o h s t o ff m ä r k t e n sind die 
Preise von Mitte Mai bis Mitte J u n i 1 9 7 0 geringfügig zurücl<:-
gegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t ist der In?ex der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte von April bis M a 1 l 9 7 0 
um 1,3 O/o zurückgegangen, er lag um 0,5 6/o niedriger .als im Mai ~ ~  
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte Ist von Apnl bis 
Mai 1970 unverändert geblieben, er lag aber um 6,2 6/o höher als im 
Mai 1969. Der Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im Mai 
1970 um 0,3 0/0 erhöht, er lag um 5,7 O/o über dem Stand im Mai 1969. 
Der Index der Einzelhandelspreise ist im Mai 1970 um 0,2 6/o ge-
stiegen und lag um 3,3 0/0 höher als im Mai 1969. Der .Pri;isind-:x für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Apnl bis Mai 1970 
um 0,2 0/0 gestiegen, er lag um 3,8 O/o höher als im Mai 1969. ~  
vierteljährlich berechnete Baupreisindex für Wohngebäude lag Im 
Februar 19 7 O um 6,2 O/o höher als im November 1969 und um 
14,8 0/0 über dem Stand im Februa_r 1969. 
Wirtschaftsredmungen 

Aus der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 werden die 
ersten Ergebnisse über Vermögensbildung und Vermögensbestände in 
einem Aufsatz dargestellt. Es handelt sich dabei um ~  über 
das Vorhandensein ausgewählter Formen der Ver m o gen s -

- b i 1 dun g in privaten Haushalten. Im Januar 1969 ver-
fügten etwa 87 von 100 Haushalten über mindestens ein. Sparbuch, 
51 über mindestens einen Lebens-, Aussteuer- oder Ausbildungsver-
sicherungsvertrag, 49 über eine Sterbegeldversicherung, 38 über Haus-
und Grundbesitz, 21 über mindestens einen Bausparvertrag und 18 
über Wertpapiere. Das Vorhandensein ausgewählter Vermögensformen 
in den Haushalten wird durch das Haushaltsnettoeinkommen und durch 
die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes wesentlich beeinflußt. 
Auch dürfte sich das Alter der Haushaltsvorstände und der Haushalts· 
mitglieder auf die Wahl der Form der Vermögensbildung auswirken. 

P. Sdim./Mö. 
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für die Lebenshaltung (Alle privaten Haushalte) 

- lohn- und Gehaltsindices: 
~ 

Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der Industrie 

Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
m lndustne und Handel 

D l F M' A M J J'A ' s 0 N D J 



Wirtschaftszahlen 1J 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen .......................... } auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BevOlkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .............••............. 

darunter Abhängige ......•.•.•.......... 
Arbeitslose .....................•......... 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..........•.............. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 
Milcherzeugung ••........................ 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte . . . . . . . . .................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .......•.......... 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauindustrie ................... . 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ................. . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Bauindustrie ........................ . 

Index de.r .indus.triellen Bruttoproduktion für 
Invesuuonsguter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte ............................. . 
Gesamtumsatz ...•....................... 

darunter Handwerksumsatz •............. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe .......................•.... 
Ausbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................•........... 
Geleistete Arbeitsstunden •............... 

darunter für 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ..•.. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ...........................• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .......... . 
Wohnräume .......... . 

Groß- und.Einzelhandel, Gastgewerbe . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Min.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std 

Mill. Std 
Mill. Std 
Mill. Std 

1 000 
Mill.cbm 

1 000 
1 OOCJ 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . . . . 1962 = 100 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels •.. 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ... 
Gaststättengewerbe .. 
Beherbergungsgewerbe 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet . 

Lieferungen aus Berlin (West) ... 
nach Berlin (West) .. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ..........•.... 
Lieferungen des Bundesgebietes .......... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr .........•..•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1966 1 1967 1 1968 l _ ~ 6 
1 

Ab sehn. 19 9 ~  _______ 
1 

Statist. 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr.1 Marz 1 April 1 Mai ~~ 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

59 948 
8,1 

17,0 
11,5 

27 082 26 292 
21 870 21180 

161 459 
540 302 

60 463 
7,4 

16,1 
12,1 

61195 
7,3 

14,8 
12,2 

26 342 26 822 
21 330 21 920 

323 179 
488 747 

17 445 18 753 19 288 19 432 
253 250 279 287 

1 780 1 810 1 843 1 851 
52 52 54 52 

61194 
6,1 

12,8 
11,6 

119 
736 

286 
1 567 

44 

611951 6,5 
13,5 
16,9 

27079 
22192 

192 
670 

19 323 
316 

1 654 
57 

4,7 
13,2 
16,7 

286 
723 

295 
1 745 

27 

5,4 
14,1 
12,5 

264 
788 

265 
1 674 

42 

6,9 
14,1 
12,1 

198 
835 

19 627 
304 

1 997 
55 

7,7 
14,6 
11,4 

121 
846 

307 
2 040 

53 

8m 1w ~ ~ 8m ~ ~ 8m ~ 8m 
1 018 916 944 995 1 036 987 990 994 1 032 1 083 

32 336 31 722 133 800 39 211 42 457 42 898 38 574 39 503 43112 45 594 
5m 5m ~ 1m 1m ~ ~ ~ ~ 8m 

128 
127 
131 
124 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

127 
127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

147 
143 
155 
138 

131,2 
131,7 

130,7 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5' 
128,2 
153,4 
121,8 

115,5 
135,0 

179 
168 
203 
154 

148,2 
149,1 

147,9 
96,6 

151,5 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

135,9 
153,8 

188 
171 
212 
173 

171,4 
172,3 

170,9 
104,4 
175,5 
187,8 
175,1 
170,7 
155,8 
202,9 
150,9 

179 
171 
208 
139 

155,8 
158,9 

156,1 
102,4 
159,9 
166,9 
167,2 
149,3 
137,5 
219,0 
88,8 

160,9 161,9 
184,6 158,3 

1968 
2. Vj. 1 3. Vj. 1 

167 
162 
188 
139 

143,3 
147,0 

143,8 
106,9 
146,3 
163,2 
144,4 
137,3 
126,6 
216,9 

65,4 

184 
170 
217 
144 

150,7 
154,5 

151,9 
103,5 
155,2 
171,4 
156,5 
147,0 
126,3 
213,1 

69,4 

198 
182 
229 
165 

158,5 
161,1 

159,0 
103,8 
162,8 
116,4 
165,6 
155,4 
134,2 
208,3 
102,0 

198 
177 
222 
186 

157,9 
158,6 

157,1 
101,5 
160,9 
183,1 
162,7 
143,5 
130,5 
192,8 
142,8 

131,4 139,5 150,5 145,9 
152,0 163,9 172,9 166,4 

1 1969 
4. Vj. I 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 

103 
860 

4. Vj. 

3 815 3 735 3 753 3 787 3 751 3 822 3 810 3 733 3 794. 3 825 3 786 
32 658 31 505 127 190 32 733 26 753 26 783 35 420 25 387 30 485 33 110 41 981 
24 034 23 344 19 825 23 941 19 073 19 756 26 563 18 170 21 658 24 433 31 509 

121,5 
119,0 

122,2 

1 619 
233 

93 
46 
89 

115,2 
121,8 

113,4 

1 467 
206 

87 
37 
78 

117,5 
111,5 

119,1 

1 487 
206 

85 
38 
79 

123,4 133,2 122,5 133,4 83,4 141,9 135,1 133,7 
122,9 1 ° ~  

121,7 

1 505 
203 

79 
41 
80 

1969 1 1970 
Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 
145,7 85,8 64,3 68,7 99,7 138,1 •.. 

1 515 1 473 1 412 1 406 1 462 1 523 
217 133 105 109 156 228 

83 47 37 39 58 86 
44 32 28 30 38 49 
86 53 38 39 58 90 

48,5 44,4 44, 7 46, 7 48,5 40, 7 35,4 
14,4 

40,3 
14,3 

45,9 
16,2 

54,7 
23,0 14, 7 13,3 14,5 19,0 21,4 17,4 

50,4 47,7 43,2 41,7 43,3 187,0 
215,3 206,3 188,4 182,0 181,8 849,7 

130,9 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

132,4 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

138,2 

121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

152,4 

128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8167 
1 611 
6 452 
9 463 

305 
9109 
193,7 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

172,3 

120,4 
123,1 
112,5 

1 309 
1 365 

139 
210 

8153 
1 601 
{450 

11599 
323 

9 228 
199,1 
213,7 

99,3 
101,8 
102,5 

218,9 

118,2 
122,0 
107,3 

1134 
1 211 

148 
278 

8 316 
1 629 
6 560 

10 329 
371 

9 904 
202,4 
224,2 

99,6 
104,4 
104,8 

11,3 
48,5 

141,0 

115,4 
116,6 
112,0 

1169 
1 209 

116 
207 

8 600 
1 642 
6 865 
8 734 

296 
8 382 
208,5 
194,5 
100,0 
101,7 
101,7 

14,7 
61,6 

133,1 

117,1 
117,3 
116,3 

1 209 
1 257 

117 
198 

8 109 
1 403 
6 621 
9 417 

331 
9 039 
196,9 
206,2 

99,8 
103,4 
103,6 

15,7 
65,9 

160,7 

126,9 
125,4 
131,3 

1 299 
1 356 

172 
205 

9058 
1 750 
7 197 

10 557 
368 

10 133 
216,9 
230,6 
101,3 
103,7 
102,4 

l65,7 

125,9 
124,1 
131,2 

1 387 
1 458 

157 
223 

9 645 
1 684 
7 852 

10 757 
414 

10 285 
231,4 
236,5 
101,1 
103,0 
101,9 

8 600p 

9 700p 

334* 
334* 
334* 
334* 

335* 
335* 

221* 
338* 
338* 
338* 

339* 
339* 
339* 
339* 

341* 
341* 
341* 
341* 

342* 
342* 

342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 

344* 
344* 

231* 
231* 
231* 

347* 
347* 

347* 

348* 
348* 

348* 
S-48* 
348* 

349* 
349* 
348* 
348* 

353* 

352* 

352* 
352* 
352* 

354* 
354* 

354* 
354* 

355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1
) Ohne 

Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - ') Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - ') Monat-
liche Ergebnisse unvollstlndig. 
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Wirtschaftszahlen') 
1966 

1 
1967 

1 
1968 

1 
1969 1969 1 1970 Abschn. 

1 Statist. 
Gegenstand Einheit Durchschnitt 

1 1 
Febr. I 1 April 

Monats-
bzw. Stichtag Nov. Dez. Jan. März Mai zahlen s .... 

Verkehr 
1 

Meßzahlen des Personenverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ......•................. · 1962 = 100 86 82 83 85 89 85 86 92 ... ... ... 359* 
Straßenverkehr .........•...••....... · 1962 = 100 93 91 85 89 96 93 91 100 91 ... ... 359* 
Luftverkehr .......................... 1962 = 100 187 208 237 284 230 22.5 225 243 278 ... ... 359* 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen .....•.....•............ · 1962 = 100 102 100 109 118 126 116 120 122 ... . .. . .. 359* 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr ........... 1962 = 100 114 110 120 130 151 115 ... . .. ... ... . .. 359* 
Werkfernverkehr ................... 1962 = 100 141 148 171 157 153 147 ... . .. . .. ... . .. 359* 

Binnenschiffahrt ...•.•.•.......•••..•. 1962 = 100 121 125 136 136 125 108 89 93 ... ... .„ 359* 
Seeschiffahrt ....•••................... 1962 = 100 126 12'4 135 146 157 154 150 152 ... ... ... 359* 
Luftverkehr .......................... 1962 = 100 182 203 250 311 345 321 288 347 345 ... ... 369* 
Rohrfernleitungen .................... 1962 = 100 248 269 314 345 381 391 369 368 370 351 „. 359* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ...........•.•............. Mrd.DM 30,9 31,5 32,6 34,7 35,3 34,7 33,5 34,1 34,1 34,0 35,0 362* 
Spareinlagen ................•••.......••.. Mrd.DM 126,0 143,4 164,6 184,2 177,6 184,2 185,7 187,l 187,3 177,3 187,8 362* 
Kredite an 

Unternehmen und Privatpersonen ......... Mrd.DM 281,1 299,6 335,1 386,4 376,5 386,4 387,5 391,4 393,9 367,9 396,4 362* 
Öffentliche Haushalte .....•............. Mrd.DM 66,7 81,0 85,5 87,7 87,1 87,7 88,1 88,2 86,9 87,1 87,4 362* 

Index der Aktienkurse ...•............. (31.12.1965 = 100) 94 97,6 129,6 144,4 160,6 155,7 149,2 145,2 143,1 143,0 129,7 363* 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe ...... % 84,8 91,1 93,0 91,2 89,0 88,2 87,5 86,8 84,0 83,4 81,6 363* 

Finanzen und Steuem 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ........ Mill.DM 3 689 3 656 4 037 4 721 3 249 10 075 4 031 2 713 7 446 2 714 ... 368* 

darunter Lohnsteuer ···················· Mill.DM 1 588 1 630 1 840 2 255 2 705 3 524 3 206 2 290 1 989 2 228 ... 368* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer') ..... Mill.DM 2 089 2 060 2 141 3 063 3 780 3 168 3 842 3158 2 634 2 774 ... 366* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ..... Mill.DM l 868 1 834 1 558 2 202 2 560 2 352 2 943 2 251 1 681 1 776 ... 368* 
Zölle') und Verbrauchsteuern .............. Mill.DM l 668 1 858 1 912 2 067 2167 3 236 1 260 1 826 2 082 2 059 ... 368* 

darunter Mineralölsteuer ................. Mill.DM 668 785 823 883 934 1 433 486 815 826 763 ... 368* 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 1962 = 100 105,8 104,9 99,3 101,5 103,9 104,3 105,8 106,3 106,6 106,8 106,8 369* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... 1962 = 100 105,9 104,8 98,9 101,3 103,6 104,0 105,6 106,1 106,5 106,7 106,7 369* 
Grundstoft'-undProduktionsgüterindustrien 1962 = 100 103,3 100,7 95,1 97,2 99,2 99,8 101,7 102,1 102,5 102,6 102,2 369* 
Investitionsgüterindustrien ............. 1962 = 100 106,7 105,6 99,2 102,7 106,1 106,7 108,9 109,5 110,0 110,3 110,6 369* 
Verbrauchsgüterindustrien ············· 1962 = 100 108,7 108,0 102,2 104,6 105,9 106,1 107,6 108,4 108,8 109,1 109,3 369* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... 1962 = 100 105,6 106,5 101,1 102,1 103,9 104,1 104,0 104,0 104,0 104,3 104,4 369* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ...................... 1962 = 100 108,6 108,3 102,4 106,9 110,9 111,6 113,8 114,5 114,9 115,3 115,8 369* 
Verbrauchsgüter ...................... 1962 = 100 106,7 107,3 101,2 102,4 103,6 103,9 105,5 106,0 106,2 106,4 106,5 369* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 1962 = 100 106,0 105,1 100,0 102,8 105,2 105,6 107,2 107,7 108,0 108,2 108,2 -
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1961/63 = 100 109,3 

1 
99,8 102,6 ... 107,8 109,1 106,4 106,4 106,6 105,4 

~~ ~ II 
371* 

Pflanzliche Produkte 1961/63 = 100 98,7 85,5 87,4 ... 96,1 98,3 100,9 101,6 103,9 105,6 371* 
Tierische Produkte 1961/63 = 100 112,8 104,5 107,8 ... 111,7 112,6 108,2 108,0 107,6 105,3 103,9 371*' 

Erzeugerpreise forstw. Produkte') •. 1962 = 100 95,8 83,0 1 77,1 87,8 92,9 96,4 100,3 100,9 100,4 100,7 372* 
Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen'} 1961/63 = 100 96,2 1 85,9 87,2 .„ 91,7 116,3 108,4 105,1 102,2 91,6 .„ 372* 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') 1962/63 = 100 109,9 105,9 102,4 ... 104,8 105,1 105,4 106,9 107,7 108,0 108,1 373* 
Großhandelsverkaufspreise ........ 1962 = 100 104,0 103,5 97,6 lDO,O 102,1 102,7 103,6 104,0 104,4 104,7 105,0 374* 
Grundstoffpreise •• „ ••••••••••••• 1962 = 100 107,2 103,4 99,2 101,9 104,2 104,9 104,7 105,0 105,4 105,1 . .. 375• 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 1962 = 100 108,2 105,9 105,4 108,0 105,5 106,8 107,5 108,0 109,0 108,7 '107,8 376* 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 1962 = 100 107,0 106,9 105,8 111,3 113,4 113,7 115,0 115,4 115,6 116,0 116,1 378* 
Einzelhandelspreise .............. 1962 = 100 106,7 107,2 107,2 108,7 109,3 109,8 - 111,0 111,3 111,9 112,1 112,3 379* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...........•..... 1962 = 100 112,7 114,6 116,4 119,5 120,4 121,0 122,5 122,8 .123,3 12:t,6 123,8 382* 

ohne saisonabhllngige Waren ........... 1962 = 100 113,2 115,6 117,8 120,4 121,7 122,1 123,3 123,6 124,0 124,4 124,6 382* 
Nahrungs- und Genußmittel ........... 1962 = 100 112,2 112,1 111,1 114,1 114,3 115,0 116,6 116,9 117,4 117,8 118,0 382* 
Kleidung, Schuhe ···················· 1962 = 100 108,7 110,0 110,0 111,3 112,3 112,6 113,7 114,1 114,6 114,9 115,2 382* 
Wohnungsmiete ······················ 1962 = 100 127,1 135,7 146,0 156,6 158,7 158,8 159,8 160,7 161,4 162,1 162,5 382* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........••. 1962 = 100 108,4 109,9 116,7 118,7 124,4 124,8 125,5 125,6 125,4 124,2 123,7 382* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ............ 1962 = 100 107,0 107,1 107,8 109,1 110,1 111,1 113,1 113,2 113,6 114,0 113,6 382* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm ••.. 1962 = 100 109,5 112,9 116,0 115,3 115,1 115,8 116,6 116,7 117,0 117,2 117,4 382* 
die Körper- und Gesundheitspflege 1962 = 100 119,5 123,6 130,5 133,3 134,7 135,3 137,8 138,5 139,3 139,9 140,3 382* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 1962 = 100 114,0 117,8 121,1 123,1 124,2 124,7 127,3 127,4 128,1 128,8 128,9 382* 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren ' 
und Dienstleistungen ................ 1962 = 100 108,8 111,4 114,0 116,4 117,9 118,0 120,0 120,3 120,3 120,5 120,6 382* 

Haush. v. Angest. u. Beamten m. höh. Eink. 1962 = 100 110,7 113,l 115,8 118,4 119,2 119,9 121,2 121,6 122,0 122,3 122,5 382* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 112,8 114,4 116,1 119,3 120,1 120,6 122,1 122,5 123,0 123,3 123,5 382* 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern 1962 = 100 115,2 116,8 118,5 122,5 123,4 124,0 125,7 126,1 126,7 126,9 127,1 382* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...... 1962 = 100 113,5 114,2 115,6 120,4 120,0 121,0 123,8 124,4 125,2 125,2 125,3 382* 

1968 
1 

1969 
1 

1970 
, Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. f Nov. 1 Febr. 

Preisindex für 

1 1 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 1962 = 100 118,5 115,9 120,8 127,2 121,51 121,9 122,61 125,7 128,0 1 132,61 140,8 381* 
Straßenbau ···························· 1962 = 100 96,3 91,8 96,2 100,5 96,8 97,0 96,9 99,8 101,5 103,7 110,3 381* 

Löhne und Gehälter Juli 1 Okt. 
1 

Jan. 
1 

April 
1 

Juli 
1 

Okt. 
1 

Jan. Industrie 
Index der durchschnittlichen 

bezahlten Wochenstunden ............. 1962 = 100 98,3 94,9 97,0 98,6 97,8 98,6 96,9 98,8 99,2 99,6 .„ -
Bruttostundenverdienste ........•....... 1962 = 100 136,4 140,7 146,9 160,1 -149,7 150,8 153,0 157,4 160,6 169,2 ... -
Bruttowochenverdienste ............... 1962 = 100 134,2 133,4 142,5 158,0 146,3 148,6 148,3 155,6 159,3 168,6 ... -

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten .. 1962 = 100 131,8 137,0 143,5 154,7 145,1 146,7 149,1 152,6 155,7 161,3 ... -
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne ....... 1962 = 100 131,5 137,3 142,9 152,7 144,8 145,2 148,0 151,1 152,5 159,1 164,9 275* 
Monatsgehälter ...... 1962 = 100 125,1 129,1 133,3 141,4 134,4 134,6 137,2 141,1 142,1 145,1 151,0 275* 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .•.................. 1962 = 100 144,0 147,0 152,6 163,7 152,7 152,7 152,7 167,3 167,3 167,3 181,5 -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - '}Bis 1969 
einschl. durchlaufende Posten. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Guli-Juni). - '} Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Revidierte Konten 
derVolkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Revision der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, deren erste Ergebnisse im Februar-Heft 1970 
dieser Zeitschrift veröffentlicht wurden, liegen nunmehr für 
die Jahre 1960 bis 1968 r e vidierte Konten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen vor. Das Kontensystem 
ist in verschiedener Hinsicht erweitert worden und enthält 
jetzt u. a. eigene Konten für Produktionsunternehmen, Kredit-
institute, Versicherungsunternehmen, Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung. Aus verschiedenen Gründen, die 
weiter unten erläutert werden, wird das Kontensystem - wie 
bisher - auch in vereinfachter Sektorengliederung darge-
stellt, d. h. für die großen Sektoren Unternehmen, Staat sowie 
private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. Ergänzt wurde das Kontensystem ferner um ein 
zusammengefaßtes Güterkonto, das eine enge Verknüpfung 
mit den ebenfalls zum Programm der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen gehörenden Input-Output-Tabellen er-
laubt. Um das System trotz der Erweiterungen übersichtlich 
zu gestalten, wurde ein neues System von Buchungsnummern 
eingeführt. 

Die F i n a n z i e r u n g s k o n t e n enthalten zur Zeit nur 
Summenangaben über die Veränderung der Forderungen und 
Verbindlichkeiten der Sektoren. Dabei wurden erste Ergeb-
nisse der Revision der Finanzierungsrechnung der Deutschen 
Bundesbank zugrunde gelegt. Es ist beabsichtigt, nach Vor-
liegen aller revidierten Ergebnisse der Finanzierungsrech-
nung der Bundesbank im Kontensystem die Veränderung der 
Forderungen und Verbindlichkeiten der Sektoren auch in der 
Gliederung nach Forderungsarten darzustellen. 

Im Z a h 1 e n t e i 1 dieses Heftes konnte aus Platzmangel 
nur ein Teil der Konten abgedruckt werdern. Sie werden voll-
ständig in einem Heft der Fachserie „Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen" erscheinen, das zur Zeit vorbereitet wird. 
Der volle Kontensatz wird interessierten Benutzern auf An-
forderung zur Verfügung gestellt. 

1. Die erweiterte Sektorengliederung 

Das Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen konnte b i s h e r nur in v e r e i n f a c h t e r Sekto-
rengliederung aufgestellt werden, wobei die drei großen 
Sektoren Unternehmen, Staat sowie private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter unterschieden 
wurden. Ziel der Arbeiten war seit 1960, als erstmals das vom 
Statistischen Bundesamt angestrebte Kontensystem in „Wirt-
schaft und Statistik" beschrieben worden ist 1), eine er w e i-
t er t e Sektorengliederung mit den sieben Sektoren: Pro-
duktionsunternehmen, Kreditinstitute, Versicherungsunter-
nehmen, Gebietskörperschaften, Sozialversicherung, private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter. Es erschien schon damals im Hinblick auf den Einbau der 
Finanzierungskonten (zur Darstellung der Veränderung der 
Forderungen und Verbindlichkeiten der Sektoren) angezeigt, 
alle Institutionen, die eine besondere Stellung auf dem Geld-
und Kapitalmarkt haben, in der Sektorengliederung stärker 
in Erscheinung treten zu lassen. Das bedeutete einerseits die 
Ausgliederung der Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen aus dem Unternehmenssektor, andererseits ein deut-
liches Abheben der Sozialversicherung von den übrigen Kör-
perschaften des Staatssektors. Die Versicherungsunternehmen 
sollten auch wegen der Besonderheiten des Versicherungs-
geschäfts - insbesondere wegen der Umverteilungsvorgänge 
im Schaden-, Unfall- und Krankenversicherungsgeschäft -
getrennt nachgewiesen werden. Um die Situation der priva-
ten Haushalte intensiver durchleuchten zu können, empfahl 

1) Bartels, H.: Das Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - Erster Teil: Das angestrebte Kontensystem, 
in WiSta 1960/6, s. 317 ff. 

sich ferner, die privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter, die in ihrer Tätigkeit vielfach entsprechenden Einrich-
tungen des Staates ähneln, aus dem Haushaltssektor heraus-
zulösen. 

Auch die 1968 erschienenen neuen intern a t i o n a 1 e n 
Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, näm-
lich das revidierte und erweiterte System Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen (SNA) 2) 
und das beim Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaften aus dem SNA für Zwecke der Europäischen Gemein-
schaften abgeleitete Europäische System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG) 3), sehen gegenüber ihren Vor-
gängern eine stärker aufgefächerte Sektorengliederung vor. 
Im ESVG sind für Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen eigene Sektoren eingerichtet worden, wie sie bereits 
in dem angestrebten Kontensystem für die Bundesrepublik 
vorgesehen sind. Auch die privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter bilden im ESVG einen eigenen Sektor. Da-
gegen ist die, Sozialversicherung ein Teilsektor des Staates ge-
blieben. Es erschien zweckmäßig, in der Sektorengliederung 
den umfassenden Staatssektor beizubehalten, da Angaben für 
den gesamten Staat für viele Arten der Analyse benötigt 
werden. Das ESVG entspricht in der Sektorengliederung weit-
gehend dem SNA, nur sind dort die Kreditinstitute und Ver-
sicherungsunternehmen in einem Sektor vereint. Dieser 
Sektor „Finanzierungsinstitutionen" enthält die Versiche-
rungsunternehmen als Teilsektor; die Kreditinstitute bilden 
mehrere Teilsektoren des Sektors Finanzierungsinstitutionen. 

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bun-
desrepublik sind nunmehr im Bereich der U n t e r n e h m e n 
flir Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen getrennte 
Konten aufgestellt worden. Für alle übrigen Unternehmen, 
die zusammen der Einfachheit halber als Produktionsunter-
nehmen bezeichnet werden, wurden ebenfalls eigene Konten 
eingerichtet. Dennoch werden wie bisher im vereinfachten 
Kontensystem auch weiterhin Konten für den gesamten Un-
ternehmenssektor dargestellt. Für viele Zwecke, soweit sie 
nicht speziell die Finanzierungsvorgänge betreffen, hat es sich 
als nützlich erwiesen, einen möglichst umfassenden Uberblick 
über den gesamten Unternehmenssektor zu geben. Außerdem 
sprechen für die Beibehaltung des umfassenden Sektors ver-
schiedene statistische Gründe. Zum einen ist die tiefere Sek-
torengliederung der Unternehmen nämlich insofern mit einem 
Informationsverlust verbunden, als die Beziehungen von 
Sektor zu Sektor bei Untergliederung des Unternehmens-
sektors im allgemeinen nicht nachgewiesen werden können. Um 
ein Beispiel zu nennen: Die Ströme der verteilten Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zwischen dem ge-
samten Unternehmenssektor und dem Staat (bzw. zwischen 
dem gesamten Unternehmenssektor und den privaten Haus-
halten usw.) lassen sich - wie schon bisher im vereinfach-
ten Kontensystem - hinreichend genau angeben, es fehlen 
jedoch brauchbare Anhaltspunkte z.B. für die Schätzung des 
Teils der verteilten Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, der von Kreditinstituten an Produktions-
unternehmen bzw. an Versicherungsunternehmen und in um-
gekehrter Richtung geflossen ist. Zum anderen ist zu berück-
sichtigen, daß das statistische Ausgangsmaterial für die Auf-
stellung der Konten der Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen (Gewinn- und Verlustrechnungen und Bilanzen) 
erst relativ spät nach Abschluß des Berichtsjahres anfällt. 
Zum September-Termin des auf das Berichtsjahr folgenden 
Jahres, in dem im allgemeinen die Konten zum erstenmal 
veröffentlicht werden, können aufgrund der bisherigen Er-
fahrungen auch in Zukunft die Konten nur für den Unter-
nehmenssektor insgesamt, jedoch noch nicht in der Gliede-

2) United Nations: A System of National Accounts (Studies in 
Methods, Series F, No. 2, Rev. 3), New York, 1968. - 3) Statisti-
sches Amt der Europäischen Gemeinschaften: Europäisches System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Brüssel, Dezember 1968. 
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rung nach Produktionsunternehmen, Kreditinstituten und Ver-
sicherungsunternehmen dargestellt werden. 

Auch für den St a a t s sek t o r sind im revidierten Kon-
tensystem Konten für den Staat insgesamt beibehalten wor-
den. Neu ist, daß nunmehr auch getrennte Konten für die 
Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung aufgestellt 
worden sind. Fortgeführt wird daneben die Darstellung der 
Konten des Staatssektors in der Form, daß für jede Konten-
position die auf den Bund, die Länder, die Gemeinden und die 
Sozialversicherung entfallenden Anteile nachgewiesen wer-
den. In dieser Form sind im übrigen auch die Konten für den 
gesamten Unternehmenssektor aufgestellt worden, und zwar 
werden dort die Anteile der Produktionsunternehmen, Kre-
ditinstitute und Versicherungsunternehmen an jeder Konten-
position gezeigt. 

Die privaten 0 r g an i s a t i o n e n ohne Er-
w e r b s c h a r a k t e r konnten wegen der weiterhin erheb-
lichen Lücken im statistischen Ausgangsmaterial leider noch 
nicht vom Haushaltssektor getrennt dargestellt werden. Dies 
ist vor allem deshalb bedauerlich, weil die angestrebte Un-
tergliederung des Haushaltssektors nach sozialen Gruppen, 
an der im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen gearbeitet wird, so lange mit großen Unsicherheiten be-
haftet ist, wie es nicht gelingt, die Ausgaben und Einnahmen 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter einiger-
maßen zuverlässig zu ermitteln. Die Aufstellung eigener 
Konten für die privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter ist eine vordringliche Aufgabe für die Verbesserung der 
Sektorengliederung in der Zukunft. 

Für die revidierte Fassung des Kontensystems wurde fol-
gende K lass i f i zier u n g der Sektoren verwendet: 

1 Unternehmen . 
11 Produktionsunternehmen 
12 Kreditinstitute 
13 Versicherungsunternehmen 
2 Staat 
21 Gebietskörperschaften 

· 22 Sozialversicherung 
3 Private Haushalte und private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 
31 Private Haushalte 
32 Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

D e f i n i t i o n und A b g r e n z u n g der Sektoren haben 
sich gegenüber früheren Darstellungen im Prinzip nicht ge-
ändert; die wichtigsten Hinweise zur Definition und Abgren-
zung seien im folgenden kurz wiedergegeben: 

1 Unternehmen 
Zum Sektor Unternehmen rechnen alle Institutionen, die 

vorwiegend Waren und Dienstleistungen produzieren bzw. 
erbringen und diese gegen spezielles Entgelt verkaufen, das 
in der Regel lJberschüsse abwirft, zumindest jedoch annähernd 
die Kosten deckt. Hierzu gehören auch Institutionen, die im 
allgemeinen Sprachgebrauch nicht oder nicht immer als Un-
ternehmen bezeichnet werden, wie z. B. landwirtschaftliche 
Betriebe, Handwerksbetriebe, Ein- und Verkaufsvereinigun-
gen (auch in genossenschaftlicher Form), Kreditinstitute, pri-
vate Versicherungen sowie Praxen der freien Berufe, ferner 
die Deutsche Bundesbahn, die Deutsche Bundespost und son-
stige Unternehmen, die dem Staat gehören, unabhängig von 
ihrer Rechtsform. Im Unternehmenssektor erfaßt sind auch 
solche Organisationen ohne Erwerbscharakte.r, die ihre Lei-
stungen vorwiegend Unternehmen ohne spezielles Entgelt 
erbringen und von diesen finanziert werden. Einbezogen in 
den Unternehmenssektor ist ferner die nichtgewerblid:Je 
Wohnungsvermietung einschl. der Nutzung von Eigentümer-
wohnungen. 

11 Produktionsunternehmen 
Als Produktionsunternehmen (im engeren Sinn) werden in 

den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Unterneh-
men bezeichnet, die überwiegend in der Land- und Forstwirt-
schaft (einschl. Tierhaltung und Fischerei), im warenproduzie-
renden Gewerbe, im Handel und Verkehr und in den Dienst-

leistungsbereichen - mit Ausnahme der Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen - tätig sind. Eingeschlossen sind 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, die ihre Leistungen 
vorwiegend Unternehmen ohne spezielles Entgelt erbringen 
und von diesen finanziert werden (z.B. Arbeitgeberverbände, 
Wirtschaftsverbände, Kammern, überwiegend von Unterneh-
men finanzierte wissenschaftliche Institute) sowie die gewerb-
liche und nid:Jtgewerbliche Vermietung von Wohnungen 
einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen. 

12 Kreditinstitute 
Zu den Kreditinstituten gehören neben der Deutschen Bun-

desbank alle Unternehmen, die Bankgeschäfte im Sinne des 
§ 1 des Kreditwesengesetzes (KWG) betreiben. Abweichend 
von § 2 KWG sind in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen die Kreditanstalt für Wiederaufbau, Bausparkassen 
und Wohnungsbauförderungsanstalten der Länder einbezo-
gen. Zu den Kreditinstituten rechnen u. a. Kreditbanken, In-
stitute des Sparkassenwesens, genossenschaftliche Kredit-
institute und Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonder-
aufgaben, ferner sonstige Kreditinstitute, wie z. B. Kapital-
anlagegesellschaften, Teilzahlungskreditinstitute, Kassenver-
eine und Kreditgarantiegemeinschaften. Die Postscheck- und 
Postsparkassenämter sind in den Kontengruppen 1 bis 6 im 
Unternehmen „Bundespost" enthalten, da für sie keine ge-
trennten Gewinn- und Verlustkonten vorliegen, die für ihre 
Einbeziehung in den Sektor Kreditinstitute hätten herangezo-
gen werden können. Dagegen sind Vermögensrechnungen für 
diese Einrichtungen verfügbar, so daß die finanziellen Vor-
gänge des Postscheck- und Postsparkassendienstes in der 
Kontengruppe 7 in den Sektor der Kreditinstitute einbezogen 
werden konnten. Nicht zu den Kreditinstituten - sondern zu 
den Produktionsunternehmen - rechnen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die Effektenbörsen und alle 
Unternehmen, die lediglich die Vermittlung von Bank- und 
Effekterugesd!.äften zum Gegenstand haben, wie Darlehens-, 
Finanzierungs- und Effektenmakler. Es sei darauf hingewie-
sen, daß bei ländlichen Kreditgenossenschaften (Raiffeisen-
kassen) auch das Warengeschäft im Sektor Kreditinstitute 
erfaßt wird. 

13 Versicherungsunternehmen 
Der Sektor Versicherungsunternehmen umfaßt alle Unter-

nehmen, die Versicherungsgesd:Jäfte betreiben, d. h. kalku-
lierbare Risiken gegen vertraglich vereinbarte Prämien über-
nehmen. Zu den Versicherungsunternehmen gehören - un-
abhängig von der Rechtsform - Lebensversicherµngsunter-
nehmen, Pensionskassen:, Sterbekassen, Krankenversicherungs-
unternehmen, Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen· 
sowie Rückversicherungsunternehmen. Einbezogen sind auch 
Niederlassungen ausländischer Versicherungsunternehmen im 
Inland. Zu den Pensionskassen rechnet u. a. die Zusatzversor-
gungskasse für das Baugewerbe, dagegen zählen Zusatzver-
sorgungseinrid:Jtungen für Angestellte und Arbeiter des Bun-
des, der Länder, der Gemeinden und anderer öffentlicher 
Körperschaften (z.B. Versorgungsanstalt des Bundes und der 
Länder, Versorgungsanstalt der Deutschen Bundespost, Zu-
satzversorgungskassen von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den) in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur So-
zialversicherung. Die Ersatzkassen (z.B. Deutsche Angestell-
ten-Krankenkasse, Barmer Ersatzkasse) rechnen zur Sozial-
versicherung, auch soweit es sich um ihr Geschäft mit frei-
willigen Mitgliedern handelt. Nicht zum Sektor Versid:Je-
rungsunternehmen - sondern zu den Produktionsunterneh-
men - gehört die Vermittlung von Versicherungen. 

2 Staat 
Der Sektor Staat umfaßt alle Institutionen, deren Aufgabe 

vorwiegend darin besteht, Dienstleistungen eigener Art für 
die Allgemeinheit zu erbringen, und die sich hauptsächlich 
aus Zwangsabgaben finanzieren. lJber den Staat vollzieht sic:h 
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der überwiegende Teil der Einkommensumverteilung in der 
Volkswirtschaft. Zum Staat gehören die Gebietskörperschaf-
ten und die Sozialversicherung. Nicht zum Sektor Staat rech-
nen im Eigentum der Gebietskörperschaften und der Sozial-
versicherung befindliche Unternehmen, unabhängig von ihrer 
Rechtsform. 

21 Gebietskörperschaften 
Zu den Gebietskörperschaften rechnen der Bund einschl. 

Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen, Länder 
einschl. Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbände (Äm-
ter, Kreise, Bezirks-, Landschaftsverbände usw.), ferner Zweck-
verbände und Organisationen ohne Erwerbscharakter, deren 
Mittel vorwiegend aus öffentlichen Abgaben stammen. Bei 
den Zweckverbänden und den ihnen gleichgestellten Organi-
sationen zwischengemeindlicher Zusammenschlüsse handelt 
es sich um Körperschaften des öffentlichen Rechts, denen min-
destens eine Gemeinde oder ein Gemeindeverband als Mit-
glied angehört und die den Zweckverbandsgesetzen oder ent-
sprechenden Landesgesetzen unterliegen. Nicht zu den Gebiets-
körperschaften gehören die in ihrem Eigentum befindlichen 
Unternehmen, unabhängig von ihrer Rechtsform. Die Abgren-
zung gegenüber den Unternehmen folgt der in der deutschen 
Finanzstatistik üblichen Trennungslinie. Danach rechnen u. a. 
zu den Einrichtungen der Gebietskörperschaften: Alle öffent-
lichen Einrichtungen der Sozialhilfe (Altersheime, Blinden-
heime, Obdachlosenheime u. ä.). Einrichtungen der Jugend-
hilfe (Erziehungsheime, Jugendbildungsheime u.ä.), Einrich-
tungen des Gesundheitswesens (Krankenhäuser, Anstalten 
für Nerven- und Geisteskranke, Entbindungsheime u.ä.), fer-
ner sonstige Einrichtungen, wie Vieh- und Schlachthöfe, 
Markthallen, Feuerwehren, Bestattungseinrichtungen u. a. m. 
Nicht zum Sektor Staat, sondern zu den Produktionsunter-
nehmen zählen u. a. Einfuhr- und Vorratsstellen, kommu-
nale Versorgungs- und Verkehrsunternehmen sowie Hafenbe-
triebe. Zu den Kreditinstituten gehören u. a. Wohnungsbauför-
derungsanstalten der Länder und die „Deutsche Gesellschaft 
für öffentliche Arbeiten AG" (Offa). Die Investitionen der 
Offa werden jedoch beim Bund nachgewiesen, der sich in der 
Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge-
genüber der Offa verschuldet. 

22 Sozialversicherung 
Zur Sozialversicherung zählen in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen die Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten, die knappschaftliche Rentenversicherung, 
Zusatzversorgungseinrichtungen für Angestellte und Arbeiter 
des Bundes, der Länder, der Gemeinden und anderer öffent-
licher Körperschaften (z. B. Zusatzversorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder, Versorgungsanstalt der Deutschen 
Bundespost, Zusatzversorgungskassen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden), die Altershilfe für Landwirte, die so-
ziale Krankenversicherung, die gesetzliche Unfallversicherung, 
die Arbeitslosenversicherung, die Familienausgleichskassen 
(bis Mitte 1964; die Bundeskindergeldkasse, die statt der 
Familienausgleichskassen im Jahr 1964 tätig wurde, rechnet 
dagegen zum Bund) sowie ein fiktiver Pensionsfonds für Be-
amte. Dieser Fonds wird unterstellt, um das Einkommen der 
Beamten mit dem anderer Arbeitnehmergruppen vergleichbar 
darstellen zu können. Er bezieht sich auf Beamte der Gebiets-
körperschaften, der Sozialversicherung und der öffentlichen 
Unternehmen (z.B. Bundesbahn, Bundespost, Bundesbank). 

3 Private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Der Sektor private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter umfaßt mit den privaten Haushalten 
alle Irustitutionen, die auf dem Markt in erster Linie als An-
bieter von Arbeitskraft, als letzte Käufer von Ver- und Ge-
brauchsgütern und als Anleger von Ersparnissen auftreten. 
Ihre Einnahmen stammen hauptsächlich aus Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit und Vermögen und aus Einkommensüber-

tragungen. Die privaten Haushalte produzieren zwar in nicht 
unerheblichem Umfang Waren und Dienstleistungen, verkau-
fen sie jedoch nicht, sondern verbrauchen sie selbst. Wegen 
der Schwierigkeiten der theoretischen Abgrenzung, der sta-
tistischen Erfassung und der Bewertung der hauswirtschaft-
lichen Produktionstätigkeit wird diese in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtredmungen nur in Höhe der Entgelte der häus-
lichen Bediensteten erfaßt. Zu den privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter rechnen alle Organisationen, Ver-
bände, Vereine, Institute usw., deren Leistungen vorwiegend 
privaten Haushalten dienen und die sich im wesentlichelll aus 
freiwilligen Zahlungen (Beiträgen, Spenden usw.) von priva-
ten Haushalten und aus Vermögenserträgen und nur zu einem 
geringen Teil aus öffentlichen Zuwendungen finanzierem In 
ihrer Tätigkeit ähneln diese Institutionen zum Teil dem Staat. 

31 Private Haushalte 

Der Sektor private Haushalte umfaßt alle Ein- und Mehr-
personenhaushalte (einschl. der Anstaltsbevölkerung). Der 
für diesen Sektor in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nachgewiesene Produktionswert enthält nur die Ent-
gelte (Einkommen aus unselbständiger Arbeit) der häuslichen 
Bediensteten. Die Vermietung von Wohnungen durch private 
Haushalte und die Nutzung von Eigentümerwohnungen wer-
den im Sektor Produktionsunternehmen nachgewiesen. Im 
Sektor der privaten Haushalte werden ferner keine Anlage-
investitionen im Eigentum von Privatpersonen (z. B. Käufe 
von Grundstücken, Wohnungen usw.) erfaßt. Diese Aufwen-
dungen sind, da ein getrennter Nachweis bisher nicht möglich 
ist, in den Angaben für den Unternehmenssektor enthalten. 
In den Konten 3 bis 7 müssen wegen Lücken im statistischen 
Ausgangsmaterial die privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter mit den privaten Haushalten zusammengefaßt 
werden. 

32 Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Als private Organisationen ohne Erwerbscharakter werden 

in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Organi-
sationen, Verbände, Vereine, Institute usw. angesehen, deren 
Leistungen vorwiegend privaten Haushalten dienen, und die 
sich im wesentlichen aus freiwilligen Zahlungen (Beiträgen, 
Spenden usw.) von privaten Haushalten und nur zu einem 
geringen Teil aus öffentlicheru Zuwendungen finanzieren. 
Hierzu gehören u. a. Kirchen, religiöse und weltanschauliche 
Vereinigungen, karitative, kulturelle, wissenschaftliche {über-
wiegend von privaten Haushalten finanziert) und im Erzie-
hungswesen tätige Organisationen, politische Parteien, Ge-
werkschaften, Sportvereine, gesellige Vereine usw. Zur Ab-
grenzung dieses Sektors sei bemerkt, daß die Anlageinvesti-
tionen dieser Einrichtungen zur Zeit wegen Lücken im Aus-
gangsmaterial noch nicht getrennt berechnet werden können 
und deshalb in den Angaben für Produktionsunternehmen 
enthalten sind. Die Abschreibungen der privaten Organisatio-
ne'h ohne Erwerbscharakter sind im Konto 2 im Haushalts-
sektor, im Konto 6 dagegen im Unternehmenssektor erfaßt. 
Die Buchung der Abschreibungen der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter auf Konto 6 des Unternehmenssektors 
erscheint zweckmäßig, solange die Anlageinvestitionen dieser 
Institutionen dort nachgewiesen werden. 

II. Ergänzung des Kontensystems um ein 
zusammengefaßtes Güterkonto 

Wie in den bisher veröffentlichten Konten werden auch 
im revidierten Kontensystem für j e den Sektor sieben 
K o n t e ru geführt. Die Ausschnitte des wirtschaftlichen Ge-
schehens, die in den einzelnen Kontengruppen dargestellt 
werden, blieben unverändert. Die Aufstellung von sieben 
Konten für jeden Sektor hat sich bewährt; sie erlaubt, als 
Kontensalden die Anteile der Sektoren an wichtigen gesamt-
wirtschaftlichen Größen nachzuweisen, z. B. am Bruttoinlands-
produkt, am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, am Volks-
einkommen, am verfügbaren Einkommen sowie an der Er-
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sparnis. Ferner werden die Finanzierungssalden der Sektoren 
dargestellt. Es sei erwähnt, daß auch die neuen internationa-
len Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen mehr 
Kontengruppen vorsehen als die alten Systeme (z.B. als das 
Standardsystem Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der 
OEEC). Dem deutschen System recht ähnlich ist das ESVG. 

Neben den Sektorkonten enthält das Kontensystem wie 
bisher ein zusammengefaßtes K o n t o der üb r i gen W e 1 t, 
auf dem alle wirtschaftlichen Vorgänge zwischen inlandischen 
Wirtschaftseinheiten und der übrigen Welt nachgewiesen 
werden. Neu aufgenommen wurde ein zusammengefaßtes 
G ü t e r k o n t o der Volkswirtschaft, das der zusammenfas-
senden Darstellung der Güterströme (Waren und Dienst-
leistungen) in der Volkswirtschaft dient. Es bildet, wie weiter 
unten gezeigt wird, die wesentliche Nahtstelle zu Input-
Output-Tabellen. Da die auf dem Güterkonto dargestellten 
Ströme eng mit den Produktionsvorgängen verbunden sind, 
wurde das Güterkonto den Produktionskonten der Sektoren 
als Konto 0 vorangestellt. 

Das K o n t e n s y s t e m enthält somit jetzt folgende Kon-
ten: 
- Ein zusammengefaßtes Güterkonto (Konto 0), das einen 

umfassenden Uberblick über die Herkunft und Verwen-
dung der Güter in der Volkswirtschaft gibt, 

Sektorkonten, die für jeden Sektor folgende Ausschnitte 
des wirtschaftlichen Geschehens zeigen: 

Kontengruppe 1: Produktion von Waren und Dienstleistungen, 
Kontengruppe 2: Entstehung von Erwerbs- und Vermögens-

einkommen, 
Kontengruppe 3: Verteilung von Erwerbs- und Vermögens-

emkommen, 
Kontengruppe 4: Umverteilung von Einkommen, 
Kontengruppe 5: Verwendung der Einkommen, 
Kontengruppe 6: Vermögensbildung, 
Kontengruppe 7: Veränderung der Forderungen und Verbind-

lichkeiten, 

- ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt (Konto 8). 
das alle wirtschaftlichen Vorgange zwischen inländischen 
Wirtsdtaftseinheiten: und der übrigen Welt darstellt. 

Einen s c h e m a t i s c h e n U b e r b 1 i c k über das Kon-
tensystem in seiner jetzigen Form gibt Ubersidtt 1. Sie enthält 
alle Konten, die zur Zeit aufgestellt werden können. Die Num-
mern der Sektorkonten enthalten vor dem Querstridt den 
Hinweis auf den Sektor, nach dem Querstrich die Angabe 
der Kontengruppe. Konto 11-3 z.B. ist ein Konto des Sektors 
Produktionsunternehmen, nämlich das Konto zur Darstellung 
der Verteilung der Erwerbs- und' Vermögenseinkommen 
(Kontengruppe 3) dieses Sektors. Die bisherige Nummerung 
der Konten, die an erster Stelle die Kontengruppe und an 
zweiter Stelle den Sektor kennzeichnete, wurde im Hinblick 

Ubersicht 1: Schematische Darstellung der Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Unternehmen 

1 

1 
11 1 

12 

1 
Produktions- Kredit-insgesamt unter- institute nehmen 

0 zusammengefaßtes Güterkonto 

Konten der Sektoren 

Staat 

13 2 

1 

21 

1 

22 
Versiehe- Gebiets- Sozial ver-rungsunter- insgesamt körper- sicherung nehmen schaften 

Kontengruppe 1 : Produktionskonten 

Kontengruppe 2: Einkommensentstehungskonten 

3 

Private Haushalte und 
private Organisationen 
ohne Erw.erbscharakter 

jnsgesamt 
1 

31 
Private 

Haushalte 1 

32 
Private 

Organisatio-
nen o.E. 

TITITITITlTITITITIT 
Tl TITI fTf-T-fT:Y-ITI 

Kontengruppe 4: Einkommensumverteilungskonten 

Kontengruppe 5: Einkommensverwendungskonten 

Kontengruppe 6: Vermögensveränderungskonten 

TITITITITITITITI 
Kontengruppe 7: Finanzierungskonten 

TITITITITITITIT·I 
8 Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt 
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auf die neuen Buchungsnummern der Kontenpositionen auf-
gegeben. Hierauf wird weiter unten näher eingegangen. 

Das neu eingeführte zusammengefaßte G ü t e r k o n t o 
(Konto 0) zeigt auf der linken Seite (vgl. S. 386'f ff) das Auf-
kommen an Gütern aus inländischer Produktion und Einfuhr, 
auf der rechten Seite die Verwendung dieser Guter, und zwar 
die Vorleistungen der inländischen Produzenten, den letzten 
Verbrauch (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch). die An-
lageinvestitionen und die Vorratsveränderung sowie die 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. Die Produktions-
werte der Unternehmen sind untergliedert in Verkaufe 
(einschl. Eigenverbrauch der Unternehmer, der sich vom sta-
tistischen Ausgangsmaterial her im allgemeinen nicht aus 

den Umsätzen isolieren läßt, und selbsterstellter Anlagen) 
und Vorratsveränderung an eigenen Erzeugnissen. Die Pro-
duktionswerte des Staates und der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter sind unterteilt in die Verkäufe dieser 
Institiutionen und in den Eigenverbrauch (der Eigenverbrauch 
der privaten Organisationen ist mit den Entgelten für haus-
liche Dienste zusammengefaßt). Die Anlageinvestitionen auf 
der Verwendungsseite des Gtiterkontos ergeben sich, wenn 
man von den Käufen von neuen Anlagen (einschl. selbst-
erstellter Anlagen) sowie gebrauchten Anlagen und Land die 
Verkäufe der Sektoren von gebrauchten Anlagen und Land 
abzieht. Käufe und Verkäufe der Sektoren von gebrauchten 
Anlagen und Land lassen sich zum Teil nur saldiert ermitteln. 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung der Güter und Sozialprodukt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 
1 

1964 1965 1966 1967') 19681) 

Produktionswerte der Sektoren 
1 1 

Unternehmen ..................... 777 900 841 850 906 430 950 610 1 041 510 1137 160 1189 500 1181 480 1 308 100 
Verkäufe') und selbsterstellteAnlagen 774 700 838 550 904 630 950 410 1 039 510 1131 960 1 186 700 1 182 180 1304600 
Vorratsveränderung an eigenen 

Erzeugnissen .................. 3 200 3 300 1 800 200 2 000 5 200 2 800 -700 3 500 

Staat ............................. 46 220 51 880 59 860 66 350 69 790 78 250 85 700 91 040 94 620 
Verkaufe ....................... 5 030 5 370 6 280 6 680 7 440 8 120 9120 9 960 10 890 
Selbsterstelite Anlagen ............ 70 120 110 120 110 100 90 90 100 
Eigenverbrauch .................. 41120 46 390 53 470 59 550 62 240 70 030 76 490 80 990 83 630 

Private Haushalte (einschl. priv. Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter) 6 280 6 790 7 320 7 950 8 430 9 080 9 890 10 360 11 030 

Verkäufe der priv. Organisationen 
o. E ................ ··. ·· ·· ··· 1MO 2 030 2 210 2 630 3 050 3 500 3 950 4 280 4 650 

Eigenverbrauch der priv. Organisa-
tionen o. E„ „ ................. 2 250 2 580 2 820 2 960 2 980 3160 3 390 3 470 3 640 

Eigenverbrauch der priv. Haushalte 
(häusliche Dienste) ............. 2 190 2180 2 290 2 360 2 400 2 420 

1 

2 550 2 610 2 740 

+Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen (ohne Erwerbs- und Vermogens-
einkommen an die übrige Welt) ..•.... ) 52 560 55 240 1 61 200 65 810 1 73 690 86 500 1 90 710 88 710 100 750 

Gesamtes Aufkommen an Gtitern aus 
Produktion und Einfuhr .............. 882 960 955 760 1 034 810 1 090 720 1 193 420 1 310 990 1 375 800 1 371 590 1 514 500 

-Verbrauch an Vorleistungen ........... 527 850 567 070 612 700 640 140 697 590 762 470 792 990 786 810 874 570 
Unternehmen .............. · . · · . · · 502 150 538 650 578 560 602 330 659 060 719 880 747 250 738 160 825 110 
Staat ............................ · 24 380 26 930 32 530 36 020 

1 
36 610 40 490 43 480 46 270 46 870 

Private Organisationen o. E . ......... l 320 1 490 1 610 1 790 1 920 2 100 2 260 2 380 2 590 
=Letzte Verwendung von Gtitern (ohne 1 

Erwerbs- und Vermogenseinkommen 

1 

aus der übrigen Welt) .............. 355 110 388 690 422 110 450 580 495 830 548 520 582 810 584 780 639 930 
+Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

aus der übrigen Welt ............... 2 470 2 530 2 700 2 820 2 960 3 290 3 730 4110 4 970 
=Letzte Verwendung von Gtitern 1 1 

(einschl. Erwerbs- und Vermögensein-
kommen aus der übrigen Welt) ....... 357 580 391 220 424 810 453 400 498 790 551 810 586 540 588 890 644 900 

Letzte inländische Verwendung .... 294 910 326 060 356 440 378 910 415 880 460 940 484 250 478 350 520 550 

Letzter V er brauch ............. 213 550 235 410 258 670 277 750 297190 328 700 354 340 365 220 384 770 
Privater Verbrauch ........... 172 430 189 020 205 200 218 200 234 950 258 670 277 850 284 230 301140 
Staatsverbrauch ············· 41120 46 390 53 470 59 550 62 240 7o 030 76 490 80 990 83 630 

Anlageinvestitionen ............. 72 660 84 050 93 770 99 060 113 490 122 240 126 310 114 430 124 780 
Kaufe von neuen Anlagen und 

114 550 123 230 127 160 125 760 selbsterstellten Anlagen ..... 73 730 85 050 94 770 99 970 115 380 
Unternehmen ........... 64 550 74 280 81 430 84 450 95 890 104 030 106 990 98 050 106 100 
Staat •......... · .. ·. · ·. · 9180 10 770 13 340 15 520 18 660 19 200 20 170 17 330 19 660 

Käufe abzügl. Verkäufe von ge-
-1070 -1000 -1000 910 -1 060 990 850 950 980 brauchten Anlagen und Land. - - - - -

Unternehmen ........... -1380 -1460 -1680 -1650 -1 910 -1980 -1700 -2070 -2110 
Staat ................... + 310 + 460 + 680 + 740 + 850 + 990 + 850 + 1120 + 1130 

Vorratsveränderung ............. + 8 700 + 6 600 + 4000 + 2100 + 5 200 + 10 000 + 3 600 -1 300 + 11 000 

Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen (einschl. Erwerbs- und 
VermOgenseinkommen aus der 
übrigen Welt) ................. 62 670 65 160 68 370 74 490 82 910 90 870 102 290 110 540 124 350 

Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen ................ 60 200 62 630 65 670 71 670 79 950 87 580 98 560 106 430 119 380 

Erwerbs- und Vermögensein-
kommen aus der übrigen Welt 2 470 2 530 2 700 2 820 2 960 3 290 3 730 4110 4 970 

-Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen (einschl. Erwerbs- und Vermogens-
einkommen aus der übrigen Welt) .... 55 280 58 620 64 710 69 400 77 890 91 410 95 840 94 290 106 400 

Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ 52 560 55 240 61 200 65 810 73 690 86 500 90 710 88 710 100 750 

Erwerbs- und Vermogenseinltommen 
1 5 130 1 5 650 an die übrige Welt ............. ) 2 720 3 380 3 510 3 590 1 4 200 4 910 5 580 

=Bruttosozialprodukt .................. 302 300 332 600 360 100 384 000 420 900 
1 

460 400 490 700 494 600 538 500 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. Eigenverbrauch der Unternehmer. 
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Soweit für einzelne Sektoren Angaben über die Verkäufe vor-
liegen, können diese deshalb nur auf der rechten Seite des 
Güterkontos als Abzugsposten nachgewiesen werden. Die auf 
dem Güterkonto dargestellte Ein- und Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen schließt im Gegensatz zur Verwendungs-
seite des Sozialprodukts keine Erwerbs- und Vermögensein-
kommen ein. Die Summe aus letztem Verbrauch, Anlage-
investitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr ergibt auf 
dem Güterkonto deshalb, nach Abzug der Einfuhr, nicht das 
Bruttosozialprodukt, sondern das Bruttoinlandsprodukt. Den 
Zusammenhang zwischen dem zusammengefaßten Guterkonto 
und der Verwendungsseite des Sozialprodukts zeigt Tabelle 1. 

Im bisherigen Kontensystem wurden Herkunft und Ver-
wendung der Güterströme dagegen zum i.tberwiegenden Teil 
auf den Produktionskonten erfaßt. Die a lt e n Produktions-
konten waren deshalb eigentlich g e m i s c h t e Güter-
und P r o d u k t i o n s k o n t e n. Dies führte allerdings 
schon im vereinfachten Kontensystem zu Problemen, da die 
Verwendung der Güter in manchen Fallen schwer oder gar 
nicht danach untergliedert werden konnte, woher, d. h. von 
welchem Verkäuferbereich die Guter bezogen worden waren. 
Die Einfuhr z. B. wurde aus diesem Grund im alten System -
mit Ausnahme der Reiseausgaben der privaten Haushalte in 
der übrigen Welt - voll auf dem Produktionskonto der Un-
ternehmen gebucht, auch wenn andere Sektoren Käufer der 
Güter aus dem Ausland waren. Die erwahnten Schwierigkei-
ten nehmen erheblich zu und werden praktisch unüberwind-
lich, wenn die Sektorengliederung starker aufgefächert wird. 
Eine Trennung von Produktions- und Güterkonto war deshalb 
im Zuge der Weiterentwicklung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen unumgänglich. Auch die neuen internatio-
nalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen un-
terscheiden deutlich zwischen Produktions- und Güterkonten. 

Die P r o d u k t i o n s k o n t e n haben durch diese Tren-
nung nicht an Aussagekraft verloren, sondern letztlich ge-
wonnen. Dies wurde u. a. dadurch erreicht, daß auf den Pro-
duktionskonten nicht mehr - wie bisher auf dem gemischten 
Güter- und Produktionskonto der Unternehmen - die Vor-
leistungen in der Periode des Kaufs, sondern im Zeitraum 
der tatsächlichen Verwendung im Produktions- und Vertei-
lungsprozeß nachgewiesen werden. Gegenuber dem alten 
Produktionskonto der Unternehmen führt dies zu einer Ver-
minderung der Kontensumme des Produktionskontos um die 
Bestandsveränderung an Vorprodukten und eingekaufter 
Handelsware. Diese Bestandsveränderung wird in dem neuen 
Produktionskonto weder auf der linken Seite in den Vor-
leistungen noch auf der rechten Seite als Vorratsveränderung 
dargestellt. Die Produktionswerte und Vorleistungen stimmen 
deshalb in den revidierten Konten voll mit denen überein, 
die in den Tabellen zur Entstehung des Sozialprodukts in 
der Gliederung nach Unternehmensbereichen nachgewiesen 
werden. 

Das zusammengefaßte Güterkonto soll u. a. das Ums t e i-
g e n von den Konten auf die ebenfalls zum Programm der 
Volkswirtsd:iaftlichen Gesamtrechnungen gehörenden In-
p u t- 0 u tp u t-T ab e 11 e n erleichtern. Während der 
Nachweis der Güterströme auf den Konten in erster Linie 
der Beobachtung der Marktvorgänge dient, zielt die Darstel-
lung in Input-Output-Tabellen darauf ab, die von der Pro-
duktionstedmik her bestimmten Relationen zwischen dem 
Input (Einsatz an Vorleistungen und Produktionsfaktoren) 
und dem Output (Produktionswerten) sowie der letzten Ver-
wendung von Gütern zu erfassen. Dadurch ergeben sich so-
wohl Unterschiede in der zu verwendenden Darstellungsein-
heit als auch im Umfang und in der Abgrenzung der nach-
zuweisenden Güterströme. Während die zweckmäßigste 
Dar s t e 11 u n g s ein h e i t für die Konten Institutionen 
sind, die selbst bilanzieren (Unternehmen) bzw. die eine 
Haushalts- (und gegebenenfalls Vermögens-)rechnung aufstel-
len (z. B. Körperschaften des Staatssektors usw.). werderu für 
Input-Output-Tabellen strenger nach fachlichen Gesichtspunk-
ten abgegrenzte Einheiten benötigt, die möglichst homogen 
im Hinblick auf die Produktionstechnik und Inputstruktur 
sind, z. T. auch hinsichtlich der Verwendung der Güter. Was 

den Um f an g und die Ab g r e n zu n g der nachzuweisen-
den Güter s t r ö m e betrifft, erfordern Input-Output-Ta-
bellen einerseits - um ein vollständiges Bild der produktions-
mäßigen Verflechtungen zu geben -, daß zum Teil auch fir-
meninterne Lieferungen und Leistungen einbezogen werden. 
Auf den Konten dagegen wurden diese Vorgänge das Bild 
der dort gezeigten Marktvorgange stören. Andererseits sind 
in den Input-Output-Tabellen, um den Zusammenhang zwi-
schen Produktion und Verbrauch möglichst deutlich zu zeigen, 
Handelsumsätze aus der Darstellung zu eliminieren; nur die 
Spanne zwischen Einstands- und Verkaufswerten erscheint in 
Input-Output-Tabellen als „Produktionswert" des Handels. 

Aufgrund der beschriebenen Unterschiede lassen sich Pro-
duktionswerte, Vorleistungen usw. in der kontenmäßigen 
Darstellung und in Input-Output-Tabellen im Detail nur 
schwierig miteinander vergleichem Relativ einfach ist jedoch 
der V.er g 1 eich der Summen für die gesamte Volks-
wirtschaft. Abweichungen zwischen beiden Darstellungen be-
treffen in den Gesamtgrößen der Güterströme nämlich grund-
sätzlich nur die Produktionswerte, die Vorleistungen sowie 
die Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. Der 
Private Verbrauch (sieht man davon ab, daß in der Input-Out-
put-Tabelle das Inlandskonzept verwendet wird). der Staats-
verbrauch, die Anlageinvestitionen und die Vorratsverände-
rung stimmen dagegen im Prinzip in ihren Gesamtgrößen in 
beiden Darstellungen uberein. Wie in einem in Kürze in die-
ser Zeitschrift erscheinenden Aufsatz über die vom Statisti-
schen Bundesamt erstellte Input-Output-Tabelle 1965 gezeigt 
werden wird, lassen sich die Abweichungen in den Konzepten 
der Konten und der_ Input-Output-Tabellen auf dem gesamt-
wirtschaftlichen Güterkonto leicht nachweisen. Das Güterkonto 
stellt deshalb die wichtigste Verbindung der Konten zu den 
Input-Output-Tabellen dar. 

Da die Input-Output-Tabellen alle Angaben enthalten, um 
für jeden Produktionsbereich Produktions- und Einkommens-
entstehungskonten aufzustellen, lassen sich im G es am t-
s y s t e m der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
soweit für bestimmte Zwecke erforderlich - die Produktions-
und Einkommensentstehungskonten der Sektoren (bzw. der 
Unternehmensbereiche in der traditionellen Entstehungsrech-
nung) ohne weiteres gegen einen Satz entsprechender Konten 
aus der Input-Output-Rechnung austauschen. Die Verbindung 
solcher Konten zu den Einkommensverwendungskonten (hin-
sichtlich des letzten Verbrauchs). zu den Vermögensverände-
rungskonten (hinsichtlich der Anlageinvestitionen und der 
Vorratsveränderung) und zu dem Konto der übrigen Welt 
(hinsichtlich der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen) bleibt durch das zusammengefaßte Güterkonto der 
Volkswirtschaft gewährleistet. 

III. Einige Bemerkungen zum Nachweis der 
wirtschaftlichen Vorgänge aui den Konten 

Die Sektorkonten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen sollen die wirtschaftliche Betätigung der Sektoren 
und die damit verbundenen Vorgänge nach Möglichkeit so 
darstellen, daß die V e r f 1 e c h t u n g e n zwischen den 
S e kt o r e n auf möglichst vielen Ebenen erkennbar werden. 
Deshalb sind in dem bisherigen vereinfachten Kontensystem 
die Gi.tterströme stets so gegliedert worden, daß gezeigt wer-
den konnte, wie groß die Summe der Verkäufe eines jeden 
Sektors an jeden einzelnen der anderen Sektoren bzw. an 
die i.tbrige Welt war. Flir die Erwerbs- und Vermögensein-
kommen und Ubertragungen wurde nachgewiesen, wieviel 
jeder einzelne Sektor an jeden der anderen Sektoren bzw. 
an die übrige Welt geleistet hatte. Diese Darstellungsweise 
stößt bei erweiterter Sektorengliederung, wie schon bei der 
Erläuterung des zusammengefaßten Güterkontos erwähnt, auf 
zum Teil erhebliche Schwierigkeiten. 

Hinsichtlich der G ü t e r v o r g ä n g e sind sie so groß, 
daß im revidierten Kontensystem von einer entsprechenden 
Gliederung der Wuren- und Dienstleistungsströme abgesehen 
wurde. Nur in einigen Ausnahmefällen, nämlich bei den Kau-
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1 
Positions-

Nr. 

0.10 
0.40 

Ubersicht 2: Rahmensdlema der Kontenpositionen in den Volkswirtsdlaftlidlen Gesamtrechnungen 

Position Gegen„ Positions-
buchungs-Nr. Nr. Position 

0 Zusammengefaßtes Gliterkonto der Volkswirtschaft 

Produktionswerte der Sektoren 1.60 0.60 Vorleistungen der Sektoren 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 8.60 0.70 Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und Staats-

verbrauch) 
0. 71 1 Privater Verbrauch 
0. 75 Staatsverbrauch 

0.80 Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung 
0.81 Käufe von neuen Anlagen und selbsterstellte 

Anlagen 
0.82 Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 

0.90 

Anlagen und Land 
0.85 Vorratsveränderung 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen, 

Gesamtes Aufkommen von Gütern aus Produktion und Einfuhr Gesamte Verwendung von Gütern 

1.10 
1.49 

2.10 
2.20 

2.49 

Vorleistungen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

Vorleistungen, Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 

l Produktionskonto eines Sektors 

0.60 
2.50 

1.60 Produktionswert 

Produktionswert 

2 Einkommensentstehungskonto eines Sektors 

Abschreibungen 6.70 2.50 Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. Beiträge zur 2.70 Empfangene Subventionen 

geserzl. Unfallversicherung) 4.60/8.81 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 3.60 

Gegen-
buchungs-Nr. 

1.10 

5.10 

6.20 

6.21 

6.22 
6.25 
8.10 

0.10 

1.49 
4.10/8.31 

Abschreibungen, geleistete indirekte Steuern, Beitrag zurn Nettoinlandsprodukt Beitrag zurn Bruttoinlandsprodukt, empfangene Subventionen 
zu Faktorkosten 

3 ~  eines Sektors 

3.10 Geleistete Einkommen aus unselbständiger Arbeit 3.60/8.71 3.50 Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 2.49 
3.20 Geleistete Einkommen aus Unternehmertätigkeit 3.60 Empfangene Einkommen aus unselbständiger Arbeit 3.10/8.21 

und Vermögen 3.70/8.75 3.70 Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
3.49 Anteil arn Volkseinkommen 4.50 und Verm6gen 3.20/8.25 

Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen, Anteil am Volkseinkommen Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, empfangene Erwerbs-
und Vermögenseinkommen 

4 Einkommensumverteilungskonto eines Sektors 

4.10 Geleistete Subventionen 2.70 4,50 Anteil arn Volkseinkommen 3.49 
4.20 Geleistete direkte Steuern und Sozialversicherungs- 4,60 Empfangene indirekte Steuern (einschl. Beiträge 

beitrilge (ohne gesetzl. Unfallversicherung) 4.70 zur gesetzl. Unfallversicherung) 2.20 
4.30 Geleistete Nettoprämien für Schadenversicherun- 4.70 Empfangene direkte Steuern und Sozialversiche-

gen, Schadenversicherungsleistungen 4.80/8.83 rungsbeitrilge (ohne gesetzl. Unfallversicherung) 4.20/8.32 
4.40 Sonstige geleistete laufende Übertragungen 4.90/8.85 4.80 Empfangene Nettoprämien für Schadenversiche-
4.49 Verfügbares Einkommen 5,50 rungen; empfangene Schadenversicherungs-

leistungen 4.30/8,S3 
4.90 Sonstige empfangene laufende Übertragungen 4.40/8,35 

Geleistete laufende Übertragungen, verfügbares Einkommen Anteil arn Volkseinkommen, empfangene laufende Übertragungen 

5 Einkommensverwendungskonto eines Sektors 

5.10 Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch bzw. Staats- 5.50 Verfügbares Einkommen 4.49 
verbrauch) 0.70 

5.49 Ersparnis 6.50 

Letzter Verbrauch, Ersparnis Verfügbares Einkommen 

6 Vermögensveränderungskonto eines Sektors 

6.10 Nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh- 6.50 Ersparnis 5.49 
men u. ä. (Buchung im Haushaltssektor) 6.60 6.60 Nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh-

6,20 Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung 0.80 men u.ä. (Buchung im Unternehmenssektor) 6.10 
6.21 Käufe von neuen Anlagen und selbsterstellte 6.70 Abschreibungen 2.10 

Anlagen 0.81 6.80 Empfangene Vermögensübertragungen 6.30/8.37 
6,22 Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten An-

lagen und Land 0.82 
6.25 Vorratsveränderung 0.85 

6.30 Geleistete Vermogcnsübertragungen 6.80/8.87 
6.49 Finanzierungssaldo 7.50 

Investitiopen, geleistete Vermögensübertragungen, Finanzierungssaldo Ersparnis, Abschreibungen, empfangene Vermögensübertragungen 

Fortsetzung siehe S. 288 
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Positions-
Nr. Position Gegen- Positions- Position Gegen-

buchungs-Nr. buchungs-Nr. Nr. 

7 Finanzierungskonto eines Sektors 

7.10 Veranderung der Forderungen 7.60/8.90 7.50 Finanzierungssaldo 6.49 
7.60 Veränderung der Verbindlichkeiten 7.10/8.40 
7.99 Statistische Differenz 8.99 

Veränderung der Forderungen Finanzierungssaldo, Veranderung der Verbindlichkeiten 

8 Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt 

8.10 Kaufe von Waren und D·ienstleistungen 0.90 
8.20 Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

8.21 1 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 3.60 
8.25 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 3.70 
8.30 Geleistete Übertragungen 

8.31 Subventionen 2.70 
8.32 Direkte Steuern und Sozialversicherungs-

beiträge (ohne gesetzl. Unfallversicherung) 4.70 
8.33 N ettopramien für Schadenversicherungen; 

Schadenversicherungsleistungen 4.80 
8.35 Sonstige laufende Übertragungen 4.90 
8.37 Vermogensübertragungen 6.80 

8.40 Verimderung der Forderungen 7.60 

Aufwendungen der übrigen Welt 

fen der privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch und 
bei den Vorleistungen des Staates, sind Anhaltspunkte ge-
geben, so daß die sektorale Verflechtung gezeigt werden 
kann. Bei den Erwerb s- und Ver m ö gen sein k o m-
m e n bestehen vor allem Schwierigkeiten bei den Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Hier war es, 
im Gegensatz zu den Güterströmen, dennoch möglich, für die 
großen Sektoren den Nachweis der Beziehungen von Sektor 
zu Sektor beizubehalten. Bei tieferer Sektorengliederung 
konnten jedoch als Partnersektoren nur die großen Sektoren 
angegeben werden. Bei den U b er t r a g u n gen bestehen 
im Prinzip weniger Probleme, zumindest solange man die lau-
fenden und Vermögensübertragungen nicht allzu tief nach 
Arten untergliedert. Die von den Sektoren geleisteten Uber-
tragungen werden deshalb ebenfalls mit Angabe der die Lei-
stungen empfangenden großen Sektoren nachgewiesen (die 
von den Sektoren empfangenen Ubertragungen entsprechend 
mit Angabe des leistenden Sektors). Auch die neuen inter-
nationalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
sehen für Ubertragungen diese Aufgliederung weitgehend 
vor, dagegen hat man dort bei den Güterströmen und bei den 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen ganz von der Darstellung 
der sektoralen Verflechtung abgesehen, da in vielen Ländern 
die erforderlichen Ausgangsdaten entweder gar nicht oder nur 
mit großen Schwierigkeiten bereitgestellt werden können. 

Für den Inhalt der revidierten Konten wurde hieraus fol-
gende Konsequenz gezogen. Es wurde ein allgemeines 
R a h m e n s c h e m a der K o n t e n p o s i t i o n e n in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen entworfen, das die 
Beziehungen von Sektor zu Sektor zunächst außer ad:!t läßt. 
Dieses Schema (Ubersicht 2) kann unabhängig von der Tiefe 
der Sektorengliederung stets angewendet werden. Soweit 
darüber hinaus Angaben für den Nachweis der Ströme von 
Sektor zu Sektor vorhanden sind, werden diese als ergän-
zende Information zu den Kontenpositionen eingefügt. Ab-
gesehen von den Güterströmen - und den Veränderungen 
der Forderungen und Verbindlichkeiten, die hier nicht behan-
delt werden - ist auf diese Weise grundsätzlich auf den 
Konten der drei großen Sektoren verfahren worden. Bei 
stärker detaillierter Sektorengliederung fehlen dagegen 
weitgehend Angaben der sektoralen Verflechtungen. Immer-
hin war es bei den meisten Kontenpositionen auch bei detail-
lierter Sektorengliederung möglich, als Partnersektor zumin-
dest einen der großen Sektoren (Unternehmen, Staat usw.) 
anzugeben. Es wurde besonderer Wert darauf gelegt, daß 
Ströme zwischen Einheiten ein und desselben Sektors deutlich 

8.60 Verkäufe von Waren und Dienstleistungen 0.40 
8.70 Empfangene Erwerbs- und Vermogenseinkommen 

8.71 1 Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 3.10 
8. 75 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

VermOgen 3.20 
8.80 Empfangene Übertragungen 

8.81 Indirekte Steuern 2.20 
8.83 Nettoprämien für Schadenversicherungen; 

Schadenversicherungsleistungen 4.30 
8.85 Sonstige laufende Übertragungen 4.40 
8.87 Vermogensübertragungen 6.30 

8.90 Veränderung der Verbindlichkeiten 7.10 
8.99 Statistische Differenz 7.99 

Erträge der übrigen Welt 

werden, damit die Ergebnisse auch in konsolidierter Form für 
die Analyse zur Verfügung stehen. Die wesentliche Aus-
nahme bilden in dieser Hinsicht die Produktionswerte und 
Vorleistungen, bei denen dieser Nachweis nicht möglich war. 

Um das System übersichtlich zu gestalten, wurde ein 
n e u e s S y s t e m von B u c h u n g s n u m m e r n einge-
führt. Es geht davon aus, daß wirtschaftliche Vorgänge glei-
cher Art, unabhängig von dem Sektor, stets dieselbe Posi-
tionsnummer auf den Konten haben (vgl. Ubersicht 2 und 
die Konten auf S. 386'' ff dieses Heftes}. Eine Ausnahme 
bilden lediglich die Positionen auf dem Konto der übrigen 
Welt. Die Kontenposition ist zugleich durch die Kontengruppe 
und eine laufende Nummer gekennzeichnet (beide sind durch 
einen Punkt voneinander getrennt). Von inländischen Sekto-
ren geleistete Einkommen aus Unternebmertätigkeit und Ver-
mögen z.B. haben immer die Positionsnummer 3.20. Die Posi-
tionen der linken Seite der Konten haben laufende Nummern 
bis 49, die der rechten Seite von 50 bis 99. Die laufende Num-
mer 49 nennt stets den abschließenden Kontensaldo, die 
Nummer 50 den von der vorhergehenden Kontengruppe über-
nommenen Saldo. Position 5.49 z.B. kennzeichnet die Erspar-
nis auf dem Einkommensverwendungskonto, Position 6.50 die 
Ersparnis auf dem Vermögensveränderungskonto. Die voll-
ständige Buchungsnummer erhält man auf den Sektorkonten 
durch Voranstellen der Sektornummer, die durch einen Quer-
strich abgetrennt ist. Die Buchungsnummer 11-3.10 z.B. be-
trifft die von den Produktionsunternehmen geleisteten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit. Ein bestimmter Vor-
gang, z. B. die von Produktionsunternehmen an die privaten 
Haushalte geleisteten Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, ist durch Buchungs- und Gegenbuchungsnummer voll 
gekennzeichnet, also durch die Buchungsnummer 11-3.10 mit 
der Gegenbuchungsnummer 3-3.60. 

Die f r ü h e r verwendeten Buchungsnummern nannten 
dagegen in der ersten Stelle die Kontengruppe, und in der 
zweiten Stelle den Sektor; die folgende zweistellige laufende 
Nummer bezog sich in den einzelnen Sektoren auf Vorgänge 
verschiedener Art. Der Wechsel in der Reihenfolge in den 
beiden ersten Stellen hat den Vorteil, daß nunmehr die Num-
mer der Kontengruppe und die laufende Nummer, die beide 
zusammen den Inhalt der Kontenposition kennzeichnen, un-
mittelbar nebeneinander stehen und das Zurechtfinden er-
leichtern. Das neue System der Buchungsnummern ist 
flexibler. Es erlaubt, die wesentlichen Größen rasch zu er-
kennen, zugleich aber auch die Zusammenhänge des Wirt-
sd:!aftsablaufs im Detail zu verfolgen. Dr. Günter Hamer 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1969 
Bundesgebiet 

Nad:t den vorläufigen Ergebnissen der Bevölkerungsfort-
sd:treibung hatte das Bundesgebiet Ende 1969 61,2 Mill. Ein-
wohner, davon 29,2 Mill. (48 O/o) männliche und 32,0 Mill. 
(52 O/o) weiblid:te1). Auf 1 000 Männer kamen 1 098 Frauen. 
Im Jahre 1950 waren es nod:t 1151 gewesen. Bei einer Flädle 
von 248 571 qkm beträgt die Bevölkerungsdid:tte z. Z. 246 Ein-
wohner je qkm. Ende September 1969 lebten im Bundesgebiet 
rd. 2,4 Mill. Ausländer; von 1 000 Einwohnern gehörten 39 
diesem Personenkreis _an2). 

Der Bevölkerungsstand ist seit dem 31. Dezember 1950, an 
dem die Einwohnerzahl 50,3 Mill. betrug, um rd. 11 Mill. oder 
22 °/o und seit dem 17. Mai 1939, an dem im heutigen Bundes-
gebiet erst 43,0 Mill. Mensd:ten lebten, um 18 Mill. oder 42 O/o 
gestiegen. Die Bevölkerungsdid:tte betrug 1950 203 und 1939 
173 Einwohner je qkm. 

Gegenüber 1968 hat die Bevölkerung um 732 000 Personen 
oder 1,2 °/o zugenommen. Sieht man von 1961 ab, dem Jahr 
der letzten großen Fluchtwelle aus der DDR, handelt es sich 
um die stärkste Zunahme seit 1949. Sie ist zu mehr als drei 
Vierteln auf den Wanderungsgewinn zurückzuführen. Der 
Anteil des Geburtenüberschusses betrug lediglich 22 O/o. 

Im Jahre 1969 wurden rd. 903 000 Kinder geboren. Das 
waren 67 000 weniger als 1968 (970 000). Im gleichen Zeitraum 
starben rd. 744 000 Menschen und damit etwa 10 000 mehr als 
1968 (734 000). Die Abnahme der Zahl der Lebendgeborenen 
und Zunahme der Sterbefälle verursachte 1969 einen weiteren 
Rückgang des Geburtenüberschusses. Mit 159 000 war er der 
geringste nach 1946; bezogen auf 1 000 Einwohner betrug er 
nur 2,6 und war damit sogar noch niedriger als im Jahre 1946. 
Für 1968 war noch ein Uberschuß von 236 000 oder 3,9 je 
1 000 Einwohner festgestellt worden. Die schon seit einigen 
Jahren zu beobachtende rückläufige Entwicklung setzte sich 
somit weiter fort. Dazu hat neben den Besonderheiten der 
Altersstruktur offensichtlich auch ein verändertes generatives 
Verhalten der Bevölkerung beigetragen3). 

Im Jahre 1969 wurden 2 105 000 Zu- und 1 533 000 Fortzüge 
registriert. Mit 572 000 Personen hat sich der Wanderungs-
gewinn gegenüber 1968 mehr als verdoppelt. Die Entwick-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 334*. - 2) Vgl. WiSta 1970/5, S. 246 f. -
3) Vgl. WiSta 1970/4, s. 192 ff und 1970/5, s. 232 ff. 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG DURCH GEBURTENUBERSCHUSS UND WANDERUNGEN 

Tausend Personen Tuusend Personen 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT. BUNDESAMT 70340 !)Vorläufiges Eigebnis. 

lung des Wanderungssaldos spiegelt schon seit Jahren die 
starke Bedeutung der ausländischen Arbeitnehmer für die 
Wanderungsbilanz des Bundesgebietes wider. Nach Ermitt-
lungen der Bundesanstalt für Arbeit erhöhte sich ihre Zahl 
infolge des anhaltenden Arbeitskräftemangels von 1,1 Mill. 
Ende Januar 1969 um über 400 000 auf nahezu 1,6 Mill. bis 
Ende Januar 1970. 

Bundesländer 
Von den Bundesländern hatten - wie in den Vorjahren -

Hamburg, Berlin (West) und das Saarland einen Rückgang 
der Einwohnerzahlen zu verzeichnen. Dieser beruhte in Ham-
burg und Berlin (West) ausschließlich auf einem Uberschuß 
der Sterbefälle, im Saarland dagegen ausschließlich auf einem 
Wanderungsverlust. Alle übrigen Länder hatten eine Bevöl-
kerungszunahme zu verzeichnen. Mit 2,2 bzw. jeweils 1,6 °/o 
lag diese in Baden-Württemberg, Hessen und Bayern über 
dem Bundesdurchschnitt (1,2 O/o). Den geringsten Bevölke-
rungszuwachs wies Bremen auf (0,3 O/o). Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Baden• Württemberg und Bayern verdanken die Zu-
nahme überwiegend dem Zuwanderungsüberschuß. Auf diese 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Überschuß der Wohnbev<ilkerung am Jahresende 

Wohn- Gebore- Zu- (+)bzw. Fortzüge (-) bevöl- Bevölkerungs- weibliche 
Jahr Fläche kerung nen(+) gegenüber zu-(+) bzw. Personen Bevölke-

am bzw. ins- dem 1 allen abnahme (-) ~ männ- weih- auf 1 000 rungs-- Gestor- übrigen sonstigen lieh lieh Jahres- gesamt insgesamt') gesamt männ- dichte Land anfang benen Bundes- Gebie- liehe 
(-) gebiet ten1 ) ----

qkm 1 000 1auf1 000 1 000 Anzahl EinwTe 
Einw. qkm 

1963 ............. 24S 553 57 247 +381 +224 X +224 +617 + 11 57 865 27 352 30 513 1116 233 
1964 ············· 24S 553 57 865 +421 +301 X +301 +723 + 12 5S 587 27 765 30 823 1110 236 
1965 ............. 248 553 58 587 +367 +344 X +344 +709 + 12 59 297 28171 31126 1105 239 
1966 ............. 24S 553 59 297 +364 +132 X +132 +496 + 8 59 793 28 400 31 393 1105 241 
1967 ............. 24S 553 59 793 +332 -177 X -177 +156 + 3 59 94S 2S 41S 31 530 1109 241 
1968 ............. 248 553 59 94S +236 +278 X +278 +515 + 9 60 463 28 716 31 747 1106 243 
1969 ............. 24S 571 60 463 +159 +572 X +572 +732 + 12 61195 29180 32 015 1098 246 
davon (1969): 
Schleswig-Holstein . 15 676 2 529 + 8 + 21 + 13 + 8 + 29 + 11 2 557 1229 1 328 1080 163 • 
Hamburg „„ .„„ 747 1 823 - 6 + 0 - 13 + 13 - 6 - 3 1 817 844 974 1154 2432 .... 
Niedersachsen ..... 47 412 7 039 + 26 + 35 - 1 + 36 + 61 + 9 7100 3 395 3 705 1 091 150 ... 
Bremen .......... 404 754 + 1 + 1 - 3 + 4 + 2 + 2 756 360 396 1 098 1871-
Nordrhein-WestfaleTI 34 039 16 951 + 49 +130 - 20 +151 +179 + 11 17130 8 218 8 912 1084 -"1M-
Hessen ........... 21110 5 333 + 13 + 76 + 15 + 62 + 89 + 17 5 423 2 607 2 815 1 080 257 
Rheinland-Pfalz 19 837 3 645 + 10 + 17 - 1 + 18 + 27 + 7 3 671 1 747 1 925 1102 185 
Baden-Württemberg 35 750 8 714 + 46 +150 + 12 +139 +196 + 22 8 910 4297 4 613 1 074 249 
Bayern, ........... 70 550 10 406 + 32 +131 + 18 +114 +163 + 16 10 569 5 022 5 547 1104 150 
Saarland .....•.... 2 568 1 129 + 3 - 4 - 8 + 3 - 2 - 1 1127 5:15 593 1109 439 
Berlin (West) ..... 480 2 141 - 21 + 14 - 12 + 25 - 7 - 3 2134 926 1 208 1304 4446 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - ') Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergeb-
nissen der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen; 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 1. 8. 1963 
von den Niederlanden in die Lander Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen.zurückgegliederten Gebieten. 
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vier Länder entfielen über acht Zehntel des insgesamt für 
den Bund festgestellten Wanderungsgewinns. Soweit mehr 
Fortzüge nach als Zuzüge aus anderen Bundesländern zu be-
obachten waren, konnten diese Bevölkerungsverluste - aus-
genommen im Saarland - durch Gewinne aus den Wande-
rungen über die Bundesgrenzen ausgeglichen werden. In den 
Ländern mit einer positiven Binnenwanderungsbilanz (Schles-

wig-Holstein, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern) 
wurde die dadurch bereits hervorgerufene Bevölkerungszu-
nahme durch die Außenwanderung noch verstarkt. Die höch-
sten Gewinne aus den Wanderungen über die Bundesgrenzen 
hatten Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern 
und Hessen. In diesen Ländern liegen die Schwerpunkte der 
Ausländerbeschäftigung. Fle. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 1969 

Methodische Vorbemerkung 

Bei den nachfolgend veröffentlichten Erwerbstätigenzahlen 
handelt es sich um Jahres- bzw. Vierteljahresdurchschnitts-
zahlen, die aus Ergebillissen der jährlichen 1 O/o- bzw. viertel-
jährlichen 0,1 O/o-Mikrozensusbefragungen, den Teilstatistiken 
des Erwerbslebens (wie z. B. Industrieberichterstattung, Bau-
berichterstattung, Handwerksberichterstattuillg, Groß- und 
Einzelhandelsberichterstattung, Berichterstattung im Gast-
gewerbe, Personalstandserhebung im öffentlichen Dienst und 
Personalstandsmeldungen von Bundesbahn und Bundespost), 
der Statistik über ausländische Arbeitnehmer und der Wan-
derungsstatistik berechnet wurden. Durch die Verwendung 
mehrerer Statistiken, von denen einige Totalerhebungen 
sind, werden die Zufallsfehler des Mikrozensus weitgehend 
reduziert und wirken sich in den dargestellten Ergebnissen 
nur sehr gering aus. 

Personen mit mehr als nur einer Beschäftigung wurden 
entsprechend der Haupttätigkeit nur einmal berücksichtigt. 
Für die Abgrenzung der in die Berechnung einzubeziehenden 
Erwerbstätigen war das Infänderkonzept maßgebend, das 
heißt, es wurden alle Erwerbstätigen in die Berechnung ein-
bezogen, deren Wohnsitz im Bundesgebiet liegt, also. auch 
die aus dem Bundesgebiet auspendelnden, jedoch nicht die 
aus dem Ausland in das Bundesgebiet einpendelnden Grenz-
arbeitnehmer. 

Die Abgrernzung der Wirtschaftsbereiche erfolgte nach der . 
„Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszählung 
1961 ". Die Erwerbstätigen wurden also nach dem wirtschaft-
lichen Schwerpunkt der örtlichen Einheit, in der sie arbeiten, 
zugeordnet. 

Diese Erwerbstätigenzahlen können wegen Abweichungen 
der zugrunde liegenden Darstellungseinheit, der verwende-
ten Systematik sowie der Abgrenzung gegenüber dem Aus-
land nicht ohne weiteres zu den Angaben in der Bereichs-
abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(z. B. für Produktivitätsberechnungen) in Beziehung gesetzt 
werden. Die Endsummen wurden jedoch mit den Angaben der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach dem Inländer-
konzept abgestimmt. 

I. Jährlkbe Durchschnittszahlen der Erwerbspersonen 

1. Demographisdle Komponenten der Veränderung 
der Erwerbsbeteiligung 

Im Durchschnitt des Jahres 1969 erreichte die Zahl der Er-
werbspersonen (Erwerbstätige und Arbeitslose) 27 Millionen 
und war damit um 336 000 höher als im Vorjahr. Ein Zeitver-
gleich zeigt, daß die Zahl der Erwerbspersonen erstmals seit 
1965 wieder gestiegellJ ist, jedoch noch um 300 000 unter dem 
Nachkriegshöchststand von 1965 liegt. Die Zunahme der Er-
werlillipersonen ist per Saldo gesehen überwiegend auf das 
Wachsen der Zahl ausländischer Arbeitnehmer zurückzufüh-
ren. 1969 waren im Jahresdurchschnitt 1366000 Ausländer in 
der Bundesrepublik Deutschland als Arbeitnehmer beschäf-
tigt, ein Drittel mehr als im Vorjahr. Von der deutschen Be-
völkerulllg schieden altersbedingt 1969 32 000 Personen mehr 
aus dem Erwerbsleben aus, als jüngere Jahrgänge in das 
Erwerbsleben eintraten. 

Ein weiterer Einflußfaktor ist die Veränderung der Erwerbs-
beteiligung z. B. bei den Jüngeren und Frauen. Daraus ergab 
sich per Saldo ein Gewinn von 21 000 Erwerbspersonen. 
Hinter dieser Zahl stehen jedoch gegenläufige Komponenten, 
nämlich einerseits der langfristige Trend, in den Altersgrup-
pen zwischen 15 und 30 Jahren länger in der Ausbildung zu 
bleiben und somit den Eintritt ins Erwerbsleben hinauszu-
schieben und andererseits eine konjunkturell bedingte Zu-
nahme der Erwerbsbeteiligung, d. h. ein teilweiser Abbau der 
stillen Arbeitskraftreserven, die sich in den Jahren 1967 und 
1968 gebildet hatten. Aufschluß darüber bringt auch ein Ver-
gleich der alters- und familienstandsspezifischen Erwerbs-
quoten aus dem 1 %-Mikrozensus April 1968 und 1969 (vgl. 
auch WiSta 1970/3, S. 136). Während die Erwerbsbeteiligung 
der Männer und ledigen Frauen bis 30 Jahre gesunken ist, 
stieg die Erwerbsquote der verheirateten Frauen im Alter bis 
zu 50 Jahren und der ledigen Frauen zwischen 30 und 55 Jah-
ren. Diese Tendenzen haben sich im Laufe des Jahres 1969 
offensichtlich noch verstärkt, denn nach Schätzungen sind rd. 
95 000 Personen aus der Arbeitskraftreserve in das Erwerbs-
leben eingetreten, während infolge Ausbildungsverlängerung 
rd, 75 000 Personen dem Arbeitsmarkt vorenthalten wurden. 

Die Zahl der Erwerbstätigen (1969 = 26 822 000) stieg um 
fast eine halbe Million, bedingt durch die genannten Einflüsse 
und einen Rückgang ·der Zahl der Arbeitslosen um 144 000. 
Im Jahresdurchschnitt gab es 1969 179 000 Arbeitslose, d. h. 
nur 0,8°/o der abhängigen Erwerbspersonen waren arbeitslos. 
Am größtelll war die Zunahme bei den abhängig Erwerbs-
tätigen, deren Zahl 1969 den Nachkriegshöchststand von 
21 920 000 erreichte. Diese Zunahme geht außer auf die bereits 
genannten Ursachen auf einen Wechsel von Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen zu Abhängigen zu-

Tabelle 1: Entwicklung der Zahl der Erwerbspersonen 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

Merkmal Einheit 1967 1968 1969 

Erwerbspersonen ............... 1 000 26 751 26 665 27 001 
darunter: 
Ausländische Arbeitnehmer .... l 000 l 014 l 019 l 366 

Arbeitslose .................... 1 000 459 323 179 
Erwerbstiitige ....... · .......... l 000 26 292 26 342 26 822 

Selbstandige und Mithelfende 1 
Familienangehorige ......... l 000 5112 5 012 4 902 

Abhängige ·················· 1 000 21180 21 330 21 920 

Veranderungen gegeni.J.ber dem 
Vorjahr 

Erwerbspersonen ............... 1 000 
davon durch: 

-492 - 86 +336 

Nati.J.rliche Bevölkerungs-
bewegung „ „ „ „ „ „ „ „ 1 000 - 34 - 30 - 32 

Änderung der Erwerbs-
beteiligung „ „ .. „ „ „ „ „ 1 000 -228 
darunter: Kurzschuljahre 

- 61 + 21 

und 9. Schuljahr ......... 1 000 + 55 - -
Auslandische Arbeitnehmer .... 1 000 -230 + 5 +347 

Arbeitslose .................... 1 000 +298 -136 -144 
Erwerbstatige .................. 1 000 -790 + 50 +480 

Selbständige und Mithelfende 
Farnilienangehdrige ......... 1 000 -100 -100 -110 

Abhangige .................. 1 000 -690 +150 +590 

Erwerbspersonen ............... % - 1,8 - 0,3 + 1,3 
darunter: 
Auslandische Arbeitnehmer .... % -18,5 + 0,5 +34,1 

Arbeitslose .................... 0/ +185,1 -29,6 -44,6 /0 
Erwerbstätige .................. % - 2,9 

Selbständige und Mithelfende 
+ 0,2 + 1,8 

FamilienangehOrige ......... % - 1,9 -2,0 -2,2 
Abhangige .................. % - 3,2 + 0,7 + 2.8 

Arbeitslosenquote .............. O< 
/o 2,1 1,5 0,8 
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rück, der 1968/69 mit 110 000 anzusetzen ist und in der Haupt-
sache durch die Abwanderung aus der Landwirtschaft be-
dingt ist. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Situation auf 
dem Arbeitsmarkt 1969 durch hohe Zunahme der Ausländer-
beschäftigung, Abbau der Arbeitslosigkeit und beginnende 
Ausschöpfung stiller Arbeitskräftereserven gekennzeichnet 
war. De.r Trend zur Ausbildungsverlängerung und damit zum 
späteren Eintritt in das Erwerbsleben hat angehalten, ein 
Ausgleich zwischen altersbedingten Abgängen und Zugängen 
ins Erwerbsleben war als Folge des ungimstigen Altersauf-
baues der Bevölkerung nicht möglich. 

2. Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen 
nach Wirtschaftsbereichen und -abteilungen 

Von den Wirtschaftsbereichen hatte das „Produzierende 
Gewerbe" den stärksten Zugang an Erwerbstätigen - dar-
unter vo.r allem Ausländer - aufzuweisen. In diesem Be-
reich waren 1969 12 936 000 Personen erwerbstätig, 3,7 % 
mehr als im Vorjahr. Die Veränderungsraten in den einzelnen 
Wirtschaftsabteilungen des „Produzierenden Gewerbes" 
waren: „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Berg-
bau" -3,70/o, „Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)" 
+ 4,50/o und „Baugewerbe" + 1,80/o. In der Wirtschafts-
abteilung „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Berg-
bau" war es der Bergbau, der besonders stark zurückging. Die 
Zahl der Erwerbstätigen in diesem WirtsdJ.aftszweig hat 1968/ 
1969 um fast 6 6/o abgenommen. Im „Verarbeitenden Ge-
werbe" hatten die Industriebetriebe mit 10 und mehr Be-
schäftigten das stärkste Wachstum zu verzeidJ.nen (im Jahres-
durchsdJ.nitt rd. 6 O/o), das besonders stark in den Monaten 
Juni bis September ausgeprägt war1). Die Zahl der Beschäftig-
ten im Handwerk stagnierte im JahresdurchsdJ.nitt 1969 
gegenüber 1968, lediglich von Juni zu September - also 
gleichzeitig mit dem Wachsen der IndustriebesdJ.äftigten im 
dritten Vierteljahr - nahm die Zahl der Beschäftigten im 
Handwerk zu2). Die Zahl der Erwerbstätigen im „Baugewerbe" 
war 1969 um 37 000 höher als 1968. Die BesdJ.äftigtenzahlen 
im Bauhauptgewerbe stiegen von Februar bis August, ab 
September waren Rückgänge zu verzeichnenS). Im Jahres-
durchschnitt gesehen war die relative Zunahme der Beschäf-
tigten im Bau- und Ausbauhandwerk größer als im Bauhaupt-
gewerbe. 

1) Vgl.: Fachserie D, Reihe 1 Betriebe und Unternehmen der Indu-
strie, I. Betriebe, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
Energieversorgung. - 2) Vgl.: Fachserie D, Reihe 7 Handwerk, 
I. Beschäftigte und Umsatz. - 3) Fachserie E, Reihe 1 Ausgewählte 
Zahlen für die Bauwirtschaft. 

Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen 
Geschätzte .Tahresdurchschnittszahlen 

Zu-(+) bzw. 
1967 1968 1969 Abnahme(-) 

Wirtschaftsabteilung gegenüber Vorjahr 
1967 1 1968 1 1969 

1 000 % 
Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 2 742 2 630 2 533 -4,7 -4,1 -3,7 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau ............... 601 557 

Verarbeitendes Gewerbe 
537 -8,5 -7,3 -3,6 

(ohne Baugewerbe) ...... 9 768 9 866 10 306 -4,7 +1,0 +4,5 
Baugewerbe ............. 2 013 2 056 2 093 -8,1 +2,1 +1,8 
Handel ................. 3 203 3 198 3 236 -0,9 -0,2 +1,2 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung ........... 1 532 1 505 
Kreditinstitute und Ver-

1493 -1,9 -1,8 -0,8 

sicherungsgewerbe . ...... 577 583 600 +6,3 +z,o +2,9 
Dienstleistungen, soweit 
nicht an anderer Stelle 
genannt') .............. 3 287 3 393 3 452 +2,9 +3,2 +1,7 

Organisationen ohne Er-
werbscharakter und 
Private Haushalte') 428 422 424 -5,5 -1,4 +o,5 

Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung') ..... 2 141 2 132 2 148 +1,1 -0,4 +0,8 

Erwerbstätige insgesamt ... 26 292 26 342 26 822 -2,9 +0,2 +1,8 

1) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als 
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben ~  - ') Ohne be-
stimmte Anstalten und Einrichtungen. 

ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTATIGEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
14 ~  Jah1esdtHchschn1ttsza\ilen----

1.111: 
Perso,irn 

11 >-------

10 \--------! 

1967 1968 1969 1967 1968 1969 1967 1968 1969 

S.lbstand1ge 
und Mithelfende 

Fam1l1enangehorige 

Land-und fOrstwirtscl>alt, Produt1erendes Handel Sonstige Wutschaftsbereiche 
Tierhaltung und F1schere1 Gewerbe und Verkehr ~  

STAT.BUNDESAMT ~  

Im WirtsdJ.aftsbereidJ. „Handel und Verkehr" waren 1969 
4 729 000 Personen erwerbstätig, das sind 0,60/o mehr als im 
Vorjahr. Untersucht man die Veränderungen in den Wirt-
schaftsabteilungen dieses Bereichs, so zeigt sich, daß die Er-
werbstätigenzahl im „Handel" 1,20/o höher war als im Vor-
jahr, in „Verkehr und NadJ.richtenübermittlung" dagegen um 
0,80/o niedriger. Die Zunahme der Erwerbstätigen im Handel 
ist überwiegend auf die günstige Entwicklung der Beschäfti-
gungslage im Einzelhandel zurückzuführen. Hier war beson• 
ders im vierten Vierteljahr die Zunahme der Beschäftigten 
stärker als in den vorangegangenen Jahren. 

In der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung" ist die Zahl der Erwerbstätigen seit 1966 rück-
läufig. Verursacht wird dieser Rückgang hauptsächlich durch 
die Abnahme der Beschäftigten bei der Bundesbahn, wobei 
jedoch fesIBustelleru ist, daß die Abnahmeraten in den letzten 
Jahreru kleiner geworden sind. 

In den „Sonstigen WirtsdJ.aftsbereichen (Dienstleistungen)" 
stieg 1969 die Zahl der Erwe,rbstätigen um 1,4 O/o auf 6 624 000 
Personen. Bei der Ermittlung der Veränderungen in den 
Wirtschaftsabteilungen des Dienstleistungsbereichs ist man -
ausgenommen das Gastgewerbe und Dienstleistungshand-
werk - auf die Ergebnisse des Mikrozensus und der Per-
sonalstandstatistik im öffentlidJ.en Dienst angewiesen. Daraus 
Schlüsse auf die jahresdurchschnittliche Entwicklung zu 
ziehen ist vertretbar, da die Entwicklung der Erwerbstätig-
keit in diesen Wirtschaftsabteilungen nur in geringem Maße 
saisonalen Einflüssen unterliegt. In der Abteilung „Kredit-
institute und Versicherungsgewerbeu expandierte die Er-
werbstätigenzahl um 2,9 O/o, in „Dienstleistungen, soweit nidJ.t 
an anderer Stelle genannt" um 1,70/o. Für Teile dieser Wirt-
schaftsabteilung liegen auch Ergebnisse von Bereichsstatisti-
ken vor. Im Gastgewerbe lag die Besdläf.tigungsspitze im 
Juli rd. 10 O/o höher als die Zahl für Dezember. Das Dienst-
leistungshandwerk (Gesundheit, Körperpflege, Reinigung) 
weist demgegenüber im Jahre 1969 kontinuierlidJ.es lang-
sames Steigen der Beschäftigtenzahl auf. Auch in den rest-
lichen beiden Wirtschaftsabteilungen dieses Dienstleistungs-
bereichs war 1969 ein Steigen der Erwerbstätigenzahl festzu-
stellen, und zwar in „Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und private Haushalte" um 0,50/o und in „Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung" um 0,8 O/o. -

Im Bereich „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" waren 1969 2 533 000 Personen erwerbstätig, das 
sind 3,10/o weniger als im Durchschnitt des Vorjahres. Dieser 
Rückgang geht fast ausschließlich auf AussdJ.eiden aus dem 
Erwerbsleben und Abwanderung in andere Wirtschafts-
bereiche von Selbständigen und Mithelfenden Familien-
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angehörigen zurück. Bei der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit 
in einem Wirtschaftsbereich außerhalb der Landwirtschaft 
wird in einer Reihe von Fällen die landwirtschaftliche Tätig-
keit als zweite Tatigkeit weiter ausgeübt. Darauf deuten die 
1O/o-Mikrozensusergebrnisse1968 und 1969 hin, nach denen die 
Zahl der Personen, die ihre erste Erwerbstätigkeit in der 
Land- und Forstwirtschaft ausüben, um 76 000 abgenommen 
hat, jedoch die Zahl der Erwerbstätigen, deren zweite Er-
werbstätigkeit eine landwirtschaftliche Tätigkeit ist, an-
nähernd unverändert blieb. 

Die Zahl der abhängig Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft verringerte sich nur um 5 000. Hinter dieser 
Nettoveränderung verbirgt sich jedoch, daß bis zu einem ge-
wissen Grade deutsche durch nichtdeutsche Arbeitnehmer er-
setzt worden sind, denn wie die Statistik der ausländischen 
Arbeitnehmer4) zeigt, waren z. B. im September 1969 rd. 3 000 
Ausländer mehr in der Land- und Forstwirtschaft der Bundes-
republik beschäftigt als ein Jahr zuvor. 

3. Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen nach der Stellung 
im Beruf 

1969 waren 21 920 000 Personen als Abhängige erwerbs· 
tätig, das sind 3,70/o (590 000) mehr als im Vorjahr. Um 
450 000 stieg die Zahl der Abhängigen allein im „Produzie-
renden Gewerbe", die restliche Zunahme von 140 000 verteilt 
sich zu einem Drittel auf „Handel und Verkehr" und zu zwei 
Dritteln auf .sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistun-
gen)". Eine Gliederung der Zahl der Abhängigen nach der 
Stellung im Beruf zeigt, daß die Beamten um 1,90/o, die An-
gestellten um 3,9 6/o und die Arbeiter um 2,20/o zugenommen 
haben. Für den Zuwadis der Zahl der Arbeiter war das Stei-
gen der Ausländerbeschäftigung ausschlaggebend. Der Anteil 
der deutschen Arbeiter an den Erwerbstätigen zeigte in den 
letzten Jahren sinkende Tendenz. 

Die Zahl der Selbständigen war 1969 um 0,60/o rückläufig, 
im Jahresdurchschnitt betrug sie 2 927 000. Auch in den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen waren die Veränderungen nicht 
sehr groß. Sie bewegten sich zwischen -19 000 in der Land-
und Forstwirtsdiaft und + 15 000 im Produzierenden Ge-
werbe. Die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen ist 
stärker zurückgegangen als die der Selbständigen. 1969 waren 
1 975 000 Personen als Mithelfende Familienangehörige er-
werbstätig, das sind 4,4 O/o weniger als 1968. In der „Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" waren 1969 
73 000 Mithelfende Familienangehörige weniger als im Vor-
jahr. Im „Produzierenden Gewerbe" ging die Zahl der Mit-
helfenden um 8 000 zurück, in „Handel und Verkehr" um 
13 000, nur in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienst-
leistungen)" nahmen die Mithelfenden Familienan1gehörigen 
um 3 000 zu. 

II. Vierteljährlidle Durdlschnittszahlen 
der Erwerbstätigen 

Die vierteljährliche durdlschnittliche Entwicklung der Er-
werbstätigen und Abhängigen ist das Resultat mehrerer Kom-
ponenten, wie z. B. der saisonalen und konjunkturellen Ent-
wicklung der Arbeitslosigkeit und der Besdiäftigung nicht-
deutscher Arbeitnehmer sowie der Entwicklung der Erwerbs-

') Vgl.: „Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit", 
Nürnberg. 

ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTAT\GEN UND ABHANG\GEN 
Mill. Personen Geschatzte V1ertel1ahresdmchschn1ttszahlen Mill ~ 

27,5 ~ ~  27,5 

Erwerbstat1ge 

1969 ' darun\eo. Abhang1ge 
22,0 ~ ~  21,0 

IV 
STAT BUNDESAMT 70342' 

tätigkeit von Frauen und Rentnern. Auf die Entwicklung der 
Abhängigen hat als weitere Komponente der Saldo des 
Wedisels zwisdien Selbständigen sowie Mithelfenden Fami-
lienangehörigen einerseits und Abhängigen andererseits Ein-
fluß. 

Die vierteljährliche Entwicklung der Erwerbstätigen und 
Abhängigen ist sowohl 1968 als audi 1969 dadurch gekenn-
zeichnet, daß die konjunkturell bedingte Ubernachfrage 
saisonale Sdiwankungen kaum noch in Erscheinung treten 
läßt. Die vierteljährlichen Zahlen der Erwerbstätigen und Ab-
hängigen zeigen in beiden Jahren einen nahezu linearen An-
stieg. Die absoluten; Werte liegen 1969 in allen Vierteljahren 
höher als die entsprechenden Werte des Vorjahres, und zwar 
bei den Erwerbstätigen zwischen 1,5 und 2,1 °/o, bei den Ab-
hängigen zwischen 2,3 und 3,1 O/o. Eilll Vergleich der monat-
lichen bzw. vierteljährlichen Entwicklung der Arbeitslosen 

Tabelle 4: Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen 
Geschätzte Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Selbständige 
Erwerbstiltige und Mithel- Abhängige insgesamt fende Familien-Vierteljahr angehörige 

11,000 1 %') 1 000 1 %') 1 000 1 %') 
1967 1. Vj. . ...... 26 303 -2,4 5 138 -2,2 21165 

1 

-2,5 
2. Vj. ······· 26 237 -3,6 5 122 -2,2 21115 -3,9 
3. Vj. ······· 26 310 -3,3 5 102 -1,8 21 208 -3,6 
4. Vj. ....... 26 318 -2,4 5 086 -1,5 21 232 -2,6 

1968 1. Vj. ······· 26 000 -1,2 5 026 -2,2 20 974 -0,9 
2. Vj. ······· 26198 -0,1 5 018 -2,0 21 180 +0,3 
3. Vj. ······· 26 480 +0,6 5 006 -1,9 21 474 +1,3 
4. Vj. ....... 26 690 +1,4 4 998 -1,7 21 692 +2,2 

1969 1. v;. ······· 26 448 +1,7 4 918 -2,1 21 530 +2,7 
2. v;. ······· 26 750 +2,1 4 906 -2,2 21 844 +3,1 
3. v;. ······· 27 010 +2,0 4 897 -2,2 22113 +3,0 
4. v;. ·······, 27 079 +1,5 4 887 -2,2 22192 +2,3 

') Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vj. des Vorjahres. 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

1967 1968 1969 
Zu· ( +) bzw. Abnahme (-) 

gegenüber Vorjahr 
Stellung im Beruf 1968 1 1969 

Insge-
1 Milnn· 1 

Weib- Insge- 1 Männ-1 Weib- Insge-
1 ~  Weib- Insge-1 Männ-1 Weib· Insge-1 Männ-1 Weib-

samt lieh lieh samt e lieh lieh samt lieh samt lieh lieh samt lieh lieh 
1 000 % 

Selbständige .......... 3 017 2 403 
1 

614 2 946 2 341 605 2 927 2 321 1 606 -2,4 -2,6 -1,5 -0,6 -0,8 I +0,2 
Mithelfende Familien-

1 661 -1,4 +o,3 -6,0 -4,1 angehöri3e ......... 2 095 333 

1 

1 762 2 066 334 1 732 1 975 314 -1,7 -4,4 
Beamte ..•........... 1 842 1 651 191 1 877 1 673 204 1 912 1 698 214 + 1,9 +1,3 +6,8 +1,9 +1,5 +4,9 
Angestellte ........... 7155 3 657 3 498 7 274 3 736 

1 

3 538 7 560 3 893 3 667 1 +1,7 +2,21 +1,1 +3,91 +4,2 +3,6 
Arbeiter ............. 12 183 8 840 3 343 12 179 8 873 3 306 12 448 9 045 3 403 -0,0 +0,4 -1,1 +2,2 +1,9 +2,9 
Erwerbstätige insgesamt' 26 292 16 884 1 9 408 21l 342 116 957 9 385 126 822 17 271 9 551 1 +0,2 +o,4 -0,2 +1,8 +1,9 +1,8 
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und nichtdeutschen Arbeitnehmer 1968 und 1969 zeigt, daß der 
Zuwachs der Erwerbstätigen- und Abhängigenzahlen gegen-
über 1968 im 1. und 2. Vierteljahr zu einem erheblichen Teil 
aus der Arbeitslosenreserve gespeist wird, diese Komponente 
jedoch im 3. und 4. Vierteljahr an Bedeutung verliert. Ent-
gegengesetzt verläuft die Entwicklung bei den ausländischen 
Arbeitnehmern als Quelle des Erwerbstätigenzuwachses. 

Während im Januar 1969 die Zahl der ausländischen Arbeit-
nehmer um rd. 230 000 über dem Januar des Vorjahres liegt, 
ist sie im September 1969 um rd. 400 000 höher, d. h. die Be-
deutung der Veränderung der Zahl ausländischer Arbeitneh-
mer als Komponente der Gesamtveränderung der Erwerbs-
tätigen und Abhängigen nimmt 1969 von Vierteljahr zu 
Vierteljahr zu. Wer. 

Landwirtschaft 
Weinbestände 1969 

Am 31. Dezember 1969 lagerten in der Bundesrepublik 
12,01 Mill. hl Trink- und Verarbeitungsweine1). Gegeruüber 
dem Vorjahr haben sidl. die Bestände um rd. 0,39 Mill. hl 
oder 3 °/o erhöht. 

Die nadl.gewiesene Gesamtmenge setzt sich aus 11,42 Mill. 
hl Trinkwein und 0,59 Mill. hl Verarbeitungswein zusammen. 
Bei den Trinkweinbeständen überwiegen die Vorräte an Wein 
und Most aus der letzten Lese. An dem Erhebungsstichtag 
lagerte fast die gesamte Erntemenge noch in den Erzeuger-
kellern. Der Bestand an Jungwein (5,90 Mi11. hl) korrespon-
diert daher deutlich mit der vorausgegangenen Mosternte. 

Die Bestände an heurigem Weißwein (5,08 Mill. hl) lassen 
im Vergleich mit dem Vorjahr den gleichen Anstieg von 
rd. 4 °/o erkennen, der bereits bei der Weinmosternte fest-
gestellt worden war. Die starken Ertragseinbußen bei der 
Rotmosternte 1969 stehen mit den Beständen an jungem Rot-
wein in Höhe von 0,81 Mill. hl in einer plausiblen Relation. 
Die Vorräte haben sich um 270/o gegenüber dem Jahre 1968 
vermindert. 

Die Höhe der Bestände an älterem Wein wird vo.r allem durch 
den Verkauf während des vorausgegangenen Jahres und be-
sonders durch den Verlauf des Weihnachtsgeschäfts bestimmt. 
Die Vorratslage gibt demnach ein Bild über die Verkaufs-
chancen bzw. über die Einstufung der Qualität früherer Jahr-
gänge. Die Bestände an älterem Weißwein haben gegenüber 
dem Vorjahr lediglich um 1°/o zugenommen und somit einen 
normalen Absatz gefunden. Die Bestandszunahme bei älterem 
Rotwein um 43°/o deutet auf einen mäßigen Verkauf hin. 
Diese Situation wird durch die mengenmäßig hohe, aber 
qualitativ nicht überzeugende Rotmosternte 1968 verständlich. 

Die Bestände an Perlwein, für dessen Herstellung ebenfalls 
nicht allererste Qualitäten Verwendung finden, zeigen sicher-
lich aus gleichgelagerten Gründen einen unverhältnismäßig 
starken Anstieg. 

Die Bestände an Wein ausländischer Herkunft beliefen sich 
auf 1,65 Mill. hl gegenüber 1,42 Mill. hl im Vorjahr. Von 
diesen waren 1,23 Mill. hl als Trinkwein und 0,42 Mill. hl zur 
Verarbeitung bestimmt. Im Vergleich mit dem Jahre 1968 er-
höhten sich die Vorräte an ausländischem Trinkwein um 9°/o, 
die Verarbeitungsweine dagegen um 45°/o. 

Die zur Zeit der Erhebung bevorstehende Einführung der 
EWG-Weinmarktordnung hat die Vorratslage bei ausländi-
schen Trink- und Verarbeitungsweinen sicherlich beeinflußt. 
Die Ungewißheit über die künftige Marktgestaltung hat somit 
zu einer unterschiedlichen Vorratshaltung der einzelnen Wein-
arten geführt. Die Bestände bei Weißwein aus dem EWG-
Raum haben sich gegenüber dem Vorjahr um 290/o, bei 
Schaumwein um 240/o und bei Wermutwein um 220/o erhöht. 
Die Vorräte an Rot- und Rosewein sind dagegen um 7°io 
zurückgegangen. Die noch vorhandenen Vorräte an einheimi-
schem Rotwein beeinflußten sicherlidl. die Dispositionen des 
Handels, die Bestände an ausländischem Rotwein nicht aus-
zudehnen. 

Bei den Beständen an Trinkwein aus den sogenannten Dritt-
ländern sind ähnliche Tendenzen festzustellen. Bis auf die 
Vorräte von Wermutwein, die in ihren absoluten Mengen 
nicht bedeutend sind; wurden durchweg Zunahmen gemeldet. 

Besondere Beachtung verdienen in diesem Jahr die Bestände 
an Verarbeitungswein. Die Vorräte an inländischem Verarbei-
tungswein ( +290/o) haben ebenso wie die ausländischen 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 337*. 

Weinbestände 
Stand: Jeweils am 31. Dezember 

Art Zu-(+) bzw. 
-- 1967 1968 1969 Abnahme(-) 

Jahrgang 1969 gegen 1968 
1 000 hl 1 %') 

Inlandischer Trinkwein 
neuester Jahrgang ......... 6 029 6 014 5 895 -120 - 2 

Weißwein und -most ..... 5128 4 90'1 5 083 +176 + 4 
Rotwein und -most (einschl. 

Schillerwein und 
Weißherbst) ........... 900 1108 812 -296 -27 

ältere Jahrgänge .......... 3 297 3 492 3 726 +234 + 7 
Weißwein .............. 2 871 3 053 3 098 + 45 + 1 
Rotwein (einschl. Schiller-

wein und Weißherbst) ... 426 440 629 +189 + 43 

alle Jahrgänge .......•.... 570 564 571 + 7 + 1 
Perlwein ............... · 26 26 31 + 5 + 18 
Schaumwein ............ 513 509 514 + 4 + 1 
Wermutwein ............ 31 29 27 - 2 - 6 

Inländischer Trink.wein zus •. 9 895 10 071 10192 +121 + 1 

Trinkwein aus EWG-Ländern 581 560 599 + 39 + 7 
Weißwein ..•.•.• „ .•••.. 115 125 161 + 36 + 29 
Rotwein (einschl. Schiller-

wein und Weißherbst) ... 290 299 

1 

278 - 22 - 7 
Dessertwein ............. 37 27 26 - 0 - 2 
Schaumwein ......•..... 28 19 24 + 5 + 24 
Wermutwein ............ 111 90 110 + 20 + 22 

Trinkwein aus Drittländern 472 564 628 + 64 + 11 
Weißwein ·············· 154 171 208 + 36 + 21 
Rotwein (einschl. Schiller-

wein und Weißherbst) ... 244 302 335 + 33, + 11 
Dessertwein ............. 66 75 78 + 3 + 4 
Schaumwein ············ 1 4 4 + 0 + 7 
Wermutwein ............ 7 11 3 - 9 - 76 

Auslandischer Trinkwein zus. 1 1 053 1 1124 1 1 227 1 +102 1 + 9 
Trink.wein insgesamt . ....... 10 948 

1 

11195 

1 

11 419 +224 + 2 

Inländischer Verarbeitungs-
wein 
neuester Jahrgang •....... 111 59 74 + 15 + 26 
ältere Jahrgänge ········· 49 67 91 + 22 + 32 

~~  Verarbeitungs- , 

aus EWG-Ländern ...... 213 241 
1 

290 + 49 + 20 
aus Drittländern ......... 32 52 134 + 82 +157 

Verarbeitungswein insgesamt· I 405 1 421 1 590 1 +168 1 + 40 
Trink- und Verarbeitungs-

wein insgesamt ........... 11 353 11 617 12 008 +392 + 3 

1 ) Errechnet aus den nichtgerundeten Zahlen. 
( +450/o) eine kräftige Ausweitung erfahren. Dabei stiegen die 
Verarbeitungsweine aus EWG-Ländern von 0,24 Mill. hl des 
Vorjahrs auf 0,29 Mill. hl um 200/o relativ mäßig an, die aus 
den Drittländern dagegen um 157 O/o. 

Die regionale Verteilung der Weinbestände gestattet Hin-
weise auf die Unterschiede im Weinverbrauch der einzelnen 
Bundesländer. Die Länder ohne Weinbau haben natürlich ge-
ringere Bestände an Wein als die süddeutschen Länder. Be-
sonders gering sind dort die Vorräte an jungem inländischem 
Wein; sie werden von den Beständen an älterem inländischem 
Wein übertroffen. Die höchsten Bestände in diesen Ländern 
stellen jedoch die Auslandsweine. Eine Ausnahme im Kreis 
der Bundesländer ohne Weinbau ist der Stadtstaat Bremen, 
in dem aufgrund eines ausgedehnten Weinhandelsverhältnis-
mäßig große Bestände an Wein nachgewiesen werden. 

In den wichtigsten Ländern mit Weinbau setzt sich die 
Lagerung von Wein völlig andersartig zusammen. In Rhein-
land-Pfalz und Baden-Württemberg überwiegen die Bestände 
an jungen Weinen. In Hessen, Bay-ern und im Saarland da-
gegen haben die älteren Weine eine größere Bedeutung. Mit 
Ausnahme des Saarlandes spielen in den Ländern mit Wein-
bau die Bestände an inländischem Wein die wichtigste Rolle. 
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Tabelle 2: Bestände an Trinkwein nach Betriebsarten 
stand: jeweils 31. Dezember 

Herkunft Betriebsart (nach dem weinwirtschaftlichen Schwerpunkt) 
- Jahr Insgesamt 1 Weinbau Art 

1 000 hJ 1 %') 1 000 hJ 1 %1) 

Inländischer Wein ........ 1967 9 895 90,4 3 731 34,1 
1968 10 071 90,0 3 751 33,5 
1969 10 192 89,3 3 672 32,2 

darunter: 
neuester Jahrgang ....... -1967 6 029 55,1 2 856 26,1 

1968 6 014 53,7 2 783 24,9 
1969 5 895 51,6 2 759 24,2 

ältere Jahrgänge •.••.... 1967 3 297 30,1 873 8,0 
1968 3 492 31,2 966 8,6 
1969 3 726 32,8 911 8,0 

Schaumwein ••...••..•. 1967 513 4,7 2 0,0 
1968 509 4,5 2 0,0 
1969 514 4,5 2 0,0 

Ausländischer Wein .••.•.. 1967 1 053 9,6 8 0,1 
1968 1124 10,0 2 o,o 
1969 1 227 10,7 1 0,0 

darunter: 
aus EWG-Ländern ..... 1967 581 5,3 2 0,0 

1968 560 5,0 1 o,o 
1969 599 5,2 1 o,o 

Trinkwein insgesamt ••.... 1967 10 948 100 3 739 34,2 
1968 11195 100 3 754 33,5 
1969 11419 100 3 674 32,2 

1) Anteil an den gesamten Beständen. 

Die Verteilung der Vorräte an Trinkwein insgesamt in den 
Betriebsarten bestätigte die seither beobachtete Tendenz. Die 
größten Mengen lagern mit 4,22 Mill. hl beim Weingroßhan-
del. Es folgen die Weinbaubetriebe mit 3,67 Mill. hl und die 
Winzergenossenschaften mit 2,39 Mill. hl. ·Weinbaubetriebe 

1 Winzer-

1 

Weingroßhandel 1 Sektherstellung 1 Sonstige genossenschaft 
1 000 hl 1 %1) 1 000 hl 1 ~~  1 000 hl 1 %') 1 000 hl 1 %1) 

2112 19,3 3 029 27,7 655 8,0 368 1 3,4 
2 356 21,0 3 017 26,9 619 5,5 327 2,9 
2 385 20,9 3 161 27,7 623 5,5 351 3,1 

1 507 13,8 1 420 13,0 131 1,2 114 1,0 
1 678 15,0 1 326 11,8 149 1,3 79 0,7 
1 523 13,3 1 378 12,1 146 1,3 89 0,8 

603 5,5 1 496 13,7 111 1,0 214 1 2,0 
677 6,0 1 576 14,1 79 0,7 194 1,7 
861 7,5 1 663 14,8 91 0,8 200 1,8 

0 0,0 73 0,7 410 3,7 28 0,3 
0 0,0 79 0,7 390 3,5 38 0,3 
0 0,0 82 0,7 384 3,4 46 0,4 

0 0,0 860 7,9 46 0,4 139 1,3 
0 0,0 948 8,5 47 0,4 127 1,1 
0 0,0 l 057 9,3 19 0,2 150 1,3 

0 0,0 453 4,1 32 0,3 94 0,9 
0 0,0 453 4,0 26 0,2 80 0,7 
0 0,0 491 4,3 14 0,1 93 0,8 

2112 19,3 3 889 35,5 701 6,4 

1 

507 

1 

4,6 
2 356 21,0 3 965 35,4 666 6,0 454 4,1 
2 385 20,9 4 218 36,9 642 5,6 501 4,4 

und Winzergenossenschaften stellen mit 6,06 Mill. hl (53 °/o} 
Trinkwein insgesamt das größte Kontingent. Die drei Grup-
pen Weinbaubetriebe, Winzergenossenschaften und Wein-
großhandel vereinen mit 10,28 Mill. hl 900/o der Trinkwein-
bestände auf sich. Pl. 

Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

Wie das Jahr 1968, so verlief für die Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien auch das Jahr 1969 im allgemeinen recht 
günstig. Erzeugung und Lieferungen erreichten Rekordhöhen. 
Ihnen voraus eilten die Auftragseingänge; sie stiegen seit 
Ende 1967 laufend an. 1968 blieben die Lieferungen um 7,30/o 
und 1969 um 12,90/o hinter den zeitgleidien Auftragseingän-
gen zurück. Die unerledigten Aufträge nahmen stetig zu und 
bis Ende des vergangenen Jahres stiegen sie auf eine bisher 
noch nicht gekannte Höhe. Um die Jahreswende 1969/70 reim-
ten die Auftragsreserven in den Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien unter Berücksiditigung der durchschnittlichen 
monatlichen Lieferungen im vorangegangenen Vierteljahr im 
Schnitt für eine Beschäftigung von 3,6 Monaten. In den Eisen-
gießereien waren es 3,2 Monate, in den Tempergießereien 5 
und in den Stahlgießereien sogar 6,3 Monate. Bei vielen 
Gießereien, die überwiegend für Kunden arbeiten und nidit 
Fertigungsbetrieben des eigenen Unternehmens vorgeschaltet 
sind, lagen die Auftragsbestände noch wesentlich über diesen 
Durchschnitten. In den ersten drei Monaten des Jahres 1970 
nahm die Auftragsintensität weiter zu, und es gingen bei den 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien wiederum mehr Auf-
träge ein, als Lieferungen erfolgten. Die Kurve der unerledig-
ten Aufträge blieb also nach oben gerichtet, allerdings mit 
einer leichten Abflachung. 

Tabelle 1: Lieferungen höher ( +) oder niedriger (-) als die 
Auftragseingänge der Eisen•, Stahl- und Tempergießereien 

Prozent 
Bereich 1965 1966 1967 1968 1969 

Bauwirtschaft ............. - 1,2 + 0,9 - 4,8 - 4,8 - 8,9 
Maschinenbau ..•.......... + 2,6 + 4,2 -1,0 - 8,3 -11,3 
Fahrzeugbau .............. - 0,5 + 3,7 - 1,9 -11,5 -19,0 
Eisen schaffende Industrie .. + 3,6 + 1,5 - 0,8 - 2,8 - 9,2 
Sonstiges ................ + 1,8 + 3,9 - 2,5 - 7,4 -14,7 
Insgesamt ................ + 1,3 + 3,0 - 2,1 - 7,3 -12,9 

Bereits Ende des Rezessionsjahres 1967 machte sich nach 
über zweijährigem rückläufigen Turnus eine Besserung der 

Tabelle 2: Auftragseingänge der Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien 

Bereich 1965 1966 1967 1968 1969 

1 000 t 
Bauwirtschaft ............. 836 739 692 780 879 
Maschinenbau ..........•.. 1 221 1 049 983 1 226 1 516 
Fahrzeugbau ... „ .. „ . „ .. 750 719 629 917 1 223 
Eisen schaffende Industrie ... 704 614 663 744 773 
Sonstiges ................. 752 672 628 667 798 
Insgesamt ················I 4 262 1 3 792 1 3 595 1 4 334 1 5 190 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 
Bauwirtschaft ............. 

X 
-11,6 - 6,4 +12,8 +12,7 

Maschinenbau „ .. „ . „ „ .. -14,1 -6,2 +24,7 +23,6 
Fahrzeugbau .............. -4,2 -12,5 +45,7 +33,4 
Eisenschaffende Industrie •.. -12,8 + 7,9 +12,3 + 4,0 
Sonstiges ................. -10,7 - 6,5 + 6,2 +19,7 
Insgesamt ................ -11,0 -5,2 +20,6 +19,8 

Auftragslage der Gießereien bemerkbar. Im folgenden Jahr 
nahmen die Ordereingänge um über 20 O/o zu und stiegen 
1969 im gleichen Maße weiter an. Im wesentlichen waren es 
Maschinen- und Fahrzeugbau, deren Bedarf an Gußstücken 
fast sprunghaft zunahm, nachdem sie in den Jahren 1966 und 
1967 ihre Order an die Gießereien überdurchschnittlich stark 
eingeschränkt hatten. Da die auf Maschinen- und Fahrzeug-
bau spezialisierten Gießereien nidit den steil ansteigenden 
Auftragseingängen gewachsen waren, nahmen die unerledig-
ten Aufträge in diesen Bereichen - besonders im Laufe des 
Jahres 1969 - erheblich zu. Weniger ansteigend waren die 
Aufträge der Bauwirtschaft und der Eisen schaffenden Indu-
strie. Sie konnten daher im allgemeinen zügig von den 
Gießereien beliefert werden. Die von diesen Bereichen aus-
gehenden Einbußen waren für die Gießereiindustrie auch in 
den Jahren 1966 und 1967 weniger ausgeprägt gewesen als 
die besonders starken Einschränkungen der Aufträge des Ma-
schinen- und Fahrzeugbaues. 

Die vier genannten Bereiche sind nach wie vor maßgebend 
für den Absatz der ~  Stahl- und Tempergießereien. 1969 
nahmen sie rd. 850/o der Gußerzeugung auf. Weitaus am 
stärksten ist der Bedarf des Maschinenbaues, dessen Anteil 
an den Lieferungen der Gießereien in den letzten Jahren 
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Tabelle 3: Absatz der Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
nach Bereichen 

Prozent 

Bereich 1965 
1 

1966 1967 1968 1969 

Bauwirtschaft ············· 19,1 19,1 18,7 18,5 17,7 
Maschinenbau ............. 29,0 28,0 27,7 28,0 29,8 
Fahrzeugbau ·············· 17,3 19,1 17,5 20,2 21,9 
Eisen schaffende Industrie ... 16,9 16,0 18,7 18,0 15,5 
Sonstiges ················· 17,7 17,8 17,4 15,3 15,1 
Insgesamt ················ 100 

1 
100 100 100 100 

leicht zugenommen hat. 1969 waren es fast 30 O/o der Liefe-
rungen der Gießereiindustrie. Mit einem Anteil von 22 °/o 
folgte der Fahrzeugbau, dessen Bedeutung für den Gießerei-
sektor gewachsen ist und insbesondere den Absatz von Tem-
perguß gefördert hat. Dagegen gingen die Anteile der Bau· 
wirtschaft und der Eisen schaffenden Industrie am Absatz der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien leicht zurück. 

Die Erzeugung der Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
nahm nach einem Anstieg um 16,1 O/o im Jahre 1968 im ver-
gangenen Jahr um weitere 12,1°/o auf einen neuen Höchst-
stand von insgesamt 4,66 Mill. t zu. Diese ansehnlichen 
Steigerungsraten sind jedoch unter Berücksichtigung der 
relativ hohen Einbußen während der vorangegangenen Jahre 
1966 und 1967 zu werten, als die Gießereien über das Maß der 
übrigen Industrie hinaus von dem Konjunkturrückgang be-
troffen wurden. Die bisherige Höchstleistung im Jahre 1965 
konnte 1968 noch nicht ganz erreicht und erst 1969 um nur 
4,4 °/o übertroffen werden. Dabei war die Erzeugung von 
Eisenguß und Temperguß 1969 übereinstimmend um 40/o und 
die von Stahl guß um 8,9 O/o höher als 1965. Innerhalb dieser 
Gußsorten wurden bei einzelnen Erzeugnissen jedoch Ab-
weichungen sichtbar, die sidJ.erlich in den letzten beiden Jah-
ren noch stärker in Erscheinung getreten wären, wenn die 
Erzeugung in voller Breite den Aufträgen hätte folgen kön-
nen. Dann wäre eine wesentlich stärkere Verschiebung zu-
gunsten der Gußerzeugung für den Maschinen- und den Fahr-
zeugbau erfolgt. Diese Bereiche hatten ohnehin schon die 

Tabelle 4: Erzeugung der Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
1000 t 

Jahr 

1 

Eisenguß 1 

1 
insgesamt \ darunter mi_t 

Stahlguß Temperguß 
Kugelgraphit 

1965 3 847 

1 

144 

1 

348 

1 

270 
1966 3 359 169 298 258 
1967 3 102 204 272 205 
1968 3 585 326 325 247 
1969 4 000 398 378 281 

stärksten Zunahmen zu verzeidJ.nen, während die Erzeugung 
von Gußstücken. für die Eisen- und Stahlindustrie wie auch 
für die Bauwirtschaft weniger stark ausgedehnt wurde. 

Die Entwicklung der Gußerzeugung für die Bauwirtschaft 
wurde im wesentlichen durdJ. eine teilweise Änderung der 
Bedarfsstruktur beeinflußt. So werden in zunehmendem Maße 
Badewannen und Radiatoren aus Stahlblech verwendet an-
statt aus Gußeisen. Abflußrohre, früher fast ausschließlich aus 
Gußeisen, werden immer mehr durch die Konkurrenz der 
Kunststoffrohre verdrängt. Sanitärguß hat für die Gießereien 
stetig an Bedeutung verloren und ist von Erzeugnissen aus 
Porzellan, Feuerton und Kunststoff schon weitgehend ab-
gelöst worden. Die Erzeugung von Herd- und Ofenguß stieg 
in den letzten beiden Jahren zwar wieder an, konnte aber bei 
weitem nicht die Höhe früherer Jahre erreichen; denn anstelle 
von Kohleöfen und -herden mit wesentlidJ.en Teilen aus Guß 
werden zunehmend Olöfen bzw. Elektro- und Gasherde tnit 
nur relativ wenig Guß verwandt. Ebenso beeinträchtigen 
zentrale Heizungsanlagen den Absatz von Ofen. 

Außerdem haben verbesserte Konstruktionsverfahren und 
der Einsatz von Gußeisen mit Kugelgraphit (Sphäroguß) an-
stelle von Gußeisen mit Lamellengraphit den Verlauf der Er-
zeugung der Eisen-, Stahl- und Tempergießereien beeinflußt. 
Durch die Verwendung von Sphäroguß, vor allem für Druck-
rohre und neuerdings auch in verstärktem Maße für andere 
Gußerzeugnisse, wurde im allgemeinen Einsatzmaterial ein-
gespart. Auch sind derartige Erzeugnisse in der Regel stärke-
ren Belastungen gewachsen als Erzeugnisse aus Gußeisen mit 
Lamellengraphit. 1969 wurden bereits 85 O/o der von den 
Eisengießereien hergestellten Druckrohre aus Sphäroguß her-
gestellt. Die Verbesserung der Konstruktions- und Herstel-
lungstechnik hat zudem eine Verwendung von Gußstücken 
eingesdJ.ränkt. Zum Beispiel wurde es durch die Vervoll-
kommnung der Schweißverfahren ermöglicht, Stahlblech an-
stelle von Guß, vor allem im Maschinenbau, zu verwenden. 
Außerdem haben Bestrebungen, mit leichteren Gußteilen als 
früher auszukommen, vielfach Erfolg gehabt. 

So wirkten mancherlei Einflüsse auf die Entwicklung der 
Gußerzeugung ein und haben überwiegend einen Rückgang 
des relativen Gußverbrauchs zur Folge gehabt, so daß die 
mengenmäßige Erzeugung der Gießereien mit der allge-
meinen industriellen Entwicklung nicht Schritt halten konnte. 
Dies wird durch den Index der industriellen Nettoproduktion 
bestätigt. Nach der Indexrechnung blieb die Erzeugung der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien von 1962 bis 1965 um 
11 Punkte hinter der gesamtindustriellen Entwicklung zurück. 
Bis 1969 erweiterte sich der Abstand trotz des bemerkenswert 
starken Wiederanstiegs der Gußerzeugung auf 34,6 Punkte. 

J.-w. 

Bautätigkeit 
Sozialer Wohnungsbau 1969 

Zahl der geförderten Wohnungen und Gebäude 
Im Rahmen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-

baus wurden im Laufe des Jahres 1969 im gesamten Bundes-
gebiet Mittel für 131 000 Wohnungen bewilligt. Damit ist das 
Förderungsvolumen, gemessen an der Zahl der geförderten 
Wohnungen, weiter zurückgegangen und hat auch den bis 
dahin niedrigsten Stand von 1968 untersdJ.ritten. In den letzten 
fünf Jahren entwickelte sidJ. die öffentlkhe Förderung wie 
folgt: 1965 wurden zum letztenmal mehr als 200 000 Wohnun-
gen mit Mitteln zur öffentlichen Förderung des sozialen Woh-
nungsbaus bedacht. Im Jahr darauf fiel ihre Zahl erheblidJ. ab, 
und zwar um 27,50/o auf 152 000. Aufgrund der Konjunktur-
programme der Bundesregierung war danach für 1967 wieder 
ein Anstieg um 12,4 °/o auf 171 000 zu verzeichnen. Dies war 
die bisher letzte Zunahme, denn 1968 wurde gegenüber 1967 
ein Rückgang um 12,4 O/o auf 150 000 festgestellt. Die oben ge-
nannte Zahl von 131 000 Wohnungen für 1969 bedeutet wie-
derum eine Abnahme um 12,4 O/o gegenüber dem Vorjahr. Die 
Tatsache, daß das Förderungsvolumen in den beiden letzten 
Jahren zurückging, steht nicht im Einklang mit der Entwick-

lung der Baugenehmigungen im Hochbau, die sowohl 1968 als 
auch 1969, an der Zahl der Wohnungen gemessen, zugenom-
men haben. Somit ist der Anteil der geförderten Wohnungen 
an allen zum Bau freigegebenen Wohnungen erheblich zu-
rückgegangen. 

Angesichts dieser Entwicklung stellt sich die Frage nach den 
Ursachen einer so starken Abnahme. Hier dürften mehrere 
Faktoren zusammenwirken, von denen jeder geeignet wäre, 
die Entwicklung des sozialeru Wohnungsbaus mehr oder weni-
ger zu beeinträchtigen, die aber erst in ihrer Gesamtheit zum 
Verständnis eines solchen Rückgangs beitragen. Abgesehen 
davon, daß die im II. WoBauG von 1965 festgelegten Einkom-
mensgrenzen die Zahl der förderungswürdigen Bewerber er-
heblich einschränken, dürfte vor allem der Konjunkturverlauf 
im Berichtszeitraum mit seinen wirtschaft·spolitisdJ.en Konse-
quenzen eine Rolle spielen. Der durch die Kostenentwicklung 
im Baugewerbe verursachte Anstieg der Baukosten einerseits 
und die aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung an-
gespannte Kreditsituation andererseits dämpfen die Investi-
tionsneigung der Unternehmen und privaten Haushalte, die 
von solchen Faktoren wie Finanzierungskosten, Kapitalkosten 
und Baupreisen stark abhängig ist. In einer Zeit, in der das 
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Zinsniveau eine beachtliche Höhe erreicht hat und die Bau-
preise steigen, ist die Entwicklung des Bau- und Wohnungs-
marktes unsicher. Vor allem die Wohnungsbauunternehmen, 
die „auf Verdacht", d. h. ohne eine bereits sicher feststehende 
Käuferschaft bauen, müssen eine u. U. teure Zwischenfinan-
zierung einkalkulieren. All diese Schwierigkeiten haben sich 
in der generellen Entwicklung der Baugenehmigungen bis-
lang noch nicht niedergeschlagen; beim sozialen Wohnungs-
bau kommt aber erschwerend hinzu, daß sie eine Verteuerung 
der Kostenmieten bewirken und damit den „Sozialeffekt" der 
Wohnungsbauförderung erheblich mindern. Die veränderte 
Relation zwischen Kosten- und Finanzierungsbedingungen 
einerseits und bereitgestellten Förderungsmitteln anderer-
seits wirft schwierige Fragen auf. 

Der für das Bundesgebiet insgesamt verzeichnete Rückgang 
in der Zahl der geförderten Wohnungen schlägt sich nicht in 
vergleichbarem Ausmaß in allen Bundesländern nieder. Da 
Einzelregelungen zur öffentlichen Wohnungsbauförderung 
den Ländern überlassen sind, ist die Entwicklung nicht ein-
heitlich. In Tabelle 1 sind länderweise sehr unterschiedliche 
Prozentsätze als Zu- bzw. Abnahme gegenüber 1968 ausge-
wiesen. Danach haben allein fünf Länder eine Zunahme zu 
verzeichnen. Die prozentualen Veränderungen dürfen aber 
nicht für sich allein betrachtet werden; erst in Verbindung 
mit den absoluten Zahlen geben sie Aufschluß über die tat-
sächliche Entwicklung: In Bremen z.B. bedeutet die fast hun-
dertprozentige Steigerung nur ein Mehr von 1 500 geförder-
ten Wohnungen, in Nordrhein-Westfalen dagegen entspricht 
dem Rückgang um „nur" 19,2 O/o ein Minus von 13 000 Woh-
nungen. 

Tabelle 1: Geförderte Wohnungen im sozialen Wohnungsbau 

1967 1968 1969 

Zu-(+) bzw. Auf 
Geförderte 10 000 

Land Wohnungen Abnahme(-) Ein-
insgesamt gegenüber woh-

1967 1 1968 ner --1 000 % Anzahl 

Schleswig-Holstein ......•.. 7,0 6,4 6,5 -6,5 + 2,3 26 
Hamburg „„„„„„„„. 15,5 7,0 7,6 -51,2 + 7,6 42 
Niedersachsen „ „ „ „ „ „ . 20,6 15,6 7,5 -'-63,4 -51,8 11 
Bremen ••.••••.••••••• „ •• 4,4 1,5 3,0 -31,2 +98,9 40 
Nordrhein-Westfalen ....... 59,2 67,7 54,7 - 7,6 -19,2 32 
Hessen ................... 14,1 9,0 11,1 -21,8 +23,2 21 
Rheinland-Ffalz ........... 4,9 5,2 4,3 -12,2 -17,0 12 
Baden-Württemberg 12,3 11,9 8,4 -31,5 -29,3 10 
Bayern .................... 12,8 ,8,7 14,7 +14,9 +68,5 14 
Saarland „ „„„. „ „ „ „. 1,6 1,5 0,8 ---47,2 --42,4 7 
Berlin (West) ............. 18,2 15,0 12,3 -32,4 -18,0 58 

Bundesgebiet ... „ .. „ ... 170,6 149,5 131,0 -23,2 -12,4 22 

Bezogen auf je 10 000 Einwohner ergab die Zahl der geför-
derten Wohnungen ebenfalls länderweise leimte Verschie-
bungen; im Bundesgebiet entsprach hier aber der Rückgang 
mit 12 O/o etwa dem der absoluten Wohnungszahl. 

Die Zahl der mit öffentlichen Mitteln geförderten Wohn-
gebäude ging insgesamt um 160/o zurück, darunter die Zahl 
der Ein- und Zweifamilienhäuser um 14 O/o. Die Abnahme war 
somit höher als bei den Wohnungen, was seine Ursache darin 
hat, daß die öffentlich geförderten Mehrfamilienhäuser größer 
geworden sind, d. h. daß sie 1969 mehr Wohnungen enthielten 
als im Vorjahr. Im Jahr 1968 entfielen im Durchschnitt auf 
jedes geförderte Mehrfamilienhaus - wobei als Mehrfami-
lienhaus jedes Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen 
verstanden wird - 8,6 Wohnungen; 1969 waren es 9,7 Woh-
nungen. Unter den 36 346 Gebäuden, die im Rahmen des so-
zialen Wohnungsbaus 1969 mit öffentlichen Mitteln gefördert 
wurden, befanden sich 25 846 Ein- und Zweifamilienhäuser; 
das sind rd. 71 °/o. 1968 hatte ihr Anteil 70 O/o und 1967 73 O/o 
betragen. 

Die Eigentumsmaßnahmen bei den geförderten Wohnungen 
haben sich gegenüber 1968 nicht wesentlich verändert 1). Von 
den Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern, zu denen 
auch die Kaufeigenheime gehören, sind nach wie vor in fast 
allen Ländern mehr als 80 °/o Eigentümerwohnungen. Nur in 
Nordrhein-Westfalen und Hessen liegt der Anteil knapp un-
ter 80 °/o. Bei den Mehrfamilienhäusern werden die Eigen-
tumswohnungen erfaßt. Ihr Anteil bei den geförderten Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern insgesamt ging von 3,1 °/o 
1968 auf 3 O/o 1969 geringfügig zurück. Hieraus sollten aber 
keine Rückschlüsse auf einen allgemeinen Rückgang der 
Eigentumswohnungen gezogen werden. Die hier genannten 
Zahlen beziehen sich nur auf den öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau. In der Bautätigkeitsstatistik, die a 11 e 
Wohnungen, also auch die freifinanzierten und steuerbegün-
stigten, umfaßt, wird der Anteil der Eigentumswohnungen 
nicht erhoben. Es ist durchaus denkbar, daß dieser Anteil ins-
gesamt gestiegen ist, daß sich dies aber im sozialen Woh-
nungsbau nicht auswirkt. 

Förderungsmittel 
Von besonderem Interesse sind beim sozialen Wohnungs-

bau Herkunft der Mittel und ihre Verwendung. Uber die Mit-
telherkunft geben die Ubersichten über die veransdilagten 
Gesamtfinanzierungsmittel Auskunft (Tab. 2 und 3), über die 
Mittelverwendung die Tabelle der Gesamtherstellungs-
kosten 1). die letzteren allerdings nur auf die vollgeförderten 
reinen Wohnbauten bezogen. -

Zur Finanzierung der rd. 131 660 geförderten Wohnungen 
wurden insgesamt 9 021 Mill. DM veransd:llagt. Davon ent-
fielen 6 639 Mill. DM auf vollgeförderte reine Wohnbauten 
und 2 382 Mill. DM auf sonstige geförderte Wohnbauten. 
Damit gingen die veranschlagten Finanzierungsmittel im Ver-
gleich zum Vorjahr beim sozialen Wohnungsbau insgesamt 
um 7,8 O/o zurück. Bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten 
belief sich die Abnahme auf 11,7 O/o, während bei den sonsti-

1) Vgl. Tabelle, s. 349* ff. 

Tabelle 2: Veranschlagte Gesamtfinanzierungsmittel nach ihren Quellen 

Geför- Gesamtfinanzierungsmittel 
derte darunter darunter 
Woh- ins- Ö ~  Kapital- 1 Privat- u. I Förderungsform Jahr nungen Pfand-1 Spar- Sozial- Bauspar- Sonstige Aufbau-1 ~  ins„ gesamt Hand markt brief- Mittel darleh Eigen-

institute kassen versiehe- kassen ') en kapital gesamt rungen 
Anzälil Mill.DM % Mill.DM % 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 
Kapitalhilfen allein .....•....... 1968 5 711 377,5 102,4 119,6 29,4 37,3 12,5 10,1 155,5 0;8 87,4 

1969 4 438 323,9 82,3 113,8 16,7 38,4 18,7 9,8 127,7 0,7 81,4 
Objektbezogene Beihilfen allein .. 1968 58 352 3 523,5 119,7 2 487,3 32,0 50,6 11,7 4,3 916,5 0,8 89,7 

1969 
Kapitalhilfen und objektbezogene 

44 361 2 791,5 91,1 1 928,3 26,2 52,2 13,7 4,5 772,2 1,5 86,7 

Beihilfen gemischt ••...•..... 1968 60 917 3 617,4 945,6 1 786,5 32,1 41,2 13,2 5,6 885,3 2,5 83,6 
1969 55153 3 523,1 766,8 1 841,3 27,5 39,8 14,8 5,1 914,9 2,7 84,5 

Zusammen ..•...... , 19681 124 980 
1 

7 518,5 
1 

1167,7 
1 

4 393,4 
f 

31,9 
1 

46,4 
1 

12,3 
1 

5,0 
1 

1 957,3 
1 

1,6 
1 

86,7 
1969 103 952 6 638,5 940,2 3 883,4 26,5 45,9 14,4 4,9 1 814,8 2,0 85,2 

Sonstige Wohnbauten 
Alle Förderungsformen zusamrnenj 1968 j 24 553 1 2 268,5 1 532,8 1 929,l 1 30,2 

1 
47,9 

1 
11,8 

1 

5,3 
1 

806,7 
1 

0,6 
1 

64,5 
1969 27 047 2 382,2 393,6 1 179,6 33,9 39,9 12,0 4,5 809,0 0,7 72,9 

Sozialet Wohnungsbau insgesamt 
Alle Förderungsformen zusammen! 19681149 5331 9 787,0 11 700,5 l 5 322,5 1 31,6 

1 

46,7 

1 

12,2 

1 

5,0 1 2 764,0 1 1,3 

1 

80,3 
1969 130 999 9 020,7 1 333,8 5 063,0 28,2 44,5 13,8 4,8 2 623,9 1,6 81,4 

')und Hauptentschädigung. 
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gen geförderten Wohnbauten eine Zunahme um 5,0 °/o zu 
verzeichnen war. 

Mit der Zahl der geförderten Wohnungen ist somit auch 
das Gesamtvolumen der Finanzierungsmittel in seiner abso-
luten Höhe infolge des Rückgangs der Finanzierungsmöglich-
keiten trotz steigender Kosten je Wohnung zurückgegangen. 
Die Kosten je Wohnung lassen sich der Tabelle über die Ge-
samtherstellungskosten 2) entnehmen. Die genaue Hohe der 
Gesamtherstellungskosten mit ihrer Aufteilung auf die ein-
zelnen Kostenarten (nach DIN 276) liegen nid:tt für alle ge-
förderten Bauvorhaben vor, sondern nur für den größten Teil 
der vollgeförderten reinen Wohnbauten (ungefähr 93 O/o des 
Finanzierungsvolumens vollgeförderter reiner Wohnbauten 
insgesamt). Von den vorliegenden Beträgen der Gesamther-
stellungskosten wurden 69,6 °/o für die reinen Baukosten in 
Ansprud:t genommen, 11,l 0/o für die Baunebenkosten, 12,3 °/o 
für Grundstücks- und Erschließungskosten und 7 ,0 O/o fü1 
Kosten der Außenanlagen und sonstige Kosten. Die Bau· 
nebenkosten lagen bei den Mehrfamilienhäusern relativ 
höher als bei den Ein- und Zweifamilienhäusern. 

Tabelle 3: Finanzierungsstruktur der vollgeförderten reinen 
Wohnbauten 

Sonstige 
Finanzie-

Öffent- Kapital- rungs-
Echtes Ins- mittel 

Förderungs- Jahr gesamt liehe markt- (einschl. Eigen-
art Mittel Mittel unechtes kapital 

Eigen-
kapital) 

Mill.DM ~ 

Kapitalhilfen 1965 946,7 32,5 33,6 9,6 24,3 
allein .1966 739,0 31,9 J3,6 6,9 27,6 

1967 592,1 29,8 33,0 6,9 30,3 
1968 377,5 27,1 31,7 5,2 36,0 
1969 323,9 25,4 35,1 7,4 32,1 

Objektbezo- 1965 152,6 8,5 36,0 12,1 43,4 
gene Bei- 1966 156,8 5,9 51,1 9,3 33,7 
hilfen 1967 1 628,3 3,7 68,1 3,3 24,9 

1968 3 523,5 3,4 70,6 2,7 23,3 
1969 2 791,5 3,3 69,1 3,7 23,9 

Kapital- und 1965 9 341,2 33,6 40,5 6,2 19,7 
obiektbe- 1966 6 961,3 33,2 41,3 5,4 20,1 
zogene Bei- 1967 6 356,7 28,9 46,5 4,5 20,1 
hilfen 1968 3 617,4 26,1 49,4 4,0 20,5 
gemischt 1969 3 523,1 21,8 52,2 4,0 22,0 

Die Finanzierungsmittel, die für alle vollgeförderten reinen 
Wohnbauten zusammen veransd:tlagt wurden, haben sid:t in 
ihrer Struktur gegenüber den Vorjahren leicht verändert. Vor 
allem ist der Rückgang der öffentlichen Mittel nid:tt zu ver-
kennen. Tabelle 3 zeigt . die Aufteilung der Finanzierungs-
mittel auf Fremd- und Eigenkapital bei vollgeförderten reinen 
Wohnbauten in den Jahren 1965-1969. Zum Fremdkapital -
ausgewiesen in den Spalten „Offentlid:te Mittel", „Kapital-
marktmittel" und „sonstige Mittel" - gehören auch die von 
Bausparkassen gegebenen Darlehen, während die angespar-
ten Bausparguthaben zum ed:tten Eigenkapital gered:tnet wer-
den. In den Fremdmitteln ist ferner das „uned:tte" Eigen-

2) Vgl. Tabelle, S. 349* ff. 

kapital enthalten - wie z.B. Gefälligkeitsdarlehen von An-
gehörigen -, das ja auch zurückgezahlt werden muß und 
insofern nad:t seiner Natur Fremdkapital darstellt. Unter dem 
hier als echtes Eigenkapital ausgewiesenen Anteil an den 
Finanzierungsmitteln sind alle vom Bauherrn erbrachten 
Eigenleistungen einsd:tl. der Selbsthilfe zu verstehen. 

Tabelle 4: Jahresbetrag der objektbezogenen Beihilfen 
Mill. DM 

Beihilfen 1 Beihilfen und 
Jahr allein Baudarlehen Insgesamt 

(Mischforderung) 

1962 65,4 73,4 138,8 
1963 1,6 67,9 69,5 
1964 1,8 96,0 97,8 
1965 1,9 90,5 92,4 
1966 2,2 69,0 71,2 
1967 65,6 76,6 142,2 
1968 154,7 53,7 208,4 
1969 128,5 73,2 201,7 

Der Rückgang in den Finanzierungsmitteln betrifft alle drei 
Förderungsformen, nämlid:t die Förderung durd:t Kapitalhil-
fen, die durd:t objektbezogene Beihilfen sowie die sogenannte 
Misd:tförderung. Für die Finanzierungsmittel der Projekte, 
aie mit objektbezogenen Beihilfen gefördert wurden, war 
erstmals seit 1963 ein Rückgang zu verzeid:tnen, während bei 
den beiden anderen Förderungsformen der Rückgang schon 
früher eingesetzt hatte. Die Jahresbeträge der objektbezoge-
nen Beihilfen hatten 1967 besonders stark angezogen und 
1968 mit 154,7 Mill. DM einen Höhepunkt erreid:tt; 1969 
gingen sie um 16,9 O/o auf 128,5 Mill. DM zurück. 

Die Mieten bei den in der Bewilligungsstatistik 1969 er-
faßten vollgeförderten Mehrfamilienhäusern haben sid:t wei-
ter erhöht. Das Sd:twergewicht liegt jetzt mit noch größerem 
Vorsprung als im Vorjahr bei der Preisgruppe von 3,10 DM 
und mehr. Gleid:tzeitig nahm die Zahl der preisgünstigen 
Wohnungen ab, so daß jetzt nur noch für 0,5 O/o aller Woh-
nungen eine Qadratmetermiete festgelegt wurde, die unter 
2,30 DM lag. 

Tabelle 5: Mieten in vollgeförderten reinen Wohnbauten 
Prozent 

Monatliche Miete Mietwohnungen') 
je qm in DM 1965 1 1966 1 1967 1 1968 1 1969 

unter 1,50 ················ 0,2 0,1 - 0,0 -
1,50 bis 1,69 ·············· 1,1 0,3 0,2 0,0 -
1,70 bis 1,89 ·············· 3,1 0,8 0,1 - 0,0 
1,90 bis 2,09 ·············· 12,2 5,5 0,8 0,9 0,1 
2,1 O bis 2,29 ·············· 27,2 9,3 1,5 0,4 0,4 
2,30 bis 2,49 .............. 16,1 14,6 4,6 3,6 2,8 
2,50 und mehr ············ 40,1 69,4 92,8 95,1 96,7 

und zwar 
2,50 bis 2,69 ············ 34,3 21,1 16,1 13,1 12,5 
2, 70 bis 2,89 ............ 4,2 16,2 14,2 17,4 16,5 
2, 90 bis 3, 09 ........... 1,0 21,4 25,5 18,3 16,4 
3,10 bis 3,29 ············ 0,5 8,7 26,9 39,l 37,9 
3,30 bis 3,49 ············ 0,0 1,1 7,5 5,9 6,5 
3,50 und mehr ·········· 0,1 0,9 2,6 1,3 6,9 

') Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern. 

Tabelle 6: Förderung des Wohnungsbaus mit direkten staatlid:ten Hilfen außerhalb des öffentlid:t geförderten 
sozialen Wohnungsbaus (Begünstigter Wohnungsbau) 

Land 

Schleswig-Holstein .•....•................•....•....... 
Hamburg ........................................... . 
Niedersachsen ..................................•.•.•. 
Bremen ................... ·. · · · ·. · · .... · .. · · ·· · · · · · · 
Nordrhein-Westfalen .................••............... 
Hessen .................•.•... ·. ·. · · ...... · · · · · · · ·. · · 
Rheinland-Pfalz ......•.............•................. 
Baden-Wiirttemberg ................................. . 
Bayern ........... · · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · · • • · · · · 
Saarland .....•....................................... 
Berlin (West) ....................................... . 

Bundesgebiet ..............•........................ 

dagegen öffentlich geförderter sozialer Wohnungsbau 
insgesamt ....................................... . 

Begünstigte Bewilligte Mittel 
Wohnungen') Darlehen . 1 objektbezogene Beihilfen') 

· ~ ·~ ~ ~ ~ ~ •  1968 1 1969 
~ ~ „ ~ ~  DM 

1128 
1 544 
7 324 

10 
7 277 

602 
2 247 

16 366 
12196 

143 
5 561 

54 398 

149 533 

1162 
1 718 
1 732 

307 
7 825 

934 
2135 

12 987 
2 058 

242 
2 949 

34049 

130 999 

10 773,7 
6186,5 

30 643,2 
195,0 

78191,9 
5124,2 
8 907,5 

36 220,4 
54195,7 

988,0 
13175,4 

244601,5 

1700511,4 

13 391,9 959,4 
7 014,0 l 000,9 

11 515,8 7191, 7 
798,0 1,2 

59 347,3 479,5 
10 005,5 775,2 

4 371,0 1 369,6 
16 384,2 10 640,5 

2 749,0 13 797,1 
285,0 84,8 

9179,8 
125 861,7 45 479,7 

1 33!Vi95,9 208 448,5 

306,3 
l 084,0 

649,3 
208,2 

1475,3 
182,9 

1163,2 
8 219,4 
1 019,7 

109,4 
5 043,8 

19 461,5 

201 663,1 

1) Voll- und teilweise begünstigter Wohnungsbau. - ') Jahresbetrag. 
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nBegünstigter Wohnungsbau" 
Der sogenannte 2. Förderungsweg ist 1969 ebenfalls erheb-

lich zurückgegangen. Es handelt sich hierbei um die „außer-
halb des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus mit 
direkten staatlichen Hilfen begünstigten Wohnbauten•, die 
erst seit 1968 in der amtlichen Statistik geführt werden. Faßt 
man beide Arten, den geförderten und den begünstigten 
Wohnungsbau, zusammen, so ergibt sich für den begünstigten 
Wohnungsbau ein Anteil von 20,6°/o an der Gesamtheit der 

subventionierten Wohnungen (1968: rd. 270/o). Die Zahl der 
begünstigten Wohnungen ging gegenuber 1968 um rund 37 O/o 
zunick. In einzelnen Ländern (Schleswig-Holstein, Bre-
men, Saarland) sind zwar Zunahmen zu verzeichnen, jedoch 
heben diese den Rückgang in anderen Bundesländern nicht 
auf. Auch die für die begünstigten Wohnungen bewilligten 
Mittel haben sich gegenüber dem Vorjahr vermindert, und 
zwar bei den Darlehen für diesen Förderungsweg um 49 °/o 
und bei den objektbezogenen Beihilfen um 570/o. Wd. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr1969/70 

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
rd. 2 700 Berichtsgemeinden des B u n d e s g e b i e t e s sind 
im Winterhalbjahr 1969/70 (Oktober bis März) rd. 52,8 Mill. 
Fremdenübernachtungen, davon 48,1 Mill. von Inlandsgästen 
und 4,7 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden 1). Ge-
genüber dem Winterhalbjahr 1968/69 hat die Zahl der Uber· 
nachtungen insgesamt um 8 °/o zugenommen, und zwar von 
Inlandsgästen um 7 O/o und von Auslandsgästen um 11 °/o. Die 
günstige Entwicklung im Whj. 1968/69 hat sich damit in ver, 
stärktem Maße fortgesetzt; dies trifft besonders für die Aus-
länderübernachtungen zu. 

Tabelle 1: Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen 
gegenüber dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres 

Winter- Insgesamt Inlandsgäste Auslandsgäste 
halbjahr Mill. %') Mill. 1 %') Mill. 1 %') 

1965(66 47,4 +3,4 43,5 +3,4 3,9 + 4,5 
1966(67 49,1 +1,5 45,0 +1,3 4,1 + 3,8 
1967/68 46,9 --4,4 42,9 --4,5 3,9 -3,8 
1968169 49,1 +4,7 44,9 +4,5 4,2 + 8,1 
1'969/70 52,8 +7,5 48,1 +7,1 4,7 +11,4 

1) Zu· (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Winterhalbjahr des 
Vorjahres. 

An der Zunahme des Fremdenverkehrs waren alle B u n-
d es l ä n der beteiligt, insbesondere Berlin (West) ( + 160/o), 
das Saarland ( + 14 O/o) sowie Schleswig-Holstein und Rhein· 
land-Pfalz (jeweils + 12 O/o). Die Zuwachsrate der Ausländet-
übernachtungen lag, ausgenommen Bayern ( + 3 O/o) und Bre- · 
men ( + 1°/o), in den anderen Ländern zwischen 34 °/o in 
Rheinland-Pfalz und 8 O/o in Baden-Württemberg. 

Die günstige Entwicklung spiegelt sich auch in den Ge-
m ein de g r u p p e n wider. Die Steigerungsquote betrug -
abgesehen von den Seebädern ( + 17 O/o), deren absolute Zah-
len im Winter aber gering sind - in den Luftkurorten und 
Sonstigen Berichtsgemeinden jeweils + 9 O/o, in den Groß-
städten + 7 O/o und in den Heilbädern + 5 O/o. Der Ausländer-
verkehr - gemessen an den Ubernachtungen - konzentrierte 
sich wie bisher hauptsächlich auf die Großstädte (Anteil: 64 O/o) 
und auf die Sonstigen Berichtsgemeinden (23 O/o). Diese bei-
den Gemeindegruppen hatten mit 18 bzw. 11 O/o auch be-
sonders starke Zunahmen zu verzeichnen. 

In den Be h erb er g u n g s stät t e n hat sich der Zu-
wachs der Fremdenübernachtungen unterschiedlich ausge· 
wirkt. In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes lag die 
Zahl der Fremdenübernachtungen um 8 °/o höher als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit, und zwar in den Hotels um 
9 O/o und in den Gasthöfen bzw. Fremdenheimen und Pensio-
nen um nahezu 8 °/o. In den Heilstätten und Sanatorien 
( + 5 O/o) und besonders in den Erholungs- und Ferienheimen 
( + 2 O/o) blieb die Entwicklung hinter dem Bundesdurch· 
schnitt zurück. Hervorzuheben ist die starke Steigerung der 
Fremdenübernachtungen in den Privatquartieren ( + 18 O/o). 

Der Anteil der Au s 1 ä n d e r ü b e r n a c h tun g e n an 
der Gesamtzahl der Ubernachtungen betrug 8,8 O/o. Uber die 
Hälfte aller Auslandsgäste kam aus den EFTA-Mitgliedslän-
dern (29 O/o) und aus den EWG-Mitgliedsländern (28 O/o); ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum erhöhten sich die Ubernach· 
tungen um 11 bzw. 7 O/o. Die rückläufige Entwicklung der 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 351* f, 

Tabelle 2: Meldungen und Ubernachtungen von Auslands-
gästen1) im Winterhalbjahr 1969/70 

Zu-(+) 
Dutch· bzw.Ab· 

nahme(-) schnitt· 
Mel- Über- der Über- liehe 

Ständiger Wohnsitz dungen nach· nachtungen Auf-
der Fremden') tungen gegenüber ent ... 

(Nicht Staatsangehörigkeit) Whj. halts-
1968/69 dauer 

1 000 % Tage 

Europa ................... 1 500,4 3 353,3 +11,8 2,2 
EWG-Mitglieds1'inder ..... 613,0 1 301,7 + 7,0 2,1 

Belgien-Luxemburg ...... 97,0 198,2 + 2,7 2,0 
Frankreich .............. 175,5 398,6 + 1,8 2,3 
Italien ················· 124,0 270,2 +12,2 2,2 
Niederlande ............. 216,1i 434,7 +11,0 2,0 

EFTA-Mitgliedsländer .... 638,5 1 371,4 +11,1 2,1 
Dänemark ·············· 109,l 219,0 +24,4 2,0 
Großbritannien 
und Nordirland ........ 173,0 400,7 +13,1 2,3 

Norwegen ·············· 25,4 52,1 + 8,2 2,1 
Österreich ·············· 107,0 227,4 + 5,6 2,1 
Portugal ............. · .. 8,1 21,0 +27,5 2,6 
Schweden .............. 89,7 169,1 + 9,5 1,9 
Schweiz ................ 126,3 282,l + 4,9 2,2 

Übriges Europa .......... 248,9 680,2 +23,9 2,7 
darunter 
Finnland ............... 16,6 36,0 +11,8 2,2 
Griechenland ··········· 28,0 77,8 +15,9 2,8 
Spanien ················ 33,7 81,5 +20,5 2,4 
Tschechoslowakei ........ 31,8 87,6 -2,6 2,8 
Türkei ················· 41,9 121,4 +28,9 2,9 

Afrika. „ „. „ „ „ .. „ „ „ 28,4 79,6 + 9,4 2,8 
Asien .................... 84,3 226,2 +20,1 2,7 
Amerika „ ... „ „ .. „ „ ... 454,2 961,l 

darunter 
+ 8,8 2,1 

Vereinigte Staaten ········ 367,5 758,9 + 8,1 2,1 
Australien ················ 9,5 24,4 +12,1 2,8 
Nicht naher bezeichnetes 
Ausland ················· 7,8 20,0 -12,4 2,6 

Insgesamt ..... 2084,6 4664,5 
1 

+11,4 2,2 

1 ) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massen-
unterkünfte. - ') Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehbrig· 
keit (Nationalität), maßgebend. 

Ubernachtungszahlen für Gäste aus Dänemark, Norwegen 
und Fraillkreich im Whj. 1968/69 konnte im vorliegenden Be-
richtszeitraum ausgeglichen werden. Die steigende Bedeutung 
von Besuchern aus den übrigen Ländern Europas zeigt die 
Zuwachsrate von 24 O/o (Whj. 1968/69: 28 O/o); allerdings ist die 
Ubernachtungszahl der Gäste aus der Tschechoslowakei um 
3 O/o zurückgegangen (Whj. 1968/69: + 109 O/o). Die meisten 
Ubernachtungen entfielen - wie bisher - auf die Vereinig-
ten Staaten (rd. 160/o aller Ausländerübernachtungen); ihre 
Zuwachsrate ( + 8 O/o) lag jedoch unter dem Bundesdurch-
schnitt ( + 11 O/o). 

Urlaubs· und Ferienaufenthalte im Winter werden in 100 
ausgewählten „G e mein den mit guten Winter-
s p o r t m ö g 1 ich k e i t e n" nachgewiesen. In der Winter-
saison 1969/70 (Dezember bis März) sind hier 7,2 Mill. Frem-
denübernachtungen gezählt worden. Die Zuwachsrate von 
4 6/o lag dabei wesentlich unter der des gesamten Fremden-
verkehrs (+ 80/o). Diese wenig positive Entwicklung war da-
durch bedingt, daß die Ubernachtungsziffern in diesen Orten 
im Dezember 1969 und im Januar 1970 kaum über denen der 
Vorjahresmonate lagen, im Februar sogar geringer waren 
und erst im März wieder kräftig anstiegen. Für diese Ent-
wicklung war nach allgemeiner Auffassung hauptsächlich die 
allenthalben vorhandene unverhältnismäßig große Schnee-
menge maßgebend, die bei oft fehlender Sonne deni Reisever-
kehr offensichtlich behindert hat. Erst der Monat März konnte 
- bei aus.reichendem Schnee auch in den Mittelgebirgen -
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Tabelle 3: Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen1) im Winterhalbjahr 1969/70 in 100 ausgewählten Gemeinden 
mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen Dutchschnittliche(r) 

Monat 
Zu- ( +) bzw. Ab- Aufenthaltsdauer') Aus-nahme (-)gegenüber - insgesamt darunter insgesamt darunter dem gleichen Zeitraum nutzungs-

Wintersportgebiet Auslander') Auslander') t darunter grad der Bet-des Vorjahres insgesamt Ausländer') tenkapazität insgesamt 1 Ausländer') 
1 000 % Tage 1 

~

Dezember 1969 ...................... 172,9 8,3 1 224,9 46,5 + 0,4 -8,9 7,1 5,6 16,8 
Januar 1970 ..............•....... 191,4 9,3 1 744,4 57,8 + 2,6 -3,5 9,1 6,2 24,0 
Februar 1970 ...................... 209,5 10,4 1 937,9 59,2 - 1,7 -15,3 9,3 5,7 29,5 
März 1970 ...................... 244,9 10,2 2 311,7 47,1 +14,1 +16,1 9,4 4,6 31,8 
Dezember 1969--März 1970 .......... 818,7 

1 

38,1 7 218,9 210,4 + 4,4 

1 

- 4,9 8,8 

1 

5,5 25,4 

Harz ............................... 127,7 1,8 929,1 7,8 + 4,8 +21,7 7,3 4,4 34,6 
Dezember 1969 .................... 25,4 0,3 179,0 1,5 - 3,2 + 6,5 7,1 5,1 26,0 
Januar 1970 ............•....... 34,0 0,2 242,7 1,3 -3,2 -10,3 7,1 5,3 35,3 
Februar 1970 .................... 35,0 0,5 276,1 2,3 + 1,9 -16,7 7,9 4,9 44,5 
Marz 1970 .........•.......... 33,3 0,8 231,5 2,8 +28,2 +208,7 6,9 3,6 33,7 

Sauerland .......................... 64,2 3,5 387,3 13,9 + 2,8 +14,7 6,0 4,0 36,7 
Dezember 1969 .........•.......... 13,8 0,5 87,1 2,6 +18,4 +83,5 6,3 5,2 32,2 
Januar 1970 .................... 19,2 1,4 119,6 5,4 +15,1 +82,4 6,2 3,9 44,2 
Februar 1970 .................... 15,1 0,9 91,2 3,8 -30,7 --42,4 6,0 4,0 37,3 
März 1970 .................... 16,1 0,7 89,4 2,1 +32,4 +79,1 5,6 3,2 33,0 

Schwarzwald ........................ 209,7 13,1 1 788,0 60,3 + 6,6 -5,5 8,5 4,6 25,3 
Dezember 1969 ......•............. 52,3 3,2 ~  16,6 + 6,1 -11,8 7,0 5,2 20,4 
Januar 1970 .................... 43,4 2,3 417,6 10,6 - 0,7 -17,3 9,6 4,6 23,1 
Februar 1970 .................... 52,0 3,9 459,7 19,4 + 1,1 -9,9 8,8 5,0 28,1 
März 1970 ......•............. 62,1 3,7 542,l 13,7 +19,3 +28,7 8,7 3,7 29,9 

Bayer. Alpen, Allgäu, Bayer. Wald und 
Fichtelgebirge ..................... 417,l 19,8 4114,4 128,4 + 3,5 - 7,5 9,9 6,5 23,4 
Dezember 1969 .................... 81,4 4,3 590,2 25,7 -3,9 -12,3 7,3 6,0 13,1 
Januar 1970 ..•................. 94,9 5,3 964,5 40,5 + 4,3 -5,1 10,2 7,6 21,4 
Februar 1970 •........•..•....•.. 107,3 5,1 1110,9 33,7 - 0,2 -13,6 10,3 6,6 27,3 
März 1970 .................... 133,5 5,1 1 448,7 28,4 + 9,5 + 2,3 10,9 5,6 32,1 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. - ') Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit 
(Nationalität), maßgebend. - ') Dieser rechnerische Wert (Fremdenübernachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstatte dar. 

die Entwicklung insgesamt noch günstig gestalten. In diesem 
Monat nahmen die Fremdenübernachtungen im Sauerland 
(+32°/o), Harz (+28°/o), Schwarzwald (+19°/o) und in den 
Wintersportgebieten Bayerns ( + 9 °/o) sehr kräftig zu, so daß 
für den März eine Zuwachsrate von insgesamt 14 °/o regi-
striert werden konnte. 

Der Anteil der Ausländerübernachtungen an den Gesamt-
übernachtungen in den Wintersportgebieten beträgt etwa 3 °/o 
gegenüber 8,8 O/o iru allen Berichtsgemeinden. Angesichts der 

geringen Bedeutung des Ausländerbesuchs in den Winter-
sportorten ist dem Rückgang von 5 % kein besonderes Ge-
wicht beizumessen. Sehr viel wesentlicher ist die Feststel-
lung, daß in dem günstigen Monat März die Ausländerüber-
nachtungen sogar stärker als die Inländerübernachtungen, 
nämlich um 16 O/o, zunahmen. 

Hinsichtlich der Aufenthaltsdauer und des Ausnutzungs-
grades haben sich gegenüber der Wintersaison 1968/69 nur 
geringfügige Änderungen ergeben. Sta. 

Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und 

Verkehrszweigen 1969 
Mit Ergebnissen für das Jahr 1968 wurden im Rahmen 

dieser Zeitschrift!) erstmals verkehrsstatistische Daten der 
Einfuhrstatistik nach Grenzabschnitten und Verkehrs-
zweigen nachgewiesen. Diese Berichterstattung wird im fol-
genden Beitrag nach Vorliegen entsprechender Ergebnisse für 
1969 fortgesetzt. Die Darstellung erfolgt in der Abgrenzung 
des G e n er a 1 handels, in dem im Prinzip alle über die 
Grenzen des Erhebungsgebietes eingehenden ausländischen 
Waren (mit Ausnahme der Durchfuhr und des Zwischenaus-
landsverkehrs) enthalten sind. Der Nachweis der EinJuhr 
nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen wird durch die 
Erfassung des Merkmals „Ort der Einfuhr" (Eingangszoll-
stelle) in allen Einfuhranmeldungen des Generalhandels er-
möglicht. Die Eingangszollstellen werden zu diesem Zweck 
in 14 Grenzabschnitte gegliedert und gleichzeitig den Ver-
kehrszweigen (Eisenbahnverkehr, Straßenverkehr, Binnen-
schiffsverkehr, Seeverkehr und Rohrleitungsverkehr) zugeord-
net. Hinzu kommen jeweils noch drei Sammelpositionen für 
den Luftverkehr, den Postverkehr und für besondere Waren-
verkehrsvorgänge, die nicht den Grenzabschnitten und Ver-
kehrszweigen zugeordnet werden können (Regierungsgüter, 
Rückwaren, Ersatzlieferungen usw.). 

Uber die Methode der Erfassung und Darstellung der neuen 
Ergebnisse sowie über ihre Abgrenzung (insbesondere gegen-
über der speziellen Verkehrsstatistik) wurde im übrigen bei 
der Verröffentlichung der ersten Daten für 1968 bereits aus-

führlich berichtet1). Die Angaben über die Einfuhr des Jahres 
1969 wurden nach der gleichen Methode aufbereitet und nach-
gewiesen. In der Gliederung der Einfuhr nach Grenzabschnit-
ten wurde lediglich eine Umgruppierung der Einganszoll-
stellen Bremerhavens vorgenommen. Während Bremerhaven 
1968 noch dem Grenzabschnitt „Ubrige deutsche Nordsee-
häfen" zugeordnet war, ist es im vorliegenden Beitrag ent-
sprechend seiner politischeIJJ Zugehörigkeit nunmehr dem Bun-
desland Bremen zugerechnet worden, und zwar für 1968 und 
1969. 

1. Einfuhr na<h Grenzabschnitten 
In der Abgrenzung des Generalhandels wurdelll im Jahre 

1969 von der Bundesrepublik Deutschland im grenzüberschrei-
tenden Verkehr Waren im Gewicht von 2!)8,9 Mill. t und im 
Wert von 98,8 Mrd. DM eingeführt. Die deutsche Einfuhr hat 
damit gegenüber dem Vorjahr im Sog einer allgemeinen wirt-
schaftlichen Aufwärtsentwicklung kräftig zugenommen, und 
zwar gewichtsmäßig um 11 O/o und wertmäßig um 20 %. Die 
Bedeutung der einzelnen Grenzabschnitte war auch im Jahre 
1969 je nach mengen- oder wertmäßiger Betrachtung wiederum 
recht unterschiedlich. Von der Gesamtmenge der importier-
ten Waren entfielen im Berichtsjahr rund ein Drittel auf Ein-
gänge über die deutsch-niederländische Grenze, 14 O/o auf die 
deutsch-französische, 9 O/o auf die deutsch-österreichische und 
4 O/o auf die deutsch-schweizerische Grenze. Die Güterströme 
der unmittelbaren Einfuhr über See gingen der Menge nach 
zu rund 9°/o über Hamburg, zu 5 6/o über Bremen, zu 16 8/o über 
die übrigen deutschen Nordseehäfen und zu 2 O/o über die Ost-

1) Vgl. WiSta 1969/6; S. 328 ff und Fachserie G/l, Jahresheft 1968. 
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seehäfen der Bundesrepublik ein. Relativ geringe Einfuhr-
mengen verteilten sich schließlich noch auf die deutsch-bel-
gisch-luxemburgische Grenze (3 °/o). die deutsch-tschechische 
Grenze (1 O/o), die Demarkationslinie zur DDR (1 O/o) und Ber-
lin (West) (0,2 O/o). 

Dem W e r t e nach hatten z. B. die Importe über die 
deutsch-niederländische Grenze (27 Ofo) und über die .übri-
gen deutschen Nordseehäfen• (3 O/o) einen geringeren An-
teil an der Gesamteinfuhr, während den Eingängen über Ham-
burg und Bremen mit 12 bzw. 7 Ofo höhere Anteile zufielen als 
bei der mengenmäßigen Betrachtung. Diese Unterschiede 

in den Mengen- und Wertanteilen der Grenzabschnitte deu-
ten auf die verschiedenartige Warenstruktur der Einfuhr-
ströme hin. 

Im Vergleich zum Vorjahr zeigten sich die relativ stärksten 
Zuwachsraten bei den Einfuhren über die Ostseehäfen der 
Bundesrepublik (Menge: +350/o; Wert: +280/o), den nörd-
lichen Teil de'r deutsch-niederländischen Grenze ( +33 bzw. 
+31 O/o), die deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze ( +26 
bzw. +350/o), die Demarkationslinie zur DDR (+26 bzw. 

· +240/o) und die deutsch-österreichische Grenze (+ 22 bzw. 
+24°io). Dem Werte nach fielen schließlich noch die Zunah-

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Grenzabschnitt 1968 19691 1968 1969 
1 000 t 1 % 1 000 t 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Insgesamt ............................................. 241483,8 100 268 924,8 100 82 328,5 100 98 828,6 100 
darunter: 
Ostseehäfen der Bundesrepublik ........................ 4119,7 1,7 5 573,3 2,1 1 594,5 1,9 2 045,0 2,1 
Deutsch-dänische Landgrenze .......................... 1844,5 0,8 2 035,6 0,8 790,4 1,0 859,0 0,9 
Hamburg ................................. , ... ,,, .. ,. 24 002,3 9,9 25170,2 9,4 10 787,5 13,1 11 676,5 11,8 
Bremen') ............................................ 11 072,2 4,6 12 951,2 4,8 5 654,2 6,9 6 552,7 6,6 
Übrige deutsche Nordseehäfen ......................... 40 715,3 16,9 44196,8 16,4 3100,0 3,8 3 348,9 3,4 
Nördlicher Teil der deutsch-niederländischen Grenze 

(bis einschl. Alstätte) ................................ 3156,3 1,3 4191,6 1,6 l 980,8 2,4 2 595,4 2,6 
Sudlicher Teil der deutsch-niederländischen Grenze ······· 80 541,2 33,4 87420,4 32,5 20 017,9 24,3 23 573,2 23,9 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze ................ 5 912,7 2,4 7 432,3 2,8 6 819,7 8,3 9 207,5 9,3 
Deutsch-französische Grenze ........................... 34 665,3 14,4 37999,4 14,1 7 991,5 9,7 9 861,l 10,0 
Deutsch-schweizerische Grenze und Grenze mit dem 

österreichischen Land Vorarlberg ..................... 9 490,9 3,9 10 430,6 3,9 6 385,5 7,8 7 738,3 7,8 
Deutsch-österreichische Grenze außer Vorarlberg 20 503,3 8,5 25 012,6 9,3 7231,5 8,8 8 997,1 9,1 
Deutsch-tschechische Grenze ................••...•..... 2 813,8 1,2 3 303,5 1,2 679,3 0,8 916,4 0,9 
Demarkationslinie') zur DDR ........................... l 630,6 0,7 2 051,4 0,8 804,3 1,0 999,2 1,0 
Berlin (West) ...................................•..... 463,4 0,2 502,4 0,2 111,9 0,1 141,0 0,1 
Luftverkehr .......................................... 55,5 0,0 64,1 0,0 4 735,4 5,8 5 799,3 5,9 
Postverkehr .......................................... 3,6 0,0 3,7 0,0 1 042,2 1,3 1184,2 1,2 

1) Einschl. Bremerhaven. - ') Ohne Berlin (West). 
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Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

V erkehrszweig1 ) 

Insgesamt ............................ . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .................... . 
Straßenverkehr ...................... . 
Binnenschiffsverkehr ................. . 
Seeverkehr .......................... . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrleitungsverkehr .................. . 
Postverkehr ......................... . 

241 483,8 1 

22110,4 
22 797,1 
64 707,2 
79 909,5 

55,5 
51 407,4 

3,6 

1 ) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

100 

9,2 
9,4 

26,8 
33,1 
0,0 

21,3 
0,0 

men bei den Importen über die deutsch-tschechische Grenze 
( + 35 O/o), Berlin (West) ( + 26 O/o). die deutsch-französische 
Grenze ( + 23 O/o) und die deutsch-schweizerische Grenze 
( + 21 °/o) ins Gewicht. 

Die Warenströme der Einfuhr verteilten sich 1969 auf mehr 
als 450 verschiedene Einfuhrorte, unter denen zehru wich-
tige besonders herausragten. Gemessen am Wert der einge-
führten Güter entfielen auf diese zehn Eingangsstellen allein 
44°/o der Gesamteinfuhr und knapp 46°/o aller Einfuhrsendun-
gen. Es handelte sich dabei um die Zollämter Emmerich-Hafen 
(9,1 Mrd. DM), Aachen-Autobahn (4,9). Basel-Bad. Güterbahn-
hof (2,7). Elten-Autobahn (2,6). Aachen-Bahnhof-West (2,5). 
den Freihafen Hamburg (2,3). Frankfurt/M.-Flughafen (2,3), 
Kehl-Europabrücke (1,9), Kufstein (1,9) und Kiefersfelden-
Autobahn (1,8). 

2. Einfuhr nach Verkehrszweigen 
Auch bei der Gliederung der deutschen Einfuhr nach V e r-

k ehr s zweigen ergaben sich 1969 wiederum recht unter-
schiedliche Anteile bei der Aufteilung der Mengen bzw. 
Werte. Mengen mäßig berechnet war der unmittelbare See-
verkehr mit rund einem Drittel an der Einfuhr beteiligt, ge-
folgt vom Binnenschiffsverkehr (25 O/o) und dem Rohrleitungs-
verkehr (23 O/o). Im Eisenbahnverkehr gelangten 10 O/o und im 
Straßenverkehr 9 O/o der Einfuhren über die Grenze. Von sehr 
geringer Bedeutung waren im Verhältnis dazu die im Luft-
verkehr und mit der Post beförderten Einfuhrmengen2). 

Unter Zugrundelegung der Einfuhrwerte lag 1969 der 
Straßenverkehr mit 32 °/o aller Importe an der Spitze der Be-
förderungsarten'. Zweitwichtigste Transportart der Einfuhr 
war mit einem Anteil von 24 °/o der Seeverkehr, dem sich der 
Eisenbahnverkehr mit 19 O/o und der Binnenschiffsverkehr mit 
11 °/o anschlossen. Bedingt durch die relativ hohen Durch-
schnittswerte der transportierten Güter, ergab sich für den 
Luftverkehr mit 60/o ein verhältnismäßig hoher Wertanteil. 
Der Rohrleitungsverkehr erreichte hingegen dem Werte nach 
mit 4 °/o nur den sechsten Platz unter den Verkehrszweigen 
der Einfuhr. 

An der Zunahme der Importe von 1968 auf 1969 waren alle 
Verkehrszweige mehr oder weniger beteiligt. Am stärksten 
erhöhte sich das Transport v o 1 um e n bei den Einfuhren im 
Eisenbahnverkehr ( + 22 O/o). Uberdurchschnittlich nahmen auch 
die Verkehrsleistungen bei den Einfuhren im Rohrleitungs-
verkehr ( + 20 O/o) und im Luftverkehr ( + 15 Ofo) zu, während 
die Zuwachsrate, der seewärtigen Einfuhr mit + 10 O/o gering-
fügig unter dem Gesamtdurchschnitt lag (+11,40/o). 

Wert mäßig ergaben sich demgegenüber - bei einer Zu-
nahme der Gesamteinfuhr um 20 °io - in fast allen Beförde-

2) Vgl•. auch Tabelle, s. 357•f f. 

268 924,8 

27 012,2 
24 542,8 
67 414,1 
87 891,5 

64,1 
61 410,6 

3,7 

100 

10,0 
9,1 

25,1 
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rungsarten ganz andere Wachstumsraten. So nahm der Wert 
der im Eisenbahnverkehr bezogenen Guter im Vergleich zu 
1968 um 30 °/o zu. Im Straßenverkehr und im Luftverkehr lagen 
die Einfuhrwerte um 24 bzw. 230/o höher als im Vorjahr, wäh-
rend die Bezüge in den anderen Verkehrszweigen zwischen 
+ 15 und + 11 O/o anstiegen. 

In den dargestellten Ergebnissen können auf der Grundlage 
der erfaßten Eingangszollstellen lediglich die im Zeitpunkt 
des Grenzübergangs an der Einfuhr beteiligten Verkehrs-
zweige nachgewiesen werden. Die Angaben über die Einfuhr 
im Se e ver k eh 'I beinhalten daher nur die unmittelbar 
über die deutschen Seehäfen angekommenen ausländischen 
Waren. Sie umfassen nicht die aus überseeischen Ländern 
über Landgrenzen in das Bundesgebiet transportierten Waren. 
Diese mit t e 1 baren Einfuhren im Seeverkehr kann man 
jedoch in einigermaßen zutreffenden Größenordnungen mit 
Hilfe der Ergebnisse für die Grenzabschnitte in Verbindung 
mit den überseeischen Herstellungsländern ermitteln. Die im 
Luftverkehr in anderen europä:VscheIJJ Flughäfen angekomme-
nen Waren, die anschließend mit anderen Transportmitteln in 
die Bundesrepublik gelangt sind, müssen bei dieser Berech-
nung natürlich unberücksichtigt bleiben. 

Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

V erkehrszweig1 ) 
1968 

1 000 t 1 % 1 

1969 
1 000 t 1 % 

1969 
Mill.DM 1 % 

1968 
Mill.DM. 1 % 

Insgesamt „ „. „ „ „ „ „ .. „ „ .. „. „. 241483,8 100 268 924,8 100 82 328,5 100 98 828,6 100 
darunter: 
See ver kehr insgesaml: ................ . 175 950,6 72,9 190 115,2 70,7 36 310,0 44,1 40 913,1 41,4 

unmittelbar ............... . 79 909,5 33,1 87 891,5 32,7 21136,1 25,7 23 623,1 23,9 
mittelbar ................. . 96 041,1 39,8 102 223,7 38,0 15 173,9 18,4 17 290,0 17,5 

Reiner Landverkehr ..•................ 64 981,0 26,9 78156,0 29,1 37 639,0 45,7 47 598,3 48,2 
55,5 o,o 

3,6 o,o 
Luftverkehr ......................... . 
Postverkehr ..........•............... 

64,1 o,o 
3,7 0,0 

5 799,3 5,9 
1184,2 1,2 

4 735,4 5,8 
1 042,2 1,3 

1) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzüberganges. 
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Die in dieser überschlägigen Weise berechnete mit t e 1-
b a r e Einfuhr über See erreichte 1969 eine Gesamtmenge 
von 102,2 Mill. t mit einem Gesamtwert von 17,3 Mrd. DM. 
Zählt man hierzu noch die Einfuhren unmittelbar über deutsche 
Seehäfen, so ergibt sich damit für 1969 eine Ge samt einfuhr 
über See im Gewicht von 190,1 Mill. t und im Wert von 
40,9 Mrd. DM. Da die Zunahme bei der Einfuhr über See mit 
+ 8 bzw. + 13 °/o unter dem Gesamtdurchschnitt lagen, vermin-
derte sich der Anteil dieses Verkehrszweiges an der Gesamt-
einfuhr von 73 auf 71 °/o bei den Gewichten und von 44 auf 
41 °/o bei den Werten. Die Bedeutung der Auslandsbezüge im 
reinen Landverkehr ist dementsprechend angestiegen (von 
27 auf 290/o bzw. von 46 auf 480/o). Die Hauptmasse der 
m i t t e 1 b a r e n Einfuhr über See entfiel wiederum auf Be-
züge über die Benelux-Grenzen (66,2 Mill. t. im Werte von 
13,7 Mrd. DM). Weitere Importe im Gewicht von 23,2 Mill. t 
und einem Wert von 2,2 Mrd. DM gelangten über die schwei-
zerische und die österreichische Grenze iru die Bundesrepu-
blik, während die deutsch-französische Greme (vorwiegend 
Rohrleitungsverkehr) mit 12,3 Mill. t und einem Wert von 
0,9 Mrd. DM an der mittelbaren Einfuhr beteiligt wa.r. Aus 
diesen Ergebnissen lassen ,sich auch Schlüsse über die Anteile 
der europäischen Seehäfen an; der deutschen Einfuhr ziehen. 
Es zeigt sich, daß die mittelbaren Einfuhren über See mengen-
mäßig zwar in geringerem Maße ( + 6 O/o), wertmäßig jedoch 
in stärkerem Umfange ( + 14 Ofo) gewachsen sind als die unmit-
telbaren Einfuhren über deutsche Seehäfen ( + 10 bzw. + 12 O/o). 

3. Einfuhr na<h Herstellungsländern und Verkehrszweigen 

Von der im Berichtsjahr insgesamt importierten Warenmenge 
von 268,9 Mill. t. entfielen 490/o auf europäische, 260/o auf 
afrikanische, 12 O/o auf amerikanische und 13 °/o auf asiatische 
Herstellungsländer. Der Hauptstrom der Importe hatte somit 
seinen Ursprung in Europa, wobei die Bezüge aus Skandi-
navien mengenmäßig stark ins Gewicht fielen. Die aus diesem 
Raum eingeführten Güter im Gewicht von 28,3 Mill. t verteil-
ten sich zu 15,3 Mill. t auf Ankünfte im unmittelbaren See-
verkehr über deutsche Seehäfe11J, zu 9,4 Mill. t auf Eingänge 
im Binnenschiffsverkehr, während Straße und Eisenbahn noch 
mit je 2 O/o beteiligt waren. Gestiegen sind von 1968 auf 1969 
vor allem die über deutsche Seehäfen he.reintransportierten 
Güter (insbesondere Erze). Von den Einfuhren französischer 
Herkunft (28,4 Mill. t) entfielen 11,8 Mill. t auf Binnenschiffs-
transporte, 9,1 Mill. t auf Eisenbahntransporte und 6,1 Mill. t 
auf Einfuhren über die Straße. Die ebenfalls bedeutenden Im-
porte aus delll Niederlanden (22,4 Mill. t) wurden hauptsäch-
lich im Rohrleitungsverkehr, mit Lastkraftwagen und auf Bin-
nenschiffen befördert. Bei den Auslandsbezügen aus dem euro-
päischen Ostblock (15 Mill. t) waren vor allem der unmittel-
bare Seeverkehr und der Eisenbahnverkehr beteiligt. Men-
genmäßig fielen schließlich unter den europäischen Herstel-
lungsländern noch die Importe aus Belgien-Luxemburg (13,1 
Mill. t), Italien (8,9), Osterreich und Jugoslawien (5,6) und 
Großbritannien (4,3) ins Gewicht. 

Die deutschen Einfuhren aus Afrika kamen: mengen-
mäßig gesehen zu 54 °/o in Rohrleitungen über die Grenze. 
Hierbei handelt es sich vorwiegend um Erdöl, das über See 
in andere europäische Häfen befördert wird, um dann über 
Rohrleitungen in das Bundesgebiet zu gelangen. Im unmittel-
baren Seeverkehr über deutsche Seehäfen kamen weitere 28 O/o 
der Importe afrikanischer Herkunft in die Bundesrepublik. 
16 °/o wurden ·noch auf Binnenwasserstraßen herantranspor-
tiert; eine Menge, die - wie der Rohrleitungsverkehr - dem 
mittelbaren Seeverkehr zugeordnet werden kann. Das gleiche 
gilt für die Importe a m e r i k an i s c h e r Provenienz, die 
zu 52 O/o über deutsche Seehäfen und zu 41 O/o im Binnenschiff-
fahrtsverkehr über die Grenzen befördert wurden. Bei den 
Bezügen aus Asien war der unmittelbare Seeverkehr mit 
50 O/o und de.r Rohrleitungsverkehr (Erdöl) zu 45 O/o beteiligt. 
Schwerpunkte der Einfuhr aus Aus t r a l i e n und 0 z e a-
n i e n waren der unmittelbare Seeverkehr mit 58 O/o und der 
Binnensdliffsverkehr mit 41 Ofo3), 

3) Vgl. Tabelle, s. 357* f mit weiteren Angaben über die Anteile 
der Erdteile an den Verkehrszweigen. 

Tabelle 4: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrs-
zweigen1), Erdteilen und Europ. Ländern 

Ins- Eisen-1 Stra-1 Bin- .[ S Übrige 
Herstellungsland Jahr ge- bahn- ßen- ~ ee- Ver-

kehrs-samt zweige verkehr 

Mengen in Mill. t 
Europa „ „ „ „ „ „ „ „. 1968 112,9 20,3 21,9 38,l 27,3 5,3 

1969 132,0 24,6 23,6 41,0 33,5 9,4 
darunter: 
Skandinavien .......... 1968 24,7 1,5 1,8 9,0 12,4 0,0 

1969 28,3 1,6 1,9 9,4 15,3 0,0 
Frankreich ............ 1968 24,2 7,2 6,4 9,9 0,7 0,0 

1969 28,4 9,2 6,1 11,8 1,2 0,1 
Niederlande ........... 1968 15,5 0,9 5,3 4,2 2,1 3,0 

1969 22,4 1,1 6,0 5,1 3,3 6,8 
Europäischer Ostblock .. 1968 14,2 4,2 0,3 3,3 6,2 0,1 

1969 15,0 4,8 0,5 3,1 6,5 0,0 
Belgien-Luxemburg .... 1968 10,9 2,1 3,9 4,1 0,8 0,1 

1969 13,1 3,0 4,2 4,4 1,4 0,1 
Italien ··············· 1968 9,0 2,4 1,3 2,4 1,3 1,7 

1969 8,9 2,5 1,3 1,9 1,1 2,1 
Österreich, Jugoslawien . 1968 4,8 1,1 2,3 1,4 0,1 0,0 

1969 5,6 1,3 2,8 1,4 0,1 0,0 
Großbritannien ... · .. · : 1968 4,0 0,1 0,2 1,3 2,4 0,1 

1969 4,3 0,1 0,2 1,1 2,8 0,0 
Übriges Europa ....... 1968 5,5 0,8 0,5 2,6 1,5 0,2 

1969 6,2 0,9 0,5 2,6 1,9 0,2 

Afrika „ .. „„. „ „ „ „. 1968 60,9 0,9 0,2 11,4 18,1 30,3 
1969 68,7 1,3 0,2 10,9 19,4 36,9 

Amerika „ „„„ „„ .. „ 1968 30,3 0,7 0,5 13,2 15,7 0,2 
1969 32,7 1,0 0,5 13,3 17,1 0,7 

Asien ·················· 1968 35,9 0,1 0,1 1,4 18,2 16,1 
1969 33,5 0,1 0,2 1,4 16,8 15,1 

Australien und Ozeanien .. 1968 1,4 0,0 o,o 0,7 0,7 0,0 
1969 1,9 o,o o,o ~  1,1 o,o 

Insgesamt „ „. „ ·j 19681241,5 1 22,1 1 22,8 
1 

64,7 
1 

79,9 
1 

52,0 
1969 268,9 27,0 24,5 67,4 87,9 62,l 

Werte in Mrd. DM 
Europa „ „ „ „ „ „ „ „. 1968 52,9 13,4 23,0 5,2 6,4 4,8 

1969 65,8 17,3 28,8 6,1 7,5 6,0 
darunter: 
Skandinavien „ . „ „ „ . 1968 5,6 0,5 0,7 0,9 3,1 0,3 

1969 6,8 0,6 0,7 1,1 3,9 0,3 
Frankreich „ „ „ „ .. „ 1968 9,9 2,6 5,5 0,9 0,2 0,7 

1969 12,8 3,4 6,7 1,3 0,3 1,0 
Niederlande ........... 1968 8,9 0,9 6,3 0,8 0,3 0,6 

1969 11,3 1,2 7,9 0,9 0,4 1,0 
Europäischer Ostblock .. 1968 3,1 1,3 0,3 0,5 0,8 0,2 

1969 3,6 1,6 0,5 0,5 0,8 0,2 
Belgien-Luxemburg .... 1968 6,8 1,0 4,4 0,9 0,2 0,3 

1969 9,0 1,5 5,8 1,1 0,2 0,4 
Italien ··············· 1968 8,1 4,4 2,5 0,3 0,2 0,8 

1969 9,5 5,4 2,9 0,2 0,1 0,8 
Österreich, Jugoslawien . 1968 2,4 1,1 0,9 0,3 o,o 0,2 

1969 3,1 1,3 1,3 0,3 0,0 0,2 
Großbritannien ........ 1968 3,5 0,4 1,0 0,3 0,8 0,9 

1969 4,0 0,6 1,1 0,4 0,8 1,0 
Übriges Europa ....... 1968 4,6 1,2 1,5 0,3 0,8 0,8 

1969 5,7 1,5 1,9 0,4 0,9 1,1 

Afrika „„„„„„„.„. 1968 7,0 0,2 0,2 l,l 3,2 2,2 
1969 7,8 0,3 0,3 1,1 3,3 2,7 

Amerika .. „ „ „ „ „. „. 1968 14,8 0,4 1,4 2,7 7,0 3,2 
1969 16,9 0,7 1,6 2,8 7,8 4,0 

Asien ·················· 1968 7,0 0,2 0,6 0,4 4,0 1,7 
1969 7,5 0,3 0,7 0,4 4,4 1,6 

Australien und Ozeanien .. 1968 0,7 o,o 0,0 0,1 0,6 0,0 
1 1969 0,9 0,0 0,0 0,2 0,6 o,o 

Insgesamt ········ 1968 82,3 14,4 25,3 9,6 21,1 11,9 
1969 98,8 18,6 31,5 10,7 23,6 14,4 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

4. Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die im Jahre 1969 von der Bundesrepublik importierte Wa-

renmenge von 268,9 Mill. t verteilte sich zu 9 % auf Güter der 
Ernährungswirtschaft und zu 91 O/o auf Güter der gewerb-
lichen Wirtschaft, unter denen die Rohstoffbezüge mit 67 O/o 
der Menge nach am stärksten ins Gewicht fielen. Ein anderes 
Bild ergab sich wertmäßig. Hier entfielen rund ein Fünftel 
der Importe auf die Ernährungswirtschaft und vier Fünftel auf 
gewerbliche Güter, darunter allein 47 °/o der Gesamtimporte 
auf Fertigwaren. Die gewerblichen Rohstoffe erbrachten bei-
spielsweise nur 15 °/o des Gesamtwertes der deutschen Ein-
fuhr. 

Die folgende Aufgliederung der Ergebnisse nach Verkehrs-
zweigen muß sich auf die für verkehrsstatistische Darstellun-
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EINFUHR IM GENERALHANDEL 1969 NACH WARENGRUPPEN UND VERKEHRSZWEIGEN 
MENGEN IO Mill.! 1) 
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gen relevanten Einfuhr m e n gen beschranken, obwohl -
wie die obenstehenden Schaubilder deutlich machen - die Be-
teiligung der einzelnen Verkehrszweige dem Werte nach 
wesentlich abweicht. 

Die im Jahre 1969 im grenzliberschreitenden Verkehr in das 
Bundesgebiet importierten Guter der E r nähr u n g s w i r t-
s c h a f t (23,2 Mill. t) sind zu einem wesentlichen Teil (36°/o) 
unmittelbar über deutsche Seehafen angekommen. 28 O/o ent-
fielen auf den Verkehr über Binnenwasserstraßen, 21 O/o auf 
den Straßenverkehr und 15 °/o auf den Eisenbahnverkehr. 

Die Importe gewerblicher R o h s toffe (180,5 Mill. t) 
wurden ebenfalls zu 36 O/o im unmittelbaren Seeverkehr 
herangeführt, während hier der Rohrleitungsverkehr mit 29 °/o 
und der Binnenschiffsverkehr mit 23 O/o noch eine bedeutende 
Rolle spielten. Der Eisenbahnverkehr (7 O/o) und der Straßen-
verkehr (5 %) waren erwartungsgemäß nur in verhältnis-
mäßig geringem Umfange an den Rohstofftransporten betei-
ligt. Unter den Rohstoffen hatten die Bezüge von Erdol mit 
89,6 Mill. t den größten mengenmaßigen Anteil. 52,4 Mill. t 
wurden hiervon im Rohrleitungsverkehr und 36,2 Mill. t im 
unmittelbaren Seeverkehr importiert. Zweitwichtigster Ein-
fuhrposten waren die Eisenerze mit 47,4 Mill. t, von denen 
24,4 Mill. t mit Binnenschiffen, 14,6 Mill. t unmittelbar mit 
Seeschiffen und 8,0 Mill. t auf der Schiene über die Grenze 
kamen. Unter den gewerblichen Ha 1 b waren (46,7 Mill. t) 
hatte der Verkehr über Binnenwasserstraßen mit 34 O/o die 
größte Bedeutung, gefolgt vom unmittelbaren Seeverkehr 
(26 O/o), dem Rohrleitungsverkehr (19 %), dem Eisenbahnver-
kehr (11 O/o) und dem Straßenverkehr (9 O/o). Besonders in Er-
scheinung traten darunter mit 28,5 Mill. t die Transporte von 
Kraftstoffen und Schmierölen, die zu etwa gleichen Teilen im 
Binnenschiffsverkehr, im Rohrleitungsverkehr und im unmit-
telbaren Seeverkehr abgewickelt wurden. Die Importe an ge-
werblichen Fertigwaren (18,3 Mill. t) wurden haupt-
sächlich auf der Straße (37 O/o) und im Eisenbahnverkehr (30 °/o) 

EINFUHR IM GENERALHANDEL l %9 NACH WARENGRUPPEN UND VERKEHRSZWEIGEN 
WERTE in Mrd. DM 1) 
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herantransportiert. Beim Import von Fertigwaren-Enderzeug-
nissen (4,4 Mill. t) war dabei der Anteil der Straßentrans-
porte mit 50 °/o besonders hoch (Stückgutverkehr) 4). 

Die Steigerung des Transportvolumens von 1968 auf 1969 
bei den Importen auf der Schiene um 4,9 Mill. t oder 22 n;o 
war in erster Linie auf hohere Bezüge an gewerOI!chen Fer-
tigwaren ( + 36 °/o) und Halbwaren ( + 31 O/o) zurückzuführen. 
Die Einfuhren auf der S traß e ( + 1,7 Mill. t oder + 8 O/o) er-
höhten sich in der Hauptsache im Bereich der gewerblichen 
Rohstoffe ( + 11 %), Fertigwaren ( + 14 O/o) und der Ernah-
rungsgüter ( + 14 O/o). während das Beförderungsaufkommen 
bei den gewerblichen Halbwaren um 10 °/o geringer als im 
Jahre 1968 war. Eine verhältnismäßig geringe Zuwachsrate 
(+2,7 Mill. t oder +40/o) war bei den Auslandsbezügen auf 
B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n zu verzeichnen. Hervor-
ragende Veranderungen traten hier nur bei den Importen von 
gewerblichen Halbwaren ( + 15 O/o) ein, während sich die Zu-
wa.::hsraten bei den übrigen Warenhauptgruppen zwischen 
+ 6 und + 0,2 O/o bewegten. Die im unmittelbaren Se e ver-
k ehr über deutsche Seehäfen importierte Warenmenge lag 
1969 um 8,0 Mill. t oder 10°/o höher als im Vorjahr. Schwer-
punkte waren in diesem Verkehrnzweig die Einfuhren von 
gewerblichen Rohstoffen(+ 80/o) und Halbwaren ( + 290/o). Die 
Durchsatzmenge bei den Importen in R oh r 1 e i tun gen 
ist von 1968 auf 1969 um 10,0 Mill. t oder 20 O/o gewachsen. An 
dieser Zunahme waren mit etwa gleichen Mengen die Bezüge 
an Erdöl ( + 11 O/o) und an Kraftstoffen und Schmierölen 
( + 114 O/o) beteiligt. Im grenzüberschreitenden Luft ver-
k ehr erhöhten sich die Importmengen schließlich noch um 
8574 t oder 15°/o. Höhere Verkehrsleistungen wurden dabei 
vor allem bei den Bezügen von gewerblichen Fertigwaren 
( + 19 O/o) erbracht.S) Be. 

4) Vgl. Tabelle, S. 357* f. - 5) Weitere Einzelheiten werden dem-
nächst in Fachserie G/1, Jahresheft 1969 veröffentlicht. 

Verkehr 
Straßenpersonenverkehr 

Methode und Ergebnisse 

1. Methodische Grundlagen 
Die Erhebungen über die Leistungen, Einnahmen und Fahr-

zeugbestände im öffentlichen Personennahverkehr sind schon 
seit vielenJ ahren ein fester Bestandteil der amtlichen Verkehrs-
statistik. Bereits vor dem Krieg gab es eine laufende Bericht-
erstattung über den Straßenbahn-, Obus- und Omnibusver-
kehr. Die Grundlage bildete damals und noch bis 1957 das 
Gesetz über die Beförderung von Personen zu Lande (PBefG) 
vom 4. Dezember 1934, in dem die Bestimmung verankert 
war, daß sich die Behörden jederzeit bei den Verkehrsbetrie-

ben über Art und Umfang der genehmigungspflichtigen Per-
sonenbeförderungen unterrichteru konnten. Die staatliche Auf-
sicht über den Personennahverkehr - ursprünglich Haupt-
zweck: der periodischen Meldungen - trat allerdings mehr und 
mehr in den Hintergrund. Die monatlidJ.e Periodizität und die 
Vollständigkeit der Informationen qualifizierten die Statistik 
vielmehr zu einer eigenständigen und unentbehrlichen Einridi-
tung der allgemeineru Verkehrsbeobachtung. 

Ab 1957 wurderu der Erhebungskreis, die Periodizität, die 
Erhebungsmerkmale und andere Grundlagen dieser Statistik 
durch besondere Rechtsverordnungen geregelt, deren Gültig-
keitsdauer wegen der entsprechenden Vorschriften: im Gesetz 
über die Statistik für Bundeszwecke auf jeweils drei Jahre be-
schränkt war. Mit dem Auslaufen der letzten Verordnung 
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trat am 1. Januar 1969 das „Gesetz über die Durchfti.hrung 
einer Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr" in Kraft. Mit dieser unbefristeten Rechtsgrundlage sind 
die monatlichen und jährlichen Erhebungen im Straßenper-
sonenverkehr nunmehr auch als D au er s tat i s t i k ein-
gerichtet worden. 

Mit dem Wirksamwerden des Gesetzes wurden einige Än-
derungen gegenüber dem bisherigen Erhebungsverfahren 
eingeführt, die auch die Organisation dieser Statistik berühr-
ten. Am Ende des statistischen Bearbeitungsweges, der über 
die Statistischen Landesämter - in Berlin (West), Bremen 
und Schleswig-Holstein über die obersten Verkehrsbehör-
den - führt, steht das Statistische Bundesamt. Diese Neu-
regelung erschien geboten, nachdem die Bearbeitung der 
Statistik mehr und mehr von der Verwaltungssphäre der 
obersten Verkehrsbehörden auf die Statistischen Ämter ver-
lagert worden war. Die Uberleitung dieser Statistik vom 
Kraftfahrtbundesamt auf das Statistische Bundesamt bot 
zudem die Möglichkeit, den Verkehr mit Stadtschnellbahnen, 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen stärker als 
bisher in das statistische Gesamtbild des Verkehrs einzube-
ziehen. 

Bei den methodischen und erhebungstechnischen Änderun-
gen, die mit dem neuen Gesetz wirksam wurden, handelt 
es sich z. T. um Vereinfachungen und Zusammenfassungen 
von Angaben, die sinnvoll erschienen, um die statistische Er-
fassung der technischen und organisatorischen Entwicklung 
bei den Verkehrsbetrieben anzupassen, z. T. aber auch um 
Erweiterungen, die wegen des gewachsenen Informations-
bedarfs unumgänglich waren. Unverändert geblieben sind die 
Periodizität der Erhebungen (Monats- und Jahresberichte) so-
wie der Kreis der Befragten: Erfaßt werden - von einigen 
Ausnahmen abgesehen - alle Unternehmen, die genehmi-
gungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeförderungs-
gesetz betreiben. 

Vereinfacht wurden vor allem die monatlichen Meldungen 
über die beförderten Personen, Personenkilometer, Einnah-
men und Wagenkilometer. Für diese Angaben wurde ein ein-
heitlicher Fragebogen entworfen, der nicht mehr vorsieht, 
daß die Verkehrsleistungen und die Einnahmen eines Unter-
nehmens für die Betriebszweige Straßenbahn, Omnibusse usw. 
zu trennen sind. Die zunehmende Benutzung mehrerer Ver-
kehrsmittel mit einem Fahrschein läßt eine solche Gliederung 
kaum noch sinnvoll erscheinen. Erfaßt und dargestellt wird 
heute der „Unternehmensbeförderungsfall", 
und zwar ohne Rücksicht darauf, wieviel Verkehrsmittel ein 
Fahrgast auf dem Liniennetz des Unternehmens mit einem 
Fahrausweis nacheinander benutzt. 

Erweitert wurden die monatlichen Meldungen um die An-
gaben über den sog. „f r e i g es t e 11 t e n S c h ü 1 er ver-
k ehr". Diese neue, unter die Verordnung über die Be-
freiung bestimmter Beförderungsfälle fallende Form des Schü-
lerverkehrs gewinnt mehr und mehr an Bedeutung. Sie wird 
von den Omnibusunternehmen meist neben dem genehmi-
gungspflichtigen Linienverkehr oder in Kombination mit dem 
ebenfalls genehmigungspflichtigen Gelegenheitsverkehr be-
trieben und gehört ganz ohne Frage in den Katalog der nach-
zuweisenden wirtschaftlichen Tätigkeiten im Straßenperso-
nenverkehr. 

Auch in einem anderen Zusammenhang erschien es sinn-
voll, den Katalog der dargestellten statistischen Tatbestände 
über den engen Anwendungsbereich des Personenbeförde-
rungsgesetzes hinaus noch auf andere Verkehrsarten aus-
zudehnen. So ließ sich mit der Einbeziehung des S-Bahn-Ver-
kehrs der Deutschen Bundesbahn und anderer Nahverkehrs-
formen des Eisenbahnverkehrs in die laufende Berichterstat-
tung ein weiterer Schritt zu einer umfassenden Statistik über 
den ö f f e n t 1 i c h e n P e r s o n e n n a h v e r k eh r ver-
wirklidlen. 

Die wichtigste Erweiterung der Straßenpersonenenver-
kehrsstatistik erfuhr jedoch der Katalog der jährlich zu er-
fassenden Merkmale. Neben den Linien-, Strecken- und Fahr-
zeugbeständen, die schon bisher anzugeben waren, werden 
ab 1. Januar 1969 auch Angaben über die wirtschaftlichen 

Tätigkeilen des Unternehmens, über die Umsätze und über 
die Beschaftigten erfragt. 

Die Ausdehnung des Erhebungsumfangs auf diese Unter-
nehmensdaten schließt eine Lücke in der amtlichen Verkehrs-
statistik. Das Fehlen von Unterlagen über die Umsätze und 
Beschäftigten fti.r deru Verkehrsbereich hatte sich in den zu-
rückliegenden Jahren als spürbarer Informationsmangel be-
merkbar gemacht, zumal für andere Wirtschaftsbereiche 
(z. B. für Industrie und Handwerk) schon seit längerem Unter-
nehmensdaten zur Verfügung stehen. 

Unternehmensdaten im Verkehr wurden bisher überhaupt 
erst einmal, nämlich im Rahmen des Verkehrszensus 1962, 
ermittelt. An eine Wiederholung dieser Statistik - ursprüng-
lich für Ende der 60er Jahre geplant - wird vorerst nicht 
gedacht. Statt dessen wurden die· schon eingerichteten lau-
fenden Statistiken, wie die Luftfahrtstatistik, die Eisenbahn-
statistik und die Statistik über die Binnenschiffahrt oder auch 
einmalige Erhebungen, wie die 1970 durchgeführte Statistik 
des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen entsprechend erwei-
tert. Diese Möglichkeit bot sich auch für die Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs. 

Die Angaben über die Umsätze und Beschäftigten im Stra-
ßenpersonenverkehr werden u n t e r n e h m e n s w e i s e 
erfaßt und dargestellt. Die Angaben, die für diese Form der 
Darstellung benötigt werden, sind die G es am t umsätze 
und die G es am t beschäftigten des Unternehmens. Der Er-
hebungskreis beschränkt sich dabei auf diejenigen Unterneh-
men, die ausschließlich oder überwiegend Straßenpersonen-
verkehr betreiben. 

Um aber auch die Unternehmensstruktur solcher Unterneh-
meru transparent zu machen, bei denen der Straßenpersonen-
verkehr bedeutungsmäßig hinter anderen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten rangiert, werden bei dieser Statistik neben der 
'unternehmensweisen Erfasssung auch „f a c h 1 ich e U n-
t er nehmen s t e i 1 e" als Erfassungs- und Darstellungs-
einheiten verwendet1). 

Während das „Unternehmenskonzept" auf die Erfassung 
der Unternehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenver-
kehr beschränkt ist, erstreckt sich das Konzept der fachlichen 
Unternehmensteile auf a 11 e Unternehmen, die in irgend-
einer Form Straßenpersonenverkehr betreiben. Die relevan-
ten Erhebungsmerkmale für diese Form der Erfassung und 
Darstellung sind die Umsätze aus dem Straßenpersonenver-
kehr und die Beschäftigten, die ausschließlich oder überwie-
gend im oder für den Straßenpersonenverkehr tätig sind. 
Kombinierte Unternehmen, deren wirtschaftlidler Schwer-
punkt in der Personenbeförderung liegt, geben .also neben 
den Gesamtumsätzen die Umsätze aus der Personenbeförde-
rung und neben den Gesamtbeschäftigten die Beschäftigten 
des Unternehmensteils „Straßenpersonenverkehr" an. Ent-
sprechend dazu lassen sich auch die Ergebnisse aus ganz un-
terschiedlichen Blickrichtungen betrachten. 

II. Ergebnisse 

1. Der Straßenpersonenverkehr als institutionell abgegrenzter 
Unternehmenskireis 

Am 30. September 1969, dem Stichtag der Jahreserhebung, 
gab es im Bundesgebiet 4 028 Unternehmen, deren wirtschaft-
liche Hauptbetätigung in der Personenbeförderung mit Stra-
ßenverkehrsmitteln (einschl. der Hoch- und Untergrundbah-
nen) lag. Sie sind identisch mit jenem Untern:ehmenskreis, 
der aus dem Blickwinkel der amtlichen Wirtschaftssystematik 
den Wirts c h a f t s zwei g „Personenbeförderung mit 
Straßenverkehrsmitteln" bildet. Die Auszählung gibt aller-
dings keine Auskunft über die Gesamtzahl der Unternehmen, 
die Straßenpersonenverkehr betreiben: Die systematische 
Zuordnung nach dem Schwerpunktprinzip läßt nämlich jene 
Unternehmen unberücksichtigt, bei denen der Straßenper-
sonenverkehr lediglich nebengewerbliche Bedeutung hat. 

1) Vgl. Fürst, G.: Unternehmen, fachliche Unternehmensteile und 
örtliche Einheiten als Grundlage für die statistische Darstellung 
wirtschaftlicher Tatbestände, in WiSta 1957/12, s. 669. 
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Umgekehrt sind die Angaben für den Wirtschaftszweig „Stra-
ßenpersonenverkehr" nicht frei von „fremden" Elementen, 
da sich 1 003 der insgesamt 4 028 Unternehmen neben dem 
hauptgewerblich ausgeübten Straßenpersonenverkehr auch 
noch mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten befaßten. 

Die Gesamtzahl der B e s c h ä f t i g t e n belief sich in 
dem so abgegrenzten Wirtschaftsbereich am 30. September 
1969 auf 89 107. Das ergibt im Durchschnitt 22 Beschaftigte 
je Unternehmen. Wegen der sehr heterogenen Zusammen-
setzung der Unt,ernehmen ist dieser Durchschnittswert aller-
dings kaum branchentypisch. Fur die Masse der Unternehmen 
dürfte die durchschnittliche Betriebsgröße bei 4-5 Beschaf-
tigten liegen, während einige wenige Großbetriebe 1 000 und 
mehr Beschäftigte aufweisen. 

Die große Zahl der kleinen, oft als Familienbetrieb geführ-
ten Unternehmen erklärt auch den verhältnismäßig hohen 
Anteil der Selbständigen in der Gliederung nach der sozialen 
Stellung. Von den 89107 Beschäftigten waren 

Tätige Inhaber oder Mitinhaber .................. . 
Unbezahlte mithelfende Familienangehorige ........ . 
Beamte „. „. „„„ „„. „„. „„„. „. „ .. „ .. 
Angestellte ......... · ....... · ... · · .. · · · · · · . · · · · · 
Arbeiter ..........•............................. 

Anzahl ~  

4 509 
1 468 

314 
14 417 
68 399 

5,1 
1,6 
0,4 

16,2 
76,7 

Der G e samt ums atz der Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr belief sich 
im Jahre 1968 unter Einschluß der Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
auf 2 652 Mill. DM. Bezieht man diesen Umsatz auf die Zahl 
der Beschäftigten, so ergibt sich der Betrag von rd. 30 000 DM. 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen des Verkehrszensus2) ver-
anschaulicht die Entwicklung: Im September 1962 wurden nur 
17 600 DM je Beschäftigten umgesetzt. 

Bei der Beurteilung dieser Kennzahlen ist allerdings zu 
beachten, daß sich die Zahl der Beschäftigten auf den Stichtag 
30. September 1969 (beim Verkehrszensus 28. September 
1962) bezieht, der Umsatz dagegen auf das Kalenderjahr 1968 
(beim Verkehrszensus 1961). Hinzu kommen die besonderen 
Schwierigkeiten der Begriffsbestimmung für den Gesamtum-
satz im Straßenpersonenverkehr. Er schließt die sog. „Abgel-
tungszahlungen'" öffentlicher Stellen für die unentgeltliche 
oder verbilligte Beförderung bestimmter Personen mit ein, 
z. T. aber auch solche Einnahmen, bei denen der Subventions-
charakter überwiegt. Der Trend zur Rationalisierung und zur 
Minimierung der Personalkosten ist indessen offenkundig: 
Von 1962 bis 1969 sank die Zahl der Beschäftigten von rd. 
125 000 auf 89 000. 

2. Der Straßenpersonenverkehr aus funktioneller Sicht 
Richtet man die Betrachtung der Strukturdaten auf den 

„eigentlichen", d. h. funktionell abgegrenzten Straßenperso-
nenverkehr, so wird man aus den Unternehmen, die ihren 
wirtschaftlichen Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr 
haben, jene Betriebsteile herauslösen müssen, die mit dem 
Straßenpersonenverkehr in keinem Zusammenhang stehen 
(z. B. städtische Energieversorgung). Andererseits muß man 
jene Betriebsteile in die Betrachtung einbeziehen, die, obwohl 
sie zu Unternehmen gehören, deren wirtschaftlicher Schwer-
punkt auf einem anderen Gebiet liegt, auch Straßenpersonen-
verkehr betreiben. Auf diese Art gelangt man zu einer Dar-
stellung der Beschäftigten und Umsätze nach fach 1 ich e n 
Unternehmens t e i 1 e n. 

Im Bundesgebiet gab es am 30. September 1969 insgesamt 
4 904 Unternehmen, die in irgendeiner Form, d. h. mit Schwer-
punkt oder nebengewerblich, Personenverkehr mit Straßen-
verkehrsmitteln betrieben haben. Hiervon entfielen 3 025 auf 
solche Unternehmen, die ausschließlich Straßenpersonenver-
kehr ausübten, 1 003 auf Unternehmen mit mehreren wirt-_ 
schaftlichen Tätigkeiten, wobei der Schwerpunkt im Straßen-
personenverkehr lag, und 876 auf solche kombinierte Unter-
nehmen, bei denen der Straßenpersonerwerkehr hinter an-
deren wirtschaftlichen Tätigkeiten rangierte. 

2) Reeb, A.: Die Struktur der Verkehrsunternehmen, in WiSta 
1965/3, s. 166. 

Diese Unternehmen beschäftigten rd. 120000 Personen, die 
ausschließlich oder überwiegend mit Funktionen des Straßen-
personenverkehrs betraut waren. Hiervon entfielen 

Anzahl % 
auf Fahrer und Schaffner ...... · . · ... · · - ..... · · · · 
auf das sonstige Personal im Fahrdienst und Verkehr 

(Kontrolleure, Fahrdienstleiter, Fahrmeister, Aus-
kunftspersonal) . - ........ - . . . . . . . . ........ - .. 

auf das technische Personal (Werkstätten usw.) .... · · 
auf das Verwaltungspersonal ..................... . 

71 352 

7 371 
30 135 
11 227 

59,4 

6,1 
25,1 

9,4 

Die Umsätze der Unternehmen aus den Beförderungslei-
stungen im Straßenpersonenverkehr beliefen sich im Jahre 
1968 auf 3568 Mill. DM. Diese Summe setzt sich zusammen 

Mill.DM % 

aus Fahrgeldeinnahmen ....... · · · · .. · · · · · · · · · · · · · 
aus tariflichen Abgeltungszahlungen für Beforderungen 

zu Schüler-, Studenten- oder Lehrlingstarifen ... · · 
aus tariflichen Abgeltungszahlungen für Beförderungen 

zu sonstigen Sozialtarifen ..................... · · 
aus Abgeltungszahlungen für die unentgeltlichen Be-

förderungen von Schwerbeschädigten .......... · · 

3 424 

50 

47 

47 

96,0 

1,4 

1,3 

1,3 

Die tariflichen Abgelfungszahlungen öffentlicher Stellen 
bilden eine Besonderheit im Straßenpersonenverkehr. Als 
Differenzausgleich zwischen den aus sozialen Gründen ge-
währten Tarifen und dem nach kaufmännischen Gesichtspunk-
ten kalkulierten kostendeckenden Regeltarif sind sie prinzi-
piell als Umsatzbestandteile anzusehen. Die zunehmende Viel-
falt der Abrechnungsmodalitäten, die oft sehr pauschalen 
Charakter haben (z. B. als Ausgleich für beantragte, aber 
aus politischen Gründen unterbliebene Tariferhöhungen), ver-
wischt alllerdings mehr und mehr die Grenze zwischen den 
echten Leistungsentgelten und solchen Zahlungen mit Sub-
ventionscharakter, die üblicherweise nicht zu den Umsätzen 
gerechnet werden. Der Umsatzbegriff läßt sich deshalb im 
Straßenpersonenverkehr nur annäherungsweise interpre-
tieren. 

Differenziert man die im oder für den Straßenpersonenver-
kehr Beschäftigten und die Umsätze aus Beförderungsleistun-
gen im Straßenpersonenverkehr nach wirtschaftssystemati-
schen Gesichtspunkten, so ergibt sich folgendes Bild: 

Umsätze') 
Beschäftigte aus Beför-

derungs-Unter„ im Straßen- leistungen 
Art der Unternehmen nehmen personen- im Straßen-verkehr 1 personen-

verkehr 
Anzahl Mill.DM 

Unternehmen, die ausschließlich Stra-
3 025 56 776 1 1 565 ßenpersonenverkehr betreiben .... 

Kombinierte Unternehmen mit 
Schwerpunkt im Straßenpersonen-
verkehr ......... · · · · · · · · · · · · · · · 1 003 26 963 862 

Kombinierte Unternehmen mit 

1 
Schwerpunkt außerhalb des 

876 36 346 1141 Straßenpersonenverkehrs .•...... 
Alle Unternehmen ................ 4 904 120 085 3 568 

') Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Daraus ergibt sich, daß knapp die Hälfte aller mit Funk-
tionen des Straßenpersonenverkehrs betrauten Beschäftigten 
auf solche Unternehmen entfallen, die ausschließlich Straßen-
personenverkehr betreiben. Zu dieser Unternehmensgruppe 
gehören vor allem die Vielzahl der kleinen Unternehmen, 
aber auch einige der kommunalen oder gemischtwirtschaft-
lichen Großunternehmen. Die fachlichen Unternehmensteile, 
die hier identisch sind mit dem Gesamtunternehmen, weisen 
im Durchschnitt 19 Beschäftigte aus. 

1 879 Unternehmen betreiben den Straßenpersonenverkehr 
neben anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten. Bei den kommu-
nalen und gemischtwirtschaftlichen Großbetrieben findet man 
sehr oft die Kombination des Straßenpersonenverkehrs mit 
der gemeindlichen Gas-, Wasser- und Stromversorgung. Die 
Deutsche Bundesbahn, die nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
und die Deutsche Bundespost sind ebenfalls vom Standpunkt 
der Wirtschaftssystematik „kombinierte Unternehmen". Die 
Unternehmensteile, die bei diesen Unternehmen Straßenper-

305 -



sonenverkehr betreiben, ubertreffen im allgemeinen die Be-
schaftigtenzahlen der Unternehmen, die ausschließlich in die-
ser Verkehrsart tätig sind: Die kombinierten Unternehmen 
mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr beschaftigen im 
Durchschnitt 27 Personen mit Funktionen im Straßenpersonen-
verkehr, die Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs sogar 41. 

' Umsatze1 ) 

Beschaftigte aus Befor-
derungs-Unter- im Straßen- leistungen 

Art der Unternehmen nehmen personen- im Straßen-verkehr personen-
1 

verkehr 
Anzahl Mill.DM 

Kommunale und gemischtwirtschaft-
1 liehe Unternehmen ············· 177 78 468 1 972 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .... 70 

1 

2 512 79 
Private Unternehmen ............. 4 655 25 509 949 
Deutsche Bundesbahn ............. 1 6 759 348 
Deutsche Bundespost ············· 1 6 837 220 
Alle Unternehmen ················ 4 904 120 085 

1 
3 568 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Weitere Aufschlüsse vermittelt die Gliederung nach Unter-
nehmensformen. Sie zeigt, daß mehr als 10 °/o aller im Stra-
ßenpersonenverkehr tätigen Personen bei der Deutschen 
Bundesbahn oder Bundespost beschäftigt sind. Mit je fast 
7 000 Beschäftigten gehören sie zu den Großbetrieben des 
Straßenpersonenverkehrs. Aber auch bei den kommunalen 
und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen, die im Durch-
schnitt 443 Beschäftigte für den Straßenpersonenverkehr ein-
setzen, trifft man haufig Betriebe mit mehreren Tausend Be-
schäftigten an. Die Verkehrsbetriebe von Berlin, Hamburg 
und München beschäftigen zusammen schon weit über 20 000 
Menschen. Demgegenüber steht die große Masse der priva-
ten Unternehmen (95 °/o): Mit durchschnittlich 5 Beschäftigten 
weisen sie eine völlig andere Personalstruktur auf. 

Die Berechnung der Umsätze (aus den Beförderungsleistun-
geni im Straßenpersonenverkehr) je Beschäftigten (mit Funk-
tionen im Straßenpersonenverkehr) läßt ebenfalls ein großes 
Gefälle erkennen. Die Spanne reicht hier von 25 130 DM 
bei den kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unterneh-
men über 37 203 DM bei den privaten Unternehmen bis 
zu 51 528 DM bei der Deutschen Bundesbahn. Diese Angaben 
sind allerdings nur bedingt vergleichbar, weil z. B. bei der 
Deutschen Bundesbahn u. a. die Einnahmen der im Auftrag 
der Deutschen Bundesbahn fahrenden Privatunternehmer in 
die Rechnung eingehen, nicht aber das für die Auftragsfahrten 
eingesetzte Fahr- und Begleitpersonal 3). 

3. Linien, Fahrzeugbestände und Betriebsleistungen 
Der Straßenpersonenverkehr ist ein weitgefaßter Sammel-

begriff für eine Vielzahl regionaler Nahverkehrsformen. Die 
unterschiedlichen örtlichen Verkehrsbedürfnisse ließen eine 
außerordentliche Vielfalt nebeneinander bestehender Nah-
verkehrseinrichtungeill entstehern. Eine Aufzählung müßte mit 
den U-Bahnen in Berlin und Hamburg beginnen. Andere Stadt-
schnellbahnformen sind die Schwebebahn in Wuppertal und 
die 1969 hinzugekommene Unterpflaster-Straßenbahn in 
Frankfurt. Die Straßenbahnen und Obusse vervollständigen 
den Kreis der schienen- oder fahrdrahtgebundenen Verkehrs-
mittel. Daneben gibt es die vielfältigen Formen des Omnibus-
verkehrs. Schließlich muß man der Vollständigkeit halber 
auch noch Personenkraftwagen erwähnen, die unter bestimm-
ten Voraussetzungen ebenfalls als öffentliche Nahverkehrs-
mittel eingesetzt werden. 

Das Liniennetz der S t a d t s c h n e 11 b a h n e n wies am 
30. September 1969 eine Lange von 235 km auf. Der verfüg-
bare Bestand von 1 572 Wagen erzielte 1969 eine Betriebs-
leistung von rd. 99 Mill. Wagenkilometern, das entspricht etwa 
einem Anteil von 5 °/o aller Betriebsleistungen. Im Gegen-
satz zu den Stadtschnellbahnen, deren Bedeutung von Jahr 

3) Die mit den Fahrten beauftragten Firmen geben die bei den 
Fahrten eingesetzten Fahrer und Beifahrer an. Als Umsätze wer-
den bei ihnen die mit dem Auftraggeber abgerechneten Leistungs-
entgelte erfaßt. 

zu Jahr zunimmt, verschwinden die Straßenbahnen 
mehr und mehr aus dem Straßenbild. Am 30. September 1969 
gab es nur noch 44 Straßenbahnunternehmen, 3 weniger als 
ein Jahr zuvor. 7 079 Straßenbahnwagen erzielten auf einem 
3 637 km langen Liniennetz rd. 289 Mill. Wagenkilometer. 
Mit diesem Ergebnis sind sie noch mit etwa 15 °/o am gesam-
ten Verkehrsangebot beteiligt. 

Unter- Lange des Wagen-
Betriebszweig nehmen1) 

Linien- Fahrzeuge kilometer netzes 
Anzahl km Anzahl Mill. 

Stadtschnellbahnen .... 4 235 1 572 98,8 
Straßenbahnen 44 3 637 7 079 288,8 
Obusse ............... 11 219 240 11,9 
Omnibusse ........... 4 885 629 173 44 0732) 1 863,5 

1) Unternehmen mit mehreren Betriebszweigen sind mehrfach gezahlt. -
2 ) Einschl. 1 824 Personenkraftwagen, die neben den Omnibussen im Straßenper-
sonenverkehr eingesetzt werden. 

In noch stärkerem Maße vermindert sich der Bestand an 
Linien und Fahrzeugen im 0 b u s v e r k e h r. Am 30. Sep-
tember 1969 verkehrten diese, den heutigen Anforderungen 
nicht mehr gewachsenen Verkehrsmittel nur noch in 11 Städ- · 
ten. Auf einer Linienlänge von 219 km wurden mit 240 Fahr-
zeugen (1968: 355 Fahrzeuge) 11 910 km zurückgelegt: Fast 
ein Drittel weniger als im Vorjahr. 

Demgegenüber steigt die Bedeutung der 0 m n i b u s s e 
als Nahverkehrsmittel von Jahr zu Jahr. 4885 Unternehmen 
verftigten über einen Bestand von 42 249 Omnibussen (und 
1824 Pkw). die alJPrdings nur z. T. auf dem 629173 km lan-
gen Liniennetz eingesetzt wurden. Die Omnibusse (und Pkw) 
erzielten 1969 eine Betriebsleistung von 1 863 Mill. km 
(82 °/o). Hiervon entfielen 1472 Mill. km auf den Linienver-
kehr (einschl. der Sonderformen und des freigestellten Schu-
lerverkehrs) und 391 Mill. km auf den Gelegenheitsverkehr. 

4. Verkehrsleistungen 
Obwohl der Erhebungsbereich mit dem allgemeinen Linien-

verkehr, den Sonderformen des Linienverkehrs, dem frei-
gestellten Schülerverkehr und dem Gelegenheitsverkehr eine 
Fülle verschiedenartiger Verkehrsarten umfaßt, bestimmt 
doch der a 11 g e m e i n e L i n i e n v e r k eh r mehr oder 
weniger allein das Gesamtbild des Straßenpersonenverkehrs. 
Auf diese Verkehrsart, die das Personenbeförderungsgesetz 
als regelmäßige Verkehrsverbindungen für a 11 e Benutzer 
erläutert, entfallen etwa 94 °/o des gesamten Beförderungs-
aufkommens. 1969 wurden im allgemeinen Linienverkehr rd. 
5,5 Mrd. Fahrgaste gezählt. Bei einer durchschnittlichen Reise-
weite von 6,6 km erzielten die Omnibusse zusammen mit den 
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Verkehrsmitteln 36,2 
Mrd. Personenkilometer. 

ALLGEMEINER LINIENVERKEHR 1969 

Bet11ebsleistungen nach Bet11ebszweigen 
1593 M1ll.Wagenk1lometer 

STAT, BUNDESAMT 702gi) 

Verkehrsleistungen nach Unternehmensformen 
5514 Mill. Beforderungsfalle 

Private 
Unternehmen •• 

Nicht-
bundes-
eigene 
Eisen-
bahnen 

Deutsche 
Bundespost 

Kommunale und 
gem1schtw1rtschaftl1che Unternehmen 

Zu dieser Verkehrsleistung haben vor allem die Omnibusse 
beigetragen. Auf sie entfallen schätzungsweise 63 °/o der Be-
forderungsfälle im allgemeinen Linienverkehr. Demgegen-
uber benutzten nur 28 °/o der Fahrgäste die Straßenbahnen 
und 8 °/o die Hoch- und Untergrundbahnen. Der Rest (1 °/o) 
entfiel auf die Obusse. 
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STRASSEMPERSOHEHVERKEHR 1969 
ka(endertagltc/\ 

-Insgesamt --- Linienverkehr 

Mill. Beforderte Personen Einnahmen Mrll. 
20 Jl 

18 10 

16 

14 ,, I 
,, I 

" 12 

Mill. Personen k i 1 o m et er Wagenkilometer Mill. 
180 8 

160 

JFMAMJJASONDJFMAMJJASOND 

STAT BUNDESAMT 70291 

Für den allgemeinen Linienverkehr sind die engmaschigen 
Nahverkehrsnetze in den Städten und Ballungszentren typisch. 
Die Großbetriebe, die sich hier betätigen, sind zumeist kom-
munale oder gemischtwirtschaftliche Unternehmen. Sie tragen 
etwa 70 °/o des allgemeinen Linienverkehrs. Dieser Anteil 
vermindert sich allerdings von Jahr zu Jahr. Mit der zuneh-
denden Ausdehnung der großstädtischen Einzugsgebiete 
wächst die Bedeutung des Omnibusflächenverkehrs der pri-
vaten Unternehmen, der allerdings sehr häufig im Auftrag 
anderer Unternehmen durchgeführt wird. Auftraggeber sind 
vor allem die Deutsche Bundesbahn und die Bundespost. 

Die Einnahmen aus den Beförderungsleistungen im allge-
meinen Linienverkehr (ohne Abgeltungszahlungen und Zu-
schusse) beliefen sich im vergangenen Jahr auf 2 689 Mill. 
DM. Das ergibt eine durchschnittliche Einnahme von 49 Pf je 
Beförderungsfall. Die vergleichsweise geringe durchschnitt-
liche Fahrgeldeinnahme erklärt sich zum Teil aus der Struktur 
des Fahrgastaufkommens. Von den 5 514 Mill. Personen, die 
1969 im allgemeinen Linienverkehr befördert wurden, ent· 
fielen auf 

Beförderungen zum Regeltarif .................... . 
Beförderungen zum Schuler-, Studenten- oder Lehr-

lingstarif •.................................... 
Beförderungen zu sonstigen Ermäßigungstarifen ..... 
Unentgeltliche Beforderunp;en von Schwerbeschl!digten 
Sonstige unentgeltliche Beforderungen ............ . 

Mill. % 
4122 

958 
185 
140 
109 

75 

17 
3 
3 
2 

Die mit der Motorisierung einhergegangene Individualisie-
rung der täglichen Pendelwanderungen, der ~  von 
einer 6- auf eine 5tägige Arbeitsweise und die Verteuerung 
der Verkehrstarife haben in den zurückliegenden Jahren einen 
spürbaren Rückgang der Fahrgastzahlen bewirkt. Die Zahl der 
Beförderungsfälle im allgemeinen Linienverkehr verminderte 
sich von 6,5 Mrd. im Jahre 1962 auf 5,5 Mrd. im Jahre 1969. 
Die Kontinuität der rückläufigen Entwicklung wurde aller-
dings zweimal unterbrochen: Sowohl 1965 als auch 1969 wur-
den jeweils mehr Fahrgäste gezählt als im Jahr zuvor. 

Ein besonderes Interesse verdient dabei das jüngste Jahres-
ergebnis. Die ermittelte Zahl von 5,5 Mrd. Beförderungsfällen 
1969 übertrifft das vorjährige Ergebnis um 105 Mill. oder 

BEFORDERTE PERSONEN 
Mrd . ~ ~  

6,5 

6,0 

5,5 

5,0 

4,5 

M<ll. 

Mil!. 
---1--------l------l200 

120 f-------1-------1--------l------l 120 Freuzestellter _.,. 
Schülerverkehr 

~ ~• ~  100 

80 ____ ..,..,_.,.._ 
60 ~· ·~  60 

Gelegenheitsverkehr ( § 46 ) 

0 
~ ~ ~ ~ M u ~ 9 ~ ~ ~ ~ a ~ N ~ u a ~ M 
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1,9°/o. Für diese Entwicklung haben u. a. der Zuzug neuer 
Gastarbeiter, die mit der Einrichtung von Haupt- und Mittel-
punktschulen geschaffenen neuen Verkehrsbedürfnisse und 
zum Teil auch der Verzicht auf Tariferhöhungen beigetragen. 
Zu berücksichtigen ist allerdings auch, daß das Ergebnis im 
allgemeinen Linienverkehr 1968 mit 5,4 Mrd. Beförderungs-
fällen besonders niedrig ausgefallen war. 

Neben dem allgemeinen Linienverkehr gibt es noch einige 
Sonderformen der regelmäßigen Verkehrsbedienung. 
Es handelt sich dabei um Omnibuslinien, die mit Genehmi· 
gung der zuständigen Verkehrsbehörde für spezifische Ver· 
kehrsbedürfnisse eingerichtet wurden, z. B. für Berufstätige, 
Schüler oder für Markt- und Theaterbesucher. Eine andere 
Sonderform ist der genehmigungsfreie (freigestellte) Schüler-
verkehr. 

Die Fahrstrecken, die von den Reisenden auf den Sonder-
linien zurückgelegt werden, sind - in Anbetracht der täg-
lichen Inanspruchnahme - verhältnismäßig groß. Die durch· 
schnittliche Reiseweite beträgt z.B. im. Berufsverkehr rd. 
30 km. Die Markt- und Theaterbesucher legen im Durchschnitt 
sogar 46 km zurück. Im Schülerverkehr sind die Reiseweiten 
dagegen geringer (18 km), Auf den Sonderlinien wurden 1969 
insgesamt 302 Mill. Fahrgäste gezählt. Das entspricht einem 
Anteil von 5,1 °/o am gesamten Beförderungsaufkommen. 

Der Straßenpersonenverkehr umfaßt neben den vielfältigen 
Formen des Linienverkehrs auch den Gelegenheits-
v e r kehr. Sein Beförderungsaufkommen ist gering. Im ver-
gangenen Jahr wurden bei den Reiseveranstaltungen des Ge· 
legenheitsverkehrs (Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen, Grup-
penreisen mit gemieteten Fahrzeugen usw.) nur 69 Mill. 
Fahrgäste gezählt. Die großen Entfernungen, die hierbei im 
allgemeinen zurückgelegt werden - die durchschnittliche 
Reiseweite beträgt immerhin 180 km-, verändern allerdings 
das Bild: Bei 12,4 Mrd. Personenkilometern entfiel 1969 mehr 
als ein Fünftel der gesamten Verkehrsleistungen auf den Ge-
legenheitsverkehr. Bei den Einnahmen (391 Mill. DM) parti-
zipierte d_er Gelegenheitsverkehr mit rd. 17 °/o. Le. 
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Geld und Kredit 
finanzielle Ergebnisse der 1968 eröffneten 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
Im Jahre 1968 wurden durdl die Konkursgerichte im Bun-

desgebiet insgesamt 1 906 Konkurse (einschl. Ansdllußkon-
kurse) und 331 geridltlidle Vergleichsverfahren eröffnet; 
außerdem wurden 1 676 Konkursanträge mangels einer die 
Kosten des Verfahrens deckenden Masse abgelehnt. Die Ab-
wicklung der gerichtlidlen Insolvenzen erstreckt sich im all-
gemeinen über eineIJJ längeren Zeitraum. Deshalb liegt 
genügend aussagekräftiges Zahlenmaterial über die finan-
ziellen Ergebnisse der Konkurse und Vergleichsverfahren 
immer erst gegen Ende des auf das Eröffnungsjahr folgenden 
Jahres vor. Bis Ende 1969 sind von den 1968 eröffneten Ver-
fahren 1657 Konkurse und 270 Vergleichsverfahren als ab-
gesdllossen gemeldet worden. Damit waren für fast 87 O/o 
aller 1968 eröffneten Konkurse und für knapp 82 O/o aller Ver-
gleichsverfahren die finanziellen Ergebnisse bekannt1). das 
sind merklich höhere Erfassungsquoten als sich für die 1967 
eröffneten Verfahren ergeben hatten (83 bzw. 76 O/o). Die vor-
liegenden Unterlagen geben somit ausreichend Aufschluß 
über die Schulden und Teilungsmassen sowie über die Insol-
venzverluste und Deckungsquoten bei den 1968 durch die 
Konkursgeridlte des Bundesgebietes geregelten Zahlungs-
sdlwierigkeiten. 

Bei den mit ihren finanziellen Ergebnissen erfaßten In-
s o 1 v e n z e n des Jahres 1968 waren von den Gläubigern 
Forderungen im Gesamtbetrag von 805 Mill. DM geltend ge-
macht worden. Davon konnten nur 122 Mill. DM durch die 
vorhandene Teilungsmasse abgedeckt werden. Die Gläubiger 
mußten somit 683 Mill. DM oder 84,8 O/o ihrer Forderungen 
als Verlust absdlreiben, das ist fast der gleidle Prozentsatz 
wie im Jahre 1967 (84,1 O/o). Dazu müßten noch die Gläubiger-
einbußen bei den mangels Masse abgelehnten Konkursanträ-
gen gerechnet werden. Diese Verluste können aber nicht als 
sehr hodl veranschlagt werden, da die masselosen Konkurse 
in finanzieller Hinsidlt meist nur wenig ins Gewicht fallen. 
So betrugen die Sdlulden bei 58 O/o dieser Konkurse weniger 
als 50000 DM, bei 36 O/o sogar weniger als 10 000 DM. 

Die für 1968 statistisch erfaßte Schuldenmasse und der fest-
gestellte Gläubigerverlust waren jeweils um rd. 46 °/o nied-
riger als bei den mit ihren finanziellen Ergebnissen erfaßten 
Konkursen und Vergleichsverfahren des Jahres 1967 {1495 
bzw. 1258 Mill. DM). Die Abnahme der Schulden und Ver-
luste beruht in erster Linie auf dem gegenüber 1967 erheblich 
geringeren Anfall von Insolvenzen (2 237 gegenüber 2 929 
eröffneten Verfahren bzw. 1927 gegenüber 2383 abgewickel-
ten Fällen). Außerdem hat sich 1968 eine Versdliebung von 
den größeren und großen Verfahren (mit Forderungen über 
100 000 DM) zu den kleinen und mittleren Verfahren erge-
ben. Audi die Zahl der sogenannten „Millionenkonkurse", 
auf die in der Regel etwa die Hälfte der gesamten Schulden 
und Verluste entfällt, ist erheblidl zurückgegangen (von 280 
auf 174 Fälle). Durdt diese Entwicklung ergaben sich für 1968 
audl je erfaßtes Verfahren, und zwar sowohl für die Konkurse 
als auch für die Vergleichsverfahren, erheblidl niedrigere 
Schulden- und Verlustbeträge als 1967. - Gesamtwirtschaft-

1) VgL Tabelle, S. 364*. 
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lidt gesehen, haben die durch Konkurse und gerichtliche Ver-
gleichsverfahren eingetretenen finanzielen Ausfälle nur ein 
geringes Gewidtt. Die für 1968 statistisch erfaßten Glaubiger-
verluste machen rd. 0,6 Promille des gesamten in der Umsatz-
steuerstatistik 1968 erfaßten Umsatzes aus. Auch wenn man 
die Gläubigereinbußen bei den mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträgen sowie die Verluste bei den restlichen noch 
nicht abgewickelten Verfahren hinzurechnen würde, dürfte 
sich dieser Anteilsatz nicht merklich erhöhen. 

Bei 1 295 Verfahren, d. s. 78 O/o aller 1 657 als abgeschlossen 
gemeldeten Konkurse, war eine Teilungsmasse vorhanden 
(1967 = 80 O/o). Bei den restlichen 362 Konkursen mußte das 
Verfahren noch nachtraglich eingestellt werden. In diesen 
Fällen hatte sich erst nach der Eröffnung herausgestellt, daß 
keine die Kosten des Verfahrens deckende Masse vorhanden 
war. Einschließlich der bereits mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträge sind somit die Gläubiger in 2 038 Fällen oder 
bei rd. 57 O/o aller 1968 gemeldeten Konkurse vollkommen 
leer ausgegangen; 1967 waren es 49 °/o gewesen. Die masse-
losen Konkurse haben aber, wie bereits erwähnt, überwie-
gend nur eine geringe finanzielle Bedeutung. Weit über ein 
Drittel (fast 37 °/o) dieser Totalverluste betrafen Konkurse 
von Privatpersonen und Nachlässen. Von den masselosen 
Konkursen im gewerblichen Bereidl (1 291 Fälle) entfielen 
fast zwei Drittel (61 O/o) auf nidtt eingetragene Erwerbsunter-
nehmen, also überwiegend auf kleine Unternehmen. Uber 
ein Viertel (fast 27 O/o) der masselosen Gewerbekonkurse 
betrafen Unternehmen, die bei Eröffnung des Verfahrens 
höchstens 5 Jahre bestanden hatten. 

Bei den mit ihren finanziellen Ergebnissen erfaßten Kon-
kursen (einschl. der mangels Masse nachträglich eingestell-
ten Verfahren) wurden von den Konkursgerichten Forderun-
{1en im Gesamtbetrag von 657 Mill. DM anerkannt (1967 = 
1164 Mill. DM). Davon mußten die Gläubiger 607 Mill. DM 
oder 92 O/o als Verlust abbuchen (1967 = 93 O/o). Im Durch-

Tabelle 1: Voraussichtliche Ergebnisse der eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 
Erfaßte Verfahren Festgestellte Verluste Deckungsquote 

Konkurse 

1 

Vergleichsverfahren Konkurse bei Konkursen') 
bei 

1 

Stun-
1 1 

bevor- 1 nicht Jahr ins„ mit ohne') dungs- Erlaß· ins- mit ohne') Erlaß- Ver-
gesamt gesamt vergleiche rechtigte bev<?r- gleich•-

Masse 
1 

vergleiche Masse rechugte verfahren Forderungen 
Anzahl Mill.DM % 

1964 1 831 1 311 281 26 213 573,6 394,0 87,5 92,1 42,5 6,1 66,5 
1965 1 693 l 150 319 22 202 588,0 423,8 123,2 41,0 43,3 6,2 43.6 
1966 l 960 1 :,:,3 343 37 247 1 021,2 763,1 170,9 87,2 43,1 4,9 47,4 
1967 2 383 1 580 398 34 371 l 257,9 872,9 212,9 172,2 47,3 4,7 42,6 
1968 1 927 1 295 362 32 238 682,6 473,9 133,5 75,2 44,1 6,3 43,3 

1 ) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - ')Mit Masse. 
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Tabelle 2: Schulden und Verluste bei Konkursen und 
Erlaßvergleichen je erfaßtes Verfahren 

1000 DM 

1 

Konkurse1) Erlaßvergleiche 
Jahr 

1 

Konkurs-
1 

Vergleichs-Schulden verlust Schulden verlust 

1 
1 

1 
1 

1964 328,6 

1 

302,5 1 290,6 432,5 
1965 402,6 372,4 359,6 202,7 
1966 596,5 557,3 671,5 

1 

353,l 
1967 588,7 548,9 808,1 464,1 
1968 396,7 366,6 557,3 316,1 

1 ) Einschl. der nach Eröffnung mangels Masse eingestellten Verfahren. 

schnitt betrugen bei jedem erfaßten Konkurs die Schulden 
397 000 DM und die Verluste 367 000 DM, das ist erheblich 
weniger als im Jahr 1967 (589 000 bzw. 549 000 DM). Bei den 
Konkursen mit Masse konnten die Forderungen der bevor-
rechtigten Gläubiger im Durchschnitt mit 44,1 °/o befriedigt 
werden; sie schnitten damit etwas schlechter ab als 1967 
(47,3 6/o). Dagegen erzielten die nichtbevorrechtigten Gläu-
biger mit 6,3 °/o eine merklich bessere Deckungsquote als 
1967 (4,7 %). 

Von den 270 erfaßten gerichtlichen V e r g l e i c h s v e r-
f a h r e n endeten 238 oder 88 °/o mit einem Erlaßvergleich 
und 32 oder 12 O/o mit einem Stundungsvergleich (1967 = 92 
bzw. 8 °/o). Die restlichen eröffneten, aber nicht als abgewik-
kelt nachgewiesenen 61 Vergleichsverfahren dürften zum 
großen Teil nachträglich in einen Konkurs übergeführt wor-
den sein (sogenannte Anschlußkonkurse); soweit diese Ver-
fahren bis Ende 1969 abgeschlossen wurden, sind sie bei den 
Konkursen miterfaßt. 

Die Gläubiger der Erlaßvergleiche haben insgesamt 133 Milll. 
DM Forderungen angemeldet. Davon haben sie im Vergleichs-
weg 75 Mill. DM erlassen. Schuldenmasse und Vergleichs-
verlust waren damit nicht einmal halb so groß wie 1967 
(300 bzw. 172 Mill. DM). Auch die durchschnittliche Ver-
gleichsquote hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht verbes-
sert, und zwar von 42,6 auf 43,3 °/o. 

Von den gesamten Gläubigerverlusten sind 601 Mill. DM 
oder fast 88 °/o bei g e w erb l i c h e n Ins o l v e n z e n 
angefallen. Dabei sind in fast allen Wirtschaftsbereichen die 
Insolvenzverluste in mehr oder minder starkem Ausmaß zu-
rückgegangen. Eine Ausnahme bildet nur die Land- und Forst-
wirtschaft; hier haben die Gläubiger 1968 bedeutend mehr 
verloren als 1967. Relativ schwach (- 25 O/o) war die Abnahme 
der Gläubigereinbußen nur im Handwerksbereich. Die Insol-
venzverluste der „S o n s t i gen G e mein s c h u 1 d n er" 
(Organisationen ohne Erwerbscharakter, private Haushalte 
und Nachlaßkonkurse) sind vergleichsweise von geringer 
wirtschaftlicher Bedeutung. Sie betrugen hier 82 Mill. DM 
und machten damit 12 °/o der Insolvenzverluste insgesamt aus. 

Nähere Einzelheiten, insbesondere über die Entwicklung 
der Konkurs- und Vergleichsverluste sowie über die Dek-
kungsquoten in den einzelnen Wirtschaftszweigen können der 
Tabelle auf Seite 364* dieses Heftes entnommen werderu. 

Uber die finanziellen Ergebnisse der 1 9 6 9 e r ö ff n e t e n 
K o n k u r s e u n d V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n kann noch 
keine genaue Aussage getroffen werden. Auf der einen Seite 
sind 1969 zwar wieder etwas weniger Insolvenzen angefallen 
als 1968. Auch die schon 1968 beobachtete Gewichtsverschie-
bung von den größeren und großen zu den kleinen Verfah-
ren (Forderungen unter 100 000 DM) hat sich - allerdings in 
abgeschwächter Form - fortgesetzt. Auf der anderen Seite 
hat sich aber die Zahl der Millionenkonkurse nur geringfügig 
(um 4 Fälle) vermindert. Dazu kommt noch, daß bei erheblich 
mehr Millionenkonkursen als 1968 (11 gegenüber 4 Verfah-
ren) die voraussichtlich geltend gemachten Forderungen über 
10 Mill. DM betrugen. Aus den zur Zeit verfügbaren Ergeb-
nissen (bis Ende 1969 haben die Konkursgerichte erst knapp 
45 O/o aller 1969 eröffneten Verfahren als abgewickelt gemel-
det) ist zu schließen, daß die Schulden und die Insolvenzver-
luste, und zwar sowohl insgesamt als auch je erfaßtes Ver-
fahren, mindestens gleich hoch wenn nicht sogar höher sein 
werden als 1968. Auch die Gläubiger werden im Durchschnitt 
voraussichtlich nur gleich gut oder etwas schlechter als im 
Vorjahr befriedigt werden können. RS. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Ausgaben 

für das Straßenwesen 1968 
Mit den folgenden Ausführungen über die öffentlichen Aus-

gaben für das „Straßenwesen" im Rechnungsjahr 1968 wird 
die jährliche Berichterstattung über die finanzielle Entwick-
lung in diesem Aufgabenbereich fortgesetzt. Auf Grund der 
zur Zeit vorliegenden finanzstatistischen Daten kann jedoch 
nur ein knappe.r überblick gegeben werden; detailliertere 
Ausführungen müssen auch diesmal der später erscheinenden 
Sonderveröffentlichung im Rahmen der Fachserie „Finanzen 
und Steuern" vorbehalten bleiben. Methodisch und systema-
tisch ergaben sich gegenüber dem vorangegangenen Bericht 
keine Änderungenl). 

Gesamtüberblick 

Bund, Länder, Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindever-
bände gaben im Aufgabenbereich „Straßenwesen" nach den 
vorläufigen Rechnungsergebnissen für 1968 10732,9 Mill. DM 
aus. Gegenüber dem Vorjahr (10 611,7 Mill. DM) sind die Aus-
gaben nominal um rd. 1 °/o gestiegen. Diese im Vergleich zu 
dem davor liegenden Zeitraum rückläufige Steigerungs-
quote - 1967 wurden 5,40/o mehr aufgewandt als 1966 -
muß vor allem auf dem Hintergrund der besonderen kon-
junkturellen Situation des Jahres 1967 gesehen werden. 

Die 1967 durch die beiden Konjunkturp.rogramme beson-
ders stark angestiegenen Ausgaben des Bundes konnten 
naturgemäß nicht mit gleicher Steigerungsquote weiterge-

1) Vgl. „öffentliche Ausgaben für das Straßenwesen 1967", in WiSta 
1969/5, s. 279 ff. 

Tabelle 1: Ausgabenl) für das Straßenwesen 
Mill. DM 

Jahr Bund Länder') Stadt- Geroeinde11 
staaten (Gv.) 

1963 2 638,0 2 503,4 271,0 2 947,1 
1964 2 746,1 2 570,5 342,8 3 459,4 
1965 3 222,2 2 665,4 363,9 3 456,5 
1966 3 278,7 2 926,4 395,4 3 470,0 
1967 4 301,7 2 917,0 418,4 2 974,5 
1968') 4 236,0 3 030,1 432,5 3 034,3 
1969') 4 458,4 3 135,8 399,4 4 215,3 

Insgesamt 

8 359,5 
9118,8 
9 708,0 

10 070,5 
10 611,7 
10 732,9 
12 209,3 

1 ) Nettoausgaben. - ')Einschl. Landschaftsverbände inNordrhein-Westfalen.-
') Vorläufiges Ergebnis, Gemeinden z. T. geschätzt. - ')Haushaltsansätze, Ge-
meinden unter 10 000 Einw. geschätzt. 

führt werden. Sie waren im Jahre 1968 sogar leicht rückläufig 
(-1,50/o) und betrugen 4236,0 Mill.DM (1967 4301,7 Mill. DM). 

Diese Entwicklung hat sich aber noch nicht auf den Anteil 
des Bundes an der Finanzierung der gesamten Straßenaus-
gaben ausgewirkt. De.r Bund, der 1967 erstmals mit einem 
Anteil von rd. 40 °/o den der Gemeinden übertraf, finanzierte 
auch 1968 rd. zwei Fünftel der Ausgaben. Neben diesen im 
Haushalt des Bundes verbuchten Mitteln stand auch 1968 wie-
der ein erheblicher Betrag aus Mitteln des Kreditmarktes, 
aufgenommen von der „Deutschen Gesellschaft für öffentliche 
Arbeiten AG" (Offa), für den Straßenbau zur Verfügung. Die 
je nach der Lage am Kreditmarkt von Jahr zu Jahr unter-
schiedlich hohen Schuldenaufnahmen machten 1968 304,5 Mill. 
DM (1967 315,5 Mill. DM) aus. Die vom Bund für die auf-
genommenen Kredite übernommenen Kapitaldiensthilfen in 
Form von Zins- und Tilgungszuschüssen beliefen sich 1968 auf 
insgesamt 217,7 Mill. DM, davon waren 75,5 Mill. DM Zins-
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Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben nach Straßenarten und Gebietskörperschaften 19681) 

Mill. DM 

Bundes-

1 

Bundes-

1 

Landes-

1 

Kreis- 1 Sonstige Straßenbau- ,-Gebietskorperschaft autobahnen') Straßen straßen straßen Straßen, behorden Insgesamt 
(L. I. 0.) (L. II. 0.) Wege, Brücken 

Bund ······························· 1 407,9 2 130,0 - -
1 

- - 3 537,9 
Liinder zusammen ···················· 0,4 141,6 1 327,2 41,5 

1 

415,6 391,4 2 317,7 
ohne Stadtstaaten ................... 0,4 123,7 1 327,1 41,5 4,0 338,6 1 835,3 
Stadtstaaten ....... : ................ - 17,9 0,1 - 411,6 52,9 482,4 

Gemeinden (Gv.)') .................... - 375,0 126,7 851,2 3 586,3 127,7 5 066,9 
Insgesamt ················ 1 408,3 2 646,6 1 453,9 892,7 

1 
4 001,9 519,l 10 922,6 

') Vorläufiges Ergebnis. - ') Ohne durch die „Deutsche Gesellschaft für offentliche Arbeiten (Öffa)" uber den Kreditmarkt finanzierte Ausgaben. - ') Z. T. ge-
schätzt. 

zuschüsse. Weiterhin leistete der Bund Erstattungen für Ver-
waltungskosten in Höhe VOilt 1 Mill. DM. 

Die Anfang 1968 beginnende allgemeine konjunkturelle 
Aufwärtsentwicklung, die sich im Laufe des Jahres verstärkt 
fortsetzte, äußerte sich bei den Straßenausgaben der Länder 
und Gemeinden darin, daß die 1967 gegenüber dem voran-
gegangenen Jahr stagnierenden oder sogar rückläufigen Aus-
gaben in einzelnen Ländern zum Teil kräftig zunahmen. Im 
Durchschnitt verzeichneten die Länder (ohne Stadtstaaten) 
und Gemeinden Steigerungen, die bei rd. 4 bzw. 2 O/o lagen. 
Die Länder (ohne Stadtstaaten) finanzierten mit 3 030,1 Mill. 
DM 28 °/o der Ausgaben. Die Gemeinden erreichten mit Auf-
wendungen in Höhe von 3 034,3 Mill. DM allerdings noch nicht 
wieder den Stand, den sie in der Zeit von 1964 bis 1966 hatten, 
als sie jährlich rd. 3,5 Mrd. DM für das Straßenwesen aus-
gaben. 

Die bereits skizzierte Entwicklung bei den ein1Zelnen Ge-
bietskörperschaften wird auch in den Veränderungen der Aus-
gaben flir die einzelnen Straßenarten sichtbar. Während die 
vom Bund finanzierten; Ausgaben für Bundesautobahnen und 
Bundesstraßen leicht rückläufig waren, nahmen die Aufwen-
dungen der Länder und Gemeinden (Gv.) für Landesstraßen, 
Kreisstraßen und für sonstige Straßen, Wege und Brücken zu. 
Dabei ist zu beachten, daß die Ausgaben der Stadtstaaten fast 
ausschließlich dieser zuletzt genaunten Gruppe von so-
genannten „Innerortsstraßen" zufließen. Die Ausgaben der 
Stadtstaaten zeigen, auch über einen längeren Zeitraum be-
trachtet, eine Sonderentwicklung, die sowohl von der der 
Fläc'henländer als auch der Gemeinden abweicht. Die starken 
Schwankungen in den Ausgaben der anderen Gebietskörper-
schaften seit 1966 waren bei den Stadtstaaten nicht zu ver-
zeichnen; sie weisen im Gegensatz dazu seit mehreren Jah-
ren eine rec'ht kontinuierliche Steigerung auf. 

Ausgaben nach Ausgabearten 

Der folgenden Betrachtung der Ausgaben nach einzelnen 
Ausgabearten werden die „Unmittelbaren Ausgaben" zu-
grunde gelegt. Sie umfassen die „Verwaltungs- und Zweck-
ausgaben" und die „Ausgaben der Vermögensbewegung", 
enthalten aber nicht den Zahlungsverkehr zwischen den Ge-
bietskörperschaften. Die genannten Ausgabengruppen bilden 
zwei relativ starre Blöcke, deren Anteile an den Ausgaben 
sich in den letzten Jahren nur wenig verändert haben. 1968 
entfielen rd. 25 °/o der „ Unmittelbaren Ausgaben" auf die 

AUSGABEN FUR DAS STRASSENWESEN IM RECHNUNGSJAHR 1968 
NACH GEBIETSKORPERSCHAFTEN UND ART DER STRASSEN 

F1nanz1ert durch· 

lander und 
Landschafts· 

verbande ~ 

STAT BUNDESAMT 70350 

Ausgaben fur: 

Straßenbau· 
behorden 

Kreisstraßen 

„Verwaltungs- und Zweckausgaben" (1967 rd. 240/o). Gegenr 
über dem Vorjahr betrug die Steigerung rd. 50/o. Diese Ver-
änderung ist besonders auf die stark gestiegenen Personal-
ausgaben zurückzuführen, die 1968 um mehr als 8°/o über 
denen des Vorjahres lagen und damit fast 850 Mill. DM 
erreichten. Aber auch die Ausgaben für die Unterhaltung der 
Straßen und anderem unbeweglichen Vermögen (1168,5 Mill. 
DM) und die „Sonstigen Ausgaben" (721,3 Mill. DM), denen 
u. a. die Aufwendungen für allgemeine Geschäftsbedürfnisse, 
Verkehrszeichen, Signalanlagen und anderes mehr zugerech-
net werden, zeigten Steigerungen von jeweils rd. 4 °/o. 

Die „Ausgaben der Vermögensbewegung" (8 185,5 Mill. DM) 
machten mit ca. 75 °/o den überwiegenden Teil der „ Unmittel-
baren Ausgaben" aus; sie wiesen gegenüber dem Vorjahr 
einen Rückgang von rd. 1 °/o auf. Den größten Teil der Aus-
gaben für Investitionen nahmen mit 7 337,4 Mill. DM oder fast 
90°/o die „Bauten und großen Instandsetzungen" in Anspruch. 
Für Neu-, Um-, Erweiterungsbauten sowie große Instand-
setzungen, die unter dieser Rubrik subsumiert werden, wur-
den fast 2 °/o weniger aufgewandt. Auch die Planungen 
für den weiteren Ausbau der Verkehrswege wirkten sich mit 
in den verstärkten Aufwendungen für den Grunderwerb aus. 

Tabelle 3: Ausgaben für das Straßenwesen nach Arten 
Mill. DM 

Ausgaben Bund Länder Gemeinden (Gv.) Insgesamt 

~ ~ 1 1968') _I 1966 1 1967 1 196S'f l966 1 1967 1 1968') 1966 1 1967 1 1968') 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ......... 360,5 454,2 _482,4 860,0 892,3 953,0 1 244,0 1 252,9 1 301,7 2 464,5 2 599,4 2 737,l 
Personalausgaben ..................... - - - 257,5 271,5 345,2 482,9 509,7 :<,,502,l 740,3 781,2 847,3 
Unterhaltung von unbeweglichem .. "" ··t- ~ ' „ 

Vermogen ......................... 22-0,8 242,6 258,7 354,7 360,7 „ 364,4 .,. 543,5 r 520,6 , 545,5 1119,1 1123,9 1 168,5 
Sonstige Ausgaben .................... 139,7 211,6 223,7 247,8 260,1 243,5 „ 217,6 222,6 . 254,1 605,2 694,4 721,3 

Ausgaben der Vermogensbewegung ······· 2 669,9 3 234,l 3 055,6 1"435,0 1 295,6 1 364,7 3 788,0 3 724,6 3 765,2 7 893,0 8 254,3 8 185,5 
Bauten, große Instandsetzungen ........ 2 601,3 2 887,7 2 738,2 1_315,4 1189,4 l 258,0 3_478,8 3 384,5 3 341,2 7 395,5 7 461,6 7 337,4 
Neuanschaffung von beweglichem 

Vermogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,2 14,1 12,9 17,5 14,2 16,3 32,9 30,1 30,0 64,6 58,4 59,2 
Erwerb von Grundvermogen . . . . . . . . . . . 54,3 327,2 302,0 100,4 88,7 88,6 267,0 302,4 387,3 421,7 718,3 777,9 
Gewahrung von Darlehen ....... .... 0,0 5,2 1 2,4 1,7') 3,2') 1,9') 9,4 7,6 6,8 11,1') 16,02) 11,l') 

Unmittelbare Ausgaben .. . . . . . . . . . ..... 3 030,41 3 688,3 1 3 537,9 1 2 295,0 2 187,9 1 2317,7 5 032,1 4 977,5 5 066,9 10357,5110853,7 10 922,6 
1 

')Vorläufiges Ergebnis, Gemeinden z. T. geschätzt. - ')Einschl. Zuführung an Kapitalvermögen· 1966 
895 -000 DM. ' 1130 QOO DM, ~  1 245 000 PM, 1968 
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Diese Ausgaben, die von 1966 auf 1967 besonders stark zu-
nahmen, haben sich 1968 mit 778 Mill. DM gegenüber dem 
Vorjahr um rd. 8 O/o erhöht. Allerdings darf die Zunahme der 
Ausgaben für den „Grunderwerb" nicht in voller Höhe als 
realer Zuwachs betrachtet werden, da die Baulandpreise im 
Jahre 1968 weiter angestiegen sind. 

Finanzierung der Ausgaben 

Den Ausgaben für das Straßenwesen stehen aus haushalts-
rechtlichen Gründen sogenannte „spezielle Einnahmen" nur in 
Form von Anliegerbeiträgen und Gebühren, Einnahmen aus 
Verwaltung und Betrieb, Erlose aus Veräußerungen und eini-
gen kleineren Posten gegenüber. Die genannten Einnahmen 
machten mit 1400,2 Mill. DM rd. 130/o der Ausgabensumme 
aus. Der verbleibende, weitaus größere Teil der Ausgaben 
wird aus allgemeinen Steuereinnahmen und Kreditaufnahmen 
gedeckt. Die Höhe der fur Zwecke des Straßenwesens auf-
genommenen Kredite kann - insgesamt gesehen - anhand 
der finanzstatistischen Unterlagen nicht festgestellt werden, 
da die Kreditaufnahmen nicht beim jeweiligen Aufgaben-
bereich, sondern zentral für den Gesamthaushalt nach-
gewiesen werden. Eine Ausnahme bilden die Gemeinden, bei 
denen auf Grund des Einzeldeckungsprinzips die Kreditauf-
nahmen bei den entsprechenden Aufgaben aufgeführt werden 
müssen. Von den Gemeinden wurden 1968 für Zwecke des 
Straßenbaues Kredite in Höhe von 597,l Mill. DM aufge-
nommen. 

Die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer, deren Auf-
kommen den Ländern zufließt, betrugen 1968 3 243,0 Mill. DM. 
Die Kraftfahrzeugsteuer ist zwar - wie oben bereits er-
wähnt - als allgemeines Deckungsmittel anzusehen; ihr Auf-
kommen wird aber in einzelnen Ländern voll den Gemein-
den für Zwecke des Straßenbaues im Rahmen des staats-
kommunalen Finanzausgleichs zur Verfügung gestellt oder in 
die Verbundmasse, aus der auch die Zuweisungen aru die Ge-
meinden und Gemeindeverbände für den Straßenbau und die 
Straßenunterhaltung gewährt werden, ganz oder teilweise 

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben für das Straßenwesen 
nach Art der Einnahmen 

Mill. DM 

Ausgaben 1966 1 
1967 1968') 

Einnahmen ~ ~ Mill. 
1 

o/ Mill. 
1 

o; 
DM ·0 DM ,o DM ;o 

10 070,5 f 100 
1 

1 

10732,s f100 Ausgaben') ............. 10 611, 7 1100 
davon gedeckt durch Mittel 

des Gesamthaushalts 8 879,2 88,2 9 308,3 87,7 9 332,7 87,0 
Anhegerbeitrage, sonstige 

9,0 Gebühren usw ......... 830,1 8,2 922,9 8,7 969,3 
Zuweisungen von Zweck-

verbanden ............ 39,1 0,4 41,7 0,4 46,8 0,4 
Sonstige Einnahmen aus 
Verwaltung und Betrieb . 265,2 2,6 266,0 2,5 290,8 2,7 

Erlöse aus Veraußerungen 45,1 0,4 60,5 0,6 79,2 0,7 
Rückflüsse von Darlehen . 11,9') 0,1 12,33) 0,1 14,1') 0,1 

1) Vorlaufiges Ergebnis, Gemeinden z. T. geschätzt. - ')Nettoausgaben. -
3 ) Einschl. Entnahmen aus Kapitalvermogen: 1966 = 1 249 000 DM, 1967 = 
1 330 000 DM, 1968 = 1 218 000 DM. 

einbezogen. Weiterhin wird ein großer Teil des Mineralöl-
steueraufkommens vom Kraftverkehr aufgebracht. Insgesamt 
wurden 1968 Einnahmen aus der Mineralölsteuer in Höhe von 
9 875,4 Mill. DM verzeichnet. Die vorliegenden Unterlagen 
Jassen es _aber nicht zu, den Anteil der aus dem Kraftverkehr 
stammenden Steuerbeträge festzustellen. 

Im Rahmen des staats-kommunalen Finanzausgleichs wur-
den auf Grund der recht unterschiedlichen landesgesetzlichen 
Bestimmungen den Gemeinden im Jahre 1968 Zuweisungen 
und Zuschüsse für das Straßenwesen in Höhe von 1 328,2 Mill. 
DM (1967 1441,3 Mill. DM) gewährt. Daneben gingen den Ge-
meinden vom Bund Zahlungen von 536,0 Mill. DM (1967 
382,3 Mill. DM) zu. In diesem Betrag sind neben den Zu-
weisungen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den 
Gemeinden (aus dem Mehraufkommen an Mineralölsteuer) 
auch Zuweisungen für die Unterhaltung bestimmter dem über-
örtlichen Verkehr dil:mender Straßen (Ortsdurchfahrten) ent-
halten. Außerdem umfaßt er Zuschüsse an die kommunalen 
Baulastträger zum Um- und Ausbau von Gemeinde- und 
Kreisstraßen, die Zubringerstraßen zu Bundesstraßen sind. 

Für. 

Preise 
Preise im Mai/Juni 1970 

Die W e lt m a r kt preis e sind während der Berichtszeit 
weiter gestiegen. Nach dem HWWA-Index1 ) der internatio-
nalen Grundstoffpreise verteuerten sich die für diesen Index 
ausgewählten Güter des Welthandels zwischen dem 29. April 
und dem 29. Mai 1970 im Durchschnitt um 0,5 O/o. Gegenüber 
dem Stand vom 29. Mai 1969 erhöhte sich der Index um 7,9 O/o. 

Die stärksten Preissteigerungen von Ende April bis Ende 
Mai 1970 waren bei Gefrierfleisch, Steinkohle und Baumwolle 
zu verzeichnen. Bemerkenswerte Preisrückgänge wiesen Roh-
kakao, Butter und Eier (aus Dänemark) sowie NE-Metalle auf. 
Unter den nicht vom Index erfaßten Waren verteuerte sich 
Benzin, während Gasöl, „freies" Nickel und Silber erheblich 
niedriger notiert wurden. 

Gegenüber Ende Mai 1969 zeigten sich starke Verteue-
rungen bei Rohkaffee ( + 45 O/o). Kopra ( + 20 O/o), Leinsaat 
( + 44 O/o). Palmöl ( + 70 O/o). dänischer Butter ( + 24 O/o). US-
Steinkohle ( + 32 O/o). Koks und Stabstahl (je + 30 O/o) sowie 
Stahlschrott ( + 48 O/o). Kräftige Preisrückgänge hingegen wie-
sen Rohkakao (- 34 O/o). dänische Eier (- 20 O/o) und „freies" 
Nickel (- 30 O/o) auf. Beachtlich unter dem Vorjahresniveau · 
lagen auch die Notierungen für Benzin, Kautschuk und Edel-
metalle. 

Die Raten an den internationalen Seefracht-Märkten ent-
wickelten sich in der Berichtszeit uneinheitlich. Während sich 
die Trampfrachtraten zwischen der ersten April- und der 
ersten Mai-Dekade 1970 in der Reisecharter und in der Zeit-
charter um durchschnittlich 5 O/o erhöhten, gaben im gleichen 
Zeitraum die Tankerraten insgesamt um rd. 27 °/o nach. Im 
einzelnen verteuerten sich vor allem die Seetransporte von 
Getreide ( + 8,4 O/o). Dlsaaten ( + 6,1 O/o). Erzen ( + 2,6 °/o) so-

1) Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv. 

wie von Mineralölderivaten ( + 7,5 O/o). Dagegen haben sich 
die Transportkosten für rohes Erdöl (nach den Worldscale-
Raten) stark ermäßigt (-30 O/o). Verglichen mit dem Raten-
stand in der ersten Mai-Dekade 1969 lag das Niveau aller 
Seefrachten in der ersten Mai-Dekade 1970 durchweg sehr 
hoch. In der Trampfahrt (Reisecharter) belief sich die Stei-
gerungsrate auf mehr als 90 °/o und in der Tankerfahrt auf 
rd. 60 °/o. Auch in den Zeitcharterraten für ganze Schiffe 
( + 70 O/o) spiegelte sich die allgemein steigende Tendenz 
wider. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s -
g ü t er (Einfuhrpreise) ging von April zu Mai 1970 um 0,8 O/o 
auf 107,8 (1962 = 100) zurück und lag damit um ebenfalls 
0,8 O/o unter dem Stand von Mai 1969. Die Güter der Ernäh-
rungswirtschaft verbilligten sich von April auf Mai im Durch-
schnitt um 1,3 O/o. Aber auch die Preise für Erzeugnisse der 
gewerblichen Wirtschaft waren - erstmals seit der Aufwer-
tung der DM im Oktober 1969 - rückläufig. Insgesamt belief 
sich hier der Preisrückgang auf 0,8 O/o. Er wurde maßgeblich 
beeinflußt von den P.reisermäßigungen bei den gewerblichen 
Grundstoffen (- 1,3 O/o). während die Preise für gewerbliche 
Fertigwaren (- 0,1 °/o) im Durchschnitt fast unverändert 
waren. 

Der Index der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r -
g ü t e r (Ausfuhrpreise) lag im Mai 1970 bei 116, 1 ( 1962 
= 100) und damit um 0,1 O/o höher als im April 1970 und um 
5,3 O/o hoher als im Mai 1969. Gegenüber September 1969, 
dem letzten Monat vor der DM-Aufwertung, ist der Ausfuhr-
preisindex um 2,6 O/o gestiegen. Bei tlem Vergleich ·mit Mai 
1969 und September 1969 ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß in den Ausfuhrpreisen seinerzeit noch die Exportsteuer 
von 4 Ofo bzw. 2 Ofo enthalten war, die ab Mitte Oktober 1969 
nicht mehr erhoben wurde. Von April auf Mai haben sich vor 
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allem Kohle und Gießereiprodukte verteuert. Billiger wurden 
in erster Linie NE-Metalle und Edelmetalle. 

Der Index der Grundstoffpreise (ohne Mehrwert-
steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer) verringerte sich von 
März bis April 1970 im Durchschnitt um 0,3 O/o auf 105) (Preis-
stand 1962 einschl. der früheren kumulativen Umsatzsteuer 
bzw. der Umsatzausgleichsteuer = 100). Während die Preise 
eingeführter Grundstoffe im ganzen gesehen unverändert 
blieben, fielen die Preise der aus dem Inland stammenden 
Grundstoffe im Durchschnitt um 0,4 O/o. Bei den inländischen 
Grundstoffen beschränkte sich der Preisrückgang allerdings 
auf Grundstoffe land- und forstwirtschaftlicher Herkunft 
(- 1,6 Ofo); die Preise industrieller Grundstoffe aus dem In-
land blieben dagegen im ganzen unverändert. Bei ausländi-
schen Grundstoffen stand einem Preisanstieg von 0,3 °/o bei 
land- und forstwirtschaftlichen Grundstoffen eine Verbilligung 
industrieller Grundstoffe um 0,2 °/o gegenüber. 

Grundstoffe insgesamt .......................... . 
inländischer Herkunft ......................... . 
ausländischer Herkunft ........................ . 

Grundstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft; 
Fischerei ................. · .... · .... · · · · · · · · · · 
inlandischer Herkunft . . . . . . . . . . . . ............ . 
ausländischer Herkunft ........................ . 

Grundstoffe industrieller Herkunft ................ . 
inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . ............ . 
auslandischer Herkunft ........................ . 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft, Wasser ..................... . 

Grundstoffe des verarbeitenden Gewerbes ......... . 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 

Veränderung in % 
April 1970 gegen 

März 1970 April 1969 
-0,3 
--0,4 

-1,0 
-1,6 
+0,3 

-02 

+0,1 
-0,7 

+4,5 
+5,0 
+3,2 

-0,9 
-0,3 
-2,0 
+6,3 
+6,6 
+5,7 

+3,9 
+7,3 
+4,6 

Im Vergleich zu April 1969 lag der Gesamtindex um 4,5 O/o 
höher (inländische Grundstoffe + 5,0 O/o, ausländische 
+ 3,2 O/o). Dabei war der Teilindex für Grundstoffe industriel-
ler Herkunft um 6,3 O/o gestiegen ( + 6,6 O/o bzw. + 5,7 O/o), 
während der Teilindex der Grundstoffe aus der Land- und 
Forstwirtschaft um 0,9 O/o (- 0,3 O/o bzw. - 2,0 O/o) unter dem 
entsprechenden Vorjahresstand lag. 

Der für den Inlandsabsatz berechnete Index der Erze u-
g er p r e i s e in du s tri e 11 er Pro du kt e (ohne Mehr-

wertsteuer) blieb im Mai 1970 erstmals seit Juli 1968 wieder 
auf der Höhe des Vormonats. Mit einem Stand von 106,8 
(Preisstand 1962 einschl. der damaligen Bruttoumsatzsteuer 
= 100) ubertrifft er allerdings das Ergebnis vom Mai des 
Vorjahres immer noch um 6,2 O/o. 

Industrieerzeugnisse insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgütedndustrien . . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgilterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Produktionsindex) 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgiiter ........................... . 

Veränderung in ~~ 
Mai 1970 gegen 

April 1970 Mai 1969 

-0,5 

--0,4 
+o,3 
+0,2 
+0,1 

+0,4 
+0,1 

+ 6,2 
+11,8 
+ 6,2 
+ 6,1 
+ 9,2 
+ 4,8 + 2,9 
+ 0,8 

+10,0 + 4,4 

Im einzelnen waren von April bis Mai 1970 folgende durch-
sdrnittliche· Preisveränderungen zu beobachten: Flachglas 
stieg im Preise um 6,1 °/o, sc:hienengebundene Wagen um 
3,8 O/o, Stahlschrott um 3,4 °!o und Weichen um 3,2 O/o. Bei Ge-
räten und Einrichtungen der Elektrizitätserzeugung und -Ver-
teilung sowie bei Zement betrug die Preiserhöhung 2,4 °/o, bei 
Holzschliff 2,3 O/o und bei Kraftfahrzeuganhängern 2,0 O/o. 
Steigerungen zwischen 1 und 2 °/o erfuhren die Preise für 
rohe und bearbeitete Natursteine, Metallbearbeitungsmaschi-
nen, der spanlosen Formung, Ackerschlepper, Benzin, Stein-
salz und Pappen. Stärker im Preis nachgegeben haben beson-
ders Kalisalz (- 12 O/o), NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
{- 5,8 O/o), Erdöl {- 2,5 O/o). Mineralfarben und Teerfarbstoffe 
{- 1,7 O/o), chemische Fasern (- 1,5 O/o). organische Chemi-
kalien {-1,3 O/o) und Oberleder (- 1,0 O/o). Bei den Erzeug-
nissen der Ernährungsindustrie hielten sich die Preisverände-
rungeru in engen Grenzen. Preisabweichungen über 1 °/o ver-
zeichneten lediglich Weizenkleie ( + 5,4 O/o). Roggenkleie 
( + 2,9 °/o), Speiseöl ( + 2,7 O/o) sowie Obst- und Gemüse-
konserven (-1,3 O/o) und Zuckerwaren (-1,2 O/o). 

Am höchsten über dem Stand vom Mai des _Vorjahres lagen 
die Erzeugerpreise für folgende Warengruppen: Erzeugnisse 
der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung 

Preisindices 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Ein- 1 
Ver- [Erzeu.ger- Eini<'!uf•-1 ~

Erzeugerpreise [ Groß- 1 
Preise Bau-kaufs- kaufs- preise preise preise für die 

Jahr Grundstoffpreise') preise preise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- Leben•- preise für 
Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Wohn-für Aus- für preise licher licher· lieh er kaufs- preise') haltung gebäude Monat HWWA')\ 

1 
lands- Ausfuhr·) aller priv .

1 
Reuter Produkte Betriebs- Produkte j Inlands- j Gesamt- preise') [ ')') 

Index gtiter1) güter') ')') mittel')') 1) ') absatz') absatz') Haush.') 

1962 = 100 
1 

1961/63 11962/63 1 1962 = 100 = 100 = 100 

1963 D . 108,6 112,4 102,0 100,1 101,1 103,5 102,8 93,5 

1 

100,5 100,4 100,6 101,5 102,9 105,2 
1964 D . 112,6 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 102,6 105,4 110,0 
1965 D . 110,1 109,7 106,3 104,8 105,9 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 104,6 108,7 114,6 
1966 D .. 109,2 109,5 108,2 107,0 107,2 109,3 109,11 95,8 105,8 106,0 104,0 106,7 112,7 118,5 
1967 D . 105,5 106,0 105,9 106,9 103,4 a) 99,8 a) 105,9 83,0 104,9 105,1 103,5 107,2 114,6 115,9 

b) 101,9 b) 110,1 
1968 D a) 105,l 120,0 105,4 105,8 99,2 102,6 102,4 77,1 99,3 

1 

100,0 117,6 
b) 107,8 111,5 79,0 109,1 106,6 107,2 116,4 120,8 

1969 D a) 113,1 129,4 108,0 111,3 101,9 .„ .„ 87,8 101,5 102,8 100,0 us,5 b) „. 

1 

„. 90,4 112,0 109,5 108,7 127,2 

1970 
Jan. a)„ 119,6 135,4 107,5 115,0 104,7 106,4 105,4 100,3 105,8 107,2 103,6 

b)„ 115,0 114,8 103,3 111,0 122,5 
Febr. a) .. 120,3 135,7 108,0 115,4 105,0 106,4 106,9 100,9 106,3 107,7 104,0 

b)„ 115,0 116,4 103,9 111,3 122,8 140,8 
Marz a) .. 121,0 137,0 109,0 115,6 105,4 106,6p 107,7 100,4p 106,6 108,0 104,4 

b)„ 115,2p 117,3 l03,4p 111,9 123,3 
AprH a) .. 121,6 137,7 108,7 116,0 105,1 105,4p 108,0 l00,7p 106,8 108,2 104,7 

b)„ 113,8p 117,6 l03,7p 
1 

112,1 123,6 
Mai a)„ 121,9 136,6 107,8 116,l „. 104,0p 108,l „. 106,8 108,2 105,0 

b)„ 112,4p 117,7 „. 1 112,3 123,8 „. 

Veränderung in% ~  dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1970 

1 
Marz a) .. +0,6 +1,0 +0,9 +0,2 +0,4 -i-0,2 +0,7 -0,5 +o,3 +0,3 +0,4 - -

b)„ - - - - - +0,2 +0,8 -0,5 - ·- - +0,5 +0,4 
April a) .. +o,s +0,5 -{),3 +0,3 -0,3 -1,1 +0,3 +0,3 +0,2 +0,2 +0,3 - -

b)„ - - - - - -1,2 +0,3 +0,3 - - - +0,2 +0,2 
Mai a)„ +o,3 ~ -0,8 +0,1 .„ -1,3 +O,l .„ - - +0,3 - -

b)„ - - - - - -1,2 +O,l .„ - - - +0,2 +0,2 .„ 

1) Monatsdurchschnitte.- ') Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv.-') Preisstand am 21. jeden Monats.-') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 
(des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis 
September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - •) Bau-
leistungen am Gebäude. - a) Ohne, b) einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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( + 20 O/o). Stahlbauerzeugnisse ( + 16 O/o). bergbauliche Er-
zeugnisse sowie Eisen und Stahl (je + 12 °/o). Maschinen-
bauerzeugnisse und Gießereierzeugnisse (je + 10 °/o). Bei den 
Erzeugnissen der Ernahrungsindustrie, die sich binnen Jah-
resfrist im ganzen um 3,3 °/o verteuerten, verdienen besonders 
die starken Preiserhöhungen für Erzeugnisse der Olmühlen 
( + 25 O/o), für Erzeugnisse der Talgschrnelzen und Schmalz-
siedereien für Fischerzeugnisse (je + 13 °/o), Bier ( + 8.4 O/o) 
und Kaffee ( + 7,3 O/o) Erwähnung. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r ts c h a f t-
1 ich er Produkte (ohne Mehrwertsteuer) verringerte 
sich nach vorläufigen Berechnungen von April bis Mai 1970 
um 1,3 °/o auf 104,0 (Wj. 1961/62 bis 1962/63 = 100). Dabei 
verbilligten sich pflanzliche und tierische Produkte mit einer 
durchschnittlichen Preisermäßigung um 1,4 bzw. 1,3 O/o etwa 
im gleichen Verhältnis. Die stärksten Preisausschläge zeig-
ten im einzelnen Eier (- 14 O/o). Obst (- 9,9 O/o), Gemüse 
(-7,70/o), Heu und Stroh(+ 2,30/o) und Getreide(+ 1,70/o). 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . ....... . 
Pflanzliche Produkte ............................ . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfruchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh „ . „ . „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. 
Genußmitte!pflanzen .......................... . 
Obst ........................................ . 
Gemüse „„„. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „„„.„ .. 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. ·. 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Milch „„. „„„. „. „ „ „„. „. „ „ · „ · „ „ · 
Eier ....................................... . 

Veränderung in ~  
Mai 1970 gegen 

April 1970 Mai 1969 

- 1,3 
- 1,4 
+ 1,7 

- 1,3 
- 1,9 

+ 2,3 

- 9,9 
- 7,7 
- 1,3 
- 0,8 
- 0,4 
- 0,9 
-14,0 

- 0,5 
+ 1,3 
- 3,0 
+32,5 
+14,8 
+23,9 
+ 3,3 
+16,1 
+35,1 
-20,2 
-37,2 
- 1,1 
+ 2,2 
+ 2,6 
- 2,9 
-32,0 

Den Stand voru Mai 1969 übertrafen am meisten die Preise 
für Genußmittel pflanzen ( + 35 °/o) und Saatgut ( + 33 O/o), 
während die Preise für Gemüse (- 37 O/o), Eier (- 32 °/o) und 
tierische Wolle (- 29 O/o) am weitesten darunter lagen. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft erhöhte sich im 
Mai 1970 der Index der Einkaufspreise 1 an d wir t-
s c h a f tl ich er Betriebsmitte 1 (ohne Mehrwert-
steuer) gegenüber April 1970 um 0,1 °/o und gegenüber Mai 
1969 um 4,20/o auf 108,1(Wj.1962/63=100). Von April bis Mai 
1970 veränderten sich die nachgewiesenen Teilindices meist 
nicht um mehr als 1 °/o nach oben oder unten. Eine Ausnahme 
bildete lediglich der RüCkgang des Teilindex für Handels-
dünger (-1,6 °/o). der auch gegenüber Mai 1969 am stärksten 
nachgegeben hat (- 4 O/o). Die stärkste Zunahme gegenüber 
den Vergleichswerten für Mai 1969 wiesen die Teilindices für 
Saatgut ( + 28 O/o), Gebäudeunterhaltung und Neubauten 
(beide jeweils + 12 O/o) auf. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ........ . 
Waren und Dienstleistungen 
für die laufende Produktion . . . . ............... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel „ . „ „ „ ... „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 
Saatgut .................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . ............. . 
Pflanzenschutzmittel ......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen „„. „ „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ ...• „ 

Veränderung in % 
Mai 1970 gegen 

April 1970 Mai 1969 „ 
+0,1 + 4,2 

+ 2,7 
-1,6 - 4,0 
+o,a - 0,6 

+27,8 
--0,4 + 2,4 
+0,1 + 2,3 
--0,1 - 0,5 
+0,2 + 4,0 

+12,2 
+0,7 + 9,2 
+0,2 + 8,9 

+12,1 
+0,2 + 7,3 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f t l i c h e r Pro du kt e (aus den Staatsforsten) lag 
im April 1970 bei einem vorläufigen Stand - ohne Mehrwert-
steuer - von 100,7 (Fwj. 1962 = 100) um 0,3 O/o höher als 
im März 1970 und um 13 O/o höher als im April 1969. Bis auf 
Brennholz, das sich um 4,2 °/o verbilligte, wiesen von März 
bis April 1970 alle Rohholzarten Preiserhöhungen auf, und 
zwar Stammholz um 0,5 O/o, Grubenholz um 1,3 °/o und Faser-
holz um 0,1 O/o. 

Der Index der E r z e u g er p r e i s e für S c h n i t t-

b 1 um e n und Topf p f 1 an z e n (ohne Mehrwertsteuer) 
ging von März bis April 1970 um 10,4 O/o zurück und lag damit 
um 6,1 O/o niedriger als ein Jahr zuvor. 

Der für das Bundesgebiet berechnete B au p r e i s in de x 
für Wo h n geb ä u de insgesamt (reine Baukosten einschl. 
11 O/o Mehrwertsteuer) war im Februar 1970 mit einem Stand 
von 140,8 (1962 = 100) um 6,2 O/o höher als im November 
1969 und um 14,8 O/o höher als im Februar 1969. Das ist die 
stärkste Erhöhung der Baupreise seit 1951. Von November 
1969 auf Februar 1970 stiegen die Preise ftir Erd- und Grund-
bauarbeiten um 7,5 °/o, für Rohbauarbeiten um 7,2 °/o, für Aus-
bauarbeiten um 5,7 °/o und für haustechnische Anlagen um 
4,8 O/o. Unter den 27 einzeln nachgewiesenen Bauarbeiten be-
wegten sich die Preiserhöhungen zwischen 2,9 O/o bei den Ta-
pezierarbeiten und 7,8 °/o bei den Mauerarbeiten. 

Bei den Nicht w o h n g e b ä u den stiegen von Novem-
ber 1969 auf Februar 1970 die Indices (ohne Mehrwertsteuer) 
für Bürogebäude um 6,3 O/o, für landwirtschaftliche Betriebs-
gebäude um 6,6 O/o und für gewerbliche Betriebsgebäude um 
7,0 °/o. Bei den Indices für Laboratoriumsanlagen der che-
mischen Industrie zeigten die Indices der Bauleistungen am 
Gebäude eine Erhöhung von 6,0 °/o. 

Im S t r a ß e n b a u und im W i r t s c h a f t s w e g e b a u 
zogen die Preise einschl. Mehrwertsteuer um 6,4 bzw. 
6,5 °/o an. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
(ohne Mehrwertsteuer) erhöhte sich von April zu Mai 1970 
um 0,3 O/o auf 105,0 (Preisstand 1962 einschl. der damaligen 
Bruttoumsatzsteuer= 100). Er lag damit um 5,7 O/o über dem 
Stand vom Mai 1969. Im April und im März hatte der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat ebenfalls 
5,7 O/o betragen. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt .............. . 
nach wichtigen Wirtschaftsgruppen (institutionell) · 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Düngemittel sowie lebende Tiere ................ . 

Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug ........... . 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf .................... · . · · · · .. . 
Nahrungs- und Genußmittel ..................... . 
Fahrzeuge und Maschinen ....................... . 

Veränderung in % 
Mai 1970 gegen 

April 1970 Mai 1969 

+0,3 

+0,3 

+0,1 
-0,4 

+1,0 
+0,5 
+0,5 

+5,7 

+0,7 

+7,6 
+9,7 

+9,0 
--0,7 
+8,3 

Von April zu Mai 1970 entfielen die stärksten Preissteige-
rungen auf den Großhandel mit Gemüse, Obst und Früchten 
( + 5,4 O/o). mit Wolle und Tierhaaren ( + 4,1 °/o) sowie mit 
Schrott und sonstigen Abfallstoffen ( + 3,1 O/o). Zwischen 1 
und 2 O/o bewegten sich die Preiserhöhungen beim Großhan-
del mit Flachglas, mit Baustoffen, mit Baumaschinen und Bau-
geräten, mit Getreide, Saaten und Futtermitteln sowie beim 
Großhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken. Preisrück-
gange waren insbesondere beim Großhandel mit Eiern und 
lebendem Geflügel (- 7,4 O/o), NE-Metallhalbzeug (-5,8 O/o). 
Häuten und Fellen (- 5,4 O/o), Düngemitteln (- 3,3 O/o), NE-
Metallen (- 2,2 O/o), lebendem Vieh (- 2,2 O/o) sowie mit 
Fleisch und Fleischwaren (-1,7 °/o) zu verzeichnen. 

Den Stand vom Mai 1969 übertrafen am weitesten die Ver-
kaufspreise des Großhandels mit Schrott und sonstigen Ab-
fallstoffen ( + 30 O/o), Speise- und Industriekartoffeln ( + 190/o), 
Flachglas ( + 18 O/o), technischen Chemikalien und Rohdrogen 
( + 13 O/o), Eisen- und Metallwaren ( + 13 °/o), Kohle und son-
stigen festen Brennstoffen ( + 13 O/o), Fischen und Fischerzeug-
nisseru ( + 12 O/o). Edelmetall- und Schmuckwaren ( + 12 O/o) 
sowie mit Installationsbedarf ( + 11 O/o). Zu den stärksten 
Preisrüc'kgängen binnen Jahresfrist kam es beim Großhandel 
mit Häuten und Fellen (- 25 °/o), Eiern und lebendem Ge-
flügel (- 20 O/o), Gemüse, Obst und Früchten (-13 O/o) sowie 
mit Wolle und Tierhaaren (-12 °/o). 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a l tu n g aller 
privaten Haushalte lag Mitte Mai 1970 mit einem Stand von 
123,8 (1962 = 100) um 0,2 O/o höher als Mitte April 1970 und 
um 3,8 O/o höher als Mitte Mai 1969. Der Abstand gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat hatte auch im April 
3,8 O/o betragen. 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte insgesamt . . . . . . . . . ............. . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . ..... . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Übrige Waren und D1enstleistungen fur die 

Haushaltsfuhrung . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung. . . . . 
die Korper- und Gesundheitspflege ........... . 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 
Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 

Dienstleistungen ........................... . 

Veranderung in ° 0 
Mai 1970 gegen 

April 1970 Mai 1969 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 
-0,4 

-0,4 

..1.- 0,2 
+ 0,3 
~ 0,1 

+ 0,1 

+ 3,8 
+ 2.9 
+ 3,9 
+ 4,0 
+ 7,7 

+ 4,4 

+ 1,7 
+ 5,6 
+ 5,1 

+ 4,3 

Nahrungsmittel sowie Wohnungsnutzung verteuerten sich 
von April auf Mai 1970 um jeweils 0,2 °/o und Dienstleistun-
gen einschl. Reparaturen um 0,3 O/o, während die Preise aller 
anderen Güter im Durchschnitt um 0,1 O/o zurückgingen. 

Unter den Nahrungsmitteln erhöhten sich von April auf 
Mai 1970 die Preise für Speisefette und -öle ( + 0,8 O/o). Brot 
und Backwaren ( + 0,3 O/o), Mehl, Nährmittel und Kartoffel-
erzeugnisse ( + 0,6 O/o), Kartoffeln ( + 8,2 O/o), Frischobst 
( + 3,8 O/o) und Bohnenkaffee ( + 0,6 O/o). Preisrückgänge wa-

ren bei Fleisch (- 0,2 O/o), frischen Fischen (- 3,8 O/o), Eiern 
(- 7,0 O/o), Frischgemuse (-1,8 O/o) sowie Zucker (- 0,2 O/o) zu 
verzeichnen. Unter den anderen Gutergruppen verteuerten 
sich Bekleidung und Schuhe um 0,3 O/o sowie Güter für die 
Gesundheitspflege um 0,5 O/o. Blumen verbilligten sich um 
8,7 °/o, feste und flüssige Brennstoffe um jeweils 0,5 °/o und 
Foto- und Kinoapparate einschließlich Zubehör um 0,1 O/o. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus-
halten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkom-
men stieg gegenuber April 1970 um 0,2 O/o und gegenüber 
Mai 1969 um 3,6 O/o. Bei den anderen für bestimmte Haushalts-
typen berechneten Lebenshaltungsindices lauteten die ent-
sprechenden Zunahmen wie folgt: 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem Einkommen 0,2 bzw. 3,5 O/o, 2-Per-
sonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 0,2 
bzw. 3,7 O/o, einfache Lebenshaltung eines Kindes 0,1 bzw. 
3,0 O/o. 

Der Index der E i n z e 1 h an de 1 s p r e i s e hatte im Mai 
einen Stand von 112,3 (1962 = 100). Er ist damit gegenüber 
April 1970 um 0,20/o und gegenüber Mai 1969 um 3,3-0/o ge-
stiegen. Rsch. 

Wirtschaftsrechnungen 
Formen der Vermögensbildung in privaten 

Haushalten im Januar 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Einführung 
Alle mit der Vermögensbildung und -verteilung zusammen-

hängenden Fragen stehen in zunehmendem Maße im Mittel-
punkt des öffentlichen Interesses. Es bleibt daher nicht aus, 
daß immer wieder der Wunsch nach brauchbarem Zahlen-
material geäußert und Kritik an den vorhandenen Lücken im 
statistischen Instrumentarium geübt wird. Dabei kann die . 
amtliche Statistik allerdings nicht mehr tun, als alle Möglich-
keiten auszuschöpfen, die ihr die geltenden Rechtsgrundlagen 
bieten, um Angaben über die Vermögen der privaten Haus-
halte zu erheben und auszuwerten. 

Besondere Bedeutung kommt bei diesem Bemuhen den 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben zu, und zwar des-
halb, weil im Bereich ,der amtlichen Statistik bisher allein 
diese Erhebungen Zusammenhänge zwischen der Art und 
Höhe der Ersparnisbildung einerseits und der Zusammenset-
zung und dem Einkommen der Haushalte andererseits zeigen 
können. Allerdings wird die Aussagefähigkeit der Ergebnisse 
dadurch eingeschränkt, daß die Beteiligung an den Erhebun-
gen freiwillig ist und sich vor allem Haushalte von Spitzen-
verdienern nicht oder nicht in ausreichender Zahl zur Mit-
arbeit bereit erklären. Infolgedessen können auch die Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben nicht repräsentativ hir 
den Gesamtbereich der Vermögensbildung der privaten Haus-
halte sein. Wenn ein solches Gesamtbild gewünscht wird, 
müßte versucht werden, die fehlenden Informationen für den 
oberen Bereich durch Angaben aus anderen Statistiken zu 
ergänzen. Ob und inwieweit dies möglich ist, ist eine Frage, 
die hier nicht zur Diskussion steht. 

Bereits im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962/63 wurde versucht, Material über die Vermögens-
bildung in privaten Haushalten zu beschaffen, obwohl der 
Schwerpunkt der Erhebung und Aufbereitung bei der Dar-
stellung des privaten Verbrauchs nach Verwendungszwecken 
und Käufergruppen lag1). Im sogenannten Grundinterview 
wurden die Haushalte u. a. danach gefragt, ob Haushaltsmit-
glieder über Geschäftsanteile, Wertpapiere, Bauspar-, Le-
bens- und Aussteuerversicherungen verfügten. Außerdem 

- wurde bei der Aufbereitung der Einnahmen und Ausgaben 
die Veränderung der Geld- und Finanzkonten durch Diffe-
renzbildung ermittelt und die Sparquote berechnet, so daß 
erstmals Zusammenhänge zwischen der Höhe des Haushalts-

t) Vgl. Sobotschinski, A.: „Die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63" in WiSta 1965/8, s. 483 ff. 

einkommens, der Zahl der Haushaltsmitglieder und der so-
zialen Stellung des Haushaltsvorstandes einerseits sowie der 
Ersparnisbildung andererseits nachgewiesen werden konnten. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 war von 
vornherein auf eine gründlichere Untersuchung der Einkom-
menserzielung und der Ersparnisbildung abgestellt2). Zu-
nächst wurden - wie bereits 1962/63 - die erfaßten Haus-
halte im Rahmen des Grundinterviews Anfang 1969 nach dem 
Vorhandensein ausgewählter Formen der Vermögensbildung 
befragt. Die Haushalte hatten hierbei anzugeben, ob sie Spar-
guthaben, Wertpapiere, Grundstücke usw. besaßBn, nicht je-
doch, wie hoch der Wert dieser Vermögensobjekte war. An-
schließend waren während des gesamten Erhebungsjahres 
alle Aufwendungen für die Vermögensbildung anzuschreiben. 
Schließlich wurden im Schlußinterview Fragen über den Wert 
der vorhandenen Vermögensbestände sowie über die Motive 
der Vermögensbildung gestellt. 

Die Aufbereitung der Jahresaufwendungen für die Vermö-
gensbildung nimmt naturgemäß längere Zeit in Anspruch. 
Auch die Ergebnisse des Schlußinterviews, das Anfang 1970 
durchgeführt wurde, werden erst später - frühestens Ende 
dieses Jahres - vorliegen. Ausgewertet wurden dagegen 
mittlerweile die Angaben der Haushalte in den Grundinter-
views. Wenn sie auch für sich allein betrachtet nur einen 
relativ kleinen Ausschnitt aus dem komplexen Bereich der 
Vermögensbildung beleuchten können, so ergeben sich doch 
aus den möglichen Gruppenvergleichen und aus der Gegen-
uberstellung mit den Ergebnissen der Erhebung 1962/63 wich-
tige Erkenntnisse. Außerdem fällt bei dem Nachweis des 
bloßen Vorhandenseins von Vermögen die Nicht- oder Unter-
erfassung der Spitzenverdiener kaum ins Gewicht. 

2. Gesamtergebnisse 

Der Auswertung liegen die Grundinterviews von rd. 53 000 
erfaßten Haushalten zugrunde. Mit Hilfe „persönlicher" Hoch-
rechnungsfaktoren wurden die Ergebnissse auf eine Gesamt-
zahl von rd. 20,6 Mill. private Haushalte (ohne Haushalte 
von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten) hoch-
gerechnet. 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe verfügten im Januar 1969 rd. 17 ,9 Mill. Haushalte 
(87 O/o) über mindestens ein Sparbuch, 10,4 Mill. (51 O/o) über 
mindestens einen Lebensversicherungsvertrag, 10,1 Mill. 
(49 O/o) über mindestens einen Vertrag mit einer Sterbegeld-
versicherung, 7,8 Mill. (38 O/o) über Haus- und Grundbesitz, 
4,4 Mill. (21 O/o) uber mindestens einen noch nicht ausgezahlten 
Bausparvertrag und 3,7 Mill. (18 O/o) über Wertpapiere. 

2) Vgl. Euler, M.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1969" m WiSta 1968/6, S. 289 ff'. 
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Tabelle 1: Formen der Vermogensbildung in privaten 
Haushalten1) im Januar 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Darunter Haushalte mit 
Ein- Haushalte ~ -- -- rffau.--
heit insgesamt Spar- bens-') geld- pau- Wert- und . s ar- . 

buchern 1 versicherungen lvertr:igen
1 

papieren( ~ ~

i 1 
1 

1 

1 

1 ~  1 20 565 17 853 10 384 10 089 1 4 411 3 712 7 801 
1 

1 

1 
1 

,o y 87 51 49 
1 

21 
1 

18 
1 

38 
1 1 

') Ohne Haushalte von Auslandern und ohne Privathaushalte in Anstalten. -
2 ) Einschl. Aussteuer-, Ausbildungsversicherung u. a. 

Eine Kontrolle dieser Ergebnisse anhand anderer Statisti· 
ken, insbesondere der Statistiken der Finanzierungsinstitute, 
ist deshalb außerordentlich schwierig, weil derartige Sta-
tistiken naturgemäß auf die Zahl der Konten, Depots und 
Verträge abgestellt sind. Eine Person kann aber z.B. durch-
aus über mehrere Lebensversicherungs. und Bausparverträge 
verfügen, und in einem Haushalt können sich mehrere Per-
sonen mit der gleichen Form der Ersparnisbildung (etwa 
Sparbücher) befinden. Es kann also bei Vergleichen immer 
nur darum gehen abzuschätzen, ob die ermittelten Werte 
größenordnungsmäßig als plausibel angesehen werden kön-
nen oder nicht. 

Was die Sparbücher anbelangt, so ist bekannt, daß sich am 
Jahresende 1968 allein bei den Sparkassen (einschl. Post-
Sparkasse) und Privatbanken die Zahl der Sparbucher bzw. 
Sparkonten auf rd. 70 Mill.3) belief; das sind bei rd. 20 Mill. 
Haushalten 3,5 Bücher bzw. Konten je Haushalt. Ein so hoher 
Durchschnitt wäre aber sicher nicht erreicht worden, wenn 
nicht tatsächlich ein sehr großer Teil aller Haushalte über 
ein Sparbuch oder Sparkonto verfügt hatte. Die ermittelten 
87 °/o sind daher eine durchaus plausible Größenordnung. 

Auch bei den Lebensversicherungsvertragen ist lediglich 
der Bestand an Versicherungsverträgen, nicht aber die Zahl 
der versicherten Personen und schon gar nicht die Zahl der 
Haushalte mit versicherten Personen bekannt. Gemessen an 
der Höhe der Versicherungssummen sind hier vor allem die 
Großlebensversicherungen von Interesse. Am Jahresende 

3) 13,8 Mill. Post-Sparkonten (vgl. Statistisches Jahrbuch 1969, 
S. 345); 45,3 Mill. Sparkassenbücher (vgl. BMA: „Die Einkommens-
und Vermögensverteilung in der Bundesrepublik", S. 57); 8,4 Mill. 
Sparkonten bei privaten Banken (BMA, a. a. o., S. 61). 

1968 verfugten alle unter Bundes- bzw. Landesaufsicht ste-
henden Lebensversicherungsunternehmen tiber einen Bestand 
von rd. 15 Mill. Verträgen dieser Art4). Vernachlässigt man 
einmal alle Unterschiede hinsichtlich der Begriffsbestimmung 
und unterstellt man, daß die errechneten 10,4 Mill. Haushalte 
etwa der Zahl aller Haushalte mit Großlebensversicherungen 
in der Bundesrepublik entsprechen, so würde das bedeuten, daß 
im Durchschnitt auf jeweils zwei dieser Haushalte insgesamt 
drei Verträge über Großlebensversicherungen - entweder 
für die gleiche Person oder für verschiedene Personen - ent-
fielen. Auch diese Rechnung führt also zu einem Ergebnis, 
das im Rahmen des Möglichen liegen dürfte. 

Uber die Zahl der Haushalte mit Haus- und Grundbesitz 
liegen keine für Vergleichszwecke geeigneten Statistiken vor. 
Es kann lediglich hilfsweise auf die Zahl der Haushalte zu-
rtickgegriffen werden, die im eigenen Haus oder in der eige-
nen Wohnung lebten. Nach den Ergebnissen der Gebäude-
und Wohnungszählung 1968 gab es im Oktober 1968 rd. 
7,1 Mill. derartiger Haushalte5). 

Für die Bausparverträge gilt das gleiche wie für die Le· 
bensversicherungsverträge. Bekannt ist der Bestand an nicht 
zugeteilten Bausparverträgen. Er belief sich am Jahresende 
1968 auf 5,4 Mill. Verträge6), von denen etwa 6 bis 7 O/o auf 
juristische Personen entfallen dürften7 ). Den etwa 5 Mill. von 
Privatpersonen abgeschlossenen Bausparvertragen steht also 
die Zahl von 4,4 Mill. Haushalten mit Bausparverträgen ge-
genüber, was bedeuten würde, daß im Durchschnitt auf zehn 
Haushalte mit Bausparverträgen elf bis zwölf Bausparver-
träge entfielen - ebenfalls ein sicher nicht unrealistisches 
Ergebnis. 

Hinsichtlich der Wertpapiere ist lediglich die Zahl der 
Depots von Privatpersonen bekannt, die sich Ende 1968 auf 
rd. 3,9 Mill. belief8). Sie stimmt recht gut mit der ermittelten 
Zahl von Haushalten mit Wertpapieren überein, was aller-
dings nur dann als Indiz für die Brauchbarkeit der Ergebni$se 
angesehen werden darf, wenn unterstellt werden könnte, daß 
der überwiegende Teil der Wertpapiersparer seine Papiere 
in Depots aufbewahren und verwalten läßt. 

•) Statistisches Jahrbuch 1969, S. 364. - 5) Vgl. Scheewe, P.: „Ge-
bäude, Wohnungen, Wohnparteien - Ergebnis der Gebäude- und 
Wohnungszählung am 25. Oktober 196a" in WiSta 197(}!5, S. 229 fl:'. -
•) Statistisches Jahrbuch 1969. S. 353. - 7) Vgl. „Die Ersparnisbil-
dung in Haushalten von Arbeitnehmern, Selbständigen und Rent-
nern", Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 196af7. S. 4, 
Tab. 1, Anmerkung 2. - S) Monatsberichte der Deutschen Bundes-
bank 1969(9. 

VERMÖGENSFORMEN IN PRIVATEN HAUSHALTEN1)1M JANUAR 1969 NACH DEM MONATLICHEN HAUSHALTSNETIOEINKOMMEN 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von „. bis unter „. DM: o unter 600 m 600-800 ~ 800-1000 11000-1200 ~ 1200-1500 ~ 15D0-1800 !111so0-2500 l zsoo-sooo 

% % 
lOOr-------------------------------------------------.100 

80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

Haushalte 1111\: 
SpJrblichern Lebensversicherungen u. a. Ste1begeldvers1cherungen Bausparvertragen We1tpap1eren Haus- und Grundbes1 tz 

STAT BUNDESAMT 70348 l) Ohne Haushalte voo Auslandem und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne landwnle. 
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3. Einfluß des Haushaltsnettoeinkommens 
Wenn man den Einfluß des Haushaltsnettoeinkommens auf 

das V o r h an d e n s e i n bestimmter Vermögensformen im 
Haushalt untersucht, so muß man sich daruber im klaren 
sein, daß im Ein z e 1 f a 11 ein so enger Zusammenhang 
wie zwischen dem Einkommen und der Ersparnis b i 1 d u n g 
einer bestimmten Periode nicht besteht. So ist es z. B. durch-
aus denkbar, daß ein Haushalt mit geringem Einkommen über 
Haus- und Grundbesitz oder über Wertpapiere verfügt, die 
er entweder gekauft hat, als sein Einkommen noch wesentlich 
höher war, oder die ihm vererbt oder geschenkt wurden. Im 
ganzen lassen die vorliegenden Ergebnisse aber doch erken-
nen, daß in der Regel Häufigkeit und Art der Vermögensform 
in den verschiedenen Haushaltsgruppen offensichtlich stark 
mit dem Haushaltseinkommen zusammenhängen. 

Tabelle 2: Formen der Vermögensbildung in privaten 
Haushalten1) im Januar 1969 nach dem monatlichen 

Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haus- Von jeweils 100 Haushalten besaßen 
haltsnettoeinkommen ---1 Le- 1 Sterbe-1 B 1 1 Haus-von . . . bis unter Spar- bens-') geld- Pa,:;.- Wert- und 

... DM - • 8 - a iere Grund-bucher vers1cherungen verträge p p besitz 

unter 600 ...... 71 20 52 6 9 24 
600- 800 ...... 86 46 51 13 12 31 
800-1 000 ...... 91 57 49 18 15 34 

1 000-1 200 „ „„ 92 61 48 24 19 37 
1 200-1 500 ...... 94 64 48 29 23 40 
1 500-1 800 ...... 95 68 49 36 27 47 
1 800 und mehr . " 96 75 48 49 42 59 

darunter: 

1 

54 1 800-2 500 .... 95 73 49 46 36 
2 500-5 000 .... 97 78 44 59 55 68 

. 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Landwirte. - ') Einschl. Aussteuer-, Ausbildungsversicherung u. ä. 

Wie Tabelle 2 zeigt, weist bei den Haushalten insgesamt 
(ohne Landwirte) der Anteil der Haushalte mit Sterbegeld-
versicherungen die geringsten Abweichungen von Einkom-
mensgruppe zu Einkommensgruppe auf. Besonders große Un-
terschiede zwischen der untersten und der höchsten nadJ.-
gewiesenen Einkommensgruppe sind dagegen bei Lebens-, 
Aussteuer-, Ausbildungsversicherungen, Bausparverträgen 
und Wertpapieren festzustellen. Die Größe der Spanne wird 
_jedodJ. auch durch andere Faktoren als das Einkommen be-
stimmt. Der überwiegende Teil der Haushalte mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen unter 600 DM hat 
einen Nichterwerbstätigen als Haushaltsvorstand. Dieser hat 
in vielen Fällen das 65. Lebensjahr überschritten, ist aus dem 
Erwerbsleben ausgesdJ.ieden und lebt häufig allein. Sowohl 
das Alter als auch der Wegf,all der Vorsorge für andere als 
Sparmotiv dürften sich also neben den rein finanziellen Ge· 
gebenheiten auf Häufigkeit und Art der Vermögensbestände 
auswirken. 

Recht aufschlußreich ist die Feststellung, daß das Vorhan-
densein von Haus- und Grundbesitz weniger als etwa der 
Besitz von Wertpapieren von der Höhe des gegenwärtigen 
Haushaltsnettoeinkommens abhängt. In der Einkommens-
gruppe unter 600 DM verfügte immerhin etwa jeder vierte 
Haushalt über Immobilien, aber nur etwa jeder zehnte über 
Wertpapiere. Daß bei Haus- und Grundbesitz auch andere 
Faktoren als das Haushaltseinkommen eine wesentliche Rolle 
spielen müssen, läßt sich auch dadurch nachweisen, daß man 
innerhalb der Einkomniensgruppen nadJ. der Haushaltsgröße 
gliedert. In allen Einkommensgruppen stieg mit der Zahl der 
Haushaltsmitglieder der Anteil der Haushalte mit Haus- und 
Grundbesitz, obwohl - gleiche Mittelwerte vorausgesetzt -
das Einkommen je· Haushalts mit g l i e d sinkt. Wahr-
scheinlich überlagern gerade bei Haus· und Grundbesitz Ein-
flüsse wie Größe des Haushalts, Alter der Haushaltsmitglie-
der, Größe der Wohngemeinde, Ubernahme vererbten Gu-
tes u.ä. den Einfluß des Haushaltsnettoeinkommens wesent-
lich stärker als bei anderen Vermögensformen, bei denen 
zum Teil die Ubernahme vererbten Gutes so gut wie aus-

geschlossen ist (Lebens-, Aussteuer-, Sterbegeldversicherun-
gen, Bausparverträge). 

Tabelle 3: Haus- und Grundbesitz in privaten Haushalten1) 

im Januar 1969 nach dem Haushaltsnettoeinkommen und der 
Haushaltsgröße 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte mit .. . Personen Monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen 1 1 2 1 3 1 4 ) 5u.mehr 1 

von ... bis unter .. . DM Von jeweils 100 Haushalten hatten 
... Haus- und Grundbesitz 

unter 600 18 1 34 a2 1 (40) (64) „. ·········· 
1 600- 800 .............. 20 32 33 37 48 

800-1 000 .............. 22 33 31 37 48 
1 000-1 200 .............. 26 33 37 40 48 
1 200-1 500 ·············· 33 33 38 44 53 
1 500-1 800 . . . . . . . . . . . . . . (42) 39 43 49 62 
1 800-2 500 ·············· (50) 47 51 55 65 
2 500-5 000 ·············· / ! 

58 66 72 76 

1 ) Ohne Haushalte von Auslandern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie . 
ohne Landwirte. 

Für eine genauere Analyse des Einflusses des Haushalts-
nettoeinkommens ist es zweckmaßig, die Aussage auf Haus-
halte einer bestimmten Größe und einer bestimmten sozialen 
Schicht zu beschränken. Untersucht man z.B. die 3-Personen-
Angestelltenhaushalte, weil hier die Zahl der erfaßten Haus· 
halte den Nachweis von sieben Einkommensgruppen erlaubt, 
so ergibt sich gegenüber den Haushalten insgesamt eine 
merkliche Abschwächung der Un<ters<hiede zwis<hen den Ein-
kommensgruppen, und zwar vor allem zwischen den unteren 
und mittleren Gruppen. Dagegen zeigt sich auch bei diesen 
Haushalten - ebenso wie bei den Gesamtergebnissen - hin-
sichtlich des Vorhandenseins von Bausparverträgen, Wert-
papieren sowie Haus- und Grundbesitz ein deutlicher Ab-
stand zwischen den Einkommensgruppen "1 800 bis unter 
2 500 DM" und „2 500 bis unter 5 000 DM". 

Tabelle 4: Formen der Vermögensbildung in privaten 
Haushalten!) im 1Januar 1969 

3-Personen-Angestelltenhaushalte 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haus- Von jeweils 100 Haushalten besaßen 
haltsnettoeinkommcn 

1 Le- 1 Sterbe-1 Bau 1 1 Haus-von . . . bis unter Spar- bens-') ge!d- - Wert- und 
... DM · spar- a iere Grund-bücher versicherungen verträge p p · besitz 

600- 800 „„„ 91 
1 

62 48 
1 

(20) (12) (23) 
800-1 000 „ " .. 94 69 37 (24) (15) 27 

1 000-1 200 ...... 96 

1 

69 42 29 24 32 
1 200-1 500 ...... 97 68 41 34 28 34 
1 500-1 800 ...... 97 73 44 38 33 36 
1 800-2 500 ...... 97 73 44 38 33 36 
2 500-5 000 97 1 88 (46) 59 (62) 55 ...... i 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten. -
') Einschl. Aussteuer-, Ausbildungsversicherung u. !i. 

4. Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Eine Aufgliederung der Ergebnisse nach der sozialen Stel-

lung des Haushaltsvorstandes läßt erkennen, daß die Anteile 
der Haushalte mit bestimmten Vermögensformen - ausgenom-
men Sparbücher - in den verschiedenen sozialen Schichten 
meist sehr stark voneinander abweichen. Am häufigsten fin· 
den sich Lebens-, Aussteuer- und Ausbildungsversicherungen 
in Haushalten von Selbständigen9) (76 °/o). am seltensten in 
Haushalten von Nichterwerbstätigen (23 °/o), die dafür öfter 
über Sterbegeldversicherungen verfügen als alle anderen 
Haushalte (57 °/o). Bei den Bausparverträgen stehen die Ge-
werbetreibenden und freiberuflich Tätigen mit 43 °/o an erster 
Stelle, dicht gefolgt von den Beamten mit 40 O/o, während in 
nur 11 O/o der Haushalte von Nichterwerbstätigen Bauspar-
verträge vorhanden waren. Erwartungsgemäß ist der Anteil 
der Wertpapierbesitzer bei den Haushalten von Selbstän-
digen mit 31 O/o am höchsten; am niedrigsten ist er bei den 
Haushalten von Arbeitern, die mit 10 O/o no<h deutlich hinter 

9) Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige u. ä. 
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VERMÖGENSFORMEN IN PRIVATEN HAUSHALTEN 1llM JANUAR 1969 NACH DER SOZIALEN STELLUNG DES HAUSHALTSVORSTANDES 
Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushaltsvorstand: 

[] LandwHt 1 Selbstand1ger 2l ~  1 Angestellter ~  LJ N1chterwerbstat1ger 
~ % 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

Haushalte mit: 
Sparbuchern Lebensversicherungen u.ä. Sterbegeldversicherungen Bausparvertragen Wertpapieren Haus- und Grundbesitz 

STAT. BUNDESAMT 70349 l) Ohne Haushalte von Auslandern und ohne Privathaushalte in Anstalten - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

den Haushalten der Nichterwerbstätigen (17 6/o) liegen. Daß 
fast jeder Haushalt eines selbständigen Landwirts Haus- und 
Grundbesitz hat, bedurfte kaum noch des statistischen Nach-
weises. An zweiter Stelle stehen die Haushalte von Selb-
ständigen mit 65 6/o, wahrend bei allen übrigen Haushalts-
gruppen die Anteile relativ dicht beieinander liegen (zwi-
schen 30 und 37 O/o). 

Tabelle 5: Formen der Vermögensbildung in privaten 
Haushaltenl) im Januar 1969 nach der sozialen Stellung 

des Haushaltsvorstandes 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Von jeweils 100 Haushalten besaßen 
Soziale Stellung 

1 Le- 1 Sterbe-1 B 1 1 ~des 
Haushaltsvorstandes Spar- bens-') geld- sau- Wert- und -h ~~ . buc er versicherungen ve tr"ge papiere Grund-r a besitz 

Landwirt .......... 90 53 32 30 16 94 
Selbständiger') 90 76 44 43 31 65 
Beamter ........ „ 96 61 44 40 25 37 
Angestellter ....... 93 64 42 30 27 34 
Arbeiter .. „ .... „ 88 63 49 18 10 35 
Nichterwerbstätiger. 79 23 57 11 17 30 

1 ) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten. -
2) Einschl. Aussteuer-, Ausbildungsversicherung u. a. - ') Gewerbetreibender, 
freiberuflich Tätiger. 

So interessant diese Ergebnisse sozialpolitisch sein mögen, 
so wenig lassen sich daraus Aussagen über den tatsachlichen 
Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes auf die 
gewählte Sparform herleiten. Dazu sind die Einkommens-

Tabelle 6: Einkommensschichtung der privaten Haushalte1) 

im Januar 1969 nach der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Von jeweils 100 Haushalten hatten ... ein monatliches 
Soziale Stellung Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 
des Haushalts-

1 

600 

1 

800 1 000 

1 

1 200 

1 

1 500 

1 

1 800 Vorstandes unter - - - - - und 600 800 1 000 1 200 1 500 1 800 mehr 

Selbständiger') ... 9 9 10 13 11 14 34 
Beamter ....... „ 2 8 13 19 20 17 21 
Angestellter ...... 4 12 15 19 18 14 18 
Arbeiter ......... 12 25 23 18 12 6 4 
Nichterwerbs-

tätiger. „ ...... 52 19 10 8 5 3 3 

1 ) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Landwirte. - ') Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

strukturen der Haushalte viel zu unterschiedlich, wie Tabelle 6 
beweist. Ein Einkommen von 1 200 DM und mehr z. B. hatten 
über die Hälfte aller Haushalte von Selbständigen, Beamten 
und Angestellten, aber nur etwas mehr als ein Fünftel der 
Haushalte von Arbeitern und nur etwa ein Zehntel der Haus-
halte von Nichterwerbstätigen. Von den Nichterwerbstätigen-
haushalten verfügte sogar kaum jeder zweite über mehr als 
600 DM im Monat. 

Um den Einfluß des Haushaltsnettoeinkommens und der 
Haushaltsgröße auszuschalten, wirrl als Beispiel die Gruppe 
der 3-Personen-Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkom-
men von 1 000 bis unter 1 200 DM herangezogen. Haushalte 
von Landwirten bleiben dabei wegen fehlender Einkommens-
angaben unberücksichtigt. 

Tabelle 7: Formen der Vermögensbildung in privaten 
Haushalten!) im Januar 1969 

3-Personen-Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen 
von 1 000 bis unter 1 200 DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Von jeweils 100 Haushalten besaßen 
Soziale Stellung -1-Le--l sterbe--tß--

1 

~
des Spar- bens-') geld- ~~  We_rt- undd 

Haushaltsvorstandes bucher versicherungen verträge papiere ~ -
besitz 

Selbstandiger') .... 89 75 

1 

(43) 1 (37) 

1 

(18) 

1 

58 i Beamter .......... 97 60 41 1 39 (20) (33) 
Angestellter ....... 96 69 42 

l 
29 24 32 

Arbeiter .......... 93 70 

l 
46 19 12 33 

Nichterwerbstatiger. 92 50 63 (18) (13) 45 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Landwirte. - ') Einschl. Aussteuer-, Ausbildungsversicherung u. a. -
') Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger." 

Die Ergebnisse für die beobachtete Schicht (Tabelle 7) las-
seIIJ erkennen, daß bei gleichem Einkommen untl gleicher 
Haushaltsgröße die Wahl der Form der Vermögensanlage 
offensichtlich weit weniger von der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes abhängt, als es die ungeschichteten· Da-
ten vermuten lassen. So bleibt zwar bei Sparbüchern, Lebens-
versicherungen, Sterbegeldversicherungen und Bausparver-
trägen die Reihenfolge der Haushalte mit den höchsten und 
den niedrigsten: Anteilen im wesentlichen unverändert, die 
Abstände schrumpfen aber beträchtlich zusammen. Bei den 
Wertpapieren werden die Anteile der Selbständigen von de-
nen der Angestellten und Beamten übertroffen, bei Haus- und 
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Grundbesitz rücken die Nichterwerbstatigen hinter den Ge-
werbetreibenden und freiberuflich Tatlgen an die zweite 
Stelle. 

Bei der Bewertung der Ergebnisse darf freilich nicht über-
sehen werden, daß die untersuchte Haushaltsgruppe inner-
halb der Gesamthaushalte der jeweiligen sozialen Schicht 
ein sehr unterschiedliches Gewicht hat. Während fast 60 °/o 
der Selbständigen und der Beamten uber ein höheres Ein-
kommen als das der hier ausgewahlten Haushaltsgruppe ver-
fügten, waren es bei den Angestellten 50 O/o, bei den Arbeitern 
22 O/o und bei den Nichterwerbstatigen 11 %. Auch hinsichtlich 
der Haushaltsgröße bestehen erhebliche Abweichungen. Nur 
etwa 15 von 100 Nichterwerbstatigenhaushalten hatten 3 und 
mehr Haushaltsmitglieder, dagegen etwa 70 von 100 Haus-
halten der ubrigen sozialen Schichten. Bei den Haushalten der 
Nichterwerbstätigen dürfte außerdem das Alter der Haus-
haltsvorstände und der Haushaltsmitglieder auf die Wahl der 
Vermögensform einen größeren Emfluß haben als bei den 
anderen Haushalten. Da bei den Nichterwerbstätigen meist 
das 65. Lebensjahr erreicht oder überschritten war, ist für sie 
z.B. die Kapitalanlage in Form von Lebensversicherungen 
oder Bausparvertragen oft wenig sinnvoll. 

5. Vergleich mit 1962 

Die Formen der Vermögensbildung privater Haushalte, die 
im Januar 1969 erhoben wurden, waren zu einem wesent-
lichen Teil auch im Frageprogramm der Grundinterviews der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 enthalten, 
die im Frühjahr 1962 durchgeführt wurden19). Lediglich der 
Besitz von Sterbegeldversicherungen sowie der Haus- und 
Grundbesitz wurdeni 1962 nicht ermittelt. Trotz gewisser Un-
terschiede im Gebietsstand (1962 Bundesgebiet ohne Berlin) 
und Schwierigkeiten: hinsichtlich der begrifflichen Abgrenzun-
gen (z.B. bei Lebensversicherungsverträgen) ist ein Vergleich 
der ermittelten Daten von großem Interesse; denn er läßt 
erkennen, ob und in welchem Maße der Anteil der Haushalte 
mit bestimmten Vermögensformen in den einzelnen sozialen 
Schichten gestiegen ist. 

Für die Gesamtheit der privaten Haushalte erhöhte sich 
von 1962 bis 1969 der Anteil der Haushalte mit Sparbü-
chern von 60 auf 87 °/o, mit Lebens-, Aussteuer- und Ausbil-

10) Vgl. Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensformen in privaten 
Haushalten" in WiSta 1964/3, S. 143 ft'. 

Tabelle 8: Formen der Vermögensbildung in privaten 
Haushalten t) 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
1962/632) und 19693) 

Von jeweils 100 Haushalten besaßen 
Soziale Stellung - -- - --- - ~ ~ -1 w - ---:- -

des Sparbucher , sicherungen4) vertrage ertpap1ere 
Haushaltsvorstandes 1962(1-----

1

1962/-1 -- -[1962-/ ,---/ ----l l!f62/--I --
1963 1969 1963 1969 1 1963 1969 1963 1969 

~~  ~ !5i4, 
1

1 !719. 

1

1 !2!2 
1

1 i2J3 ~  1

1 

il!l 
1

1 rlol3 1

1 

!li7

1 

Nichterwerb::::•::ta:::' ~· ~  ~ ~ 
Insgesamt ··J 60 187141151112 1 21 110 118 

') Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten. -
2) Stand: Frühjahr 1962; Bunde,gobiet ohne Berlin. - 3) Stand: Januar 1969. -
') Einschl. Aussteuer-, Ausbildungsversicherung u. ä. - ') Gewerbetreibender, 
freiberuflich Tatiger. 

dungsversicherungen von 41 auf 51 °/o, mit Bausparverträgen 
von 12 auf 21 O/o und mit Wertpapieren von 10 auf 18 O/o. Das 
Bau- und Wertpapiersparen, obwohl nach wie vor nur von 
einer Minderheit von Haushalten betrieben, hat also in dem 
beobachteten Zeitraum zum mindesten als Spar f o r m be-
sonders stark an Bedeutung zugenommen. Während im Früh-
jahr 1962 auf 100 Haushalte mit Sparbüchern 68 Haushalte 
mit Lebensversicherungen, 20 Haushalte mit Bausparverträgen 
und knapp 17 Haushalte mit Wertpapieren entfielen, betrug 
die Relation im Januar 1969 100 : 59: 24 : 22. Damit ist selbst-
verständlich noch nichts uber das V o 1 um e n der Vermö-
gensbestände gesagt. Ferner ist zu beachten, daß die Zahl 
der Lebensversicherungs- und Bauspar v e r t r ä g e starker 
gestiegen sein dürfte als der Anteil der Haushalte mit Ver-
trägen dieser Art. Denn es ist damit zu rechnen, daß sich auch 
die Zahl der Verträge je Haushalt erhöht hat. 

Die Unterschiede in den vorhandenen Vermögensformen 
zwischen den Haushalten verschiedener sozialer Schichten 
sind 1969 gegenüber 1962 insgesamt gesehen deutlich gerin-
ger geworden. Das trifft insbesondere für den Besitz an Bau-
sparverträgen und Wertpapieren zu. Hier haben sich die An-
teile der 1962 besonders schlecht ausgestatteten Haushalte 
der Landwirte, Arbeiter und Nichterwerbstätigen überdurch-
schnittlich erhöht, so daß sie zwar immer noch - z. T. be-
trächtlich - hinter den übrigen Haushalten zurückliegen, der 
Abstand ist aber doch kleiner geworden. Eu. 
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Anhang 
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Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1970 ••.....•..........•..........•........ 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Januar 1970 

III. Systematische Verzeichnisse 

DM 

2,-
2,-
2,-
1,-
1,-
2,-
1,-
1,-
2,-
1,-
1,-
1,-

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,-
2,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 

1,-
4,-
1,-
1,-
2,-

-,50 
3,-
3,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
7,-
2,-

. 3,-
3,-
1,-
4,-
1,-
2,-
1,-

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ä. Benennungen zur Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1970 • . . • • • • • • • • • • . . • . . . • • • • • • • • • • • . . • • • • • • . • • • . • . • . • . • • • • . 15,-

Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundes-
republik Deutschland, Ausgabe 1970 1. Ergänzung (Neufassung :tür Schleswig-
Holstein ab 26. April 1970) . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • 7,-

Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland, Stand: 1. Januar 
1989 ···•············•···············•·•···•••••·····•···········•·····················•··· 11,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhatnmer GmbH, Abt. Ver6:ffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 MainZ f2, ~ ß  3, Postfach 120. - Preise verstehen sich aUSSChließlich 
Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1970, veröffent-
lichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 6 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungs.folge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ••••..••..••..••...•.•.......•........•..•.... 
Ausländer am 30. September 1969 nadJ. ausgewählten Staatsangehörigkeiten ....•...•.•. 
NatürlidJ.e Bevölkerungsbewegung .•...•...•....•....••..••.•...•.....•...•........ 
EhesdJ.ließungen, Geburten und Sterbefälle ..••....•.•........ , .•.....•......•...••.. 
GeridJ.tliche Ehelösungen nci.dJ. Gründen, EhesdJ.eidungen nadJ. dem Kläger ...•..•....• 
Wanderungen zwischen den Bundesländern 1967/68 .........•.•..........•..........• 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflidJ.tigen übertragbaren Krankheiten ....•......•.•...•.•...• 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ..............••.......•.. 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1968 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1968 ••••.....•.........•....••..•...••.• 

Redltspßege 
GeridJ.tlidJ.e Ehelösungen nadJ. Gründen, EhesdJ.eidungen nadJ. dem Kläger ••.......••• 

ErwerbstlUgkelt 
Erwerbstätige nadJ. WirtsdJ.aftsbereidJ.en, -abteilungen und Stellung im Beruf, registrierte 

Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung ...•..•...........•..........• 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...•........••.......•••.. 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nadJ. Beteiligung am Erwerbsleben ..•..•..••......••..•..•....... 
Erwerbstätige nadJ. Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden •..•..•••. 
Erwerbstätige nadJ. WirtsdJ.aftsbereidJ.en, Stellung im Beruf und der Arbeitsdauer •..• 

Ergebnisse der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 
Unmittelbares und mittelbares Bundespersonal nadJ. Altersgruppen ..•.•••......••• 
Personal im unmittelbaren und mittelbaren Bundesdienst nach Vor- und Ausbildung •. 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahngruppen 
und AufgabenbereidJ.en am 2. Oktober 1969 •..•.•....••..••.•..•....••.........••.. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1969 ••••.•.•••..••.•..••.•••..•.••.•....••..••....••••.. • • .•.•.• · • · · .• 
Weinbestände am 31. Dezember 1969 .•.••.•......•••..••.••..•.....•..•..•• -.•.••.•• 
Rindviehbestand im Dezember 1969 ••••••••••••••.•..••••••••••••••...•••••..•••••• 
SdJ.weinebestand im Dezember 1969 ••..••..••..•••••...••••..••.•••••••..••.•.••.•• 

März 1970 ••.••••.•••••.••••••••••..•..•.••.••..••••••••.•..•• 
Pferde-, SdJ.af-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1969 ••.•..•• 
TierseudJ.en ••..••••••••••••••••.•••.•••••••••••••.•••••••• • • • • • • • • • • • • • • • · • · • • • • · 
Eingelegte Bruteier, gesdJ.lüpfte Küken und gesdJ.ladJ.tetes Geflügel ••••••.•••...••..• 
MildJ.erzeugung und -verwendung ••..•....•.••.••.•.•••.••••••..•.•...••••..•..•••• 
GewerblidJ.e SdJ.ladJ.tungen ..••...•••.•..••••.••• , •••..•.•••••..••••••.••••.•.••.•• 
Anlandungen der deutsdJ.en HodJ.see- und Küstenfischerei .••..•...•........••......•• 
Anlandungen im Bundesgebiet nadJ. Fanggebieten ••.•.•.••••.••.•.....•..•..••.. • •••• 

Untemehmen 
Zahl und Grundkapital der AktiengesellsdJ.aften 1969 ••••••.•••..•..•..••.•..•••.•••.• 
Zahl und Stammkapital der GesellsdJ.aften mit besdJ.ränkter Haftung 1969 •..••••• ~ ••.•• 

Industrie und Handwerk 
BesdJ.äftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi. der Industrie ••..•... , ..•••...•...••. 
BesdJ.äftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen •..••..............•.•.•.. 
BesdJ.äftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz nach Industriegruppen .••...••...•.• 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ...•.•...•.....•.•.•...• 
Index der industriellen Nettoproduktion .•..•.•..••...••.•....•.....•...........•.•••. 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .•... ~ 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .••.••••....••....•........•.•.•••.••.••.....• 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .•.......•....••.....•.....•.......•.•••..•......•.. 
Beschäftigte und Umsatz im_ Handwerk ..••..••.•.••..•••..••.......•...•.•......••.. 
BesdJ.äftigte und Umsatz des Handwerks 1969 ••.•.•••••••.•••..•...•••.•.••••..••..•• 
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• 
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monatlidJ. 
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monatlidJ. 
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vierteljährlich 
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347* monatlich 
348* 
349* 
348* 
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165* 
166* 
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23* einmalig 

352* monatlidl 
352* 
352* 
25* einmalig 

351* 
354* monatlidt 
354* 

355* 
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356* 

87* einmalig 

172* 
302* 
304* 
351* 
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360* 
360* 
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361* 
362* 
362* 

362* 
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363* monatlich 
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363* monatlidt 
309* vierteljährlich 
178* einmalig 

364* 

365* monatlich 
365* . 
367* halbjährlidi 
366* vierteljährlich 
366• 
366* 
313* einmalig 
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Monatliche Ausgaben ........................................................... . 
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Konten der Volkswirtschaftli<hen Gesamtrechnungen ............................... . 
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Inlandsprodukt und Sozialprodukt 
Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
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Ersparnis und Vermögensbildung 
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367* 
367* 

182* 
250* 

369* 
371* 
372* 
372* 
373* 
374* 
375* 
376* 
378* 
381* 
381* 
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380* 
382* 
384* 

53* 

271* 
272* 
268* 
274* 
269* 

215* 

385* 
398* 

386* 
111* 
204* 

Periodizitllt 

monatlich 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlidJ. 

monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

halbjährlich 
vierteljährlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevOlkerungeetand am Ende des Veränderung 1 ) Beriohtszei traum.es 

Jahr Wohnbevölkerung UberschuB der Bevl:Slkerungszu- Bevöllr:enmgs-
Monat Geborenen 1 Zu- bzw. bzw. -abnabme (-) 2) stand an 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- !'ortzüge (-) Auf 1 000 6.6.1961 a 100 
storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 6,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155, 5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,5 278,3 514,6 8,6 107,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0 731,5 12,0 108,9 
1969 Jan. 60 515 26 748 31 768 15,9 36,4 52,3 10,2 107,7 

!'ebr. 60 576 28 789 31 787 15,6 45,2 60,8 n.1 107,8 
llärz 60 644 28 836 31 808 15, 1 52, 7 67,8 13,2 108,0 
April 60 709 28 880 31 829 18,4 46,3 64, 7 13.0 108,1 
llai 60 772 28 921 31 851 21,6 42, 1 63,6 12,3 108,2 
Juni 60 842 28 966 31 876 19,9 50,0 69,9 14,0 108,3 
Juli 60 910 29 008 31 902 19,1 48,1 67,4 13, 1 108,4 
Aug. 60 976 29 049 31 927 17, 3 49,3 66,6 12,9 108,5 
Sept. 61 069 29 107 31 962 17,1 75,6 92,6 18,5 108,7 
Olct. 61 H2 29 154 31 988 11,6 61 ,6 73,2 14,1 108,8 
Nov. 61 194 29 185 32 009 6,4 45, 7 52, 1 10,4 108,9 
Dez. 61 195 29 180 32 015 - 1a,a 19,0 0,2 o,o 108,9 

Natürliche Bevölkerungsbewegung'> 

Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschaB der Jahr Ehe- Totgeborene und 
i:'lfen ersten 

Geborenen bsw. Monat echließungen darunter inegesmt nicht ehelich iusgesamt im erstell Gestorbenen(-) 
Lebensjahr 28 Lebens tagen 

1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 968 1 015 51 193 2 067 1 585 30 335 
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 

~ Jm5> 
37 013 so 819 3 851 892 61 171 1 843 1 424 19 648 
'7 215 75 288 3 791 808 62 030 1 761 1 351 13 258 

19695)Jan. 24 776 80 422 3 952 925 64 539 1 919 1 441 15 883 
:Pebr. 28 280 74 440 3 625 792 58 844 1 721 1 309 15 596 
Mllr• 35 036 83 338 3 905 902 68 225 1 936 1 485 15 113 
April 35 653 79 619 3 832 855 61 206 1 739 1 364 18 413 
Mai 52 591 80 038 3 753 869 58 456 1 741 1 376 21 582 
Juni 36 142 75 800 3 695 812 55 932 1 671 1 335 19 868 
Juli 43 549 78 177 3 936 772 59 074 1 731 1 300 19 103 
Aug. 55 667 71 986 3 688 737 54 711 1 650 1 307 17 275 
Sept. 32 832 73 517 3 801 765 5' 453 1 659 1 279 17 064 
Okt. 57 837 70 572 3 716 737 58 982 1 738 1 326 11 590 
Nov. 30 557 64 018 3 638 752 58 624 1 613 1 227 '6 394 De•. 3' 662 70 531 3 965 775 89 314 2 019 1 457 - 18 783 

197a5lJan, 24 517 68 385 ... 766 86 637 ... ... - 18 252 
Pebr. 25 159 66 322 ... 654 58 623 . .. . .. 7 699 
Mllrs 35 664 73 368 ... 691 63 113 ... . .. 10 255 
April 38 966 73 751 ... 759 58 961 ... ... 14 790 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 La bendge borene Ton 1 000 
Jahr Gestorbene Lebend- ""d 
Monat Ehe- Gestorbene tlbersollll.S der unehelich im erllten 1D den er•t8Jl Totpborenen 

scblieJlungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Le benage borene Lebensjahr 28 Lebenetagen -...ren Tot-
Gestorbenen(-) 3) 4) ••boreae 

1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 
1967 a,1 17,0 11,5 5,5 4-6,1 22,8 17,8 11,1 
~  7,4 16, 1 12,2 3,9 47,7 22,6 17 ,6 10,9 

7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23, 1 17,9 10,6 
19695l;ran. 4,8 15,7 12,6 3,,1 49,1 23,5 17,9 11,4 

!'ebr. 6,1 16,0 12,7 3,4 48,7 24,6 17 ,6 10,5 
Mllr• 6,8 16,2 13,3 2,9 46,9 23,2 17,8 10,7 
April 7,1 16,0 12,3 3,7 48,1 22, 1 17,1 10,6 
Mai 10,2 15,5 11,3 4,2 46,9 21,4- 17,2 10,7 
Juni 7,2 15,2 11,2 4,0 48,7 22„1 17,6 10,6 
Juli 8,4 15,1 11,4 3,7 50,3 21 ,e 16,6 9,B 
AU8. 10,8 13,9 10,6 3,3 51, 1 22,0 18,2 10,1 
Sept. 6,5 14,8 11,3 3,4 51,7 22, 7 17,4 10,3 
Okt. 7,3 13,6 11,4 2,2 52,7 23,7 18,8 10,4 
l'Jov,,. 6,1 12,9 11,7 1,3 56,0 24,2 18.9 11,4 
Dei. 1i,5 13,6 17, 2 - 3,6 56 .2 27 ,8 20,7 10.9 
~  4,7 13,2 16,7 - 3,5 ... „ . ... 11,1 
Pebr. 5,4 14,1 12,5 1,6 ... ... . .. 9,8 
März 6,9 14,1 12. 1 2,0 „. „. ... 9,3 
April 7,7 14,6 11 ,7 2,9 ... . .. .„ 10,2 

Vgl. l'achaer1e A, Reibe 2 • 

. ~ ~ ~ ~~~~ ~  ~ ~  ~~ ~~~ ~·  ~ ~~ ~~~~ · ~ ä ~ ~~~~ ~ · ~~  
und gerichtliche !l!odeserklll.rungen.- 3) unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 ~ 4) Ji'e-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtne!traumes.- 5) VorlllUfiges Ergelm!e. 
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Jahr 
Konat insgesamt 

"" ·1 147 352 
1966 D 161 059 
1967 D 1) 459 489 
1968 D 323 480 
1969 D 178 579 
1969 Jan, 368 585 

Pebr. 374 124 
März 243 212 
April 155 181 
Kai 122 967 
Juni 110 744 
ITuli 108 018 
Aug. 103 753 
Sept. 100 477 
Okt. 107 770 
Nov. 118 849 
Dez, 192 174 

1970 Jan. 286 266 
J!'ebr. 264 080 
1111.rz 197 784 
April 120 550 
1181 103 407 

Jahr Sohmiede, 
Konat Schlosser, 

lleohaniker u. 
verw. Berufe "" 1 5 802 

1966 D 7 768 
1967 D t) 30 245 
1968 D 16 681 
1969 D 6 055 
1969 Jan. 11 610 

:Pebr. 11 315 
März 8 864 
April 6 017 
Mai 4 741 
Juni 4 201 
Juli 3 969 
Aug. 3 830 
Sept. 3 436 
Okt. 3 653 
lllov. 3 646 
Dez. 5 024 

1970 Jan. 6 956 
J!'ebr, 6 385 
Kllrz 5 123 

Jahr 
Monat insgesamt 

"" fil 
1 105 

1966 D 15 816 
1967 D 1) 142 694 
1968 D 10 388 
1969 1 322 
1969 Jan. 3 610 

J!'ebr. 2 691 
.März 2 043 
April 979 
.Mai 946 
Juni 344 
Juli 492 
Aug. 288 
Sept. 992 
Okt. 1 032 
Nov. 964 
Dez. 1 486 

1970 Jan. 2 533 
Pebr. 2 416 
lllirll 3 817 
April . „ 
.Mai ... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 
Ackerbauer, Forst-, Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-

männlich weiblich Tierzüchter, u,Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und 
Gartenbauer berufe gewinner, Keramiker, -bearbeiter -aufbereiter Glasmacher 

105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 
124 592 53 987 4 456 6 124 2 413 4 744 18 810 7 389 
287 54§ 81 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
300 32 73 799 12 889 32 996. 7 508 18 607 67 883 11 443 
181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 7 287 31 106 9 984 
100 458 54 723 2 495 1 534 1 027 1 349 7 357 7 872 

77 239 45 728 1 325 286 717 734 3 566 6 520 
69 101 41 643 1 074 239 608 601 2 738 6 029 
66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507 
62 537 41 216 974 212 567 491 2 142 5 329 
58 224 42 253 946 177 533 469 2 026 5 012 
60 525 47 245 951 199 560 493 2 201 4 922 
67 044 51 805 2 311 591 706 693 3 687 5 168 

132 315 59 859 8 251 11 405 4 434 8 472 23 704 5 797 
217 971 68 295 11 338 25 738 6 234 15 424 52 171 6 573 
199 107 64 973 10 426 24 105 5 823 13 878 43 961 6 547 
139 719 58 065 6 335 15 971 3 619 6 729 25 960 6 155 
67 624 52 926 „. . „ „ . .„ „. „. 
54 594 48 813 „. . „ „ . . „ ... ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und 1 Verkehrs- 1 Reinigungs- Organisat., 

Elektriker tund -verar- Genußmittel- Ungelernte Handels- Verwaltungs-beiter,Hand- hersteller Hilfskräfte berufe u.BUroberufe schuhmacher 

1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154 
5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 
2 365 5 218 4 432 36 210 10 252 8 040 4 :n0 16 412 
3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 
4 604 6 718 6 744 72 736 13 205 20 130 6 141 19 363 
3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127 
2 405 5 254 5 432 34 025 11 484 6 205 4 611 16 988 
1 931 4 877 3 811 27 192 9 537 4 531 3 745 15 144 
1 735 4 653 3 210 24 495 8 489 3 928 3 415 13 621 , 643 4 382 2 683 22 601 8 794 3 799 3 195 14 325 
1 625 4 127 2 380 20 927 8 547 3 625 3 180 14 302 
1 580 4 147 2 478 19 646 8 612 3 562 3 284 14 519 
1 681 4 237 3 052 19 706 9 634 3 561 3 505 16 475 
1 631 4 647 4 055 21 342 9 326 4 054 4 011 16 283 
2 063 5 934 4 933 32 432 8 710 9 588 3 977 15 312 
3 084 6 733 5 357 46 999 11 118 16 468 4 527 16 480 
2 861 6 615 5 201 44 237 10 898 15 426 4 284 15 117 
2 252 6 062 5 065 35 823 9 805 9 786 3 874 13 789 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(.Monatemitte) (.Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 
616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
7'32 590 746 998 440 383 306 615 248 475 184 113 64 363 

2 035 1 575 550 219 304 971 245 248 216 873 161 033 55 840 
1 689 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948 
1 660 383 719 877 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659 

601 378 763 302 445 490 317 812 254 038 191 743 62 295 
458 488 807 152 468 657 338 495 246 313 183 386 62 927 
170 174 848 032 498 809 349 223 246 863 182 860 64 003 
243 249 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 349 
146 142 854 720 511 638 343 082 261 099 193 304 67 795 
423 569 832 497 505 333 327 064 272 122 199 133 72 289 
389 643 787 099 483 307 303 792 278 434 204 352 74 082 
366 598 7'35 836 451 855 283 981 242 495 177 133 65 362 
601 885 671 531 403 115 268 416 201 238 153 434 47 806 

1 037 1 496 7:!2 770 433 218 289 552 213 772 160 736 53 036 
1 229 1 187 788 373 480 524 307 849 229 499 166 605 62 890 
2 372 1 445 834 560 517 537 317 014 234 326 172 762 61 564 ... „ . 846 431 528 030 318 401 269 710 .„ .„ ... ... 859 669 531 203 328 466 244 879 „ . ... 

1) Arbe1teloee und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet sue 12 .Monatswerten. 

Bundesanstalt fUr Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf, registrierte 

Arbeitslose, Erwerbspersonen und ausländische Arbeitnehmer 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

Wirtschaftsbereich 1967 1968 1969 Veränderung gegem.iber VorJahr 

----- 1968 
Stellung im Beruf Insg. llännl. Weibl. Insg. Männl. Weibl. Insg. Mannl. Weibl. Insg. Männl. 

1 000 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 2 742 1 275 1 467 2 630 1 213 1 417 2 533 1 178 1 355 - 4, 1 - 4,9 
Selbständige 925 763 162 873 718 155 854 705 149 - 5,6 - 5,9 
lli thelf. l'amilienangehörige 1 491 279 1 212 1 453 276 1 177 1 380 258 1 122 - 2,5 - 1,1 
Abhängige 326 233 93 304 219 85 299 215 84 - 6, 7 - 6,0 

Produzierendes Gewerbe 12 382 9 388 2 994 12 479 9 491 2 988 12 936 9 804 3 132 + 0,8 + 1,1 
Selbständige 721 647 74 685 617 68 700 633 67 - 5,0 - 4,6 
lli thelf. PamilienangeMrige 180 19 161 171 17 154 163 16 147 - 5,0 - 10,5 
Abhängige 11 481 8 722 2 759 11 623 8 857 2 766 12 073 9 155 2 918 + 1,2 + 1,5 

Handel und Verkehr 4 735 2 789 1 946 4 703 2 777 1 926 4 729 2 774 1 955 - 0,7 - 0,4 
Selbständige 752 547 205 733 536 197 719 523 196 - 2,5 - 2,0 
Mi thelf. Familienangehdrige 248 20 228 242 20 222 229 20 209 - 2,4 o,o 
Abhängige 3 735 2 222 1 513 3 728 2 221 1 507 3 781 2 231 1 550 - 0,2 o,o 
~~ ~ ~~~  6 433 3 432 3 001 6 530 3 476 3 054 6 624 3 515 3 109 + 1,5 + 1,3 

Sel betändige 619 446 173 655 470 185 654 460 194 + 5,8 + 5,4 
lfi thelf. Pamilienangehtlrige 176 15 161 200 21 179 203 20 183 + 13,6 + 40,0 
Abhängige 5 638 2 971 2 667 5 675 2 985 2 690 5 767 3 035 2 732 + 0,7 + 0,5 

Alle Wirt-so-haftebereiehe 
Selbständige 3 017 2 403 614 2 946 2 341 605 2 927 2 321 606 - 2,4 - 2,6 
!li thelf. Familienangeh6rige 2 095 333 1 762 2 066 334 1 732 1 975 314 1 661 - 1,4 + 0,3 
Abhängige 21 180 14 148 7 032 21 330 14 282 7 048 21 920 14 636 7 284 + 0,7 + 0,9 

Erwerbstätige insgesamt 26 292 16 884 9 408 26 342 16 957 9 385 26 822 17 271 9 551 + 0,2 + 0,4 
Registrierte Arbei telose 459 335 124 323 235 88 179 125 54 - 29,6 - 29,9 
Erwerbspersonen 26 751 17 219 9 532 26 665 17 192 9 473 27 001 17 396 9 605 - 0,3 - 0,2 

dar. ausl. Arbeitnehmer 1 014 717 297 1 019 714 305 1 366 959 407 + 0,5 - 0,4 

Erwerbstätige') nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf. 
registrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 

~ Jahreedurch9chnittszahlen 
1000 

lrirtechafteabteilung2) 1968 
Stellung im Beruf' Insgesamt lfllzmlich !leiblich Insgesamt 

Land- und Poretwirtachaft, Tierl:>al tung und Ptscherei 2 630 1 20 1 417 2 533 
Selbständige 873 718 155 854 
Kithelfende Familienangehöirige 1 453 276 1 177 1 380 
Abhängige 304 - 219 85 299 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 557 519 36 537 
Selbständige 1 1 - 1 
111thelfende l'amilienangeMrige 

556 - -
Abhllngige 518 38 536 

Verarbei tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 9 866 7 024 2 842 10 306 
Se10ständige 513 450 6} 524 
Mithelfende Pamilienangehörige 138 13 125 133 
Abhängige 9 215 6 561 2 654 9 649 

Baugewerbe 2 056 1 948 108 2 093 
Selbständige 171 166 5 175 
lli thelfende PamilienangeMrige 33 4 29 30 
Abhllngige 1 852 1 778 74 1 886 

Handel 3 198 1 516 1 682 3 236 
Selbständige 652 460 192 637 
111 thelfende PamilienangeMrige 230 18 212 217 
Abhängige 2 316 1 038 1 278 2 382 

Verkehr und Jfachrichtenübermi ttlung 1 505 , 261 244 1 493 
Selbständige 81 76 5 B2 
!li thelfende PamilienangeMrige 12 2 10 12 
Abhängige 1 412 1 183 229 1 399 

Ired1 tinsti tute und Versicherungsgewerbe 583 326 257 600 
Selbständige 31 27 4 33 
lli thelfende' PamilienangeMrige 4 1 3 3 
Abhängige 548 298 250 564 

Dienstleistungen3 ) 3 393 1 391 2 002 3 452 
Selbständige 622 442 160 619 
Mithelfende l'amilienangehörige 190 20 170 194 
Abhängige 2 561 929 1 652 2 639 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Hau.shal:te 4 ) 422 115 307 424 
SelbeUn<lige 2 1 1 2 
111 thelfende Ji'amilienangeharige 6 6 6 
Abhängige 414 114 300 416 

Gebietsköi.-perachaf'ten und Sozialversicherung 2 132 , 644 488 2 148 
Solbatll.ndige - - - -111 thelfende PBllfilienangeMrige - - - -
Abhängige 2 132 1 644 488 2 148 

Alle 1'1rteoha.ftsabte1lungen 26 342 16 957 9 385 26 822 
Selbständige 2 946 2 341 605 2 927 
!li thelfende PamilienangeMrige 2 066 334 1 732 1 975 
Abhängige 21 330 14 282 7 046 21 920 

Erwerbstätige insgesamt 26 342 16 957 9 385 26 822 
Regietr1erte Arbeitslose 323 235 88 179 
Erwerbspersonen 26 665 17 192 9 473 27 001 

darunter ausländische Arbei takräfte 1 019 714 305 1 366 

Wohnbevölkerung 60 184 26 558 31 626 60 848 

1 1969 
Weibl. Insg. Mlmnl. \ W'l!ibl. 

" 
- 3,4 - 3, 7 - 2,9 - 4,4 - 4,3 - 2,2 - 1,8 - 3,9 - 2,9 - 5,0 - 6,5 - 4,7 - 8,6 - 1,6 - 1,8 - 1,2 

- 0,2 + 3, 7 + 3,3 + 4,8 - 8,1 + 2,2 + 2,6 - 1,5 - 4,3 - 4,7 - 5,9 - 4,5 
+ 0,3 + 3,9 + 3,4 + 5 ,5 
- 1,0 + 0,6 - o, 1 + 1,5 - 3,9 - 1, 9 - 2,4 - 0,5 - 2,6 - 5,4 o,o - 5,9 - 0„4 + 1,4 + 0,5 + 2,9 

+ 1,8 + 1,4 + 1,1 + 1,8 
+ 6,9 - 0,.2 - 2,1 + 4,9 
+ 11 ,2 + 1,5 - 4,8 + 2,2 
+ 0,9 + 1,6 + 1,7 + 1,6 

- 1,5 - 0,6 - 0,9 + 0,2 - 1,7 - 4,4 - 6,0 - 4,1 
+ 0,2 + 2,8 + .2,5 + 3.3 
- 0,2 + 1,8 + 1,9 + 1,8 

- 29,0 - 44,6 - 46,8 - 38,6 
- 0,6 + 1,3 + 1,2 + 1,4 
+ 2,7 + 34, 1 + 34,3 + 33,4 

1969 
llllnnlich !leiblich 

1 178 1 355 
705 149 
258 1 122 
215 84 

500 37 
1 -- -

499 37 

7 318 2 988 
462 62 

13 120 
6 643 2 80r; 

1 986 107 
170 5 

3 27 
1 613 75 

1 525 , 711 
447 190 

18 199 
1 060 1 322 

1 249 244 
76 6 

2 fO 
1 171 228 

334 266 
26 5 - 3 

306 258 

1 399 2 053 
432 187 

20 174 
947 1 692 

126 298 - 2 - 6 
126 290 , 656 492 - -- -1 656 492 

17 271 9 55,1 
2 321 600 

314 ~ '661 
~  '6'6 .., 284 

17 271 9 551 
125 54 

17 396 9 605 
959 407 

28 966 31 882 

~ ~ ~ ~ „~~ ~ ~ ~· ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ 1 ~ ~~ ~ ~~ ä ~ ~  ~~ ~ ~ ~ ~ ~  ~~ ~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~~ ~ ~~ 
heit, in der sie arbeiten und nicht dem Wirtschaftszweig des Unternehmene zugeordnet.- 3) Einach!. bestiuter Anstalten und Einrichtungen, die nicht als 
Unternehmen betrieben werden .... 4) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die nicht als Unternehmen betrieben werden. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Weinbe- zusammen Land Jahr stände (einschl. insgesamt Perl-, 
Wermut-

wein) 

Schleswig-Holstein 1967 57 24 
1968 58 24 
1969 51 19 

Hamburg 1967 72 35 
1968 59 21 
1969 59 18 

Niedersachsen 1967 132 86 
1968 91 70 
1969 101 67 

Bremen 1967 173 33 
1968 209 28 
1969 295 26 

Nordrhein-Westfalen 1967 270 162 
1968 314 159 
1969 249 135 

Hessen 1967 798 636 
1968 757 593 
1969 848 620 

Rheinland-Pfalz 1967 7 141 6 684 
1968 7 354 6 873 
1969 7 585 7 037 

Baden-Württemberg 1967 1 936 1 745 
1968 2 050 1 853 
1969 2 010 1 802 

Bayern 1967 675 444 
1968 624 405 
1969 695 427 

Saarland 1967 41 16 
1968 41 15 
1969 62 15 

Berlin (West) 1967 58 29 
1968 60 29 
1969 56 24 

Bundesgebiet 1967 11 353 9 895 
1966 11 617 10 071 
1969 12 009 10 192 

Zum Aufsatz: „Weinbestimde" 
Weinbestände nach Ländern 

Stand : Jeweils 31. Dezember 
1000 hl 

Trinkwein 
inlandischer 

fruhere neuester darunter darunter 
Jahrgang Weißwein Jahr- Weißwein gä.nge 

1 1 17 16 
1 1 17 17 
0 0 14 13 

1 1 29 24 
1 1 16 16 
0 0 13 13 

4 4 64 61 
3 2 55 53 
6 5 46 44 

12 8 12 12 
12 2 10 10 
13 3 9 9 

11 9 124 119 
5 4 103 100 
9 8 89 85 

192 187 226 219 
184 180 224 216 
227 224 211 204 

4 434 3 988 2 047 1 881 
4 329 3 797 2 338 2 149 
4 351 3 969 2 447 2 217 

1 184 746 519 291 
1 294 737 521 295 
1 098 686 673 299 

182 177 227 217 
183 178 178 169 
185 181 200 191 

5 5 11 11 
4 4 10 10 
6 6 8 8 

2 2 20 19 
1 1 20 19 
0 0 16 15 

6 029 5 126 3 297 2 671 
6 014 4 907 3 492 3'053 
5 895 5 083 3 726 3 098 

ausländischer 

Schaum- aus EWG- aus 
wein zusammen Ländern Dritt-

Ländern 

4 32 19 13 
5 33 20 13 
4 31 16 14 

3 37 21 16 
3 37 19 18 
3 39 23 16 

15 44 35 9 
10 21 13 8 
14 31 18 12 

2 119 74 45 
1 160 58 102 
1 181 80 102 

20 87 55 32 
43 116 68 49 
27 97 61 35 

214 56 39 17 
183 66 41 24 
179 69 47 22 

188 245 118 127 
193 270 111 159 
224 317 118 199 

32 161 88 73 
31 170 88 81 
24 178 87 91 

28 220 94 127 
34 202 105 97 
31 236 112 124 

1 23 16 6 
1 23 20 2 
1 21 16 5 

5 29 22 7 
6 29 18 11 
6 28 19 9 

513 1 053 56! 472 
509 1 124 560 564 
514 1 227 599 628 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1) von , Hennen- Hühner- darunter 

Jahr 
Legehennen2 ) 'Masthühnern 

küken ktiken Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-Monat für ) für 
Legezwecke2 Mastzwecke hühner 

1 000 t 

1965 MD 10 455 6 448 4 288 5 080 396 5 355 4 069 925 
1966 MD 11 519 9 646 4 626 7 '469 414 7 890 6 457 1 038 
1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 
196'3 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 
1969 April 19 404 12 696 7 928 9 739 474 11 697 9 867 1 481 

Mai 15 645 13 207 7 043 10 683 619 10 601 8 773 1 450 
Juni 12 093 14 034 5 197 10 431 579 10 893 8 943 1 516 
Juli 10 785 13 634 4 276 11 082 596 11 791 9 609 1 778 
Aug. 9 376 13 158 3 383 10 255 468 11 128 9 073 1 475 
Sept. 11 939 13 507 4 304 10 844 358 12 546 10 630 1 315 
Okt. 12 538 13 554 4 770 11 059 348 13 251 10 800 1 721 
Nov. 10 869 14 170 4 169 9 923 216 12 338 10 237 1 329 
Dez. 10 689 13 983 4 085 11 231 214 13 515 10 758 1 671 

1970 Jan. 12 566 14 571 4 481 11 264 237 14 355 11 864 2 008 
Febr. 15 813 14 463 4 947 10 841 188 13 099 10 420 2 033 
März 19 715 16 977 7 097 12 410 276 12 802 10 305 1 786 
April 17 099 17 473 7 ,61 13 433 495 15 544 12 4,0 2 „1 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/V, 

Verar-
beitungs-

wein 

1 
1 
0 

1 
1 
3 
2 
1 
3 

21 
22 
88 

21 
38 
17 

107 
98 

158 

212 
211 
230 

30 
27 
29 

10 
18 
32 

1 
3 

26 

0 
1 
4 

405 
421 
590 

Enten 

329 
327 
367 
377 
301 
280 
291 
219 
295 
277 
345 
340 
295 
397 
257 
230 
255 
254 

1) In Brütereien mit einem ~  der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr,- 2) Einschl. Hennenküken der Lege- und Mast-
rassen (Elterntiere),- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr ;ß Milchertrag je Kuh 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) 
llonat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Kase 3) 1 Speisequark 

kg 1 000 t " 5) 1 000 t t 

1965 llD 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 llD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 llD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 llD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5r 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1969 April 349 11,6 2 052,3 1 723,7 84,0 232,5 49 424 17 102 22 678 

llai 378 12,2 2 223,1 1 900,2 85,5 245,0 53 854 18 077 24 864 
Juni 359 12,0 2 109,7 1 803,4 85,5 243,2 47 864 17 314 23 473 
Juli 350 11,3 2 055,4 1 745,3 84,9 267,5 45 318 18 176 23 536 
Aug. 320 10,3 1 879,1 1 578,3 84,0 254,3 40 469 17 129 20 238 
Sept. 287 9,6 1 686,9 1 403, 1 83,2 242,6 37 013 19 783 18 800 
Okt. 279 9,0 1 639,5 1 371, 1 83,6 250, 1 36 653 20 220 19 671 
Nov. 267 8,9 1 567,4 1 280,4 81,7 230,8 34 337 18 073 18 247r 
Dez. 281 9, 1 1 654, 1 1 366,6 82,6 230,4 39 893 17 817 16 397 

1970 Jan. 298 9,6 1 745,0 1 455,8 83,4 239,6 40 855 19 078 19 542 
Febr. 286 10,2 1 673,6 1 394,0 83,3 222,4 38 345 17 407 20 816 
Jlärz 342 11,0 1 997,4 1 681,7 84,2 . „ „. „ . „. 
April 350 11,7 2 044,7 1 731,8 84,7 „. ... „. „. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen auf den Bestand im Dezember des jeweiligen Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung,Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) ,i: der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Jlonat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1965 MD 234 360 24 202 262,6 71 077 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 llD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 llD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 l!D 279' 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1969 April 272 972 28 192 307,6 86 458 2 040,0 177 760 8 754 8 874 22,8 6 336 14,7 2 174 

llai 276 775 29 008 296,4 82 774 2 124,0 185 378 8 623 9 332 25,2 6 920 12,9 1 941 
Juni 275 949 28 977 296,5 83 037 2 114,7 185 221 7 691 9 424 25,0 6 793 12,8 2 026 
Juli 261 984 27 207 299,1 82 766 1 966, 1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13,7 2 169 
.Aug. 262 206 27 254 306,7 82 871 1 972,2 172 403 6 932 7 520 17,4 4 742 13,3 2 032 
Sept. 314 840 32 410 379,4 103 009 2 326,7 203 185 8 646 7 808 15,9 4 293 17,2 2 651 
Okt. 301 436 30 588 387,4 104 973 2 ~  188 792 7 671 6 811 8,8 2 292 25,2 3 762 
Nov. 280 762 28 660 354,0 96 143 2 016,8 177 858 6 761 5 365 8,4 2 206 17,4 2 573 
Dez. 309 894 31 807 368,9 102 023 2 281,5 198 973 8 898 5 965 8,9 2 458 19,4 2 838 

1970 Jan. 286 851 29 209 355,0 98 912 2 063,2 180 855 7 084 8 073 17, 1 4 738 18,8 2 799 
Febr. 259 183 26 332 321,2 89 803 1 868,8 162 746 6 ,634 5 580 12,5 3 439 12,9 1 805 
llärz 296 428 30 258 358,7 99 963 2 168,7 188 200 8 265 7 427 16,9 4 696 17,2 2 364 
April 298 2'.57 30 065 381,3 106 241 2 121,5 184 312 7 684 8 292 17,3 4 759 22,5 3 196 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.-Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 ,i:, bei Schweinen einschl.Innereienfett von 13,20 ,i: und bei Pferden von 2,70 ,i: 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr An-
Jlonat landungen 

inegeeamt 

1965 llD} 1) 51 055 
1966 llD 52 147 
1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 llD 52 770 
1969 April 45 701 

lllai 61 641 
Juni 40 925 
Juli 50 864 
Aug. 56 884 
Sept. 56 665 
Okt. 60 991 
Jllov. 44 462 
Dez. 57 170 

1970 Jan. 27 182 
l'ebr, 41 884 
llärz 55 370 
April 53 252 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Grolle 1 Kleine 

Hochsee- J Heringe- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, 
(Logger-) u. Küsten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 

fischerei 

29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 439 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
30 802 2 757 12 141 5 234 21 713 634 3 823 8 080 
47 303 2 473 11 865 5 943 30 624 318 5 582 8 770 
29 033 1 160 10 732 3 417 20 011 303 4 181 5 276 
36 581 2 394 11 890 7 813 20 506 527 3 662 7 384 
39 354 2 206 15 323 18 525 12 485 587 6 514 4 786 
34 786 1 726 20 153 26 992 4 859 728 4 099 6 477 
39 228 1 852 19 911 30 341 4 463 684 2 834 9 145 
33 183 1 171 10 107 17 707 7 519 304 5 634 4 531 
45 070 593 11 507 23 438 10 097 500 5 698 7 125 
16 532 255 10 395 4 813 6 821 289 2 421 5 759 
27 227 537 14 121 9 350 20 014 619 2 616 4 958 
44 569 687 10 114 4 333 31 496 1 451 3 313 8 768 
39 660 1 087 12 506 5 925 26 566 971 3 088 8 611 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 484 1 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 
1 930 4 288 
1 976 8 429 
1 985 5 755 
3 369 7 603 
3 888 10 100 
6 270 7 240 
5 942 7 582 
3 129 5 638 

872 9 440 
3 7 076 
2 4 325 

280 5 729 
3 499 4 592 

1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt•; die übrigen Angaben für die Jahre 1965-1966 stellen das Frischfischanlandegewicht 
dar. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD} 1966 MD 
1967 MD 2) 
1968 MD 
1969 MD 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr, 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1969 Jan. 

:Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandeumeatz Auslande-
und Arbeiter umsatz 4) 

Angestellte 
1 000 Mill.DM 

8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 ~  ~  5 947 
7 899 1 932 5 967 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 094 1 974 6 120 34 300 28 031 6 268 
8 149 1 985 6 164 33 541 27 025 6 516 
8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 7 835 
8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 7 799 
8 228 2 004 6 224 37 716 29 994 7 722 
8 250 2 008 6 242 38 621 30 527 8 095 
8 314 2 017 6 297 39 817 31 758 8 059 
8 364 2 037 6 326 36 368 29 570 6 799 
8 429 2 055 6 374 43 210 34 849 8 360 
8 475 2 068 6 407 45 758 37 160 e 597 
8 502 2 076 6 427 42 457 34 487 7 970 
8 479 2 078 6 401 42 897 33 951 8 947 
8 488 2 085 6 403 38 574 31 230 7 343 
8 532 2 096 6 436 39 502 31 760 7 743 
8 563 2 100 6 463 43 112 34 525 8 588 
8 576 2 109 6 466 45 594 36 630 8 964 

Brutto Verbrauch an Brennstoffen Strombe11ug 
Lohn- 1 Gehalt- aus dem 

Kohle Heiz!Sl Gas !S:Cfentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 
4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
4 647 2 309 4 '75 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
5 382 2 603 4 826 2 759 1 260 6 532 
4 962 2 570 4 400 2 662 1 153 6 223 
5 233 2 653 4 710 2 742 1 311 6 812 
5 530 2 685 4 270 2 453 1 353 6 609 
5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 6 659 
5 911 2 867 3 998 2 095 1 420 6 748 
6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 
5 931 2 794 4 145 2 059 1 464 6 791 
6 064 2 837 4 214 2 231 1 407 6 954 
6 437 2 905 4 992 2 672 1 455 7 358 
6 703 3 310 4 736 2 846 1 343 7 031 
6 698 3 482 4 801 3 063 1 331 6 804 
6 310 3 061 5 038 3 082 1 308 6 851 
6 128 3 037 4 583 2 927 1 187 6 649 
6 635 3 156 5 025 2 968 1 316 7 253 
6 808 ' 155 4 762 2 814 1 331 7 463 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill.Std. 
1 055 
1 018 

916 
944 
995 
990 
947 
993 
995 
979 
958 
990 
930 

1 031 
1 110 
1 036 

987 
990 
994 

1 032 
1 083 

Strom-
verbrauch 

kWh 

8 573 
8 835 
8 907 
9 650 

10 431 
10 3'.59 

9 749 
10 568 
10 086 
10 048 
10 051 
10 412 
10 172 
10 554 
11 365 
11 006 
10 819 
10 922 
10 503 
11 210 
11 324 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die !Sffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkoh1e und Steinkohlenbrikette 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ab 1968 ohne Umsatz-
(Mehrwert-)eteuer. 
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Jahr2) (}esamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1969 D 8 308,3 283,2 
1969 Jan. 8 094,1 289,0 

Febr. 8 148,8 288,9 
März 8 196,0 288,2 
April 8 219,9 286,0 
Mai 8 228, 1 284-,4 
Juni 8 249,6 282,6 
Juli 8 314, 1 281,2 
Aug. 8 363,8 280,7 
Sept. 8 429,0 280,2 
Okt. 8 474,8 279,4 
.!Jov. 8 502,1 279,6 
Dez. 8 479,0 278,8 

1970 Jan. 8 467,8 276,2 
Febr. 8 532,0 276,0 
März 8 563, 1 276,4 
April 8 575,6 . „ 

1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D5) 31 721,6 632,5 
1968 D 33 799,9 633,2 
1969 D 39 211,4 660,0 
1969 Jan. 34 299,9 677,5 

Febr. 33 541,1 601,4 
März 37 981,0 641,7 
April 37 869,9 63'5,1 
.Mai 37 715,1 644,2 
Juni 38 621,5 620,5 
Juli 39 817,0 662,5 
Aug, 36 ~  629,3 
Sept. 43 209,6 651,4 
Okt. 45 757,9 737,8 
l'lov. 42 457,3 705, 1 
Dez. 42 897,5 711,8 

1970 Jan, 38 ~  747,0 
Febr. 39 502,6 707,9 
lilärz 43 112,4 723,8 
April 45 593,9 „. 

1965 D 4 903,3 157 ,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1969 D 7 747,3 146,3 
1969 Jan. 6 268,4 171,0 

l!'ebr. 6 51'6,0 141,3 
März 7 835,3 149,7 
April 7 799,0 144,9 
.Mai 7 722,0 151,1 
Juni 8 094,8 14-0,2 
Juli 8 058,6 153,4 
Aug. 6 798,6 137,6 
Sept. 8 360,5 136,0 
Okt. 8 597,4 146,8 
.!Jov. 7 969,9 142,3 
Dez. 8 946,7 141,5 , 

1970 Jan. 7 343, 3 170,3 
Febr. 7 742, 9 163,6 
März 8 587,8 159,0 
April 8 964,0 „. 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- j NE- Ma- J ·I Elektro-jchemischej Textil- 1 d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 
229,1 327,6 89,0 1 127 ,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 
213,9 325,7 87,0 1 090, 1 532,7 78,6 971,5 552,4 501,8 
212,5 325,9 87,4 1 099,3 540,2 78,7 984,4 556, 1 505,7 
222,6 325,8 87,7 1 104,8 544,5 78,4 994,0 558, 1 507,0 
229,8 325,4 88,1 1 111'1 547,4 78,4 996,3 559,4 508,0 
231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1 000,4 559,8 506,7 
233,9 325,7 89,0 1 118,4 555,3 78,1 1 006,0 561,5 506,0 
236,5 327,1 89,2 1 125,9 560,5 78,0 1 017,3 568,6 507, 1 
236,9 327,4 89,6 1 135, 1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 508,5 
236,5 329,6 89,9 1 147,1 574-, 1 78,6 1 039,1 576,2 511,0 
235,2 330,5 90,3 1 156,1 580,3 78,6 1 049,2 578,4 512, 1 
233,7 331,6 90,7 1 161,7 585,5 78,5 1 057,2 579,9 513,4 
225,8 331,4 90,6 1 164,4 586,6 78,3 1 060,1 579,3 511'2 
214,0 332,2 91,8 1 104,7 586, 1 78,5 1 068,3 584,6 510,2 
213,9 334,2 92,2 1 112,7 592,9 78,7 1 079,9 588,7 508,5 
223,3 334,2 92,4 1 116,0 593,6 78,6 1 087,5 590,5 506,1 
„ . „. „. „. .„ „. .„ „. „. 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 
94-6,0 1 774, 1 622,7 3 466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 3 4-98,9 1 764-,6 

1 071,5 2 210, 1 751,3 4 257, 1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1 952,4 
619, 1 1 981,5 677,7 3 333,7 2 442,3 196,8 2 882,5 3 683,5 1 953,1 
506,2 1 920,4 64-8,7 3 438,8 2 634,2 158,7 2 824,1 3 570,8 1 881,9 
780,1 2 160,9 694,9 4 018,8 3 130,4 228,0 3 411, 3 4 046,7 1 999,1 

1 043,7 2 079,7 732,5 4 041,8 3 127,9 295,3 3 129,7 3 970,9 1 928,3 
1 159,8 2 092,5 737,1 4 085,6 3 109,7 320,3 3 165,2 3 840,4 1 802,8 
1 204-,7 2 136,1 752,3 4 388,0 3 122, 1 423,3 3 576,6 3 850,5 1 801,0 
1 359,4 2 270,0 750,5 4 313,3 3 035,4 327,8 3 390,,1 4 236,2 1 837,2 
1 262,2 2 285,5 714-,4 3 796,5 2 181,2 249,8 3 155,3 3 708,6 1 636,7 
1 373,4- 2 422,3 873,3 4 565,3 3 313,2 182, 1 4 282,1 4 167,2 2 112,0 
1 455,8 2 510,8 888,4 4 879, 1 3 701,6 24-8,8 4 005,3 4 338,2 2 413,4 
1 229,6 2 401,0 791,4 4 620,8 3 257,0 284,9 4 029,2 4 022,9 2 179,3 

864,0 2 260,5 754,4 5 603,3 3 195,9 494,6 4 642,6 3 922,7 1 884,4 
528,4 2 4-71'1 790,1 3 847,1 2 928,9 268,4 3 436,0 4 000,4 1 977,2 
567, 1 2 554,4 810,0 4 109,9 3 092,8 273, 1 3 689,5 3 867,6 1 996,8 
8''3,4 2 622,4 852,4 4 466,2 3 496,2 377,8 4 297,0 4 204,3 2 067,2 ... „. „ . „. .„ „. „. „. „. 

darunter AuslandsUlllsatz4l, Mill. DM 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404-, 1 14-1,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132' 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
43,9 524,8 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254, 1 
38,3 446,7 106, 1 1 165,9 1 061,2 37,9 619,9 1 088,4- 215, 1 
32, 1 491,4 102,5 1 267,8 1 051,8 43,2 607,7 1 126,5 234,4 
38,2 546,7 114-, 7 1 534,4 1 301,0 162,3 802,2 1 287,0 264-,5 
44,1 493,2 124,6 1 585,5 1 390,4 153,7 731,7 1 256,2 259,3 
4-4,4 514,4 121,8 1 586,4 1 346,8 158,4 720,8 1 24-8,6 246,1 
46,5 512,6 115,1 1 674-,0 1 382,8 231,0 837,3 1 259,4 248,8 
48,7 517,6 112,4 1 619,6 1 309,2 224,3 771,6 1 340,8 258,3 
45,7 547,4 102,9 1 390,9 858,5 112,8 698,4 1 14-7 ,3 223,3 
52,3 571,5 145,2 1 694-,9 1 421,6 52,4 926,1 1 251,5 273,3 
51,6 575,3 151,5 1 759,3 1 501,7 90,4 862,6 1 279, 1 301,0 
45,9 541,9 121,7 1 702,8 1 34-7' 1 101,6 830,0 1 191,4 274,2 
38,7 538,8 128,1 2 224,4 1 319,4 283,6 1 110,6 1 255,0 250,8 

185,6 100,0 700,1 222,8 249,6 36,3 555,7 129,7 1 391, 1 1 1 
37,5 538,4 123,8 1 528,5 1 225,6 79,3 816,0 1 222,1 265,8 
44,2 586,2 141,4 1 641,4 1 325,3 218,3 941,B 1 359,7 287,3 
„. . „ ... „ . „. .„ „. „. .„ 

Beklei-
dungs-

398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
382,2 
378,9 
381,0 
382,5 
383,6 
381,4 
379,2 
377 ,9 
381,6 
384,8 
386,3 
385,7 
383,6 
384,3 
383,3 
384,0 
„. 

1 021,0 
1 049,3 

953,8 
970,3 

1 076,0 
1 011,6 
1 044-.4-
1 221,8 
1 111 ,8 

914-,2 
724,3 
905,9 

1 065,1 
1 404-,2 
1 483,0 
1 167,6 

858,6 
1 063,0 
1 177,7 
1 332,8 

„. 

34,6 
39,2 
36,8 
48,1 
58,6 
47 ,1 
62,0 
73,9 
65,2 
48,2 
34,4 
45,5 
71,2 
91,0 
79,8 
50,0 
34,3 
53,9 
68,8 
81,0 
.„ 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die 5ffentliohe Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte •hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwert-)eteuer. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 
1969 160 
1969 Jan. 161 

Febr. 161 
März 183 
April 182 
Mai 176 
Juni 174 
Juli 185 
Aug. 165 
Sept. 193 
Okt. 206 
Nov. 188 
Dez. 179 

1970 Jan. 172 
Febr. 184 
März 198 
Aprilq) 198 

Chemie-Jahr 
Monat faser-

induatrie 

1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1969 180 
1969 Jan. 191 

Febr. 164 
März 191 
April 178 
Mai 172 
Juni 171 
Juli 177 
Aug. 155 
Sept. 178 
Okt. 197 
Nov. 183 
Dez. 201 

1970 Jan. 194 
Febr. 161 
'März 166 
AprilE) 175 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 
1969 177 
1969 Jan. 161 

Febr. 157 
Mllrz 171 
April 169 
Mai 169 
Juni 175 
Juli 188 
Aug. 161 
Sept. 188 
Okt. 211 
Nov. 189 
Dez. 184 

1970 Jan. 184 
Febr. 180 
März 1'86 

Aprilr 192 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

~  Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, ~~ ~~~~~  1 NE-Metall-u, Produk- tions- brauche- Stahl- u. 
tionsgüter- güter- güter- d, Steine Warmwalz- Temper- walz- halbzeug-

industrien und Erden werke 3 ) gießerei 3 ) werke 3l 
123 134 126 124 114 107 114 126 
127 131 124 126 114 95 110 123 
127 130 123 120 105 90 107 129 
143 155 138 119 129 108 131 161 
168 204 154 137 150 130 170 185 
154 180 136 86 164 121 143 176 
151 182 139 75 160 121 147 188 
169 206 165 114 16g 125 200 184 
166 199 174 133 148 135 165 197 
167 196 154 147 160 123 176 186 
169 199 136 153 151 128 161 186 
183 215 134 173 162 133 199 199 
161 194 121 158 141 132 144 162 
172 222 173 170 125 132 179 187 
177 232 204 176 119 148 182 198 
171 212 173 150 143 133 174 179 
171 208 139 108 161 128 173 181 
163 202 131 88 140 118 179 172 
170 217 144 92 160 l24 169 181 
182 229 165 120 166 135 172 178 
177 222 186 160 132 130 228 168 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- Kraftwagen- u. opti-
Pappe er- metall- fahrzeugbau industrie Schiffbau technische sehe 5) insgesamt zeugende 1 Industrie bau Industrie 

1n 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 14'0 
129 147 165 142 146 302 155 147 
145 194 230 182 186 423 200 182 
152 171 215 156 154 251 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
155 172 229 193 200 528 201 172 
150 184 220 192 197 445 189 199 
146 177 213 191 199 519 183 171 
136 188 226 182 188 298 197 178 
143 233 242 185 187 427 212 189 
132 184 228 137 132 837 190 170 
156 234 246 190 193 586 227 179 
163 213 268 216 225 182 222 227 
131 197 237 212 216 114 206 190 
139 221 222 179 183 320 224 181 
139 211 229 180 184 139 204 168 
150 174 260 180 178 120 237 19::5 
156 194 254 189 194 638 247 188 
155 193 247 222 229 172 218 194 

Holzmllbel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-

Industrie mllbel- verarb. 
industrie Industrie industrie 

125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 1i2 136 139 172 87 109 112 
132 1 0 146 150 203 100 t19 128 
153 175 175 169 250 103 115 140 
140 179 157 170 222 122 57 129 
139 160 153 158 224 107 56 140 
153 170 168 171 240 103 95 155 
179 168 165 165 248 107 183 154 
174 184 165 164 247 9::5 207 136 
149 158 170 159 249 100 100 125 
154 175 176 173 265 109 54 118 
134 160 167 154 232 93 33 102 
150 187 202 169 261 107 114 157 
172 208 214 197 289 116 217 179 
150 178 198 179 275 97 177 155 
144 175 165 171 249 82 89 125 
144 188 183 171 251 100 57 111 
144 169 181 186 255 86 67 126 
156 180 187 187 266 101 106 139 
157 186 202 19::5 283 105 191 149 

Cbemische 
Industrie 
insgesi5 

131 
140 
147 
163 
184 
172 
168 
186 
184 
176 
186 
197 
170 
193 
198 
184 
189 
185 
184 
193 
206 

Stahl-
ver-

formung· 

124 
112 
101 
1'4 
182 
154 
167 
18:;5 
174 
180 
179 
201 
172 
183 
206 
195 
189 
194 
199 
207 
213 

Be-
kleidunge-

13(). 
121. 
111 
125. 
135, 
100· 
1'1'0 
172 
193 
124 
91 
83 
91 

177 
224 
158 
102 
87 

118· 
172 
216 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuSmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie und 6ffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie.- 5) Ohne Uhreninduatrie.-
6) vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

Off .Ener-
Jahr giewirt-
Monat insgesamt Bau- echaft 

industrie und ohne 
Bauindu-

etrie 

1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120, 7 120,2 
1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131 ,2 131 ,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 
1969 April 145, 1 145,4 144,4 

llai 144,0 144,0 143,4 
Juni 145,5 145, 5 145,3 
Juli 148,4 148,0 147; 7 
Aug. 137, 1 136,7 136,0 
Sept. 157,8 157,8 157,5 
Okt. 171,3 171,7 170,9 
Wov. 159,9 160,9 159,3 
Dez. 151, 7 154,8 151,9 

1970 Jan. 143,3 147,0 143,7 
Pebr. 143,6 147,2 144,8 
März 154,0 156,6 154,3 
April}) 164,7 165,3 163,9 

1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
1969 April 150,2 150,6 149,6 

llai 154,4 154, 1 15319 
Juni 155,5 155,4 155,4 
Juli 136,5 136,3 135,8 
Aug. 136,2 135,8 135,2 
Sept. 151,3 151,4 150,9 
Okt. 157,0 157,5 156,5 
llov. 171,4 172,J 170,9 
Dez. 155,8 158,9 156, 1 

1970 Jan. 143,3 147,0 143,8 
l'ebr. 150,7 154,5 151,9 
März 158,5 161, 1 159,0 
April}) 157,9 158,6 157,1 

Bergbau 

Kohl.en- 1 Jahr l!:iaen- 1 lletall-
Monat erz- ers-

bergbau 

1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117,6 
1969 April 83,5 45,6 113,1 

llai 80,3 43,8 120,2 
Juni 77,9 43,8 113,9 
Jul.i 84,9 45,9 108,0 
Aug. 79,4 44,6 121 ,3 
Sept. 83,4 47,0 129,8 
Okt. 91,5 48,9 124, 1 
lfov. 83,9 45,6 _114,5 
Dez. 87,2 43,2 108,2 

1970 Jan. 89,2 47,5 123,9 
l'ebr. 80,7 47,5 116,2 
ll!lrz 84,4 44,8 114,8 
April3) 87,5 44,3 127,3 

1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 58, 1 111,4 
1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121 ,3 
1969 86,5 46,8 117,6 
1969 April 88,4 45, 1 111,6 

llai 87,9 43,3 118,8 
Juni 85.B 45,4 118,5 
Juli 00,4 43,4 102,0 
Aug. 80,4 46,2 125,6 
Sept. 82,1 46,5 128,4 
Olct. 86,4 46,2 117,3 
llov. 92,3 49,6 124, 1 
Du. 89,6 40,9 102,3 

1970 Jan. 90,2 47,0 122,4 
l'ebr. 86,9 51,7 126,4 
lllrz 89,0 44,3 113,1 
April3 ) 86,2 43,8 125,9 

Vgl. l'achaerie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 m 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- 1 ·1 1 etoff- u. Investi- Ver- Nahrungs-
Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genus-

insgesamt tions- gUter- gUter-1 J mittel-
gUter-

industrien 

kalendermonatlich 
100,7 120, 1 125,4 119,0 116,8 116,3 
95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 119,6 
89,2 118,7 132,8 109,3 113, 5 121,8 
91. 7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151 ,2 169,8 146, 1 143,8 134,0 
92,4 148,0 166,2 142,8 144,4 127, 1 
90,0 14t,2 169, 1 141 ,9 137,4 126,6 
87,5 .149,3 172, 7 146,8 1'3,6 125,9 
94,5 151,4 177,7 142, 1 136,4 140,5 
89,7 139,2 170,2 123,5 129,0 130, 1 
93,0 161,9 180, 1 158,1 156,3 139,8 

102,8 175,6 190,9 170,6 170,4 163,4 
96,5 163,7 178,1 160,6 157,3 148,9 

100,8 155,5 164,8 160,9 144,0 134,7 
106,4 146,3 165,3 143,3 136,2 126,2 
96,2 148,2 161,4 150,5 141,< 121,2 

100,2 158,0 174,3 159,3 149,8 128,8 
102,6 168,2 187,1 112,1 151,6 137,6 

von KalenderunregellläSigkei ten bereinigt 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 115,2 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 118,8 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 1J3, 3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151 ,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
96,8 153,3 170,8 148,5 149,8 132,4 
96,4 157,9 175,2 155,3 149,7 138,3 
94, 7 159,6 181,1 158,7 144,5 135,0 
89,9 139,0 167,4 128,4 123,6 127,5 
90,2 138,J 167,8 123, 1 128,7 129,9 
92,8 154,9 176, 1 149,4 148,0 132,8 
97,5 160,6 179,6 154,2 154,4 145,2 

104,4 175,5 187,8 175, 1 170,7 155,8 
102,4 159,9 166,9 167,2 149,J 137,5 
106,9 146,3 163,2 144,4 137,J 126,6 
103,5 155,2 171 ,4 156, 5 147,0 126,J 
103,8 162,8 176,4 165,6 155,4 134,2 
101,5 160,9 183,1 162,7 143,5 130,5 

Offentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 
zit!lts- Gas-

insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

126,0 128,5 110,5 
131 ,9 134,3 117,3 
137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
167,3 169,6 153,4 
155,5 158,8 135, 1 
150,0 153,7 127,4 
154,7 158,8 129,2 
152,3 155,9 129,8 
164,6 168,8 138,7 
188,0 190,6 171,9 
195,3 195,2 196,0 
218,9 215,2 242,0 
219,5 214,8 248,4 
199,2 195,7 221, 1 
208,2 204,8 229,0 
195,0 194,6 197,6 

125,5 127,9 110,5 
131,6 133,9 117,3 
137, 3 - 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
171,2 17',7 155,5 
158,4 162,6 132,6 
155,6 159,9 129,2 
147,J 150,6 126,8 
150,3 154,0 127,4 
162,6 166,2 140,6 
179,0 180,7 168,7 
202,9 203,6 198,7 
219,0 216,0 237,4 
216,9 212,6 243,7 
213, 1 208,7 240,2 
208,3 205,6' 224,7 
192,8 191,6 200,3 

Grundsto!!- und Produktionsgüterindustrien 
Kali-u. 
Stein- llrd61-u. Illduotrie Eiaen- Eisen-, Zie- n- BE- ~ salz- llrdgas- d.Steine schaf- Stahl- u. hereien lletall- lletall- OlT'erar-bergbau geWiDllung u.Erden fende Te11per- u. talt- induatrie gielerei beitung sowie Industl"ie gieBerei walswerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127, 1 147,6 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 171 ,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 195,8 125,9 144,9 , 12,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
121,8 184,0 125,9 138,2 112,4 155, 5 158,1 151 ,5 186-,2 
127,6 181,8 135, 3 138,6 108,9 154,6 152,6 143,0 208,0 
131 ,5 172,1 144,2 142,6 109,6 158,1 154,6 145,6 209,2 
136,9 181,4 160,6 151, 1 107,8 161,3 156,8 137,2 207,0 
132,2 181,5 151,0 145, 3 95,3 151,5 ~  123,8 204,4 
144,7 182,2 161 ,8 150,7 118,5 172,7 158,4 195,7 
150,8 207,0 170,0 160,2 131,6 182,5 186,4 177,9 210,0 
142,2 220,3 143,7 149,8 122,9 164,8 163,5 159,9 212,7 
134,8 251,8 86,7 140,1 110,7 154,5 156,0 143,2 212,5 
207,9 256,3 56,9 154,3 116,2 155,5 160,9 169_,5 212,7 
187,5 228,2 65,5 146,2 121,7 162,3 160,9 151 ,5 195,0 
181,5 24311 93,9 150,0 123,8 165,4 167,3 167,6 213,5 
182,7 235,7 143,1 158,7 134,2 175,2 172,7 164,2 200,3 

von Kal.enderunregelmä81gk:e1 ten bereinigt 
126, 1 ~  117, 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 125,2 138,5 119,6 108,2 94, 1 115, 7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171 ,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126, 1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
124,6 186,5 129,8 142,7 116,7 161,4 163,9 157,7 188,7 
130,9 178,4 142,9 144,4 119,1 168,8 162,6 155,4 204,0' 
136,5 174,5 152,9 149,2 119, 1 172,4 165,8 157,6 212, 1 
130,3 177,9 149,0 141,5 97,4 145,5 144,6 124,7 203,2 
130,5 178,1 150, 1 142,0 94,9 150,2 150,3 122,8 200,5 
143,0 184,7 156,3 146,5 111,9 162,9 163,6 150,3 198,4 
143,7 203,1 157,6 149,9 118,8 164,7 .171,8 161,6 206,0 
148,8 223,4 153,2 159,6 134,1 180,0 175,9 174,2 215>6 
136,0 247,1 88,6 145,9 115,0 160,3 159,4 148,1 208,5 
207,1 251, 5 56,7 151, 3 116,0 154,3 159..Ji 167,2 208,7 
198,7 247,9 69,2 154,2 126,4 168,4 168,7 157,8 211,9 
183,9 238,6 95,6 153,8 128,6 171,7 172,6 174,6 209,5 
179,0 239,0 13f!,4 154,4 126,7 165,3 165,9 155,8 203,1 

1) Ohne lfahrunga- und GenuS11ittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertotof!industrie.- 3) Vcrl!lufigea Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

120,1 
124,6 
115,3 
121,8 
127,1 
137,6 
145,8 
146,1 
157,4 
144,5 
157,7 
163,2 
138,6 
85,5 
65,0 
66,0 
98,2 

151 ,1 

118,9 
123,7 
115,0 
121,8 
127,5 
143,0 
159,5 
158,0 
142,2 
144,3 
149,0 
147,5 
150,9 
88,8 
65,4 
69,4 

102,0 
142,8 

Chemieehe 
Illdwitrie 

2) 

136,0 
149,1 
161,8 
189,4 
217,3 
216,3 
216,7 
218,3 
221,7 
213,7 
222,2 
233,7 
223, \ 
221,8 
226,3 
219,6 
234,9 
242,4 

135,4 
148,7 
161,6 
189,0 
217,5 
221,3 
221,0 
226,8 
211,5 
210,5 
219,7 
222,8 
232,2 
221 ,9 
223,5 
235,0 
235,1 
239,9 



Jahr 
Monat 

965 
966 
967 
96B 
969 
969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.· 
Dez. 

970 Jan. 
Ji'ebr. 
März 
April3 ) 

965 
966 
967 
96B 
969 
969 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

'970 Jan. 
Ji'ebr. 
März 
Apr1l3 ) 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1966 
1969 
1969 April 

:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Ji'ebr. 
:März 
April3 ) 

1965 
1966 
1967 
1966 
1969 
1969 April 

Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Ji'ebr. 
llärz 
April3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u.Produktionsguterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Sägewerke ~ ~~~~  ' Gummi- Fein-Flach-
Stahl-u., Ma- 1 Straßen- ! mechan. glaser- u. holz- ., u.asbest- Schiff- Elektro- u. opt. zeugende bearbei- ~ ~ ~  verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- techn. 

1) metall- sowie tende zeugende tende Uhren-
Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108, 1 125, 1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117' 3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,B 
135, 7 121,6 131,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141 ,4 134, 1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
142,6 135,5 132,2 153,9 100,4 122,8 163,6 134,0 162,5 152,7 
141,7 136,B 136,6 14B,B 100,9 124,2 163,3 133,4 15B,5 149,1 
143,5 138,0 143,4 155,B 111 ,5 12B,2 167. ~ 12B,8 165,4 150,9 
147, 1 140,B 151,4 147,B 110,3 126,7 152,2 117,1 159,2 153,6 
141,6 132,0 147,4 13B,7 113,9 109,9 124,0 121 ,7 139,3 107, 1 
166,5 151 ,8 149,4 16B,9 11B,4 133,6 181,6 136,6 180,6 171,9 
179,5 160,8 155,2 17B,9 127,0 137,0 196,6 151,0 201,5 193,6 
163,0 142,6 145,0 166, 1 123,3 134,7 175,9 137,3 191,9 177,2 
153,7 122,9 134,9 164,6 133,B 153,3 162,8 132,5 184, 1 155,9 
162,2 128,7 14B,6 149,3 98,3 120,8 166,5 133,0 162,4 152,8 
149,8 122,2 142,9 154,1 98,8 122,9 174,6 135,B 180,0 146,6 
152,5 128,3 142,3 169, 1 102,7 133,4 163,0 135,0 1B9,1 169,4 
166,2 147,3 157,6 172,5 117, 1 140,9 208,9 „. 201,7 179,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
127,B 111 ,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,B 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 11B,O 111,3 95,4 101 ,B 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 B9,9 107,9 135,4 121 ,8 141 ,4 134, 1 
151 ,0 137,2 143,3 15B,2 109,B 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
146,5 141,0 13B,O 160,3 104,3 127,5 170,3 140, 1 168,9 158,7 
144,8 148,4 143,4 163, 1 110,3 135,9 17B,9 146,8 173,4 163,0 
150,8 149,5 154,B 167,B 120,6 13B,9 1BO,O 135,0 178,5 164,2 
139,9 127,9 140,9 133,9 99,7 114,5 137,7 106,4 143,9 13B,7 
139,0 131,7 144,5 138,2 113,4 109,6 123,4 121,2 139,4 106,9 
164,0 144,0 144,4 159,9 111,9 126,2 171,8 129,8 170,6 162,4 
170, 1 146,2 144,4 162,0 114,B 123,7 177,9 137,3 182,2 175,0 
171,4 154,6 155,9 181,8 134,6 146,7 192,2 151, 1 208,7 192,8 
153,8 126,9 13&, 1 171,5 139, 1 159,3 169,4 138,5 191 ,4 162,0 
159,3 129,5 146,9 149,0 98, 1 121 ,8 167,8 132,5 164,3 155,7 
159,6 127,2 149,9 160,6 102,6 127,7 161 ,7 142,0 187, 1 152,3 
154,2 133,6 146,2 176, 1 106,7 136,6 190,5 141,1 196,5 176,0 
163,6 139,9 152,3 163,4 110,7 133,1 197,6 .„ 190,6 169,5 

VerbrauchsgUterindustrien 

Hohlglae-1 Holz- 1 ~ ~  1 ~ ~ ~  ~  1 Leder-erzeu- verar- instru- ~ ~ Verviel- verar- 9rzeu-
gende 1) beitende menten- 2) beitende fältig.- beitende gende 

1 Leder- Schuh- 1 'fextil- 1 verar-
beitende 

Industrie induetrie 

kalendermonstl.ich 
120, 1 116,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,6 
126,6 122,5 123,4 126,7 120,6 164,9 91,9 106,3 104,7 109,6 
121 ,9 116,5 116,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,6 126,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91 ,6 110,6 103,9 116,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 146,0 265,9' 92,4 115,5 109,6 129,6 
147,9 137,7 129,3 154, 1 146,9 256,7 92,7 116,3 122,6 134,0 
146,6 137,4 126,2 146,6 141 ,4 257,2 91 ,7 104,5 101,6 126,8 
155,4 140,6 132,3 149,4 140,5 261,5 67,4 96,5 65,4 129,4 
150,4 141,0 150,5 160,9 141 ,3 271,6 95,4 104,2 107,7 118,6 
155,6 133,7 130,6 146,1 1,9,8 249,7 63,6 105, 1 103,7 102,3 
165,3 167, 1 172,5 163,5 156,6 268,1 91 ,7 134,0 122,9 134,6 
174,3 162,6 196,5 1B6,2 167,2 314,6 100,5 150,4 126,6 146,4 
167,4 174,9 176,4 171 ,9 161 ,7 292, 1 90,9 140,1 107,7 137,9 
150,6 166,4 155,4 160,2 167,4 267,6 66,4 111,7 93,2 124,6 
154,9 131 ,7 111 ,3 151,6 140,6 259,6 76,7 96,9 104,7 126,5 
146,6 136,0 112,2 154,5 143,4 275,5 90,3 106,2 110,6 129,5 
155,2 149,7 122,7 160,5 154,3 268,6 63,1 122,0 113,5 132,5 
161 ,9 „. „. „. „. „. 90,7 „. 119,4 142,1 

von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
119,6 117,0 119,7 122,6 115,4 149,0 96,2 111 ,9 106,2 106,7 
126,4 121 ,7 122,6 127,9 120,0 163,6 91,4 105,6 104,0 109,2 
121 ,B 116,2 116,0 125,6 120,2 173,9 60,7 95,4 92,3 101 ,9 
136,6 126,4 130,6 142,0 133,, 227,9 91,6 110,6 103,9 116,2 
154,5 147,7 144,8 156, 1 146,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
151,4 143,0 134,2 160,2 152,7 266,6 96,4 120,6 127,3 139, 1 
152,2 150,2 140,0 160,6 154,6 261,3 100,3 114,3 111 ·' 140,7 
161 ,6 152,7 144,0 161,5 151,6 283,7 95,3 105,2 71,1 140,7 
142,6 127,3 135,6 145,4 127,7 245,4 86, 1 94, 1 97,2 107,0 
153,6 133,4 131, 1 145,7 139,6 249,0 63,3 105,1 103,2 101,9 
162,6 157,6 162,7 154,5 148,0 272, 1 66,5 126,6 116,0 127,0 
165,2 165, 1 179, 1 166,3 151 ,2 264,4 90,6 135,9 114,3 133,9 
174,5 190,3 191 ,2 167,3 176,2 316, 1 99,0 152,4 117,2 150,0 
151,2 174,9 161,2 166,5 174,0 276,0 69,6 116, 1 96,7 129,3 
153,2 132,7 114,2 152,6 141,5 261,4 76,0 97,6 105,0 126,0 
156,4 141 ,3 116,4 160,6 149,1 266,2 93,8 112,4 115,0 1'4,5 
155,7 155,5 127,3 166,6 160,4 299,6 66,3 126,8 117,9 137,6 
159,5 „. „. „. „. „. 65,6 „. 112,7 134,1 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl.Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vor1äut'igee Ergebnis, 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind, 
Stahl- Blech- u. Fein-ver- lletall-

formung waren- kerll'-
mische induetrie Industr,j.e 

115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 

109,6 124,2 115,3 
134,8 155,4 125,8 
136,5 148,8 124,7 
132,2 147,8 121,6 
132,2 153,7 123,8 
134,2 154, 1 122,0 
120,4 138,8 121,6 
141,B 169,4 135,1 
151,5 185,6 140,8 
141,2 169,4 128,9 
129,6 161 ,7 124,8 
144,7 152,4 126, 1 
147, 1 161,0 125,9 
151 ,2 166,3 131 ,4 
157,5 177,9 135,9 

114,4 123,6 111,9 
104, 1 123,7 109,3 

91 ,9 117,4 102,2 
109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
141,7 154,6 128,2 
144,4 161,5 126,8 
144,1 167,0 130,2 
121,1 139,2 114,2 
119,4 138,0 120,9 
133,8 160,0 131,3 
136,8 167,6 131,7 
154,2 )84,6 135,8 
134,5 167,9 126,4 
144,0 152,9 125,3 
152,6 167,2 133,3 
156,9 172,7 133,2 
146,6 168,0 132,3 

IahruJlca- u.GenUS-
mi ttelinduetrien 

'fabalc-Belcl.ei- Er-
dunge- nährungs- "V'erar-

beitende induatrie Industrie 

116,9 116,1 116,6 
119,3 118,, 122,6 
106,6 121,9 121,3 
119, 1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
139,2 125, 1 132, 1 
121,1 126,3 127,2 
100,1 123,9 130,9 
112,6 136,7 149,8 
120,9 128,5 133,9 
151,5 136,2 143,8 
163,5 166,4 150,8 
140,4 154,6 134,7 
110,9 140,2 121,1 
122, 1 122,7 134,9 
132,5 116,7 132,2 
147,9 127,6 1'2,0 
152,9 134,1 146,2 

115,7 115,0 115,6 
116,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
119, 1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
144,6 130,2 137,6 
132,4 137,6 139,7 
106,6 133,5 136,6 
101,8 124,0 135,9 
121,4 126,3 133,9 
143,2 131,4 136,3 
147,7 146,6 136,6 
152,4 159,2 147,4 
115,2 142,0 126,2 
123,2 123,0 135,4 
137,6 121,6 137,9 
153,7 1'2,7 137,6 
144,4 127,2 136,7 



insgeeamt 

einschl., Jahr ohne Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100.von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investi tionsgUter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

Stahl- Textil-
Personen-! Liefer-bau- Metall- Landwirt- Maschinen und Näh- Sonstige 

1) ~  erzeug- ins- bearbei- schaft- für die maschinen, Maschinen- ins-Nahrungs- Schuh- und bau-

Elektro- Sonstige 
techn. im Index 

erfaßte 
niese geaamt tungs- liehe gesamt Personen- maschinen Maschinen mittel- Leder- er zeug- kraf'twagen Investitionsgüter 

kra:ftwagen 1) industrie industrie- niese 
maschinen 

1965 112,3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110, 1 114,6 105,6 118,1 123,2 
1966 113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107 ,2 86,4 119,6 127' 1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99, 1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,, 
1969 April 136,6 134, 1 100,9 122,6 94,2 122,4 109,5 163,4 127 ,8 151, 5 158,8 142, 1 153,5 164,2 

Mai 145,5 143, 1 106,7 133,3 101,6 127 ,4 123,2 156,8 141,8 160,0 16c{' 6 150,0 160,7 171,9 
Juni 148,9 146,6 118,1 137 ,6 110,4 1j1,0 135,2 157,0 144,5 156,3 169,5 1j9,4 166, 7 172,9 
JuJ.i 121,2 121, 1 95,0 111,2 89,3 103,7 107,0 143,0 116, 1 123, 1 122,4 123,9 141 ,6 141,6 
Aug. 116,6 118,0 108,9 104,7 86,5 81,1 100,1 119,6 113,4 109,9 104, 7 116 ,6 142,9 136,3 
Sept. 137,6 134,5 108,5 123,5 100,4 102,9 102,2 155, 1 133,2 152,4 165,4 135' 5 154,7 161, 1 
Okt. 140,1 137,4 113,0 120,5 99,1 111,4 96,7 147,4 128,2 154, 1 164,3 140,9 164,5 173,2 
Nov. 160,9 160,0 135,5 143, 1 127, 1 115,0 116, 7 169,9 153, 5 168,3 168,8 167,8 185,4 196,0 De•. 161,9 163,9 147 ,2 156,4 151,8 113, 1 128,0 172,9 168,1 150,5 144,2 158,8 182,2 177,8 

1970 Jan. 131,4 129,0 98,1 116,5 91,8 100,6 97,4 136,0 126,5 146,1 152,8 137 ,5 147,3 162,8 
Febr. 139,5 137,2 101,9 121,8 99,1 116, 7 96,5 147,8 129,3 156,6 160,0 152,2 162,3 169,8 
Ml.rB 150,5 148,5 103,9 132,8 113,8 124,4 116,0 157' 3 139,2 165,2 168,8 160,6 177 ,8 183,3 
Aprii.3 145,9 142,9 105,4 124,9 101 ,5 114,9 111,8 149,7 132,4 173,2 172,6 174, 1 167,5 176,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnieche Verbrauchsgtitel Pharmazeut • Sonstige u.koemet. Schuhe, Jahr einschl. 1 ohne Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 
llonat Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. Möbal und erfaßte 

Personen- inageaamt kraftwagen insgesamt technische Verbrauchs-
kra:ftwagen 1 ) 1) Fahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter PhonogerlitE güter ZUndhtslzer 

1965 120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,6 131,0 129, 7 110,4 115, 1 112,5 • 
1966 122,6 119,7 145,1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117 ,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157' 1 106,3 106,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 125,7 123,6 
1969 153,8 149,3 169,; 194,8 106,3 174,8 184,2 166,3 199,6 131,6 138,1 157,9 
1969 April 160,5 155,6 199,7 204,9 117 ,5 177 ,5 178,5 176,9 206,4 130,5 150, 7 136,2 

Mai 160,5 154,5 209,3 214,8 121,7 178,5 181,1 176,6 210,6 137,2 143,3 141,1 
Juni 155,2 148,2 212, 1 218,1 117,3 184,4 186,2 183,1 212,4 1j7,1 125, 1 141,6 
Juli 127,8 125,6 144,7 147,7 97,3 136,1 125,4 143,5 180,0 107,2 113, 1 122,4 
Aug. 129,7 129,9 124,2 127,7 68,3 128,8 147,3 116,0 166,0 117,0 12;,o 122,4 
Sept. 160,3 154,3 208,8 214,4 119,4 181, 7 187 ,6 177,6 199,3 141,6 142,4 143,6 
Okt. 166,2 162,2 215,0 221,6 109,6 202,3 231,2 182,2 19'1,6 144,8 149,5 152,2 
Nov. 164,6 179,9 220,8 227' 1 121,8 232, 7 262,6 211,8 221, 1 169,4 161,0 168,4 De•. 158,2 154,6 184,2 189,0 107,7 201,7 230,6 161,5 210,2 144,8 1j0,3 148,7 

1970 Jan. 152,0 145,9 201,2 207,7 97,8 177 ,2 197,6 163,0 209,6 128,4 132,4 129,3 
.Pebr. 163,9 156,3 208,4 214,7 109,2 206, 1 239,2 183, 1 215,9 136,3 145, 1 136,6 
Mlirz 172,9 166,3 224,6 231,9 109,5 208,7 236,0 189,6 222,5 146,0 154,4 145,4 
Aprii.3 166,4 158,4 231,0 236,5 111,0 210,4 250,9 182,3 211,9 142, 1 147,1 131,7 

Vgl. Pacbaerie D, Reibe 2. 
1) Und Kombinationekraftwagen.- 2) Einachl. sonstige StraBenfab!zeuge.- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
:Braunkohle, (o.z.Ab- Kalk 

Jahr Steinkohle Zecbenkoks 1) roh 1) Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl,roh 2) Erdgas satz best. (einschl. (Förderung) briketts 1) der Ft5r- (ber. auf Monat (Förderung) derung) K20) Zement- Sinter-
Klinker) dolomi t) 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1965 llD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 186 2 844 665 
1966 llD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 234 2 895 867 
1967 llD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 llD 9 334 2 656 6 460 663 181 185 665 462 2 757 677 
1969 llD 9 303 2 762 8 952 875 174 190 656 682 2 967r 898 
1969 April. 9 358 2 732 8 398 715 170 186 650 597 3 203 920 

•ai 8 759 2 826 8 369 868 163 176 673 551 3 60,5 984 
Juni 8 510 2 742 6 266 875 163 186 644 513 3 932r 961 
Juli 9 514 2 822 6 832 925 171 194 676 545 3 938 1 018 
Aug. 8 621 2 813 8 781 919 166 183 669 554 3 499 960 
Sept. 9 121 2 723 8 860 986 175 204 642 594 3 755 1 080 
Okt. 10 030 2 839 9 619 1 078 182 220 666 758 3 994 1 098 
lov. 8 639 2 753 9 3H· 991 170 195 640 896 3 196 936 
Doz. 9 185 2 856 9 783 937 161 163 653 1 125 1 167 709 

1970 Jan. 9 707 2 684 9 750 689 177 162 644 1 172 899r 639r 
Pebr. 9 189 2 434 8 303 599 177 185 581 1 033 1 342 669 
März 9 303 2 722 8 830 625 167 169 641 1 072 2 363r 815r 
Apri13 ) 9 975 2 628 8 644 774 165 211 625 1 035 3 672 ~ 

Vgl. l!'aobaerie D, Reibe 3. 
1) Quelle: Statistik -der Kohlenwirteeha:t't e. V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdtslgewinnung e. V.- 3) Vorläufigee Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Mauer- und rohblllcke Stahl- aluminium Rohzink Hüttenblei (Primär-Jahr lliegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- 1) 1)2) produk:-Monat ferroleg. -brammen TemperguS lyse) 1) kupfer 1) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 7'}5 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 974r 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 206 12 262 25 438 130 736 
1969 April 956r 2 640 3 514 2 554 387 21 696 25 024 12 543 24 931 125 882 

Mai 1 111 2 768 3 582 2 536 3'15 22 445 26 352 11 765 25 165 126 688 
Juni 1 163 2 818 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 403 
Juli 1 224 2 944 3 847 2 825 371 22 175 23 909 13 189 22 527 127 647 
Aug. 1 193 2 964 3 800 2 697 328 22 134 25 479 13 069 24 231 136 368 
Sept. 1 202 2 841 3 730 2 803 408 21 417 26 146 12 494 26 383 132 943 
Okt. 1 255r 3 021 4 017 2 995 453 22 367 27 314 12 748 27 606 133 072 
lfov. 1 095 2 949 3 896 2 783 423 21 790 24 730 13 487 27 650 138 265 
Dez. 769r 2 755 3 554 2 561 381 22 927 25 708 11 203 27 219 141 089 

1970 J8Jl. 513 2 904 3 889 2 924 400 24 708 25 042 7 208 26 164 142 240 
Pebr. 512r 2 742 3 690 2 7'7 419 22 294 23 545 11 653 23 767 134 108 
Mllr• 710r 2 911 3 825 2 781 426 24 679 24 989 12 399 26 655 142 796 
April 989 2 944 3 970 3 004 462 24 018p 25 869p 12 803p 27 695p 146 446 

Schwe:r:el- !latrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Motoren-, Heiz!!l 
Jahr allure, hydroxid 1 carbonat oarbid haltige DUngemittel etoft:e fasern Spezial-, aus 
Kouat bersclmet berechnet auf (Primlr- berechnet auf 4) 5) Test- ErQtll auf so33) BaOB 1 lfa2co3 Produkt.) !I 

1 P205 benzin 

1 000 t t 1 OQO t 

1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 873r 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 11b1956 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1969 Apr11 310 122 978 111 265 72 895 132 346 78 367 312 128 60 532 920 4 222 

Mai 310 127 673 112 469 78 585 136 880 84 827 328 011 59 822 982 4 633 
Juni 314 125 039 109 468 75 997 128 708 93 364 328 293 61 157 1 036 4 613 
Juli 307 125 984 112 442 80 311 134 652 95 445 338 074 58 685 992 4 400 
Aug. 308 134 523 109 395 75 781 131 726 96 269 :n5 659 55 180 969 4 279 
Sept. 307 130 482 106 204 73 914 130 749 85 585 331 202 60 939 1 004 4 086 
Okt. 304 129 492 114 767 73 648 129 932 72 525 354 754 63 448 1 077 4 266 
•ov. 305 132 078 112 020 58 134 134 239 68 808 355 511 58 768 1 081 4 778 
De11. 319 135 350 107 904 71 410 139 645 65 951 351 147 61 039 1 085 5 524 

1970 JIUI. 307r 137 884 112 013 68 580 136 313 65 042 354 721r 60 949r 1 046 5 686 
J'ebr. 296r 130 413 103 155 62 908 114 804 61, 910 349 347r 59 318 952 5 109 
llllrll 318 137 731 115 007 76 765 132 375 62 143 378 041r 63 394 1 005 5 467 
April 307 140 905 109 509 75 278 122 943 76 579 382 630 63 701 909 4 496 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr :Be- Sclmitt- (unver- bearbeit.- und Prll- brennungs- :r:Ur d. :Bau- Land- schlepper maachinen rei:fungen holll maschinen dsions- motoren wirtschaft masohinen Jllonat edelt) 6) werk11euge 6)7) 6) 8) 9) 

t 1 000 cbm t St t 

1965 l!D 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 im 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 383 36 630 35 545 15 791 9 421 
1967 l!D 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 llD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 llD 36 306 778 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1969 A.pr11 34 898 718 316 521 28 633 6 736 13 388 36 844 32 449 18 390 12 366 

Mai 33 878 771 331 368 29 211 5 612 13 931 38 915 32 483 19 205 11 883 
J'llJli 36 882 787 343 600 31 471 5 731 13 413 41 560 33 051 18 459 12 045 
Juli 32 512 806 364 645 30 950 5 818 12 947 37 423 31 152 17 100 13 353 
.lag. 30 965 753 356 106 27 492 5 081 12 207 33 219 22 280 8 834 10 185 
Sept. 40 691 826 361 398 '3 078 5 714 14 313 38 178 29 324 15 271 13 648 
Okt. 42 215 892 375 453 34 609 6 390 13 770 38 107 31 510 18 835 13 384 
•ov. 38 101 779 348 652 36 909 6 228 13 223 32 736 29 119 15 313 12 751 
Dell. 39 968 664 328 193 46 381 10 953 16 222 34 082 26 495 17 150 13 853 

1970 Jan. 35 462 549 362 772r 28 413r 5 599r 13 887 28 578r 26 900r 13 010 10 984 
:rebr. 39 610r 551 350 767 30 221r 6 J78r 1' 071r 33 202r 28 581r 17 707 12 089r 
Kllrll 41 8'7r 600 348 299 34 339 7 423 13 815 38 742r '31 695r 19 477 12 534 
April 42 337 720 385 763 33 678 9 267 15 843 40 428 31 275 18 710 13 108 

1) Quelle: Bandesamt :r:ttr gewerbliche Wirtschaft.- 2)-Weich-, Pein- und Hartblei aus HUtten und Raffinerien der Akltumulatorenwerke.-
3) Einschl. OleUJI.- 4) Zelloloaederivate, Kondensations- und Polymer1aat1onaprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Pasern und 
J'llden (ohne Abflllle).- 6) Billechl. Zubeh6r, Eineel- und Ersat11teile.- 7) Ohne solche filr Straiellfahr11euge.- 8) Einachl. eiuachsige 
Jllotorgerllte.- 9) Einschl. Eineel- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- ! Lief er- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- j Fernseh- Fotoappa-
Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- 1 Meßgerate 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts- kühl- u. Norma- empf angsger8.te Spezial-

auch dreirädrige 3) zweirädrig toren 4) gerate möbel 4) lien 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1969 April 249 940 21 536 146 544 26 495 24 003 16 207 1 115 474 241 19 176 

lllai 249 217 21 242 139 865 25 949 23 227 14 460 1 185 451 226 20 573 
Juni 258 246 ' 21 672 143 654 28 516 24 193 15 509 1 136 456 236 19 862 
Juli 207 483 18 821 130 533 27 228 20 500 15 301 1 181 296 173 19 932 
Aug. 160 865 18 788 93 280 23 263 15 527 7 991 1 092 351 177 12 903 
Sept. 281 442 24 398 152 214 31 233 25 424 14 922 1 326 468 268 22 368 
Okt. 303 206 26 750 142 121 31 910 27 184 14 787 1 204 602 329 23 612 
Nov. 257 652 24 690 132 930 29 494 27 025 15 036 1 058 545 292 21 911 
Dez. 224 594 22 155 126 711 28 469 24 ]91 14 170 1 255 475 251 21 305 

1970 Jan. 255 277 23 648 100 465 26 278 23 823 12 533r 1 136 470 223 20 198 
Pebr, 254 845 24 166 115 183 30 118 26 446 15 103 1 228 514 260 27 986 
März 275 349 24 221 111 561 29 919 26 489 15 466r 1 405 545 253 27 219 
April 308 269 27 244 123 974 31 715 27 530 15 327 1 480 672 288 28 731 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne garn 8) 8) garn Pleiech-Jahr Uhren ~  
Hohlglas straßen- fUr Männer waren Zigaretten 

llonat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Kill.St 

1965 JID 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 889r 9 038 
1967 llD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 e 471 678 27 725r 8 926 
1968 llD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 9%r 9 711 
1969 lllD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681r 10 171 
1969 April 659 2 901 164 874 9 979 32 000 11 167 9 319 936 30 243r 9 862 

llai 604 2 624 164 227 8 059 30 526 10 752 8 945 830 32 436r 9 534 
Juni 624 2 742 175 968 4 633 31 050 10 753 9 058 694 31 677r 9 796 
Juli 668 2 790 177 160 8 825 27 870 10 366 7 314 647 32 696r 11 380 
Aug. 419 1 794 184 854 8 551 20 296 8 380 7 257 646 32 996r 10 166 
Sept. 720 2 843 183 515 9 893 33 695 11 252 8 752 852 35 306r 10 735 
Oltt. 870 3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 711 882 36 115r 11 253 
Nov. 793 3 454 189 905 8 544 32 450 10 963 8 165 802 33 089r 10 067 
Dez. 647 2 978 171 547 7 295 29 381 9 620 6 689 685 33 231r 9 130 

1970 Jan. 641 2 772 177 829 8 513 31 286 10 898 8 431 769 33 351r 10 161 
Pebr. 605 2 891 175 456 9 163 31 803 10 694 8 709 882 30 418r 9 906 
März 666 3 133 182 911 9 399 32 480 11 259 8 754 968 33 225r 9 885 
April 705 3 495 191 333 9 660 34 861 11 835 9 243 959 35 550 iO 984 

1) Einachl. Kleinomnibusse.- 2) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 4) Einschl. 
Zubeh5r, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangageräte, Bastelsätze für Rundfunlcempfangsgeräte u.ä.-6)0hne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwoll- und Mischgarn. 

Jahr 
llonat 

1965 JID 
1966 lllD 
1967 llD 
1968 :rD 
1969 :rD 
1969 Jan. 

Pebr. 
llärz 
April 
lla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jfov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
M!lrz 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

!Sffentl. industr. Bundes- Eigen- Inlande- Eigen-
Kraft- Stromer- bahn- verbrauch ver- Kokerei- NM-Gase sonstige verbrauch 

insgesamt werke zeugungs- Kraft- 2) sorgung 3) insgesamt und 5) Gase 6) . 7) 
1) anlagen werke Ortsgas 4) 

11111. kWh 111111. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 
14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 492 1 756 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
20 238 13 555 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 
18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1 337 1 449 
19 939 13 323 6 259 357 1 030 19 120 6 203 1 896 2 886 1 522 1 606 
17 956 11 967 5 647 342 926 17 372 5 752 1 647 2 652 1 452 1 569 
16 965 11 203 5 444 318 910 17 029 5 846 1 661 2 663 1 522 1 727 
16 382 10 840 5 213 329 910 16 547 5 687 1 596 2 552 1 538 1 697 
17 020 11 204 5 459 357 947 17 223 5 817 1 641 2 591 1 585 1 767 
16 887 10 995 5 536 356 939 17 022 5 878 1 632 2 649 1 597 1 784 
18 133 11 908 5 876 350 978 17 813 5 809 1 598 2 687 1 524 1 698 
20 497 13 446 6 648 403 1 075 19 750 6 467 1 695 3 159 1 613 1 731 
20 917 13 772 6 756 390 1 099 19 848 6 708 1 656 3 462 1 590 1 723 
22 533 15 179 6 946 408 1 189 21 376 7 425 1 783 4 129 1 513 1 783 
22 490 15 149 6 940 401 1 159 21 520 7 659 1 793 4 283 1 583 1 781 
20 284 13 802 6 119 363 1 024 19 504 6 945 1 628 3 809 1 508 1 621 
21 4:53 14 446 6 591 396 1 087 20 668 7 291 1 763 3 983 1 545 1 727 

Inlande-
ver-

eorgung 8) 

3 006 
3 131 
3 356 
4 040 
4 689 
4 983 
4 669 
4 963 
4 411 
4 208 
4 097 
4 172 
4 186 
4 355 
4 930 
5 229 
6 070 
6 279 
5 751 
5 953 

1) Einechl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Bffentlichen Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der binr. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl, Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erd6lgas, PlUasiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgae.- 6) Hochofen-
gas, Grubengaa, Kl!lrgae und Generator-, Spalt- und Wassergaa der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz 
zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsverän-
derung, der Ein- und AusfUhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die'DDR und Berlin (Ost). 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Jahr 
Vierteljahr 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1970 1.Vj • 

Jahr 
Vierteljahr 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1970 1.Vj. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
Apri14) 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 
1962=100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1 ) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
119,0 116, 3 118,4 115,5 126,5 117,7 115,0 117,2 114, 3 125,2 
123, 1 119,8 122,4 118, 7 132,8 122,2 119,0 121 ,5 117,9 131 ,9 
113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115 '2 112' 1 124,0 
119' 1 111'5 117,5 110,7 136,7 119, 1 111 ,5 117' 5 110, 7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114, 3 - 148,9 
81,8 91,4 83,9 82, 1 88,8 81,4 91,0 83,4 '81, 7 88,4 

138,8 109,4 132,5 120,3 166,9 148,6 117,2 141, 9 128,8 178,7 
147,4 124,9 142,6 127,8 184,3 139,7 118,3 135,1 121,1 174,7 
124,5 164, 5 133,1 125,7 153,9 125,1 165,2 133,7 126,2 154,6 

75,3 . .. . .. . .. B3,9 77 ,4 ... ... . .. B6,2 

Ausbaugewerbe 

Maler- Gas- und )l Maler- Gas- und )! zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116, 3 112 ,o 120,0 120, 1 113,5 115,0 110,8 118,8 118,8 112,3 
119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121'1 125, 1 123,4 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121 ,8 116,0 122,5 129,4 128_,6 
111 '5 106,5 110, 2 120,8 112,8 111 • 5 106,5 110,2 120,8 112 ,8 
122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 

91, 4 82,3 89,6 108,0 91,8 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4 
109,4 103,7 105, 1 122,8 110,4 117,2 111 '1 112,6 131'5 118, 2 
124,9 118, 9 122' 1 135,6 133,8 118,3 112,7 115,7 128,5 126,8 
164, 5 148,2 164,3 190, 1 171,9 165,2 148,8 165,0 190,9 172,6 

Bauhauptgewerbe 
zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
119,0 115,2 126,5 117,7 114,0 125,2 
123, 1 118,2 132,8 122,2 117,4 131,9 
113,7 106,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119, 1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7 
123,2 11o,5 148,5 123,5 110,8 148, 9, 

81 ,8 78,3 88,8 81,4 77,9 88,4 
138,8 124,7 166,9 148,6 133,6 178,7 
147,4 129,0 184,3 139, 7 122,2 174,7 
124,5 109,8 153,9 125, 1 110, 3 154,6 
75,3 ·71,0 83,9 77,4 73,0 86,2 

85,8 83,2 91. 1 82,3 79,8 87,4 
62,0 59,4 67, 1 64,4 61,7 69,8 
97,7 92,4 108,2 96,7 91,5 107, 1 

133,9 122,1 157,5 139,2 126,9 163,7 
141,1 126, 1 171, 2 154,4 138,0 187,3 
141 ,4 126,0 172, 1 152,8 136,3 185,9 
151 ,5 132,6 189,3 136,9 119,8 171 '1 
139,0 121,4 174,2 138,8 121,3 174,0 
151,8 133, 1 189,3 143,5 125,8 178,9 
157,2 137,9 195,9 142, 1 124,6 177' 1 
133,8 118, 5 164,4 145,7 129,0 179,1 
82,5 73,0 101'5· 85,8 75,9 105,5 
63,9 60,5 70,8 64,3 60,9 71,2 
66, 1 63,8 70,6 68,7 66,3 73,4 
95,9 88,8 „ 11o,2 99,7 92,3 114,6 

146,2 130,3 177 ,9 138, 1 123,1 168, 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auoh mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 



tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

1965 f, 1 642 632 73 327 
1966 1 618 834 73 494 
1967 bzw. 1 466 629 72 926 
1968 3) 1 486 590 72 578 
1969 1 504 742 71 646 
1969 Jan. 1 416 554 72 024 

Febr, 1 401 937 71 835 
März 1 458 207 71 739 
April 1 513 577 71 590 
Mai 1 532 611 71 478 
Juni 1 544 31' 71 633 
Juli 1 556 777 71 299 
Aug, 1 556 470 71 226 
Sept, 1 549 904 71 006 
Okt, 1 535 614 71 275 
Nov. 1 514 576 71 244 
Dez. 1 472 747 71 191 

1970 Jan, 1 412 438 71 279 
Febr. 1 405 890 71 103 
Mlirz 1 462 369 71 057 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrieb119rößenkla-n 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestel.lte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u„Meister 

Anzahl 

121 691 1 447 614 856 169 544 684 
125 872 1 419 468 856 024 516 585 
123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 190 1 300 906 826 974 441 317 
128 769 1 215 761 777 055 402 949 
129 062 1 201 040 770 343 395 107 
129 479 1 256 989 798 414 423 512 
130 424 1 311 563 827 671 451 804 
130 841 1 330 292 836 396 462 703 
131 382 1 341 298 859 602 450 771 
131 789 1 353 669 649 116 472 415 
133 989 1 351 255 848 557 469 590 
134 242 1 344 656 847 695 464 494 
134 540 1 329 799 839 644 458 984 
134 626 1 308 706 831 422 446 739 
134 778 1 266 778 814 054 423 252 
134 376 1 206 783 798 730 379 559 
134 824 1 199 963 793 810 377 811 
135 389 1 255 923 821 142 406 370 

Geleistete Arbeitsettlllden 

Brutto-

1 
Lohn- Gehalte-gewerbl. 2) 

Lehrlinge summe 

.Mill.DM 

46 761 1 168,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
43 147 1 133,9 148,2 
31 821 1 191,3 158,3 
32 615. 1 293,0 180,6 
35 757 895,7 165,3 
35 590 639,2 163,2 
35 063 958,0 162,0 
32 088 1 379, 1 169,3 
31 193 1 484,1 173,6 
30 925 1 481,0 176,4 
32 158 1 563,7 177,6 
33 10(! 1 454,7 179,9 
32 467 1 564,7 180,3 
31 171 1 645,9 181,2 
30 545 1 447,9 200,6 
29 472 982,0 227,0 
28 494 764,0 193,8 
28 342 760,6 191,6 
28 411 1 103,8 192,6 

land- 1 
6ffentlioher und Verkehrsbau 

Jahr Umsatz gewerbl, Tiefbau 4) insgesamt Wohnungsbau wirt- und Jlonat zusammen Hochbau sche.ftl. industr. StraSenbau ao:nst. 
Bau Tiefbau 

Mill.DM 1 000 

1965r ~  
233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 

1966 MD 232 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
1967 MD 206 226 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
1968 llD 205 973 84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 ·473 31 939 
1969 lllD 3 563 203 348 78 539 3 745 41 123 79 941 19 311 27 792 32 839 
1969 Jan. 2 272 147 580 59 594 2 153 32 465 53 368 14 906 15 837 22 625 

Febr, 1 927 105 947 39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 11 114 17 095 
Kära 2 173 164 353 65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 18 532 26 108 
April 2 456 222 549 89 487 4 345 43 105 85 612 20 998 29 241 35 373 
lfai 2 787 232 473 92 421 4 667 44 312 91 073 21 211 32 514 37 348 
Juni 3 228 231 759 91 497 4, 726 44 487 91 049 21 211 32 872 36 966 
Juli 3 527 246 614 93 608 5 113 48 165' 99 728 23 318 36 243 40 167 
Aug. 3 495 225 204 84 576 4 528 44 985 91 115 21 192 33 210 36 713 
Sept. 4 136 245 442 93 156 4 672 48 819 98 795 23 234 36 048 39 513 
~  4 652 255 189 96 679 4 699 50 969 102 842 24 066 37 502 41 274 

liov. 4 744 217 027 82 516 3 795 44 430 86 286 20 574 30 755 34 957 
Dez. 6 340 133 288 46 974 2 014 31 576 52 724 12 472 17 486 22 766 

1970 Jan. 2 948 104 866 37 230 1 074 28 452 30·110 10 127 11 085 16 898 
Pebr. 2 399 108 816 39 116 1 117 30 008 38 575 10 769 10 652 17 154 
Mlirz, 2 608 155 783 57 631 2 106 37 630 58 416 15 162 17 531 25 723 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende :Familienangehörige.- 2) Einschl. 11 3 ~ ä  zu den Soaialkassen des llaugewerbee.- 3) Besohlf-
tigte: D errechnet aus 12 Jlonatswerten; Löhne und ~ MD.- ~ Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer,- 5) Wegen der Umetell.ung des 
Umsatzsteuersysteme am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. · 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten 
Wohnbauten 

'lfohnungtn Wohnungen in Wohn• und Nichtwohnbauten 

von 100 Wobnunsen hatten 
Yohnrllume 

~  Um- gemein- von in Wohn-
baut er darunter nUtz1gen 1und2j 3 1 4 15 u. me-hr und 111oht-

Gebllude Raum Gebäude insgesamt Neu- und Wohn.- insgesamt r«ohnbauten 
Wieder- 4) 1 000 aufbau untern. Yohnrll11111e 3) obm errioh-

tet 2) 

1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39,1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 91l1 131 460 572 ~ 10,0 14,9 33,0 42, 1 2 467 513 
19685) 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 745 168 670 185 926 487 977 465 455 110 581 499 918 10,7 15,4 31,5 42,4 2 183 723 
1969 Jan,-Jlllrz 3 054 12 '.516 15 503 45 837 43 984 11 226 46 665 12,3 16,7 33,0 '.58,0 196 542 1970 Jan,-111!.rz 2 921 13 216 13 905 40 737 39 019 g 513 41 786 12,8 17,1 31,5 38,6 176 027 

Vgl, Faoheeri• B, Reihe 1. 
~ Die lfonataergebnisse sind unvolletlndig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jllhrlioh erfaSt und nachgewiesen werden kann,-

2 Eineohl, lllndlioher Siedlungsunternehmen.- 3) . Zi11mer und XUchen - ohne Xleinwohnrllume unter 6 qm - innerhalb von Yohnungen,-
4 Ein•ohl. der Einzelzi11mer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen,- 5) Ab 1969 vorläufig•• Brgebnia. 

-348*-



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr INichtwohn- ,,Niohtwohn- der Nichtwohn-

llonat Wohngebäude gebäude Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten Wohnbauten., Niohtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-
2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 467 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 1m3> 

191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
205 143 50 854 242 109 227 910 46 541 45 476 29 536 19 978 491 332 

1969 Jan, 11 293 2 995 12 806 12 310 2 451 2 460 1 546 1 181 26 20 
Febr. 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1 245 31 21 
März 16 549 4 184 19 333 16 577 3 741 3 388 2 343 1 371 39 23 
April 18 321 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26 
1!'.ai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 770 2 580 1 489 43 25 
Juni 20 Q26 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1 930 46 32 
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1 999 48 33 Aug, 18 905 4 563 21 780 20 766 4 184 4 158 2 659 1 824 44 30 
Sept, 19 124 4 474 22 240 20 343 4 241 4 128 2 756 1 901 46 31 
Okt, 20 262 4 767 24 478 21 308 4 707 4 307 3 012 1 926 50 32 
Nov. 16 244 3 914 20 442 22 366 3 888 4 142 2 497 1 867 41 31 
Dez. 12 578 3 271 16 723 17 442 3 248 3 495 2 058 1 662 34 27 

1970 Jan. 12 369 3 019 15 026 14 365 2 891 2 824 1 888 1 322 31 22 
!'ebr. 14 191 3 118 17 397 14 2.58 3 337 2 838 2 215 1 276 36 21 
März 16 864 3 676 20 265 16 177 3 901 3 215 2 597 1 619 43 27 
April 21 383 4 581 25 203 22 966 4 828 4 231 3 270 2 016 54 33 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinJl, 
Konat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- eonetige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u,ländl. Wohnungs- Haushalte u.lllndl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmer Siedlungs- ~ 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 
19683) 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 
1969 559 836 545 574 18,6 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 
1969 Jan, '.50 16'.5 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 37 000 60 100 

:i'ebr. 36 559 '.55 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 
März 44 68.1, 43 567 16,9 11,6 61,9 39 800 37 800 61 200 
April 47 639 46 081 17,5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 
l!'.ai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,8 39 500 40 900 '61 600 
Juni 51 207 49 8'7 17,6 11,9 61,6 39 600 43 400 61 800 
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 
Aug. 49 654 48 513 16,6 12,6 61,6 41 700 42 700 61 300 
Sept. 50 716 49 508 16,3 10,5 59,7 40 800 43 700 63 300 
Okt, 56 770 55 301 23,0 12,1 54, 1 41 900 43 500 63 200 
Nov. 48 538 47 360 22,1 13,8 52,2 42 200 40 600 61 700 
Dez. 40 717 39 727 24,8 14,8 49,5 41 600 42 000 60 '.500 

1970 Jan. 35 396 34 563 16,5 16,6 54,6 43 300 41 500 63 500 
J'ebr. 40 291 39 491 18,1 12,6 57,4 42 400 44 700 64 900 
llllrz 45 880 44 904 16,3 12,5 58,5 43 400 43 000 67 400 
April 54 7% 53 576 15,5 12,7 60,7 44 100 . 51 700 68 600 

Vgl, lacheerie E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl, um-, Ausbau und Erweiterung,- 3) Ab 1969 vorläufiges Ergebnia. 

Zum Aufsatz: „sozialer Wohnungsbau" 
Wohnungsgrößen in vollgeförderten reinen Wohnbauten 1969 

Durohschni ttl. 
umbauter 1 Brutto-

Raum Wohnfläche 

;Je Wohnung 

cbm qm 

455 81,2 
465 82,8 
157 53 

82,1 
81,6 

463 83,5 
458 81,6 
lt63 83,5 
466 83,9 
478 85,6 
475 83,8 
478 84,8 
468 83,8 
470 84,5 
467 84,0 
459 83,7 
447 80,8 
435 80,5 
454 82,1 
460 82,8 
471 85,0 
491 88,1 

Wohnungen nach der Raumzahl Durchachn1ttl. Wohnfläche je Wohnung 
Land davon mit . „ Räumen 1) davon mit ... Räumen 1) -- inageaamt 6 und insgesamt 6 und Gebäudeart 1 2 3 4 5 mehr 1 2 3 4 5 mehr 

Anzahl " qm 

Schlesw.-Holat. 5 373 1,5 7,2 13,9 35,6 23,2 18,6 74,8 36,7 39,2 54,7 70,0 84,9 103,3 
Hamburg 6 721 2,0 15,0 17,4 44,5 19,9 1,2 66,3 34,0 35,7 52,5 72,2 88,6 1t2,5 
Niedersachsen 7 542 0,4 11,1 20,2 22, 1 19,2 27,0 78,4 37,9 42,3 51,0 72,0 87,5 113,1 
Bremen 2 767 0,6 6,6 10,6 47,7 29,5 5,0 69,2 31,3 35,9 51,7 66,7 82,3 101,4 
llordrh.-Westf. 44 639 0,5 7,3 29,3 40,2 13,8 8,9 75,6 38,9 42,7 59,8 77,0 94,7 120,9 
Hessen 9 990 1,4 7,3 16,2 33,0 24,5 17,6 81,0 31,9 42,1 58,2 n,8 92,3 120,0 
llheinld.-Pfab 3 834 - 3,8 17,5 28,2 22,5 28,0 86,9 - 41,4 57, 1 75,5 95,8 115,9 
l!aden-Wttrttbg. 4 425 0,1 3,3 14,8 40,5 19,2 22, 1 86,8 50,0 39,9 58,0 ~  94,5 126,3 
:Bayern 12 294 0,6 5,1 19,8 40,5 19,7 14,3 79,4 35,7 39,2 55,7 74,4 91,4 126,0 
Saarland 631 - 5, 1 6,2 8,2 25,0 55,5 106,8 - 37,5 61,5 73,1 106,3 123,4 
Berlin (West) 5 736 8,2 5,8 32,1 36, 1 15,0 2,8 70,5 39,3 46, 1 62,5 75,9 92,3 120,3 
Bundesgebiet 103 952 1,1 7,4 23,2 37,6 17,9 12,8 76,8 37,3 41,1 58,2 75,0 91,8 118,7 
darunter: 

67,5 37,3 41,1 58, 1 74,3 87,1 96, 1 Mehrfamilienhluser 75 439 1,5 9,7 29,3 46,7 12,1 0,'7 
Ein- und Zweifa- 101,6 40,0 42,5 59,0 81,2 96,'7 120,9 miliellhäuser 25 522 0,1 1,5 6,9 14, 1 33,6 43,8 

1) z1111111er mit 6 und mshr qm und XUchen. 
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Land 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rbeinld.-Pfalz 
Baden-Wfirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesgebiet 

Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaus 1969 nach Ländern'} 

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser 2) 
Wohnungen darunter Wohnungen 

insgesamt darunter insgesamt Familienheime darunter insgesamt Eigentumswohnungen 3) insgesamt Eigenttimerwohnungen 4 
Anzahl ~ Anzahl ~ Anzahl % 

459 4 403 117 2,7 1 951 1 919 98,4 2 035 1 921 94,4 
621 7 141 234 3,3 363 363 100,0 394 368 93,4 
523 4 109 104 2,5 3 376 3 035 89,9 3 433 3 035 88,4 
277 2 490 111 4,5 480 480 100,0 495 480 97,0 

4 750 45 106 1 078 2,5 9 108 8 900 97,7 11 520 8 870 77,0 
535 6 007 92 1,5 3 302 3 302 100,0 4 279 3 382 79,0 
254 2 567 11 0,5 1 833 1 832 99,9 1 958 1 570 80,2 
676 6 042 127 2, 1 1 837 1 805 98,3 1 921 1 805 94,0 

1 346 11 667 592 S, 1 2 846 2 819 99,1 2 912 2 844 97,7 
12 158 1 0,6 650 650 100,0 650 650 100,0 

406 7 921 406 5, 1 741 741 100,0 802 760 94,8 
9 859 95 411 2 873 3,0 26 487 25 846 97,6 30 399 25 685 84,5 

1) VollgefBrderte ~ Wohnbauten und sonstige Wohnbauten zusammen.- 2) Einschl. Kleinsiedlerstellen.- 3) Darunter auch Eigentfi-
merwobnungen.- 4) De.runter auch Eigentumswohnungen. 

Wohnungen und Finanzierungsquellen 1969 nach Ländern 

Finanzierungsmittel 
Ge- darunter darunter 

fBrderte Bffentl. Kapital- Privat-u. sonstige Aui'bau-Land Wohnungen insgesamt Mittel markt- Pfand- Spar- Sozial- Bau spar- Mittel darlehen echtes 
insgesamt mittel briet- kessen versiebe- kassen u. Haupt- Eigen-

in'!ti tute rungen, entscbädg. kapital 
Anzahl 1 000 DM 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 
Scblesw.-Holst. 6 507 437 026 130 984 205 705 6 186 34 184 26 247 7 358 100 338 1 357 6B 251 
Hamburg 7 552 46·5 100 119 417 253 343 53 952 38 456 72 896 4 386 90 341 3 188 64 923 
Niedersachsen 7 542 550 035 89 505 326 609 146 816 96 973 51 601 19 405 133 920 4 781 112 166 
Bremen 3 014 189 052 6 574 145 859 6 285 56 886 10 079 2 523 36 619 772 33 650 
Nordrb.-Westf. 54 721 3 636 728 355 105 2 290 366 660 190 1 210 371 302 436 96 012 991 258 10 612 849 775 
Hessen 11 057 781 789 150 605 359 582 82 981 181 699 62 675 20 798 271 602 7 191 222 336 
Rheinld.-Pfalz 4 328 348 873 86 413 134 567 13 483 78 545 20 845 21 311 127 893 1 032 101 817 
Baden-Wffrttbg. 8 414 713 487 44 922 392 209 187 229 114 020 28 274 33 157 276 356 2 968 208 783 
Bayern 14 699 1 136 265 272 380 462 788 79 689 247 707 54 115 25 266 401 097 9 492 314 644 
Saarland 844 79 393 13 049 30 522 5 155 11 880 8 186 3 434 35 822 180 32 582 
Berlin (West) 12 321 684 964 H 843 461 471 187 389 183 027 62 336 10 088 158 650 912 127 253 
Bundesgebiet 130 999 9 020 712 1 333 796 5 063 021 1 429 355 2 253 749 699 690 243 738 2 623 895 42 485 2 136 178 

darunter vollgeförderte reine Wohnbauten1l 
Scbleaw.-Holst. 5 373 323 782 103 220 151 840 6 095 24 368 20 878 6 069 6B 72-, 1 314 50 787 
Hamburg 6 721 400 384 102 731 219 515 52 084 28 926 71 833 4 071 78 138 2 702 56 189 
Niedersachsen 7 542 493 022 81 123 301 610 141 023 83 560 49 287 17 626 110 288 4 781 92 631 
Bremen 2 767 161 931 4 671 129 638 5 694 51 456 6 681 1 736 27 622 172 26 264 
Nordrb.-West:t. 44 639 2 796 435 178 770 1 856 364 503 798 1 014 891 243 027 79 713 761 302 9 979 666 136 
Hessen 9 990 658 419 134 057 317 638 61 414 167 502 58 095 19 715 206 724 6 866 186 816 

~ 3 834 254 982 71 692 100 884 9 786 63 029 14 948 12 841 82 406 905 73 374 
l!aden-Wfirttbg. 4 425 308 204 17 018 184 906 92 029 46 665 16 258 18 126 106 280 1 938 88 091 
l!ayern 12 294 803 457 191 843 355 226 58 145 187 790 46 299 18 745 256 388 7 422 207 436 
Saarland 631 51 922 9 381 20 538 2 185 8 279 6 483 2 372 22 003 109 19 842 
Berlin (West) 5 736 385 972 45 713 245 283 97 724 106 242 24 263 9 688 94 976 802 78 641 
Bundesgebiet 103 952 6 638 510 940 219 3 883 44-2 1 029 977 1 782 708 558 053 190 702 1 814 849 36 989 1 546 207 

und zwar: Farderung durch Kapitalhilfen allein 
Schlesw.-Holst. 676 43 178 9 028 21 002 590 3 750 3 927 1 763 ~ 149 243 10 491 
Hamburg 1 283 102 795 14 270 45 117 10 875 14 152 10 070 4 071 43 408 376 27 045 
Niedersachsen 166 12 722 4 751 3 377 1 255 1 514 39 269 4 594 46 4 390 
Bremen 6 647 145 322 322 - - - 180 11 88 
Nordrh.-Westr. 1 110 72 572 32 184 17 611 2 395 11 517 2 745 904 22 777 42 21 !>99 
Hessen 393 23 129 9 185 1 900 612 985 190 98 12 044 - 11 909 
Rheinld.-Pfals 89 9 142 1 171 3 733 230 2 074 100 1 267 4 238 42 3 793 
Baden-WUrttbg. 65 4 157 1 079 709 72 466 - 171 2 369 7 2 326 
Bayern 74 6 597 1 1.64 1 948 561 1 105 31 188 3 185 45 2 686 
Saarland 575 48 845 9 005 18 084 2 115 8 175 4 202 2 372 21 757 109 19 625 
Berlin {West) 1 86 37 - - - - - 49 - 37 
:Bundeagsbiet 4 438 323 870 82 319 113 801 19 027 43 735 21 304 11 103 127 750 921 104 025 

F6rderung durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt (Mischförderung) 
Schleaw.-Holst. 4 635 277 494 94 192 128 252 5 505 20 618 16 951 4 306 55 050 1 070 39 772 
Hamb=g 5 438 297 590 88 462 174 398 41 210 14 775 61 763 - 34 730 2 326 29 144 
Niedersachsen 6 569 435 957 75 711 266 347 131 191 74 862 38 644 14 166 93 899 4 688 79 527 
Bremen 1 277 73 859 4 526 57 843 1 984 25 796 3 872 1 184 11 490 102 10 939 
l'fordrb.-lfeatf, 6 386 353 530 57 604 214 282 77 185 100 092 32 331 4 674 81 645 614 72 950 
Hessen 7 233 483 077 124 872 210 156 48 444 114 358 25 376 14 196 148 048 5 734 131 409 
Rheinld.-Pfalz 3 745 245 840 70 521 97 151 9 556 60 956 14 848 11 574 78 168 863 69 581 
Baden-lffirttbg. 1 946 177 683 15 939 91 939 35 384 27 763 6 412 14 967 69 805 1 245 60 652 
Bayern 12 220 796 860 190 379 353 278 57 584 186 686 46 268 18 557 253 204 7 376 204 750 
Saarland 54 2 945 376 2 385 - 104 2 281 - 184 - 184 
Berlin (West) 5 650 378 265 44 266 245 283 97 724 106 242 24 263 9 688 88 716 772 73 787 
Bundesgebiet 55 153 3 525 098 766 847 1 841 313 505 766 732 249 273 009 93 311 914 939 24 789 772 695 

1) D.s. Wohnbauten, die auascblieSlich geförderte Wohnungen enthalten. Die Wohnungszahlen und D!l!-Betrllge können hier •ueina"1der in 
Beziehung gesetzt werden. 
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Gesamtherstellungskosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten 1969 nach Ländern 

Gesamt- Davon entfielen auf 
Land herstel- Kosten der Außen--- lungs- Baugrundstückswerte Erschließungskosten Kosten der Gebaude Baunebenkosten anlagen u. sonst. kosten je und Erwerbskosten der Baugrundstücke (reine Baukosten) Gebäudeart Wohnung Kosten 

DM % DM % DM % DM % DM % 
Schlesw.-Holst. 60 800 4 700 7,7 3 300 5,4 42 200 69,5 6 800 11,2 3 800 6,2 
Hamburg 61 400 6 100 9,9 2 700 4,4 45 500 74, 1 7 100 11,6 - -Niedersachsen 65 900 4 500 6,9 2 900 4,5 46 500 70,5 8 500 12,8 3 500 5,3 
Bremen 58 500 5 800 9,8 4 000 6,9 35 600 60,8 10 000 17,1 3 100 5,4 
Nordrh.-Westf, 62 600 4 900 7,9 2 100 3,4 42 200 67,4 7 500 12,0 5 900 9,3 
Hessen 68 300 5 000 7,3 2 300 3,4 53 200 77,8 5 000 7,4 2 800 4, 1 
Rheinld,-Pfalz 67 000 5 200 7,7 2 500 3,8 47 800 71,4 6 000 8,9 5 500 8,2 
Baden-Württbg, 71 300 7 600 10,7 2 300 3,2 53 200 74,6 5 700 8,0 2 500 3,5 
Bayern 66 600 7 200 10,9 3 100 4,6 46 600 69,9 5 600 8,4 4 100 6,2 
Saarland 89 200 5 600 6,3 1 800 2,0 76 800 86,1 3 300 3,7 1 700 1,9 
Berlin (West) 67 600 8 000 11,8 900 1, 3 44 600 66,0 9 200 13,6 4 900 7,3 
Bundesgebiet 64 400 5 500 8,6 2 400 3,7 44 900 69,6 7 100 11,1 4 500 7,0 
Mehrfamilienhauser1l 52 900 4 300 8, 1 2 000 3,7 36 200 68,5 6 500 12,4 3 900 7,3 
Zweifamilienhauser1 70 400 5 900 8,4 2 000 2,9 51 600 73,3 6 400 9,0 4 500 6,4 
Einfamilienhäuser 104 200 10 200 9,7 4 000 3,9 74 000 71,0 9 300 9,0 6 700 6,4 
1) Ohne Kleinsiedlerstellen. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Land ----Gemeindegruppe ----Betriebsart 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Großstädte 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 
darunter: 
heilklimatische 

Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichts-

gemeinden 

Hotels 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 
Pensionen 
Betriebe des Be-

herbergungsge-
werbes zusammen 

Erholungs- und 
Ferienheime 

Heilstätten und 
Sanatorien 

Privatquartiere 

Zum Aufsatz: „Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1969/70" 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1969/70 

nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten') 
Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen Durchschnittliche 

Gemeinden Veränderung 3) Aufenthaltsdauer 4) 
bzw, darunter darunter gegenüber Whj.1968/69 

Betriebe insgesamt Auslande- insgesamt Auslands- aller der 
gäste 2) gäste 2) Auslands- Fremden Auslands-insgesamt gäste 2) gäste 2) 

Anzahl 1 000 " Tage 

nach Ländern 
141 469,0 56,6 1 668,8 108,9 + 12,2 + 21, 1 3,6 1,9 

1 625,4 178,6 1 275,4 370,2 + 8,7 + 13,2 2,0 2, 1 
297 1 508,4 103,7 5 224,1 219,6 + 8,0 + 21,6 3,5 2, 1 

2 174,4 27,4 329,4 57,0 + 8,1 + 1,1 1,9 2, 1 
410 2 635,7 353,6 9 126,6 798,6 + 7,9 + 15,6 3,5 2,3 
411 1 781,3 354,6 7 065,7 704,2 + 5, 1 + 10,2 4,0 2,0 
241 857,0 117,4 3 006,4 247,0 + 12,0 + 33,6 3,5 2, 1 
528 2 409,5 328,4 10 389,0 796,7 + 6,2 + 8,1 4,3 2,4 
601 3 146,6 448,5 13 199,2 1 021,1 + 6,9 + 3,4 4,2 2,3 

43 104,4 18,2 240,4 34,6 + 13,9 + 10,6 2,3 1,9 
1 426,0 97,6 1 225,7 306,6 + 15, 5 + 16,3 2,9 3, 1 

2 676 14 137,8 2 084,6 52 750,9 4 664,5 + 7,5 + 11,4 3,7 2,2 

nach Gemeindegruppen 
57 6 047,0 1 435,9 12 441,5 2 998,7 + 7,4 + 11,0 2, 1 2, 1 

190 1 726, 7 99,5 19 353,2 350, 1 + 5,4 + 2, 1 11,2 3,5 

25 422,8 25,4 4 000,9 104,0 + 1, 7 - 5,0 9,5 4,1 
30 206,9 15,5 1 608,0 49,0 + 8,5 + 10,9 7,8 3,2 

387 1 094,2 65,5 7 135,2 245,8 + 9,2 + 4,8 6,5 3,8 
80 198,4 9,6 1 124,8 19,9 + 16,5 + 14,6 5,7 2, 1 

1 962 5 071,4 474,0 12 696,0 1 050, 1 + 9,3 + 17' 7 2,5 2,2 

nach Betriebsarten 
10 641 9 634,3 20 161,4 + 8,8 2, 1 
13 327 1 889,7 5 075., 3 + 7,5 2,7 

19 933 1 491,0 9 014,5 + 7,5 6,0 
' 

43 901 13 014,9 34 251,2 + 8,3 2,6 

1 286 396,5 4 133,7 + 2,0 10,4 

946 358,4 1T 153,4 + 4,6 31, 1 
- 368,0 3 212,5 + 18,2 8,7 

Ausnut-
zungagra.d 

d, Betten-
kapazität „ 

5,6 
47,0 
17 ,5 
47,3 
34,5 
29,8 
18,6 
23,8 
17,5 
24,5 
45,7 
20,9 

45,2 

33,3 

25,9 
22,2 
14,6 
3, 1 

15,6 

30,3 
15,3 

17,8 

22,8 

31,7 

74,9 
4,4 

1) Ohne Campingplätze Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte,- 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz im 
Ausland maßgebend,- 3\ Die Vergleiche beziehen eioh nur auf Berichtegemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 4) Die rechne-
rischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungeatätte dar, 
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Fremdenverkehr" 
1000 

Jahr Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Fremdentihernachtungen nach au.sgewab.l ten Herkunftslandern 5) 
Monat Hotels u. Fremden- Erholungs- He1lstat- Privat- insgesamt Ausland Ver.Staat. Nieder- Groß- Frank- Belgien-

Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere v.Amerika lande b:ritann. reich Luxembg. 

1967 Shj, 42 902, 5 26 508, 3 8 616, 2 12 673, 2 26 990,0 117 690,2 9 760,4 1 573,6 1 585, 5 922. 7 1 042, 7 694, 3 
1967 Whj. 22 413,0 7 848, 1 4 134, 2 10 151. 9 2 340,6 46 887 ,6 3 948, 1 701,0 351" 341 ,6 399 ,4 177,5 
1968 Srj, 42 298,2 26 699,3 8 677,6 13 024, 2 26 838, 1 119 537, 6 9 820, 2 1 501, 1 1 731 ,4 889, 1 968,8 741 ,5 
1968 Whj, 23 252, 8 8 384,2 4 051 ,2 10 661,3 2 718,6 49 074,0 4 188,9 701,s 391. 5 354,4 391, 7 193, 1 
1969 Shj, 44 328, 5 27 848,3 8 889, 3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613 ,B 1 827 ,0 1 895 ,4 935, 3 887, 7 750,3 
1969 Whj, 25 236, 7 9 014, 5 4 133,7 11 153,4 3 212,5 52 750,9 4 664' 5 758,9 434, 7 400, 7 398,6 198,2 
1969 Jan. 3 529,8 1 , 74, 1 567 ,4 1 467' 6 419, 9 7 176,9 579, 6 96, g 60,8 49, 5 52 ,3 29,2 

Febr. 3 696,5 1 464,6 709,1 1 796,9 454,6 8 122 ,0 666, 6 103, 7 69. 5 54, 3 70,2 33,8 
Marz 4 253, 3 1 776, 3 843,5 2 049, 1 554,6 9 4 76' 7 708,8 113, 3 59 '3 57,8 64,9 31,1 
April 4 930,2 1 935, 1 1 006,9 2 079,6 632,7 10 584,6 989,2 140,7 85,9 102,0 90,2 46, 7 
Mai 6 098,13 3 027, 1 1 227, 7 2 240, 1 , 766, 1 14 359,8 1 241 ,B 214,8 149,6 114, 7 94,2 H,3 
Juni 7 123, 1 4 922,8 1 468,7 2 217,3 4 845, 1 20 577 ,o 1 570,6 290,4 319, 7 138,4 95 ,4 88,8 
Juli 9 137,6 6 525. 3 1 900,3 2 360, 7 9 438,8 29 362,7 2 760,7 475, 3 649,2 196,0 209,6 241 ,8 
Aug. 9 263,0 6 865. 0 1 871 ,8 2 390,4 9 582,2 29 972,4 2 421,0 389, 3 466, 6 219, 3 267, 7 212,a 
Sept. 7 756,7 4 573,0 1 413,9 2 299, 1 3 838,9 19 881 ,6 1 630, 5 316, 5 224, 5 164,8 130, 7 85,9 
Okt. 5 830,4 2 143,7 994, 3 2 266,0 890,4 12 124,B 1 142 ,0 210,8 109,2 107,0 81 ,o 44,2 
Nov. 3 707,B 1 097,7 556, 1 1 987, 7 188,1 7 537' 3 721 ,9 , 14 ,6 56 ,6 58,1 ·~~ ~ 26,8 
Dez. 3 288,3 1 029,4 415, 3 1 372 ,4 450,0 6 555,4 596,5 97 ,6 64,2 43,0 27,7 

1970 Jan. 3 772, 1 1 208,6 560,6 1 544, 6 461 ,3 7 547 ,2 654 ,8 107 ,6 65, 1 58,0 53,7 27,9 
Pebr. 3 886, 7 1 505,0 690,1 1 858,3 482,9 8 423, 1 718,0 106,7 67 ,2 62,4 69,4 34,3 
März 4 751,4 2 030,2 917,3 2 124,4 739,8 10 563, 1 831. 4 , 21 ,6 72,4 72,2 84,6 37,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/L 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist 
das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehdrigke1t (Nationalität), maßgebend. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels" 
1962 -100 

Einzelhandel mit 

~
Waren Nahrungs-u. Elektro-u. pharme.- Fahrzeugen, Jahr• ha.ndel verschiede- Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen Papierwaren zeutischen, Kohle u. Maschinen Monat insgesamt ner Art mitteln Wäsche, und Er zeug- u. Druck- koe- Mineralöl- und (ohne u.Gemischt- Schuhen Wohnbedarf niesen, e-rzeug- metischen erzeug- BUroein-Gemischt- niesen u.ä. Erzeug- niesen 
waren) waren 

1965 124,3 140,7 120,8 121,0 
1966 130,9 153,3 127,1 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 123,2 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 
1969 152,4 188,6 147,0 140,2 
1969 Jan. 126,8 148,3 130,6 116,1 

Febr. 119,4 131,4 129,0 86,9 
März 145, 1 175,4 142,3 126,7 
April 147,6 170,0 146,9 133,9 
Mai 152,2 177,3 151,7 146,5 
Juni 138,8 155,4 141,6 117,7 
JuH 152, 5 178,3 151 ,6 138,7 
Aug„ 139,7 157,8 149,1 112,7 
Sept. 147,0 174,5 141,0 129,4 
Okt, 168,3 218,7 153,6 168,3 
Nov. 172,3 263,8 145,3 183,8 
Dez„ 218,9 311 ,7 180,7 221,3 

1970 Jan, ! 14-1,0 167,3 142,2 130,6 
~~~·  1'3,1 152 .4 138,4 97, 1 

160,7 199,9 153,3 146, 9 

Meßzahlen der Umsätze des EinzelhandeJs1l 
1962=100 

Nach Betriebsformen 
Jahr 

1 Ve;sand- Konsum- Filial-Monat Warenhaus- handele- 2) genossen- unter-echaften unternehmen 3) nehmen 

1965 137,7 145,4 116,.7 134, 7 
1966 149, 1 158,8 120,7 146,8 
1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 
1968 168,B 171,4 128,7 168,4 
1969 183,4 187 ,3 136,4 199,2 
1969 Jan. 156,9 105,5 123,4 165,7 

Febr. 129,7 124, 1 122,0 154,8 
März 164,5 196,2 140,0 192,3 
Aprll 165,8 167,6 139,3 199,0 
Mai 173,1 172,0 142,8 204,8 
Juni 153,6 144,7 128,0 183,6 
Juli 183,4 136,9 137,4 195, 7 
Aug, 161, 1 127,4 136,9 179,3 
Sept, 165,6 190,1 126,6 189,4 
Okt. 201,0 263,6 140,1 224,4 
Nov. 236, 1 339,4 134,4 230,3 
Dez. 310,4 280,5 165,9 270,7 

1970 Jan. ~  176,9 120,6 134,2 
~~·  147,1 157,8 „. 179,9 

188,4 224,9 „. 220, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 

119,9 
128,6 
128,5 
131,7 
146,1 
106, 1 
105,7 
133,7 
131,8 
139,7 
132,7 
148,4 
142,1 
156,9 
174,2 
172,9 
233,2 
121 ,4 
125,5 
1 s1 .1 

tlbrige 
Unter-
nehmen 

120,5 
125,5 
125 ,9 
128,9 
140,9 
118,2 
112 ,6 
133,9 
137,4 
141 ,4 
130,6 
143,5 
131 ,7 
137,7 
153,4 
150,8 
199,4 
„. 
„. 
„. 

1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhs.ndelaberichterstattung.Um:-
satzwerte zu jeweiligen Preisen. - 2) Unternehzhen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie BUohern und Fachzeitschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
runsa- und Genußmitteln und Gem.iachtwaren.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Uhren niesen richtungen 

123,9 127,7 127,2 112,4 127,4 
129,6 137,9 138,9 114,1 128,6 
127,2 145, 1 149, 1 116,2 121,2 
132,0 151,5 160,7 126,2 11a,2 
147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
108,8 145,4 162,9 141 ,5 103,1 
101 ,7 137,8 158,7 147,4 114,5 
120, 1 144,9 171 ,8 142,3 158,7 
118,4 147,6 170,0 133,2 162,1 
123,4 138,7 171 ,6 117, 7 156,8 
114,4 133,3 165, 1 121,3 156,7 
135,7 140,4 180,1 119,2 161,6 
130,9 164,1 169,4 116,4 120,4 
138, 1 188,6 168,6 140,6 148,6 
152, 7 190, 5 181 ,2 131,8 165,7 
182,3 191 ,9 173,7 119,3 146,1 
337,0 279,8 247,8 160,2 162,4 
124,9 153,0 179,1 165,4 116,1 
118,4 145,0 165,4 154, 1 H3,6 
141'6 155, 3 173,6 147,3 178,7 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes" 
1962 -100 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- Beher-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1965 115 ,6 113,6 121,3 
1966 120,4 117,4 129,0 
1967 121 ,5 118,3 130,9 
1968 121,4 116,0 131, 1 
1969 128,7 124,3 141 ,5 
1969 Jan. 108,0 109,3 104,0 

Febr. 109,4 109, 5 109, 1 
März 115,0 114,4 116,6 
April 122,8 121 ,4 126,8 
Mai 140,3 135,6 154,0 
Juni 139, 5 130,9 164,4 
Juli 145,4 131,7 185,4 
Aug. 150,0 134,1 196, 1 
Sept, 140,4 129, 1 173,2 
Okt. 135,3 130,6 148,8 
Nov. 120,4 123,1 112,5 
Dez. 118,2 122,0 107,3 

1970 Jan. ~  115,4 116,6 112,0 
~ ~~  117, 1 117,3 116,3 

126,9 125,4 131,3 
Apri13 ) 125,9 124,1 131,2 

Vgl. Facheerie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberichteretat-
tung. - 2) Ohne Kantinen, Eisdiele.n, Trink- und Imbi.Bhallen.-
3) Vorlkufigee Ergebnis# 



Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Jahr Großhandel de.runter mit de.runter mit 
Monat insgesamt Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt u. Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Brenn- Roheisen), 
mitteln und erzeug- Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen nie wen -halb zeug 

1968 128,1 119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
1969 144,9 134,2 133,9 1'.38,2 139,8 92,6 88,8 147,9 157' 1 
1969 Jan. 120,0 90,7 103,2 51,9 118,4 97,5 92,8 134,2 124,8 

J'ebr. 117,1 99,8 101,1 86,4 112,0 87,6 85,5 132,2 120, 1 
März 1·38,9 134,4 136,3 114,2 128,9 99,0 88,2 144,6 143,0 
April 143,9 149,4 151,8 124,7 1'.55,9 98,6 86,2 153,3 147,6 
Kai 144,3 143,6 145,5 124,1 135,6 91,2 85,2 150,0 145,2 
Juni 141,7 118,4 119,5 107,3 139, 1 95,1 82,4 146,5 153,0 
Juli 150,1 117' 1 112,0 170,1 149,; 85,0 84,1 150,5 169,3 
Aug. 146,0 163,2 158,2 215,0 142,1 76,3 82,1 150,6 161, 7 
Sept. 159,5 160,1 158,4 177,5 159,0 93,5 88,6 158,1 184,7 

1 Okt. 165,5 144,7 147,8 111,0 162,6 94,9 99,3 157' 1 191,9 
1 Nov. 153,8 139,7 132,5 213,8 149,5 86,4 93,6 143,7 175,3 
1 

1 
Dez, 158,1 146,9 140,0 218,2 142,0 107,4 94,4 150,3 163,0 

'1970 Jan. 13'5. 5 109,0 110,9 89,3 139,4 85,2 114,2 142,9 164,2 
1 l!'ebr. 141,2 132,7 137,6 01 ,0 140,4 82,9 108,2 142,2 165,6 
1 März 156,3 156,3 161,9 97,5 150,3 87,0 108,3 148,5 178,5 

Apru5l 168,6 151,9 ... ... 167,2 . .. ... ... „ . 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genullmitteln und Halbwaren 
de.runter mit darunter mit 

Jahr Nahrungs- Milch-Monat Schrott, E'leisch ßchnittholz Abbruch- insgesamt und Genus- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen vereoh. Getriirzen und waren Spirituosen 
Art 3) Fettwaren 

1968 109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
1969 125,6 132,0 189,0 157,8 183,4 134,3 195,1 223,5 153, 1 
1969 Jan. 104,5 71,5 155,5 134,1 151,1 100,2 177,6 202,8 137,2 

l!'ebr. 1 94,3 65,1 150,8 131,6 156,2 102,2 156,8 182,1 129,5 
März 112,6 90,4 169, 1 154,0 177,9 124,7 209,4 204,6 154,6 
April 124,4 130,3 180,1 158,8 177 ,1 H6,6 221,5 194,8 138,0 
Kai 124,6 141,7 182,3 163,5 174,7 174,8 218,0 210,7 135,3 
Juni 133,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175,5 204, 1 214,9 127,6 
Juli 144,4 167,2 213,8 169,9 191,8 177 ,4 207,8 220,4 131,4 
Aug. 126,5 153,6 202,8 153,2 173, 1 144,7 188,5 225,4 117,2 
Sept. 143',6 166,6 231,7 157,3 184,2 116,9 180,2 253,6 164,8 
Okt, 154,7 182,3 218,7 169,6 205,7 114,4 195,9 272,9 182,8 
Nov, 134,4 145,2 197,7 160,2 196,5 109,1 196,2 243,2 189,2 
Dez. 109,8 106,8 176,7 181,2 235,8 117,4 198,4 253,8 230,8 

1970 Jan. 102,9 63,6 194,1 145,8 164,2 107,4 203,2 253,1 151, 1 
l!'ebr. 104,6 73,7 243,4 145,7 169,5 98,1 195,4 232,8 150,2 
März 117,9 108,8 252,2 162,9 190,4 115,7 213,8 274,1 180,3 
Apr115) ... ... . .. 177,0 .„ ... ... . .. ... 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit 

Jahr rungs- uad und Schuhen 
Monat Genußmitt. dar. mit Metall- u, Elektro- Kraftwagen insgesamt Kraftf ahr- technischem 

dar, mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug-. und zeugteilen Bedarf 4) 
Tabakwaren verech, Art waren niesen 4) Krafträdern 

3) 
1968 122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
1969 128,6 128,2 133,9 149,4 149,8 167,1 122, 1 165,0 143,8 
1969 Jan. 121, 1 116,9 124,3 119,8 115,8 129,6 94,6 117,7 112, 1 

l!'ebr. 111,9 109,6 110,0 122,5 116,8 135,7 110,5 122,0 119,2 
März 119,4 136,7 137,4 145,0 138,8 150,2 142,2 148,5 138,4 
April 129,5 120,0 121,1 141,9 141,1 147,1 136,1 151,9 139,5 
Kai 1:'3,5 114,5 117 ,9 141,7 143, 7 142,9 134,5 156,6 135, 1 
Juni 130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 
Juli 140,1 115,4 125,4 153,4 155, 1 168,8 122,2 182,1 157,2 
Aug. 129,9 112,8 118,5 137,2 140,7 157,2 93,7 162,5 135,1 
Sept. 133,0 157,9 166,7 164,0 171,4 186,5 123,5 180,7 160,4 
Okt. 136,6 170,8 176,8 181,8 186,9 211,8 141,4 202,1 168,5 
Bov. 122,6 151,4 157,3 166,6 169,9 203,0 119,8 202,7 156,0 
Dez. 138,5 128,1 137, 1 177,9 171,3 221,3 116,2 217,3 158,9 

1970 Jan. 119,0 119,7 127,4 1:n,2 135,3 146,2 112, 1 124,5 136,3 
l!'ebr, 118,3 121,9 122,4 146,2 142,4 168,6 136,0 146,6 144,2 
März 128,2 144,7 157,8 163,8 158, 1 185,3 161,7 168,7 159,0 
Apr115( . „ 141,4 ... 176,5 ... ... ... ... . „ 

fgl. Facheerie l!', Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
270,4 
247,5 
216,8 
238,2 
251,7 
262,6 
268,9 
303,5 
270,7 
326,9 
255,5 
300, 1 
301,2 
308,0 
281,8 
290,3 ... 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
143,9 
117,9 
112,3 
122,6 
144,9 
155,7 
150,3 
174,3 
162,3 
149,5 
152,0 
128,7 

.,!52,3 
126,6 
124,5 
138,5 . .. 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
niesen 

172,7 
188,3 
195,5 
171,a 
188,8 
179,1 
176,2 
176,2 
192,9 
176,9 
166,4 
202,4 
182,2 
230,5 
218,3 
187,3 
194,7 ... 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
a.annt.- 5) vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1965 D 845 651 
1966 D 901 272 
1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1969 April 1 153 729 

Mai 1 083 328 
Juni 1 088 534 
Juli 1 197 738 
Aug. 1 119 248 
Sept. 1 324 673 
Okt. 1 398 845 
1'ov. 1 309 281 
Dez. 1 134- 4-62 

1970 Jan. 1 168 898 
Febr. 1 209 065 
Mllrs 1 299 550 

1965 D 877 713 
1966 D 913 345 
1967 D 913 444 
1968 D 1 047 662 
1969 D 1 207 635 
1969 April 1 160 404 

Mai 1 144 112 
Juni 1 129 642 
Juli 1 223 306 
Aug. 1 065 651 
Sept. 1 280 166 
Okt. 1 449 550 
lfov. 1 364- 663 
Dez. 1 211 175 

1970 Jan. 1 209 126 
Febr. 1 257 106 
Mllrz 1 356 478 

Warenverkehr') zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Darunter 

P:flanzl. Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, Elektro- / 
und Ernll:llrungs- liehe und Stahl, Maschinen- technische Chemische 

tierische induatrie, MineralBl- NE-Metalle bauerzeug. , 
Erzeugn. Tabe.kvaren erzeugnisae 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 975 304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 
1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 
1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
1 956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 
2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 
5 229 378 347 708 85 852 167 622 269 391 80 364 
1 707 347 531 791 94 359 157 470 252 888 76 499 
1 855 356 479 875 84 693 164 008 255 711 73 813 
1 444 402 993 1 045 92 581 169 599 267 022 80 901 
1 188 387 508 996 88 116 147 888 240 702 71 261 
1 347 440 986 872 104 018 175 743 301 917 75 675 
2 393 476 842 2 556 105 808 194 876 304 827 81 911 
1 984 422 563 7 406 111 001 '193 879 291 037 79 604 
2 150 374 649 4 971 81 071 179 484 267 045 72 256 
2 597 411 907 1 210 82 089 165 121 245 086 79 059 
1 737 393 724 1 259 85 569 180 367 273 452 80 504 
3 043 383 715 2 074 88 781 214 828 318 593 83 376 

Lieferungen nach Berlin (West) 
73 790 198 664 41 039 n 671 142 ~  69 579 61 622 
67 889 202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
72 777 • 200 023 4-7 784 71 628 144- 468 71 983 70 776 
77 539 231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 
93 132 205 885 61 460 135 4-58 186 712 98 477 94 059 
91 872 202 620 57 589 124 597 190 656 97 484- 92 642 
88 588 197 426 51 221 138 090 180 900 95 784 91 730 
85 925 211 690 44 595 161 266 202 764 108 920 91 402 
79 395 204 908 37 177 140 042 160 597 92 610 86 846 
84- 362 269 421 41 768 154 571 194 637 113 234 89 869 
93 288 288 844 51 154 164 030 231 638 129 319 109 331 
92 748 263 046 56 841 154 705 213 618 130 594 99 334 
82 855 246 040 48 493 129 469 222 980 110 598 91 183 
79 762 233 802 56 228 153 368 183 857 104 963 102 755 
69 820 230 138 69 150 157 836 209 389 116 215 99 509 
84 856 244 216 70 692 176 894 230 842 120 717 100 591 

Vgl, Fachserie F, Reihe 5. 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
30 425 103 210 
31 299 91 014 
26 107 81 680 
27 729 77 046 
29 760 103 314 
30 198 106 376 
35 374 137 934 
37 002 134 645 
32 765 111 376 
26 951 82 898 
27 773 114 362 
29 876 117 226 
30 311 120 099 

38 046 100 938 
39 357 111 24-7 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
49 471 143 177 
46 658 130 271 
46 004 131 262 
44 609 132 581 
49 986 154 041 
45 845 118 311 
52 840 161 102 
56 290 . 185 233 
54 127 162 233 
44 918 130 417 
50 555 155 509 
50 566 151 433 
55 577 155 837 

1) Grundlage ffir die Ermittlung der Zahlen bilden die ffir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl.der 
warenbegleitscheinptlichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind<in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Lieferungen aus der DDR und Berlin (Ost Lieferungen aus dem Bundesgebiet 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul, Maschinen- Chemische insgesamt .Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.llineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- er zeug-ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 130 914 11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 
136 472 13 395 9 215 9 222 12 563 138 452 24 001 24 343 29 765 34 471 141 281 8 810 8 392 9 721 14 777 183 845 27 640 43 976 42 438 36 898 121 141 11 854 7 488 7 121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 
125 684 12 554 9 804 8 106 15 006 209 152 26 690 60 437 51 786 33 968 111 104 12 638 8 665 6 525 11 737 195 769 25 279 50 261 37 895 31 187 145 848 12 023 13 915 1 605 17 574 212 755 27 880 48 618 40 804 44 880 
153 510 13 293 8 227 7 997 18 014 188 157 31 313 38 930 37 954 38 823 138 764 11 739 9 335 7 541 17 740 210 108 38 000 48 758 37 997 40 803 147 528 11 430 14 621 10 166 20 239 278 323 40 551 45 264 87 427 49 343 
116 266 9 718 8 686 7 563 13 424 207 008 30 089 60 073 42 603 35 336 117 213 11 049 7 360 4 966 12 022 198 411 29 979 53 382 27 311 46 672 171 601 9 067 11 648 12 508 18 680 204 892 34 032 52 882 28 026 39 135 
157 392 11 750 10 887 7 015 13 539 223 315 29 535 50 982 34 484 47 195 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Textilien 

2 992 
3 937 
5 278 
4 213 
6 718 
3 894 
6 582 
5 787 
8 607 
7 262 
8 331 
9 278 
6 320 

12 956 
12 253 
11 885 
13 037 
15 222 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen ~  vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezlige und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl.Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1965 MD 5 871 1 404 
1966 llD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 llD 8 164 1 611 
1969 April 8 312 1 740 

Mai 8 096 1 791 
Juni 8 175 1 683 
Juli 8 585 1 617 
Aug. 7 468 1 446 
Sept. 8 510 1 602 
Okt. 9 520 1 685 
Hov. 8 153 1 601 
Dez. 8 316 1 629 

1970 Jan. 8 600 1 642 
Febr. 8 109 1 403 
März 9 058 1 750 
April i 9 645 1 684 

' 

1965 llD 139,B 111,1 
1966 llD 142,0 113,8 
1967 llD 138, 7 112, 3 
1968 llD 164, 1 116,4 
1969 llD 193,6 126,3 
1969 Apr11 196,0 131,7 

Mai 188,5 132,8 
~  190,5 124,9 
Juli 202,0 120,9 
Aug, 116,0 112,8 
Sept. 199,4 126,7 
Okt. 226, 1 135, 7 
Nov. 199, 1 133,3 
Dez. 202,4 133,6 

1970 Jan. 208,5 134,4 
Febr. 196,9 113,6 
März 21619 140,0 
April 231,4 132, 5 

1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 1 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1969 April 9 625 288 

Mai 9 529 306 
Juni 9 347 295 
Juli 10 239 329 
Aug. 8 475 284 
Sept. 9 833 337 
Okt. 10 972 358 
Nov. 9 599 323 
Dez. 10 329 371 

1970 Jan. 8 734 296 
Febr. 9 417 331 
März 10 557 368 
April 10 757 414 

1965 MD l32,9 183,5 
1966 llD 147,9 181,4 
1967 l!D 161,2 230,3 
1968 MD 186, 9 265, 5 
1969 llD 209,6 311, 7 
1969 April 214,9 284,5 

Mai 210,6 292,3 
JUlli 207,2 281 ,s 
Juli 225,7 316,0 
Aug. 187,1 281,2 
Sept. 216, 5 320,0 
Okt. 243,3' 378,8 
Nov. 213,7 366,3 
Dez. 224,2 409,9 

1970 Jan. 194,5 297,0 
Joebr. 206,2 339,4 
März 230,6 377,4 
April 236,5 460,0 

Vgl. Paoheerie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtechaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t ieri- j pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprunge 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

55 280 664 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6 450 
35 316 1 160 228 6 474 
34 320 1 205 232 6 214 
41 326 1 045 272 6 387 
37 326 975 278 6 804 
29 313 891 213 5 938 
32 376 960 233 6 822 
30 388 1 023 245 7 704 
21 360 1 002 216 6 450 
26 383 967 253 6 560 
30 378 1 023 211 6 865 
23 345 842 193 6 621 
31 373 1 068 278 7 197 
34 363 ' 1 048 238 7 852 

' 

Index des Volumens 1962 " 100 
129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148,1 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
73,3 115,0 1'1,1 133,1 218,7 
85,3 107,4 142,4 132,0 220, 1 
85,1 109,8 143,7 130,2 209,4 
94,2 110,4 126,4 145,' 214,8 
85,7 109,5 119,4 150,3 230,5 
70,5 104,1 115,8 121,8 199,9 
76,1 122,3 128,8 134,9 227,2 
73,6 128,9 139,8 141,0 259,5 
53,9 118,1 143,8 127,9 223,6 
63, 2 125,4 137, 1 145,2 227,3 
73,4 125,8 142,7 125,4 236,6 
55, 1 115,5 116,4 111, 7 228,8 
76,2 123,9 145,8 i51,8 245, 6 
81,9 121, 3 139,0 131,6 268,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte' in Mill. Dll 

10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 
31 100 126 48 9 109 
25 95 118 49 9 294 
33 110 111 53 9 173 
33 109 103 50 9 001 
41 110 121 56 9 857 
31 101 111 41 8 142 
38 120 143 36 9 450 
39 108 163 48 10 558 
33 93 146 51 9 229 
41 123 152 56 9 904 
33 109 108 47 8 383 
38 98 141 54 9 039 
36 104 173 54 10 133 
39 119 205 51 10 285 

Index des Volumens 1962 = 100 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 
341,5 255,9 212,5 226, 3 159,5 
402, 5 352,3 222,6 256,9 185, 1 
603,9 390,7 2-90,8 222,9 207,1 

213,3 
208,5 
205,2 
223,5 
184,7 
214, 1 
240, 1 
210,1 
219,8 
191,8 
203, 1 
227,0 
231 ,2 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- 1 End-
stoffe waren zusammen 

erzeugnisse 

-

953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 '700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 207 1 393 3 850 1 314 2 536 
1 204 1 305 3 965 1 281 2 684 
1 251 1 357 3 606 1 228 2 379 
1 216 1 379 3 792 1 293 2 499 
1 268 1 439 4 098 1 442 2 656 
1 167 1 350 3 421 1 177 2 244 
1 189 1 603 4 030 1 396 2 634 
1 227 1 766 4 711 1 637 3 074 
1 163 1 287 4 000 1 380 2 620 
1 214 1 389 3 957 1 373 2 585 
1 233 1 515 4 117 1 420 2 697 
1 114 1 378 4 128 1 431 2 697 
1 195 1 489 4 512 1 523 2 989 
1 193 1 612 5 047 1 630 3 417 

134,2 129,9 167 ,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157 ,4 159,3 
164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
175,5 197,3 248, 1 260,2 241,3 
171,3 191,3 ~~§ ~ 256,6 254,5 
181,2 194,2 245,8 219,9 
176,7 195, 1 241,0 255,4 233,0 
184,3 204,7 263,2 283,5 251,8 
172, 9 186,.2 218,4 231,4 211,2 
173,3 211,7 259,2 270,3 253,0 
181,8 239,0 304,9 320,s 296,0 
179,3 188,o 259,5 272,1 252,5 
182,4 199,9 260,0 268,2 255,4 
185,7 222,2 266,7 272,0 263, 7 
167, 1 203,3 268,6 272,8 266,2 
181,6 213, 5 289,4 291'5 288,3 
184,1 230,4 325, 1 320,4 327,8 

213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 
257 742 8 111 1 762 6 349 
260 714 8 320 1 777 6 543 
262 724 8 187 1 748 6 439 
255 701 8 044 1 725 6 319 
292 799 8 766 1 880 6 886 
235 702 7 204 1 621 5 583 
259 781 8 410 1 856 6 554 
272 862 9 423 2 020 7 404 
244 754 8 230 1 738 6 492 
240 708 8 956 1 836 7 119 
245 693 7 445 1 747 5 698 
244 722 8 073 1 797 6 276 
257 802 9 074 1 902 7 172 
276 808 9 201 2 072 7 129 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159, 1 183,0 186,7 215,7 178,4 
151,6 197,1 211,2 245, 1 201,5 
155,3 191,7 218,8 249,9 209,9 
153,9 197,4 212,7 246,0 203, 1 
151,0 186,7 210,2 241,2 201, 3 
177,9 219,4 226,4 258, 1 217,3 
141,4 188,3 186,6 222 ,8 176,2 
151, 1 206,9 218,2 255,6 207,5 
161, 1 222,2 246,3 276,0 237,8 
143,3 194,5 215,4 242,8 207,6 
139,7 189,1 227,5 252,8 220,2 

142, 1 189,9 194,6 241,8 181 ,1 
134,9 192,2 207,9 243,6 197,7 
152,6 221,0 231,6 259,3 223, 7 
161, 1 222, 5 235, 9 ?81 ,o 223,0 

1) RUolcwaren und Ersat10lieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungshindern und Verbrauchshindern '' 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Dänemark Schweiz Oster- Spanien Mo12at reich Luxemburg lande bri tan. reich 

Eint'uhr nach Herstellungsländern 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 
1969 April 1 149 714 980 809 326 229 133 

Mai 1 097 697 954 829 „7 249 118 
Juni 1 128 766 957 'l88 313 240 124 
Juli 1 172 754 ' 899 929 361 258 114 
Aug. 812 635 857 814 279 206 107 
Sept. 935 823 1 037 849 327 260 127 
Okt. 1 217 963 1 123 905 429 276 133 
llov. 1 084 778 921 685 292 241 112 
Dez. 1 005 829 988 654 345 245 1}2 

1970 Jan. 1 156 799 1 000 745 315 221 123 
:Febr. 1 088 781 985 811 338 207 123 
März 1 160 895 1 130 885 364 225 133 
April 1 219 935 1 228 907 411 255 140 

Ausfuhr na.ch Verbrauchslindern 
1965 MD 649 463 614 375 234 312 194 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 
1968 l!D 1 020 620 843 631 336 321 202 
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 
1969 April 1 287 815 961 733 383 370 218 

llai 1 320 750 945 770 383 357 238 
Juni 1 356 790 898 773 440 363 220 
Juli 1 401 746 967 911 422 337 236 
Aug. 973 637 858 689 371 309 204 
Sept. 1 299 858 1 030 843 339 379 240 
Okt. 1 376 946 1 126 883 436 429 266 
ll'ov. 1 224 773 1 011 807 340 422 251 
Des. 1 250 854 1 002 804 416 396 228 

1970 Jan. 1 098 733 897 793 298 341 210 
Pebr. 1 241 736 1 040 862 332 377 231 
llllrz 1 319 858 1 128 956 433 399 259 
April 1 385 952 1 240 977 375 417 262 

Vgl. Faobaerie G, Reibe 1. 
1) Die Auswahl der Lllnder er:tolgte naob der Habe des Umaa t•es im Jahre 1969. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

185 143 
188 141 
176 123 
207 147 
262 183 
255 172 
236 165 
241 172 
271 192 
200 173 
257 207 
408 238 
262 197 
274 190 
247 173 
263 181 
266 201 
289 205 

388 316 
406 352 
420 341 
476 368 
548 405 
512 396 
512 400 
513 388 
592 443 
495 380 
593 438 
700 488 
609 440 
595 437 
5U 363 
590 399 
651 454 
674 480 

Industrialisierte westliche Llinder Entwicklungsländer 

Jahr Insgesamt :&WG- EFTA- Verein- Ubrige darunter 
llonat 1) zusammen zusammen Länder Länder Staaten Länder 5) lli ttel-2) 3) u-Kanada 4) Afrika u. SUd-

Amerika 

Einfuhr nach Herstellungslä.nde:rn 
1965 llD 5 871 4 498 2 221 1 015 842 421 1 121 380 396 
1966 llD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 453 ·1 177 412 391 
1967 llD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 
1969 llD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 
1969 April 8 312 6 602 3 652 1 263 1 062 625 1 402 550 408 

Kai 8 096 6 371 3 57? 1 226 1 003 565 1 441 575 430 
Juni 8 175 6 463 3 638 1 241 1 008 575 1 398 555 457 
Juli 8 585 6 827 3 755 1 336 1 090 646 1 381 509 441 
Aug. 7 468 5 747 3 118 1 079 930 620 1 413 512 466 
Sept. 8 510 6 668 3 644 1 312 1 033 680 1 463 491 507 
Okt. 9 520 7 598 4 209 1 635 1 015 740 1 504 526 474 
Jlov. 8 153 6 429 3 468 1 246 966 749 1 340 522 407 
Dez„ 8 316 6 561 3 476 1 337 1 019 730 1 329 535 384 

1970 Jan. 8 600 6 778 3 700 1 273 1 093 712 1 429 611 368 
Febr. 8 109 6 456 3 665 1 254 910 627 1 316 537 362 
llärz 9 058 7 171 4 070 1 344 1 083 674 1 557 611 465 
April 9 645 7 754 4 290 1 515 1 190 760 1 558 594 484 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1965 llD 5 971 4 868 2 102 1 618 543 605 861 186 278 
1966 llD 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 
1967 llD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 
1968 llD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 
1969 llD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 
1969 April 9 625 7 983 3 796 2 079 1 115 992 1 181 27j 388 

llai 9 529 7 966 3 785 2 111 1 088 982 1 148 24 372 
Juni 9 347 7 885 3 816 2 106 1 058 905 1 060 204 409 
Juli 10 239 8 486 4 026 2 248 1 171 1 043 1 294 284 454 
Aug. 8 475 8 879 3 156 1 928 851 944 1 160 260 392 
Sept. 9 834 8 191 4 030 2 213 1 024 924 1 200 262 397 
Okt. 10 972 9 177 4 334 2 547 1 184 1 113 1 300 294 435 
Rov. 9 599 8 085 3 815 2 275 1 029 967 1 110 257 342 
Dez. 10 329 8 472 3 911 2 403 1 082 1 075 1 297 305 428 

1970 Jan. 8 734 7 195 3 522 1 938 861 873 1 099 237 365 
Pebr. 9 417 7 831 3 879 2 128 828 997 1 137 255 389 
März 10 557 8 895 4 261 2 442 1 053 1 139 1 169 258 375 
April 10 757 9 087 4 554 2 451 944 1 1'7 1 195 288 389 

Vgl. Jlacheerie G, Reihe 1. 

68 
66 
59 
71 
88 
72 
62 
69 
71 
60 
62 
76 

132 
151 
143 
89 

101 
100 

132 
161 

'147 
141 
168 
165 
178 
169 
189 
163 
153 
189 
171 
180 
145 
180 
199 
209 

Asien 

343 
371 
376 
431 
438 
440 
435 
383 
428 
432 
459 
499 
l'Q8 
409 
443 
415 
480 
474 

395 
423 
428 
478 
51'2 
514 
530 
443 
552 
503 
538 
567 
505 
559 
493 
490 
531 
514 

Verein. Japan Staaten 

766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
854 134 
959 133 
903 125 
908 129 
969 140 
811 134 
907 154 
896 175 
889 147 
923 137 
950 148 
809 135 
964 172 

1 0?6 209 

478 63 
598 73 
655 106 
903 116 
886 129 
983 130 
987 129 
946 106 

1 062 , 141 
757 122 
913 143 

1 046 142 
903 133 
989 161 
787 135 
758 151 
962 158 
855 163 

Ostblockländer 

zusammen darunter 
6) Europa 

243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
331 300 
302 267 
273 247 
308 280 
366 333 
300 277 
370 329 
409 367 
377 351 
417 382 
384 349 
331 300 
322 284 
330 306 

223 196 
276 232 
365 295 
376 315 
423 363 
439 363 
393 345 
380 319 
434 396 
415 355 
421 375 
469 401 
386 340 
539 485 
420 359 
429 361 
475 434 
459 406 

1l Einechl. Sohit!s- und Lufttahrzeugbedar.f, Polargebiete und llicht ermittelte Länder.- 2) Europäiache Wirtsohattsgemeinschaft.-
3 Europäische Freihandeleverein1gungi einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanlen.- 6) Einschl. asiatische Ostblock-
länder. 
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~  Gr 
He 
Warenbenennung 

Gesamteinfuhr3) 

Ostseehafen der Bundesrepublik 
Deutsch-dknische Landgrenze 
Hamburg 
Bremen 4) 
Übrige deutsche Nordseehafen 
Nbrdlicher Teil der deutsch-
niederlandischen Grenze (bis 
einschl. Alstatte) 

Sudlicher Teil der deutsch-
niederlkndischen Grenze 

Deutach-belgiech-lu:xemburgische 
Grenze 

Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 

und Grenze mit dem osterreichi-
sehen Land Vorarlberg 

Deutsch-6sterreichische Grenze 
außer Vorarlberg 

Deutsch-tschechische Grenze 
Demarkationslinie zur DDR 

(ohne Berlin-West) 
Berlin (West) 
Luftverkehr 
Postverkehr 

~  die 
nicht zugeordnet werden 

hropa 
Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 
Großbritannien 
Republik Irland 
Norwegen 
Schweden 
Pinnland 
DSnemark 
Schweiz 
Österreich 
Portugal 
Spanien 
Jugoslawien 
Griechenland 
TLirkei 
Sowjetunion 
Polen 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Rumknien 
Bulgarien 
Übriges Europa 

Afrika 
Nordamerika 
Mittel- und Stidamerika 
Asien 
Australien und Ozeanien 
lhcht ermittelte Lander 

Ernkhrungswirtschaft 5) 
Lebende Tiere5) 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs 
darunter: 
Molkereiprodukte 
Fleisch und J1'leischwaren 
Fische und Fischzubereitungen 

Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprunge 
darunter: 
Getreide 
Kartoffeln 
Gemuse u. sonst, KUchengewachae 
Obst, außer SUdfrUchten 
Sudfruchte 
Kakao und Kakaoergeugnieae 
Ölfruchte zur Errui.hrung 
Ölkuchen 

Genußmittel 
darunter: 
Kaffee 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse 
Wein 

Gewerbliche Wirtschaft6 ) 
Rohstoffe 
darunter1 
Spinnetof1'e einschl. Abf'älle 
Fette und Häute 
Holz zu Holzmasse 
Bau- und Nutzholz 
Kohlen einschl. PreBkohlen 
Erdbl 7) 
Eisenerze 
NE-Metallerze 

Halbw ren 
darunter: 
Gespinste 
~ und Nutzholz 
Holzmasse, Zellstoff 
Roheisen, Schrott, F"rro-
legierungen u.Eisenhalbzeug 

NE-Metalle 
Sonst. technische Fette u.Öle 
Kr iftatoffe unQ Schmierlile 8) 

F'ertigwaren6 ) 
Vorerzeugnisse 
darunter: 
Gewebe, Gewirke und dg1. 
Leder 
Papier und Pappe 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, 
Farben u.and .chem. Vorer-
zeugnisse 

Stangen, Bleche, 
aus Stahl 

Draht usw. 

Enderzeugniaee6 ) 
darunter: 
Kleidung und sonstige 

Spinnetoffwaren 
Papierwaren, Bticher usw. 
Maschinen (außer elektrischen 

Maschinen) 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 

Zum Aufsatz: „Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1969') 

Darunter Darunter 
Insgesamt Eisen- Straßen- Binnen- See- Luft- Insgesamt Eisen- Straßen- Binnen-

2) bahn- verkehr sch1ffs- verkehr verkehr 2) bahn- verkehr Schiffs-
verkehr verkehr verkehr verkehr 

1 000 t Mill.DM 

268 924,8/ 27 012,21 24 542,81 67 414,1 J 87 891,51 64, 1 98 828,6/ 18 647, ,J 31 478,6/ 10 704,1/ 
nach Grenzab-;chni tten 

5 573, 3 - - - 5 573, 3 - 2 045,0 - - -
2 035. 6 201, 3 1 834, 3 - - - 859,0 187,0 671,9 -

25 170, 2 - - - 25 170,2 - 11 676,5 - - -
12 951,2 - - - 12 951,2 - 6 552' 7 - - -
44 196,B - - - 44 196.8 - 3 348,9 - - -

4 191,6 324, 3 1 710, 7 335,2 - - 2 595,4 279,, 2 07,1 61,9 

87 420,4 3 177 ,2 6 581,5 54 846,0 - - 23 573,2 1 799,0 10 699,6 9 325,6 

7 432, 3 3 495,5 3 771,8 165t0 - - 9 207 ,5 2 981 ,O 6 197 ,4 29,2 
37 999,4 10 115,0 5 527, 2 9 984, 1 - - 9 861, 1 3 207,9 5 088,9 765,2 

10 430,6 1 858, 7 683, 1 407, 1 - - 7 736, 3 4 822, 5 2 302,6 116,8 

25 012,6 2 548, 1 4 032,2 1 512,8 - - 8 997, 1 3 595, 6 3 921,9 382,9 
3 303,5 2 962,6 341,0 - - - 916 ,4 778,6 137 ,7 -
2 051,4 1 885,2 45, 7 120,4 - - 999,2 882,2 96,8 20,2 

502,4 444, 3 14, 7 43.4 - - 141,0 114,0 24,7 2, 3 
64, 1 - - - - 64, 1 5 799,3 - - -

3, 7 - - - - - 1 184,2 - - -
585,8 - - - - - 3 333,7 - - -

nacll Heretellungaländern 
132 045,3 24 570, 3 23 639, 7 40 965,2 33 491,5 30,4 65 811, 1 17 325,2 26 810,0 6 132, 7 

28 356,2 9 164, 5 6 066, 7 11 820,3 1 219,5 4,2 12 760,3 3 410,5 6 664, 7 1 336,3 
13 089,5 3 022' 5 4 191,6 4 399, 1 1 377, 3 0,9 9 009, 7 1 513, 1 5 844,6 1 056,2 
22 350, 7 1 122,6 6 017 1 8 5 133.4 3 280, 1 1,3 11 306,3 1 222, 7 7 862' 3 855.3 
8 895, 9 2 469, 2 1 325,2 1 899, 7 1 111,4 6,4 9 507,6 5 449,0 2 871,2 216,0 
4 301,8 122,9 241,9 1 129, 1 2 759, 7 10,8 3 958,0 627, 7 1. 118, 1 373, 3 

317' 1 0,8 24,3 40,5 250,5 0,3 128,6 2,4 39,3 13, 1 
3 821,2 205,2 33,0 1 404,6 2 175,5 0,2 1 357,2 73,2 72,4 474, 7 

18 309,6 1 244,9 35,3 7 697 ,9 9 324,6 1,1 2 953,8 409,3 38,6 495,9 
1 492,2 15, 7 8, 1 267 ,8 1 999,2 0,3 954,2 14, 7 15,6 104,0 
4 634,5 136,9 1 830,9 76,0 2 585,6 0,5 1 489, 1 137, 1 ' 616,0 19,2 

714, 7 229,2 354, 1 119,2 0,3 0,6 3 231,4 856,5 1 524,4 47,6 
4 426,6 1 051,4 2 725, 3 638.9 O, 3 0,4 2 214, 1 878,0 954,6 252,2 

326, 7 3,8 9,2 137,5 173,3 0,1 260,7 6,6 17 ,6 46,4 
j 660, 4 555,8 78,9 1 949,3 916,0 1,4 1 068,3 394,0 212,8 154.4 
1 153,0 239,6 102,9 748,9 58, 7 0, 1 909,5 452,6 331,2 77,3 

766,2 123,6 39, 1 203,3 359,6 0,4 560,5 206,0 92,7 67 ,5 
369, 3 14,8 28, 7 190,1 129, 3 O, 3 440,6 40,8 43,2 31, 1 

7 789, 5 216,6 20,8 1 784,6 5 756,9 o, 1 1 326, 1 154,5 141, 7 266,8 
1 951,0 1 171,0 19,5 180, 1 579,5 0, 1 541, 7 361, 7 43,2 35,8 
3 216, 1 2 698, 6 382,6 127,2 6,2 0, 1 699,9 532,9 108,2 18,0 

635,6 292, 7 28 1 0 312, 3 1,8 0,1 407 ,2 259,5 82,2 40,8 
1 225 1 8 437 ,2 23,3 615,5 149,2 0,2 467 ,3 268, 1 47., 106,8 

174,8 28,9 51, 3 73,5 20,5 0,2 200,5 49,6 63,2 39,5 
66,9 2, 1 1,0 15,6 47,3 0, 1 58, 3 4,5 5,0 4,5 

68 714,0 1 325,B 165,0 10 927,9 19 359,9 2,9 7 770,0 330,8 315, 3 1 127,0 
16 332,B 236,4 321,0 6 816,2 8 772,0 23,0 11 650, 7 510,6 1 238, 3 1 937, 7 
16 365,9 739,8 225,9 6 532,0 8 377, t 1,1 5 256, 9 164,9 348,2 903, 1 
33 527,5 128, 3 180,B 1 371,6 16 775,5 6,6 7 478,5 298,2 732,9 442,0 

1 939,2 11 ,7 10, 3 801,3 1 115, 5 o, 1 861, 5 17,4 33,9 160,9 
- - - - - - - - - -

nach Warengruppen und -untergruppen 
23 224,8 3 478,6 4 904, 7 6 451,7 8 377 ,8 10,9 19 433,7 3 338, 3 6 516,5 2 721,B 

173,2 33, 3 20,8 0,0 119,0 o, 1 359,8 82,3 54,6 0,0 

2 066,6 124,4 994,5 111,1 834,2 2, 1 4 194, 1 371,9 2 773, 5 84,4 

309,6 13, 7 293,6 1,1 1,2 0,0 838,9 57,4 775,2 2,8 
594,2 84, 1 437, 1 1,5 70,9 o, 3 1 937,9 261,6 1 460,0 10,1 
240,0 3,6 134,5 2, 7 98, 7 0,5 449,9 11,4 208,4 9,4 

19 625,8 3 ~ 3 589,2 6 270,2 6 907 ,6 8,4 12 096,4 2 558,5 3 278,2 2 490,, 

6 222, 3 90, 1 473,0 3 449,9 2 209, 1 0,2 2 028,4 42,0 184,0 1 174,6 
957' 7 347 ,5 607,9 o, 7 1,6 - 249,0 120,9 127,2 0,1 

1 329,3 555,9 738,2 0,4 33,6 1,2 1 199,7 373,0 787,6 0,5 
1 460,5 903, 1 421, 3 5, 3 129, 7 1,0 1 492,6 816,7 391,3 4,5 
1 701,0 732, 7 196,8 0,8 770, 1 0,4 1 352,5 607,6 148,7 1,0 

207,5 21, 1 69,4 16,5 100,5 o,o 680,9 66,8 229,7 58,0 
2 003,2 26,5 26,3 1 000,0 950,5 0,0 970,3 23,2 22, 1 475,3 
2 545, 1 43, 1 66,9 1 042,0 1 393,2 - 850,6 12, 3 22, 7 359,5 
1 159,2 271,4 300, 3 70,3 517 ,o 0,2 2 783,5 325,7 410, 1 147,3 

326,2 1,2 6,8 20,4 297,7 0, 1 1 162,0 9,0 30,9 65,9 
157,4 19, 3 6,5 6,2 125,4 o,o 868,3 88,7 43,6 36,0 
576, 1 237, 1 228, 7 39,6 70,7 0, 1 460, 1 171,2 219,0 24,4 

245 533, 1 23 533, 6 19 638, 1 60 962,4 79 513,7 53,2 78 157,5 15 308, 7 24 962,2 7 982,2 
180 544,5 13 005,0 8 543,0 42 241,9 64 356,4 1, 7 14 605,6 1 146,9 1 oeo,o 2 334,2 

800,2 91, 1 142,2 50,8 508,0 o, 1 1 935,9 217,7 464,9 66, 1 
120,9 8,0 41„1 7,6 63,2 0,9 926,5 143,2 200,4 31,3 

1 045,3 491,5 320, 1 95, 1 138,6 - 65, 7 25,9 19,4 7,2 
2 088,8 235,8 435,0 479,5 938,3 0, 1 558,5 42,8 51,2 142,3 
7 974,2 .2 267,6 76, 1 626,6 5 003 ,9 - 396 ,4 95,9 5,9 41,9 

89 551,4 113, 7 1,0 804,0 36 236' 3 - 5 667 ,9 8, 7 0,1 48,0 
47 440, 3 8 020, 1 424,8 24 408,8 14 586,6 o,o 1 720,0 190,3 5, 1 978,6 

7 208, 7 97,4 86,0 5 338,0 1 687,4 0,0 1 394,3 122,8 133,9 536,2 
46 667 ,2 4 997 ,4 4 403, 1 15 933,7 12 308,2 3,3 16 783,5 2 484,0 4 170,0 3 961,6 

206,8 53,5 130, 1 0,4 22,3 0,4 1 654,9 344,5 1 159,6 4,9 
2 232, 1 932,4 298,0 159,3 842,3 0, 1 836,7 299,9 99,4 72,3 
1 654, 7 153,9 66,3 356,5 1 077,0 1,1 877,7 79,9 33,5 189, 1 

3 695,9 1 133,6 199,6 2 177, 1 185,2 0, 1 1 429, 1 455,5 186,5 733,6 
1 648,4 199,9 433,0 484,0 531,3 0,2 6 000,0 709,0 1 716,7 1 345,4 

252, 7 9, 7 67 ,5 139,2 36, 3 o,o 188,8 6,3 52,9 105,2 
28 450,0 722,6 904, 7 9 722. 3 8 137,6 0,1 2 425,2 70,7 105,0 873,8 

18 321,4 5 531, 1 6 691,9 2 786,9 2 849, 1 48,2 46 768,4 11 677,B 19 712,2 1 686,5 
13 884,9 4 284,9 4 463,9 2 67711 2 448, 1 9,5 15 869,5 3 900, 3 7 229,2 1 405,6 

246,2 52,2 155,4 4,2 30,9 2,9 3 074,5 823,0 1 852,5 12,9 
28,2 4, 1 16, 1 0,2 7,1 0,6 509,0 105,0 281,3 2,9 

2 755,6 294,5 599,6 262,3 1 598,5 0,5 1 911,1 214,0 577,4 157,6 . 
2 581,6 737,2 1 327,6 290,6 222,9 2,7 3 823,5 784,B 2 ~ 7 181,3 

6 995,7 2 930,0 1 582,5 2 069,4 411 ,7 1,3 4 156,4 1 630,5 1 132,6 1 004,7 
4 436, 5 1 246,3 2 228,0 109 1 8 401,0 38,8 -,o 898,9 7 777,5 12 483,0 281,0 

151 ,2 39,5 72,5 0,2 35,3 3, 3 3 387 ,8 1 132,0 1 506,3 3,4 
201,0 33.9 144,5 o,6 18,8 2,6 628,6 94, 7 365,5 3,3 

679,0 211,6 351,6 11,9 91,5 12,0 6 686,5 ' 396,9 3 102,2 55, 1 
587' 1 244,6 ,,o,o 3,6 25,5 3,2 4 270, 7 1 441,0 2 015,4 23, 1 

See- Luft-
verkehr verkehr 

23 623,1 J 5 799,3 

2 045,0 -- -
11 676, 5 -

6 552, 7 -
3 348,9 -

- -
- -
- -- -

- -
- -- -
- -- -- 5 799, 3 - -
- -

7 498, 1 2 458, 7 
316, 7 361, 1 
230,2 82,0 
381, 1 124,8 
124, 7 410, 1 
821, 1 759,8 

39,5 26,3 
676, 1 31 ,7 

1 681,1 61,9 
771,3 35,6 
608,2 56,6 

1,5 258,7 
0,6 10,9 

142,0 13,0 
208,0 61, 1 
21,0 3,6 

153,4 31, 1 
282, 1 5,4 
622,6 103,8 
68,5 1,3 

4,3 7,4 
5,9 6,5 

37 .9 2,9 
40,0 2,2 
40,3 1,0 

3 316,9 296,0 
4 079,9 2 485,0 
3 687 ,3 99,0 
4 408,2 453,3 

632,7 7,3 - -

6 701,0 149,0 
216,6 6,2 

897,3 64,4 

3,4 0,2 
201,4 2,2 
207,2 13,6 

3 688, 3 76,9 

627,7 0,0 
0,8 -36, 1 2,6 

275,2 4,8 
594, 1 1,1 
326,4 0,1 
449,7 o,o 
456, 1 -

1 698,8 1,5 

1 055,9 0,3 
699,6 0,4 
45,4 0,2 

16 922, 1 5 650, 3 
6 259,9 312,3 

1 186,3 0,8 
276, 1 270,6 „, 1 -
322, 1 o,o 
2,2,6 -

2 246,B -546,0 o,o 
601,4 o,o 

4 518,8 881,9 

139,8 5,3 
365, 1 o,o 
574,6 0,5 

53,5 0,1 
2 222,0 6,5 

24,3 0,1 
682,3 0,5 

6 143,4 4 456, 1 
2 442,0 536,0 

221,4 120,7 
86,8 31,3 

960,6 1,1 

489,7 158,3 

382,9 5,4 
' 701,4 3 920, 1 

507, 1 179,3 
61,B 28,2 

1 022,7 1 040,3 
179,, 567,5 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges.- 2) Einschl. Rohrleitungsverkehr, Poetverkehr und Warenverlcehrevorgll.nge, die nicht zugeordnet werden.-
3) Einschl. Rückwaren und ~ 4) E.inechl. Bremerhaven,- 5) Ohne das Gewicht der eingetuhrten Pferde.- 6} Ohne dae Gewicht der eingeführ-
ten Wasserfahrzeuge.„ 7) Rohrleitungsverkehr: 52 396 303 t, 3 362,2 Kill. III,- 8) Rohrleitungeverkehri 8 955 600 t, 692,3 Kill. Im. 

_357•:-_ 



Verkehrszweig2) 

Insgesamt 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 
Binnenschiffsve):'kehr 
Seeverkehr 
Luftverkehr 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 

Insgesamt 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 
Binnenschiffsverkehr 
Seeverkehr 
Luftverkehr 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 

Insgesamt 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 
Binnenschiffsverkehr 
Seeverkehr 
Luftverkehr 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 

Insgesamt 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 
Binnenschiffsverkehr 
Seeverkehr 
Luftverkehr 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Prozent') 

Insgesamt Europa Afrika Amerika 

1968 1969 1968 1969 1968 1969 1968 1969 

Anteil der Mengen an den Verkehrszwei.gen 
100 100 100 100 100 100 100 100 

9,2 10,0 18,0 18,6 1,6 1,9 2,4 3,0 
9,4 9, 1 19,4 17,9 0,3 0,2 1,8 1;1 

26,8 25, 1 33,7 31,0 18,7 15,9 43,4 40,8 
33, 1 ,2, 7 24,2 25,4 29,6 28,2 51, 7 52,4 
o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o 0, 1 o, 1 

21,3 22,8 4,4 6,8 49,ß 53,'I 0,2 1,4 
0,0 o,o o,o 0,0 0,0 o,o 0,0 o,o 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 100 

17 ,4 18,9 25,4 26,3 3,5 4,3 3,0 4,0 
30,7 31,9 43,6 43,8 3,4 4, 1 9,4 9,4 
11, 7 10,8 9,9 9,3 15,6 14,5 18,5 16,8 
25,7 23,9 12,0 11,4 45,7 42,7 .p,4 45,9 
5,8 5,9 3,7 3,7 2,5 3,8 14,5 15,3 
4,3 4,1 0,0 1,1 28,4 30,3 o,o 0,2 
1'3 1,2 1 ,6 1,5 0,6 0,2 0,5 0,4 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
100 100 46,8 49, 1 25,2 25,6 12,6 12,2 

100 100 91,8 91,0 4,3 4,9 3,3 3,6 
100 100 96,2 96,3 0,7 0,7 2,3 2,2 
100 100 58,9 60,8 17,6 16,2 20,3 19,8 
100 100 34,2 38,1 22,6 22,0 19,6 19,5 
100 100 53,8 47,5 4,1 4,5 31,4 37,6 
100 100 9,6 14,7 59,0 60, 1 0,1 0,7 
100 100 86,5 87,6 1,1 1,0 5,8 5,7 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
100 100 64,2 66,6 8,5 7,9 17,9 17,1 

100 100 93,5 92,9 1,7 1,8 3, 1 3,6 
100 100 91,1 91,5 0,9 1,0 5,5 5,0 
100 100 54,6 57,3 11,3 10,5 28,3 26,5 
100 100 30,1 31,7 15,1 14,0 33, 1 32,9 
100 100 41,9 42,4 3,8 5,1 45,2 44,6 
100 100 11,7 17,2 55,9 57,9 0,1 0,7 
100 100 81,2 83,8 3,8 1,2 6,5 6,1 

Asien 

1968 

100 

0,2 
0,4 
5,tJ 

50,7 
0,0 

44,'/ 
0,0 

100 

3,4 
8,7 
6,2 

5'i' ,5 
6, 1 

16,4 
1,2 

14,9 

0,4 
0,6 
2, 1 

22,8 
10,6 
31,2 
6,3 

8,5 

1,6 
2,4 
4,5 

19,0 
9,0 

32,3 
8,3 

1) Errechnet aus Mengen in t, bzw. aus Werten in 1 000 DM.- 2) Nachgewiesen im Zeitpunkt des GrenzUberganges. 

Einfuhr im Generalhandel nach Veri _ehrszweigen und Warengruppen 
Prozent') 

Ern!l.hrungs- Gewerbliche Wirtschaft 

1969 

100 

0,4 
0,5 
4,1 

50,0 
o,o 

44,8 o,o 

100 

4,0 
9,8 
5,9 

58,9 
6,1 

13, 1 
1,4 

12,5 

0,5 
0,7 
2,0 

19,1 
10,3 
24,4 
5,7 

7,6 

1,6 
2,3 
4, 1 

18,7 
7,8 

24,2 
8,7 

VerkehrHweig2l Insgesamt wirtschaft zusammen Rohstoffe Halbwaren 
1968 1969 1968 1969 1968 1969 1968 1969 1968 1969 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 9,2 10,0 14, 1 15,0 8,7 9,6 6,7 7,2 10,5 10,7 
Straßenverkehr 9,4 9, 1 19,6 21,1 e,4 8,0 4,6 4,7 13,5 9,4 
Binnenschiffsverkehr 26,8 25,1 27,8 27,8 26,7 24,8 25,2 23,4 38,0 34,1 
Seeverkehr 33,1 32,7 38,6 36,1 32,6 32,4 35,4 35,6 26,4 26,4 
Luftverkehr 0,0 0,0 o,o o,o o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o 
Rohrleitungsverkehr 21,3 22,8 - - 23,4 25,0 28,2 29,0 11,6 19,3 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 17,4 18,9 16,0 17,2 18, 1 19,6 7,3 7,9 12,7 14,8 
Straßenverkehr 30,7 31,9 32,0 33,5 30,9 31,9 6,8 7,4 25,2 24,8 
Binnenschiffsverkehr 11'7 10,8 14,1 14,0 11,2 10,2 16,6 16,0 25,5 23,6 
Seeverkehr 25,7 23,9 37,2 34,5 23,0 21,7 43,5 42,9 26,8 26,9 
Luftverkehr 5,8 5,9 0,7 0,8 7,2 7,2 1,9 2, 1 6,6 5,3 
Rohrleitungsverkehr 4,3 4, 1 - - 5,5 5,2 23,2 23,0 2,5 4,1 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
Insgesamt 100 100 9,1 8,6 90,9 91,3 69,4 67 ,1 15,0 17,4 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 100 100 13,9 12,9 86, 1 87' 1 50,4 48,1 17,2 18,5 
Stra.ße„verkehr 100 100 18,8 20,0 81,2 80,0 33,8 34,8 21,6 17,9 
Binnenschiffsverkehr 100 100 9,4 9,6 90,6 90,4 65,2 62,7 21,3 23,6 
Seeverkehr 100 100 10,6 9,5 89,4 90,5 74,3 73,2 12,0 14,0 
Luftverkehr 100 100 18,9 17 ,o 81,1 83,0 2,2 2,7 5,7 5, 1 
Rohrleitungsverkehr 100 100 - - 100 100 91,0 85,3 8,2 14,7 . 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
Insgesamt 100 100 21,2 19,7 77 ,5 79,1 16,'/ 14,8 16,6 17,0 
darunter: 
Eisenbahnverkehr 100 100 19,5 17,9 80,5 82,1 6,9 6,2 12, 1 13,3 
Straßenverkehr 100 100 22, 1 20,7 77 ,9 79,3 3,7 3,4 13,7 13,2 
Binnenschiffsverkehr 100 100 25,6 25,4 74,4 74,6 23,7 21,8 36,3 37,0 
Seeverkehr 100 100 30,7 28,4 69,3 71,6 28,3 26,5 17,3 19, 1 
Luftverkehr 100 100 2,6 2,6 97,4 97,4 5,6 5,4 19, 1 15,2 
Rohrleitungsverkehr 100 100 - - 100 100 90,3 82,8 9,7 17,2 

1) Errechnet aus Mengen in t, bzw. aus Werten in 1 000 DM.- 2) Nachgewiesen im Zeitpunkt des GrenzUberganges. 
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Australien 
und Ozeanien 
1968 1969 

100 100 

2,4 0,6 
0,6 0,5 

48,6 41,3 
48,4 57,5 
0,0 0,0 - -
0,0 o,o 

100 100 

1,6 2,0 
3,4 3,9 

16,2 18,7 
76,7 73,4 

1,1 0,9 - -0,2 0,3 

0,6 0,7 

0,2 o,o 
0,0 0,0 
1,1 1,2 
0,9 1,3 
0,1 0,2 - -0,3 0,1 

0,9 0,9 

0,1 0,1 
0,1 0,1 
1,3 1,5 
2,7 2,7 
0,2 0,1 - -0,2 0,2 

Fertigwaren 
1968 1969 

100 100 

26,2 30,2 
38,0 36,5 
17,0 15,2 
16,2 15,6 
0,3 0,3 o,o o,o 

100 100 

24,3 25,0 
42,2 42,1 
3,8 3,6 

13,7 13,1 
9,5 9,5 
0,0 0,0 

6,4 6,8 

18,4 20,5 
25,9 27,3 
4,1 4,1 
3,1 3,2 

73,1 75,2 o,o o,o 

44,2 47,3 

61,5 62,6 
60,6 62,6 
14,3 15,8 
23,6 26,0 
72,6 76,8 o,o o,o 



Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
1'1ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
:März 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 Jan. 

Febr. 
14ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen i) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenhe1 te- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Be- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-Personen- förderte Personen- förderte förderte förderte förderte förderte kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

93 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
85 93 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278 
85 74 90 95 87 101 287 221 61 41 188 190 
91 82 89 96 92 106 348 254 76 44 195 199 
87 80 88 97 85 98 322 238 74 54 224 228 
85 85 87 99 85 96 274 210 74 78 ~  262 
82 97 88 118 84 96 304 220 126 163 306 301 
82 105 86 126 82 94 326 231 170 205 354 342 
82 119 81 119 78 89 248 191 153 201 370 354 
78 108 75 106 73 85 173 143 126 169 370 349 
92 101 93 128 88 102 385 268 144 177 380 368 
86 88 96 116 91 102 404 282 112 117 296 291 
69 82 96 103 92 102 419 277 61 55 230 230 
65 92 93 95 89 98 357 237 69 46 225 221 
86 79 91 95 87 98 375 247 65 42 225 226 
92 87 100 106 95 107 481 307 75 49 243 251 ... ... 91 98 87 97 371 245 72 r 62 278 275 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernvat"kehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) G:renzUberschrei tender 
Beförderte Tarif-tkm Effekti v-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. Fahrzeuge 

10) Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

103 105 101 114 116 130 132 172 178 
102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 
111 109 102 115 124 137 145 216 219 
112 109 105 117 128 132 140 232 243 
117 115 112 123 131 151 160 252 261 
115 124 115 132 138 157 165 260 263 
111 115 112 126 131 161 166 258 260 
112 115 116 133 139 161 168 275 275 
120 129 125 136 141 169 175 266 264 
114 117 117 127 131 161 168 247 245 
126 132 126 147 153 177 187 291 288 
142 143 138 153 160 174 185 307 301 
126 128 134 151 143 153 163 281 282 
116 118 113 115 123 147 156 243 243 
120 125 118 ... ... . .. ... . .. . .. 
122 131 125 ... ... ... ... . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Effekti v-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- dar.auf verkehr im Verkehr m.Häfen !lord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte insgesamt Schiffen bei insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee- förderte tkm förderte tkm Güter Emmerich kanal. 16) Güter Güter der BRD 14) des Bundesgebietes 

J 
113 108 105 122 122 80 123 99 152 154 217 204 
121 113 109 133 126 B5 12B 98 182 1B6 24B 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 345 337 
114 98 .91 154 136 106 132 70 286 297 316 318 
121 105 96 166 134 90 136 84 331 340 332 329 
134 118 111 169 141 102 142 91 356 365 324 327 
147 131 125 173 147 119 148 89 305 318 326 339 
150 136 125 184 148 116 149 96 295 304 355 344 
157 144 134 184 145 126 145 102 281 291 371 358 
15B 145 136 1B5 143 136 144 94 293 298 337 317 
145 131 125 Hi9 148 173 148 95 270 274 343 336 
~ 52 136 130 179 144 147 144 96 312 325 323 325 
126 101 101 138 153 103 155 91 333 33'3 340 320 
125 97 97 147 157 92 159 107 345 354 381 356 108 90 87 128 154 92 156 102 321 336 391 371 

89 70 59 140 150 81 152 87 288 296 369 321 
93 77 67 137 152 86 155 81 347 360 368 354 ... ... ... ... . .. ... ... 90 345 367 370 3'3 ... ... ... ... ... ... ... 90 . .. ... 351 325 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl.. Ferienziel-
Reisen.- 5) Befl:Srderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Praobtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januer 1968 unvollständig.- 11) Im Blmdesgebiet, in der DDR lllld 
Berlin (Ost).- 12l Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte Fracht im In- und Auslsndsverkel\1'; Effektiv-tk:m über dem 
Bundesgebiet.- 14 Güter-Ein- und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im :Pährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr 2) Personen-1 Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 4 3 PBefG 1 ) insgesamt u. Kombi- Last- Zugma-

Beftirderte Personen- Beförderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- nations- schinen 
Personen ki1ometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer kraf'twagen 

1 000 Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1965 llD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 llD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 llD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 llD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 

Febr. 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 3 789 399 147 114 131 553 8 869 5 386 
März 496 834 4 207 466 934 3 096 25 607 613 4 094 499 220 973 197 854 11 828 9 204 
April 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 196 503 11 905 7 656 
llai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1 516 201 258 182 505 10 755 5 906 
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 577 9 112 1 845 183 967 164 745 11 160 5 851 
Juli 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1 870 187 146 168 342 10 952 , 469 
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1 578 108 247 93 678 7 637 5 230 
Sept. 505 985 5 371 468 355 3 107 29 903 669 7 727 1 595 169 803 149 581 11 051 7 409 
Okt. 539 426 5 053 500 790 3 240 32 406 726 6 231 1 087 202 653 181 048 11 790 7 869 
Iov. 522 574 4 321 485 683 3 131 32 571 692 4 321 498 157 805 140 874 10 398 4 989 
Dez. 522 390 4 147 489 910 3 110 28 657 612 3 823 425 147 942 130 421 9 290 6 708 

1970 Jan. 510 882 4 138 477 242 3 106 30 059 637 3 582 395 137 551 122 461 9 224 4 389 
Febr. 509 246 4 176 470 645 3 048 34 829 715 3 772 413 169 227 153 257 9 393 4 926 
llärz 511 977 4 279 478 211 3 071 29 789 631 3 978 577 237 155 214 968 11 909 7 518 
April ... ... . .. . „ ... . .. . „ ... 265 465 240 758 13 951 7 549 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraft:fahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschrei t. 

Gewerblicher Fernve:t:kehr Fernverkehr 
Jahr GUterfernverkehr 1 ) 1 

Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer inegesamt 2) 
llonat Möbelfernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t llill. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t Mill.tloft5) 1 000 t Mill. tkm 

1965 MD 7 304,4 1 924,8 60, 7 18,2 
1. 

2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 llD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064, 3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005, 7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 llD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300, 3 2 453, 3 1 110,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 
1968 llD 7 691, 1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759, 7 1 227, 7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 24,0 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13 151,1 3 323,0 
1969 Jan, 7 472, 1 2 090,0 56,8 19,0 3 037, 7 543, 7 10 566,6 2 652, 7 1 155, 7 361,8 11 722,3 3 014,5 

P'ebr. 6 881,8 1 948,5 49,9 16,8 2 639,5 475, 1 9 571,2 2 440,4 1 120,7 361,4 10 691,9 2 801,8 
lliirz 7 987,4 2 216,0 68,4 23,3 3 333, 3 600,0 11 389, 1 2 839, 3 1 346, 5 429,8 12 735,6 3 269, 1 
April 8 308,6 2 249,0 69,9 23,5 3 368,8 599,6 11 747,3 2 872, 5 1 347,5 419,3 13 094,8 3 291,4 
llai 8 222,0 2 212,5 62,5 21,2 3 567,5 624,3 11 851,9 2 858,0 1 382, 7 429, 1 13 234,6 3 287, 1 
Juni 8 427,'4- 2 275, 1 68,9 23,0 3 458,6 608,7 11 954,9 2 906, 7 1 422,0 438,3 13 376,9 3 345,0 
Juli 8 879,2 2 367,5 81,9 27,0 3 744,3 655, 3 12 705,3 3 069, 7 1 424,3 435,6 14 129,6 3 505,3 
Aug, 8 265,4 2 218,4 71,0 23,2 3 554,5 629, 1 11 891,0 2 870, 7 1 320,0 404,4 13 211,0 3 275, 1 
Sept. 9 254,0 2 499, 3 79,8 26,6 3 799,5 680,1 13 133,3 3 205,9 1 508,6 459, 3 14 641,9 3 665,2 
Okt. 9 986,8 2 703,5 95,0 31,2 3 848,8 692,8 13 930,6 3 427,5 1 642, 7 497,0 15 573, 3 3 924, 5 
Wov. 8 512,3 2 341,4 80,0 21,0 3 270,8 592,0 11 863, 1 2 960, 3 1 456,0 449,5 13 319, 1 3 409,8 
Dez. 7 45'·' 2 074, 7 76, 7 25,6 ' 25,,4 585,6 10 783,4 2 685 ,9 1 298,6 401,2 12 082,0 3 087,2 

1 ) Einschl. der Transporte der bundHbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundeab&hn fahrenden Lastkra:tt!ahrzeuge, - 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig, daher auagawieoene l!lrgebnieae geechlltzt.- ') Ab Januar 1968 wegen Wegfall• der BefHrderungeteuererklä-
rµngen nach den .Ansohre1bungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen frUherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) 'firklicheo GeWicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Borlin (Ost).- 5) Monatswerte 1968 unter Zugrundelegung 
der mittleren BetlSrd.erungawei ten im gewerblichen Pernverkehr und im Werkternvertehr ausländischer Pahrzeuge für dae ganze Jahr 
1967 (342 km bzw. 2'4-9 km) srrechnet; Jahreswert 1968 und Monataworte ab Januar 1969 autgrund von XreisOlittolpunkt-Entfernungen er-
rechnet. 

Bundesanetal t fUr den GUterfernverkehr/Xraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Inegeaamt An Unfällen Beteiligte 
llonat unfllle GetHtete Schwor- 2)\ Laicht- inageaamt Kraft- Personen- 1 Last- 4) Mopeds, l!'ahrräder l!'uSgllnger Sonatige 1) verletzte rädor 3) kraf'ttragen Mof'aa 

1965 llD 26 364 1 ,1, 11 060 25 064 50 390 2 438 29 93' 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 llD 27 719 1 406 11 779 26 290 5, 007 2 305 32 713 4 256 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 JID 21 96' 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 llD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 llD 28 2,1 1 385 12 506 26 843 54 059 2 204 ,4 757 4 185 1 629 ' 763 6 421 1 099 
1969 Jan. 19 847 955 8 523 18 076 36 045 931 24 675 2 952 886 1 980 5 786 6'5 l!'ebr. 20 060 881 8 186 19 667 38 519 695 25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 

llllr• 21 677 9,4 9 228 20 597 41 110 1 425 27 141 ' 288 998 2 065 5 40, 790 
April 25 435 1 192 11 13' 24 425 48 820 2 156 31 757 3 612 1 451 ' 046 5 871 927 
lfai 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 895 1 986 4 870 6 904 1 009 
Jmil 31 :s76 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 ,7 296 4 288 2 029 5 214 6 318 1 117 
Juli ,2 492 1 5,6 14 875 31 284 61 387 ' 455 ,0 001 4 729 2 302 5 630 6 070 1 114 
Aug. " 040 1 591 15 668 32 449 62 990 3 182 40 795 4 624 2 290 5 099 5 816 1 184 
Sept. ,1 895 1 695 14 193 29 916 61 500 ' 179 37 609 4 844 2 320 5 ,46 6 931 1 271 
Okt. ,2 916 1 736 14 391 ,0 420 6, 951 2 758 ,9 973 5 265 2 125 4 9'6 7 519 1 '75 
lov. ,2 794 1 885 14 677 30 358 63 148 1 856 41 593 4 734 1 736 3 613 8 351 1 265 Des, 26 369 1 '75 11 2,6 25 029 51 263 671 35 43' 4 525 753 1 812 6 785 1 284 

1970 Jan. 21 983 1 052 9 ,47 21 7,1 42 448 620 29 928 ' 689 567 1 244 5 ,6, 1 037 
Pebr. 24 785 1 192 10 740 23 926 47 257 704 33 080 3 887 689 1 526 6 328 1 043 
llär• 26 542 1 202 38 033 ... ... . .. , ... ... ... ... . .. 

Vgl. l!'aohaerie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb von 'O Tagen an den Unfallfolgsn Gestorbenen.- 2) Stationllrar Xrankenllauebehandlung sugetuhrte Verletz-
te.- ') Einschl. Kraftroller.- 4) Einsohl. Zugmaschinen und Sattelaohlepper. 
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Eisenbahnen' 1 

Betr1e bslei stungen Leistungen im Personen- Leistungen im Gtiterverkehr3 ) verkehr 2) 
Wagenachskilometer Effektiv- Expreß- Beförderte Gtlter Tariftonnenkilometer 

tonnen-
Jahr km der Güter- Be- gut- darunter darunter 
Monat darunter Güter- wagen- forderte Personen- Gep8.ck- verkehr fra.cht- fracht-insgesamt Reieezüge wagen 1n stellung Personen kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-

allen tiger tiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill, 1 000 t Mill, 

1965 MD 1 868 666 5 713 
689 

97 262 3 285 
60 

2? 496 25 888 
1966 MD 1 816 637 5 557 1 88 422 3 029 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 °002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1969 Jan. 1 824 653 5 903 1 594 90 260 2 461 20 69 29 255 28 379 5 209' 5 078 

Febr. 1 681 582 5 500 1 465 86 960 2 471 18 63 26 782 25 996 4 811 4 687 
März 1 927 653 6 477 1 697 91 751 2 693 26 73 31 080 29 894 5 662 5 490 
April 1 911 654 6 414 1 '669 86 733 2 743 49 72 30 619 29 351 5 628 5 440 
Mai 1 960 682 6 493 1 653 86 852 3 249 55 72 30 161 28 870 5 553 5 362 
Juni 1 996 740 6 468 1 647 84 346 3 397 83 68 30 688 ~  428 5 605 5 416 
Juli 2 230 840 7 191 1 835 86 587 3 970 173 74 33 258r 31 844r 6 147r 5 935r Aug, 2 144 837 6 746 1 678 82 604 3 610 136 67 30 392 29 ~ 5 703 5 504 
Sept. 2 120 758 7 027 1 845 94 738 3 286 66 76 32 661 31 298 6 201 6 000 
Okt, 2 214 702 7 945 2 030 91 414 2 960 43 82 37 722 36 316 6 957 6 748 
Nov. 2 043 ' 641 7 478 1 819 91 436 2 663 22 77 32 408 31 114 6 014 5 827 
Dez. 1 978 705 6 540 1 628 90 203 3 087 23 96 30 582 29 661 5 706 5 567 

1970 Jan, 2 002 699 6 817 1 630 90 534 2 628 20 70 31 450 30 740 6 014 5 904 
Febr. 1 877 630 6 507 1 567 87 652 2 617 19 66 29 060 28 210 5 691 5 560 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Juli 1969 vorläuf ,Ergebnis. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) Mineralöl in 
Bef6rderte Güter Geleistete Rohr:f'ernlei,tungen 

Tonnenkilometer 2) 
Jahr Verkehr mit der DDll Grenzüberschreiten- Interna-
Monat Binnen- und Berlin (Ost) der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar, von Bef6rder- Tonnen-Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen verkebr gangs- der BRD der BRD te Güter kilometer 

Versand 1 Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Pilll. tlcrn 

1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 629 3 629 2 088 4 857 74-5 
1966 llD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 028 
1967 llD 7 881 65 195 3 924 4 979 1325 17 870 10 222 3 615 2 190 '4 747 831 
1968 MD 8 340 77 163 4 321 5 633 890 19 444 10 936 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1969 April 8 993 104 181 4 347 5 981 1 046 20 652 11 641 4 312 2 450 5 748 1 223 

Mai 9 256 96 252 4 605 6 495 1 203 21 905 12 104 14. 607 2 547 6 432 1 282 
Juni 9 467 147 276 4 501 6 426 1 244 22 lt61 12 356 4 723 2 629 6 499 1 290 
Juli 10 131 12<) 258 4 766 6 395 1 257 22 936 13 075 4 910 2 753' 6 109 1 182 
Aug. 9 482 98 240 4 283 6 045 1 007 21 154 12 266 4 448 2 547 6 217 1 253 
Sept, 9 279 84 244 4 421 6 391 1 004 21 422 12 200 4 452 2 545 5 659 1 172 
Okt. 8 681 90 234 3 670 5 054 605 18 333 10 695 3 436 2 045 6 160 1 194 
Nov. 8 052 104 251 3 563 5 065 526 17 561 10 139 3 169 1 897 6 68„ 1 283 
Dez. 7 157 81 135 2 816 4 977 570 15 736 8 949 3 050 1 760 7 088 1 381 

1970 Jan. „ 219 - 2 2 757 5 365 651 12 993 6 692 2 381 1 207 6 695 1 197 
Febr, 4 230 18 11 2 727 4 659 615 12 260 6 423 2 358 1 235 6 021 1 191 
März „. ... ... „ . ... . .. „. „ . „. „ . 6 710 1 240 
April „. „. . „ ... „. „. „ . ... ... . .. 6 157 1 172 

Vgl. Pacheeria H, Railla 1. 
1) Einschl, Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen das Bwldeegabiates geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl, Verkehr mit den Ostgebieten dH Deutschen Reiches, 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Häfen außerhalb d.Bundeegebietea 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundea- europäische 5) 1 außereuropäische Nord-

Ostsee- insgesamt Oste.ee-, .Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Häfen Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
196T MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 7Q8 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD ~ 770 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
1969 April 526 495 6 799 4 774 3 256 10 263 299 1 256 3 327 803 4 577 4 458 

Kai 1 077 1 022 7 278 5 092 3 658 10 661 305 1 326 3 074 797 5 159 4 931 
Juni 1 203 1 172 7 712 5 368 3 608 10 107 317 1 146 3 231 746 4 666 5 081 
Juli 1 500 1 465 7 952 5 813 3 606 10 351 353 1 227 3 255 785 4 731 4 857 
Aug. 1 518 1 496 7 697 5 413 3 702 10 716 448 1 346 3 212 754 4 956 4 906 
Sept, 1 121 1 081 7 294 5 314 3 517 10 048 369 1 288 3 370 784 4 237 4 778 
Okt. 609 598 7 385 5 149 3 418 11 066 268 1 267 3 414 937 5 179 4 679 
Nov. 382 345 7 426 4 884 3 974 10 964 232 1 270 3 675 950 4 838 5 345 
Dez„ 435 421 7 379 4 893 3 975 11 120 238 1 404 3 480 814 5 185 5 237 

1970 Jan. 350 323 7 215 4 783 3 463 10 811 211 1 322 3 636 853 + 790 4 506 
Febr. 370 352 6 202 4 200 2 831 9 910 201 1 275 3 168 788 4 488 3 784 
Mkrz ... „. „ . ... 3 457 ... ... .„ . „ ... ... 4 636 
April ... .„ ... ... 3 470 ... „ . ... ... „. . .. 4 465 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) liur Handelaachiff'e, die in den KUstenhäfen mit Ladung zum Löschen ankommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl.Ver-
kehr mit der DDR und Berlin (Ost) und den Ostgebieten des Deutschen Reiches.- 3) Schifte, die auf' der gleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundeageb1etes angelau!en haben, sind in der Anl(tmft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 4) Durchgange-und Teilstreckenverkehr 
"V'on Handelsschiffen.- 5) Olme Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. Einschl. der Eigengewichte der im 
Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht- 1 

Flug- Pkm Post-
Ein- Aus- km insgeee.mt gewerbl. eteiger Veraand Empfang Versand Empfang ' tkm 

Verkehr 2) 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783, 5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1969 Jan. 54 634 33 813 740,4 745,4 16 307 15 980 3 595 3 671 7 155 313 787 8 126 1 444 

P'ebr. 52 687 33 892 708,3 703,2 17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 8 402 1 421 
März 103 531 80 218 900,3 8H,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 10 003 1 606 
April 148 176 119 867 1 003,2 1 032, 1 17 146 16 562 3 648 3 714 8 346 418 992 8 425 1 495 
llai 191 292 157 447 1 236, 1 1 167 ,5 17 126 16 171 3 731 3 802 9 224 497 609 8 323 1 515 
Juni 195 191 158 779 1 266, 1 1 295,6 16 592 13 957 3 570 3 635 9 477 546 874 7 707 1 442 
Juli 202 632 163 848 1 369, 1 1 333,6 17 974 14 767 3 993 3 930 10 140 584 714 8 176 1 553 
Aug. 196 037 155 950 1 343,6 1 349,4 15 850 13 916 3 592 3 647 9 819 576 398 7 514 1 414 
Sept. 175 642 140 069 1 367,0 ,1 383,0 18 401 16 035 3 859 4 007 9 670 588 258 8 626 1 560 
Okt. 121 230 93 687 1 128,5 1 189,2 18 676 16 970 3 715 3 890 8 443 481 197 9 123 1 563 
!lov. 91 082 67 302 898,2 901,5 19 501 17 701 4 254 4 445 7 595 366 971 9 392 1 755 
Dez. 44 909 23 206 889,9 861,0 18 671 17 606 4 923 5 320 7 628 365 037 9 200 2 126 

1970 Jan. 49 823 27 782 870,8 886,5 16 239 15 964 3 496 3 685 7 683 373 123 8 110 1 441 
Febr. 52 274 31 272 878,2 870,1 18 158 17 365 3 727 3 908 7 263 368 845 8 916 1 492 
März 95 734 70 371 1 088,7 1 062,3 19 797 19 553 3 900 4 057 8 290 453 411 10 045 1 599 

1) Einaohl. UJJ88Stiegene Flllßgäete bzw. umgeladene Fracht oder Poet.- 2) Ohne Starte mit Motort'lugzeugen auf "Seg&Illuggeländen. 

Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Tele- fernsprechdienst Ton- 3) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Paket- auf Zahl-

Jahr gew!lhn-1 
einge- sendungen gramme Sp:rech- abgehende Rundfunk- karten u. G-utbaben Gut- i Last-schrie- aufge- stellen Pern- auf den Monat liehe bene gewöhnl. gebene 1 )2) gespräche genehmigungen 2) Postan- Konten 4) schriften weisungen 
llill. 1 000 llill. 1 000 llill. Dll 

1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 JID 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 llD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 llD 805 10 25 1 496 11 249 211; 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 llD 842 11 26 1 424 12 456 246 19 368 15 909 9 182 3 976 40 984 40 946 
1969 April 847 11 24 1 472 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166 

llai 779 10 22 1 574 11 735 239 19 202 15 501 8 853 3 992 39 027 38 903 
Juni 792 10 20 1 413 11 828 234 19 220 15 543 9 260 3 998 39 966 39 736 
Juli 780 11 22 1 602 11 928 257 19 224 15 581 9 791 4 023 43 367 44 121 
Aug. 728 10 20 1 529 12 020 239 19 243 15 627 8 873 4 008 39 231 39 287 
Sept, 870 11 26 1 474 12 126 261 19 267 15 687 9 328 3 951 40 657 40 504 
Oltt. 962 12 30 1 461 12 240 283 19 297 15 762 9 735 4 028 43 430 43 471 
!lov. 867 11 33 1 200 12 355 246 19 334 15 856 9 400 4 240 41 250 40 823 
Dez. 982 12 42 1 508 12 456 264 19 368 15 909 10 890 4 525 47 344 47 119 

1970 Jan. 806 10 22 1 213 12 564 253 19 412 16 041 9 475 4 296 43 806 44 362 
Febr. 809 10 23 1 156 12 677 244 19 423 16 126 9 139 4 107 39 576 39 578 
März 900 11 28r 1 394 12 787 262 19 452 16 196 10 330 4 133 41 977 41 623 
April 920 12 28 1 403 „. ... 19 469 16 257 10 547 4 261 46 397 46 601 , 

1 

~ ~~~~ und lfebenanschlUsee und öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) J(onatsdurch-

Posttecbnischea Zentralamt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken ,, 

, Mill.DM 

Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an 
umlaUf Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche Haushalte Jahres- bzw. (o.Kassen- Sicht ein- Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 

Konateende bestände lagen 3 Monate einlagen briefe dar.mittel- dar *mittel-
~ ~~~ ä~ insgesamt bis unter bis unter 4 Jahre insgesamt und inegeaamt und 3 Monate 4 Jahre und darliber langfristig langt'ristig 

1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 183 910 59 981 33 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
~§~~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 242 746 85 511) 48 486 
1969 ' 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 357 272 352 87 705 55 775 
1969 April 32 832 59 121 7 172 43 714 87 194 170 787 2 768 346 752 249 862 85 695 50 905 

Mai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 856 251 821 85 577 51 250 
Juni 33 611 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539 
Juli 34 097 61 344 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 256 944 84 198 52 046 
Aug. 34 103 62 712 8 067 45 039 88 824 175 342 3 294 360 575 259 722 85 535 53 110 
Sept. 33 866 66 532 8 469 47 788 88 896 176 007 3 403 363 937 261 413 86 072 53 747 
Okt. 33 987 64 911 9 671 47 514 89 327 177 281 3 510 367 869 264 376 87 054 54 784 
Nov. 35 333 67 608 9 613 44 722 89 867 177 607 3 608 376 469 267 946 87 132 55 375 
Dez. 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 

1970 Jan. 33 528 63 217 15 632 41 349 90 761 185 710 3 930 387 545 274 068 88 105 57 112 
Pebr. 34 123 63 248 15 329 42 242 91 129 187 063 4 132 391 381 275 797 88 203 57 226 
llärs 34 058 65 282 14 450 40 932 91 490 187 299 4 225 393 878 277 325 66 900 57 722 
April 34 997 63 135 16 517 41 116 91 854 187 770 4 404 396 444 279 390 87 448 58 117 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenetatis-tik" im 11onatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
S. 5 f:f.) weichen die Angaben von den seitherigen Veröffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit mtsglich von der Deutschen 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben fUr Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruoh. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem ~ Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DK-Ioten und -Mün-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 

~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~~~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~  ~~~~~~ ~ 5) Einschl. Deutsche :Bundesbahn und Deutsche :Bun-
Deutsche Bundesbank 
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~~~~  1) 
Ins-

gesamt zusammen 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1966 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne 

darunter 
Energie- Eisen-
Wirt- und 

Ubrige 
Montan- und Bauindustrie) Wirtschafts-

darunter bereiche 

Textil- Bau-
und in-Stein- Ma- istraßen- darunter 

zusammen echaf't, kohlen- Stahl- zusammen Farben- sChinen- fahrzeug Elektro- Beklei- dustrie zusammen Kredit-Wasser- bergbau in- werte 3) teohnik dunge- banken ver- dustrie bau in-
sorgung usw. dustrie 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117,3 
1968 D 129,6 128,3 127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 13',2 125,8 131,0 136,6 167,7 
1969 D 144,4 142,B 142, 1 161,9 187,7 106,, 143,4 120,0 145,0 167, 1 142,2 165,1 127,6 153,5 199,0 
1969 April 137,5 135,5 135,8 153,8 175,4 103,3 135,7 120,6 131,9 157 ,8 131,0 157,2 127,3 148,6 187,9 

Mai 143,4 141,7 141,3 16Q,8 190,2 105,8 142, 1 126,7 136,4 165,7 138,8 157,8 129,0 152,9 194,3 
Juni 144,6 143,7 144,5 163, 5 196,6 108,7 143,7 124,2 142, 1 167,2 140,8 161,9 127, 1 150,3 192,8 
Juli 138,8 138,4 139,0 156,6 193,2 103,8 138,5 115,5 142,7 164,3 13',4 159,a 121,9 140,7 184,9 
Aug. 144,0 143,7 143,0 161,7 197,4 106,4 144,4 121,0 145,6 172,5 137,7 164,2 121 ,2 145,9 192,6 
Sept. 146,0 144,9 141 ,3 159,9 188,8 104,8 146,9 118,1 149,0 180,4 137,6 170,6 122,0 150,4 198,2 
Okt. 151,9 150,2 145,0 165,8 191,7 105, 1 152,8 121,4 159,3 181 ,1 146,0 179,1 124,2 161,3 213,4 
Nov. 160,6 158,4 155,2 177,9 203,7 114,6 160,0 119,4 172,4 183,0 169,5 192,5 139,9 1n,2 2'1,0 
Dez. 155,7 153,6 151 ,6 173,5 191 ,3 114,9 154,9 113,9 168,0 180,6 162,9 192,8 131,6 167,6 227,8 

1970 Jan. 149,2 147,4 145,2 163,2 184,4 113,7 148,6 107,5 161,9 176,4 155,6 190,3 125,1 159,6 217,9 
Febr. 145,2 144,0 141,9 156,6 175,3 115,8 145,3 103,6 160,5 177,7 148,5 187,5 119,8 152, 1 205,5 
März 143, 1 142, 1 139, 7 150,4 172,2 117,9 143,6 99,6 159,9 179,7 145, 1 185,0 116,2 148,5 201,1 
April 143,0 142, 5 141,4 151, 7 171,6 122, 1 143,4 98,8 160,6 181,3 144,2 180,6 116,6 146,3 194,2 
llai 129,7 130,2 128,0 138,2 151,0 111,1 131,5 90, 1 145,6 174,2 126,2 163,4 106,8 126,8 162,1 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kurenotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben ~ die Jahre e.us deu 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-l'arbeninduatrie. 

Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesell schatten 
Monatsende Kurs Dividende 1) Rendite 

Anzahl Mill. DM Dll " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94 1966 614 25 425 70 823 3 369 278,56 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373, 77 13,00 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1969 April 589 26 986 117 087 3 576 433,88 13,25 3,05 llai 589 27 040 125 304 3 646 463,41 13,48 2,91 

Juni 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13,59 3,04 
Juli 588 27 }38 117 897 3 750 43\ ,26 13,72 3,18 
Aug. 586 27 586 125 604 3 754 455,33 13,61 2,99 
Sept. 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02 
Okt. 583 27 900 132 365 3 799 474,42 13,62 2,87 
Nov. 582 27 997 140 652 3 843 502,38 13,73 2,73 
Dez. 580 27 992 134 237 3 854 479, 56 13,77 2,87 

1970 Jan, 575 28 247 128 175 3 958 453, 76 14,01 3,09 
.Febr. 576 28 475 126 517 4 046 444,31 14,21 3,20 
llarz 573 28 558 127 266 4 007 445,64 14,03 3, 15 
April 573 28 577 122 083 4 095 427,20 14,33 3,35 
Mai 572 28 588 110 927 4 180 388,03 14,62 3,77 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) li'Ur 1 StUck zu DM 100,-, 

Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie ... 
~~~  steuerfrei tarif'beeteuert steuerfrei tarifbesteuert obl.igationen 

5 " 5 1/2" 
6 " 

6 1/2" 5 " 5 1/2" 6 " 
6 1/2" alle 

6 " 7" 
1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92, 76 115, 11 85,75 88,48 92,31 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 

96;73 
106,84 79,05 80,26 84,30 93, 14 92,02 96, 57 

1967 D 113,81 81,50 85, 75 91,08 113,47 81,45 84,88 90,75 96,59 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 99,00 119,23 81,77 85,75 93,02 99,07 98,42 97,33 101,00 
1969 D 119,60 79,94 84, 70 91, 19 97, 75 119,76 80,32 84,64 91,54 98,08 97,28 95,81 100,30 
1969 April 121, 19 80,96 85,98 93, 17 99,75 120,98 81, 15 85,92 93,39 100,54 97,99 96,63 101,23 

Mai' 120,67 80,39 85, 34 92,38 99, 17 120,55 80,69 85,24 92,63 99,94 98,37 97,08 101,18 
Juni 120,03 79,61 84,42 90,98 98,24 120, 14 80,00 84,36 91 ,29 98,91 97,46 96,10 100,72 
Juli 119,30 78, 79 83, 79 89,51 97,09 119,67 79, 34 83,58 90,06 97, 17 97,02 95,21 100,32 
Aug, 119,10 78,66 83,29 89,11 96,73 119, 53 79,25 83,26 89,80 96,98 97,01 95,43 100,19 
Sept. 118,66 78,43 82,83 88,60 95,82 119,20 79, 16 82,82 89,02 96,33 96,45 94,75 99,47 
Okt. 117 ,96 78,27 82,48 88,45 95,26 118,52 79,04 82,52 88,85 95,64 96,23 94,60 99,15 
Nov. 117,63 78,44 82, 70 88,99 95,23 118,09 79,08 82,66 89,49 95,39 95,68 93,96 98,83 
Dez. 114,89 78,38 82,45 88,22 94,54 115,81 78,86 82,48 88,72 94,25 94,3\ 91, 76 97,76 

1970 Jan, 113,56 77,92 82,02 87,52 93,95 114,57 78,39 81,77 87,83 93,63 94,89 92, 39 98,73 
Febr. 112,83 77,05 81,08 86, 75 93,48 113,52 77,64 80,93 87,02 93,24 94,66 92,29 97,47 
März 111, 15 75, 25 79,04 84,00 91,48 111,87 76, 12 78,81 84,64 91,08 93,09 90,86 95,68 
April 110,71 74,93 78,50 83,38 90,95 111,91 75,71 78,41 84, 16 90,35 93,40 91,30 96, 12 
Mai 109,20 74,54 77,31 81,60 89,58 109,72 75, 19 77,28 82,82 89,17 91 ,46 88,26 94,42 

Vgl. Jachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die llonate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen. 
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Zum Aufsatz: „finanzielle Ergebnisse der 1968 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren" 

Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1968 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse 11 ergle1chsverfahren 
darunter mit Angabe der f1nanz1ellen Ergebnisse beendet 1) Erlaßvergleiche 

Konkurse m1 t Masse Konkurse ohne Eroff- durch Vergleiche- In-
Eroff- Masse nete solvenz-

Wirtschaft egruppe nete Konkurs- Ver- verluat Schuldenmasse Deckungsquote verlust ~ Wirtschaftszweig Kcn- Er-
1 nicht 

Er- ins- fahren dungs Erlaß- Schulden ver- ins-
kurse faßte 

bevor- 'I nicht bevor- bevar'- Konkurs- faßte Konkurs- gesamt ins- luat quote gesamt 
Kon- recht1 t bevor- r:ch- rech- verlust Kon- verlust gesamt 

kurse g recht1gt hgt tigt kurse vergleich 

Anzahl 1 000 DM " 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 Dll !' 1 000 Dll 

Land- u. Forstwirtschaft 
T1erhal tung u. Fischerei 30 17 648 6 885 34, 7 29,7 5 263 7 3 518 8 781 9 - 9 1 613 896 44.5 9 677 

Energiewirtschaft, Was-
serversorgung, Bergbau - - - - - - - - - - - - - - - - -

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 373 252 14 244 146 226 54,0 5, 3 144 967 64 29 368 174 335 106 6 81 43 441 25 096 42,2 199 431 
Chemische Industrie 

(einschl. Kohlenwert-
etof':f'induetrie) 19 10 481 

Gewinnung u. 'Verarbei-
6 635 45,3 0,1 6 893 5 653 7 546 3 - 3 615 340 44,7 7 886 

6, 3 134 11 1 40,3 15 315 tung v.Steinen u.Erden 31 23 884 12 084 51,6 11 754 5 2 380 14 5 1 979 1 181 
1.//aschinenbau 40 25 2 083 28 871 48,1 3,2 29 026 6 2 371 31 397 7 - 6 4 401 2 674 39,2 34 071 
ElPktrotechnik 20 19 744 4 736 59,4 5,4 4 783 1 153 4 936 5 - 4 1 908 1 204 36,9 6 140 
Pe1nmechanik u. Optik, 
Herst.u.Rep.v. Uhren 2 2 635 5 195 64,6 - 5 420 - - 5 420 2 - 2 503 326 35,2 5 746 

Eiaen--u.NE-Jletallerz., 
Gießerei 2) 65 41 2 334 14 131 74,2 14,5 12 682 6 1 588 14 270 15 - 10 3 537 2 067 41 ,6 16 337 

Säge- u. Holzbearbei-
tungewerke 8 5 161 4 273 95,7 2,0 4 195 - - 4 195 1 - 1 323 162 49,8 4 357 

Holzverarbeitung 45 29 1 190 18 814 58,0 4,4 18 479 13 1 834 20 313 16 2 13 6 193 3 330 46,2 23 643 
Lederge„erbe 10 8 695 10 309 42,9 6,4 10 048 2 977 11 025 5 - 5 3 245 1 956 3.9.7 12 981 
Textil- u. Bekleidungs-

gewerbe (einschl. Pol-
sterei u. Dekorateur-
gewerbe) 54 38 1 527 

Nahrungs- u. Genußmi t-
14 765 47,9 3, 1 15 098 9 3 641 18 739 21 - 19 15 381 8 624 43,9 27 363 

665 26 359 telgewerbe 41 24 1 880 9 934 23,2 6, 2 10 762 8 13 932 24 694 10 2 5 2 806 1 40,7 
Sonst. verarb. Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 38 28 1 630 16 479 68, 7 7, 1 15 827 9 1 839 17 666 10 1 8 2 550 1 567 38,5 19 233 
BRugewerbe 305 207 14 521 102 134 37,2 3,7 107 517 63 24 832 132 349 59 5 41 41 706 22 097 47,0 154 446 

Bauhauptgewerbe 230 154 12 958 91 806 37,6 3,8 96 380 47 23 082 119 462 48 4 31 40 072 21 225 47,0 140 687 
Ausbau- u. Bauhilfsge-
werbe 75 53 1 563 10 328 34,4 2, 1 11 137 16 1 750 12 887 11 1 10 1 634 872 46,6 13 759 

Hande1 456 318 6 190 102 906 49,2 7,8 97 991 78 20 475 118 466 104 10 82 23 281 12 933 44.4 131 399 
Großhandel 219 151 3 401 64 524 55,6 8,6 60 462 39 10 709 71 171 55 4 45 13 526 7 739 42,8 78 910 
mit Waren versch. Art, 

65 676 30 083 Rohst.u. Halbwaren 41 1 662 24 630 48,7 6,0 24 004 13 4 672 28 13 3 9 2 390 1 407 41,1 
mit Nahrungs- u. Genus-
mitteln 62 40 476 .14 550 

mit · ~  •asche, 
59,5 12,2 12 974 12 2 310 15 284 12 1 10 3 313 1 940 41,4 17 224 

~ und 
~ ~ ~~  sowie 22 15 496 6 421 47,6 4,3 6 403 4 1 208 7 611 8 - 7 320 199 37,8 7 810 

mit Fahrzeugen und 
21,2 1 815 3 379 Maschinen 12 7 40 2 277 50,0 5 1 337 3 152 4 - 3 378 227 39,9 

mit sonstigen Fertig-. 
16 646 15 266 448 3 966 20 414 waren 58 48 727 74,8 9,4 5 1 182 16 18 - 16 7 125 44,3 

Randelsvermi ttlung 9 6 193 2 825 29,0 5,5 2 808 2 763 3 591 - - - - - - 3 591 
Einzelhandel 228 161 2 596 

mit Waren verschiede-
35 557 42, 3 6,6 34 721 37 8 983 43 704 49 6 37 9 755 5 194 46,8 48 898 

ner Art 9 5 41 
mit Nahrungs- u. Genuß-

580 58,5 13,8 517 3 419 936 - - - - - - 936 
mitteln 47 27 315 3 279 

mit Bekleidung, Wäsehe, 
47,6 5,6 3 260 9 1 455 4 715 4 1 3 1 359 587 56,8 5 302 

Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 62 48 858 9 023 48,8 6,0 8 921 7 2 829 11 750 20 2 15 2 478 1 392 43,8 13 142 m!;.:;s ~ ~ ~  • 49 37 686 16 007 48,1 5, 5 15 487 4 1 227 16 714 15 2 11 4 360 2 300 47,2 19 014 

mit pharmaz. , orthop. , 
kosmet. Artikeln so-
wie mit Putz- und 
Re.inigungemi tteln 

mit P'ahrzeugen, llla-
10 8 52 994 57,7 13,0 887 2 172 1 059 1 - 1 212 127 40,1 1 186 

echinen und BUro-
einrichtungen 13 9 348 1 801 12,6 12,0 1 888 1 343 2 231 4 1 2 615 401 34,8 2 652 

Übriger Einzelhandel 38 27 296 3 873 34, 1 7,9 3 761 11 2 538 6 299 5 - 5 731 387 47,1 6 686 
Verkehr und Nachrichten-

überm! ttlung 46 22 467 5 065 40,9 1,9 5 244 14 3 410 6 654 10 - 8 8 142 5 237 35,7 13 891 
~ ~ ~ ~ ~~~ 22 13 259 1 360 39,8 1,0 1 503 6 1 123 2 626 3 - 2 239 149 37,7 2 775 

serstra&en u.-hä:f'en 3 1 42 73 35, 7 - 100 - - 100 2 - 1 700 455 35,0 555 See- und Küstenschi.f-
fahrt, Seehäfen 1 1 - 36 - 13,9 31 - - 31 2 - 2 5 509 3 532 35,9 3 563 Sonstiger Verkehr 20 7 166 3 596 44,0 2,2 3 610 8 2 287 5 897 3 - 3 1 694 1 101 35,0 6 998 

Kredi tineti tute und Ver-
sicherungsw-eeen 
Xredi t- u. sonst. P'inan-

3 2 43 1 100 97,7 46,8 586 - - 586 - - - - - - 586 
zierungsineti tute 2 1 ,40 1 012 100 50,9 497 - - 497 - - - - - - 497 Ver,icherungsgewerbe 1 1 ' 88 66,7 - 89 - - 89 - - - - - - 89 

Dienstleistungen 
Gaatatltten- u. ,Beher-

141 74 3 334 .56 266 29,7 5,4 55 595 48 27 950 83 545 25 7 11 12 795 8 014 37,4 91 559 
bergungagewerbe 

Verlage-, Literatur- u. 
33 16 578 1 897 14,2 4,0 2 318 11 1 096 3 414 5 - 3 105 32 69,5 3 446 

Presse•esen 9 4 161 3 365 45, 3 2,1 3 382 4 3 217 6 599 2 - 2 269 162 39,6 6 761 1tbrige Dienstleistungen 99 54 2 595 50 984 32,2 5,6 49 895 33 23 637 73 532 18 7 6 12 421 7 820 37,0 81 352' 
Unternehmen und 1"-„i„ 
Berufe 1 3)4 892 39 447 420 582 44,6 6,0 417-163 274 109 553 526 7fo 313 28 232 130 97t1 74 2'13 43,3 oOO 989 
~ ~  Gemeinechuld-

552 403 5 307 58 554 40,4 8,5 56 726 88 23 959 80 685 18 4 6 1 664 957 42,5 81 64.2" 
Ins.gesamt 1 906 1 295 44 754 479 136 44, 1 6, 3 473 889 362 133 512 607 401 331 32 236 132 642 75 230 43,3 682 631 dar.Handwerk insgesamt 5) 363 221 11 387 80 953 40,2 4,3 84 280 89 19 721 104 001 94 12 66 17 977 10 612 41,0 1a 613 Verarbeitendes Gewerbe 

(ebne Baugewerbe) 126 69 2 755 28 453 53,8 4, 5 28 457 27 4 934 33 391 39 5 27 9 397 5 665 39,7 39 056 Baugewerbe 192 129 7 952 46 812 36, 5 4,2 49 896 47 13 528 63 424 41 4 30 7 189 4 146 42,3 67 570 Handel 24 16 547 4 844 22, 7 3,8 5 081 6 786 5 867 8 3 5 731 460 37, 1 6 327 Dienstleistungen 18 5 106 566 38,7 5, 1 602 8 291 893 1 - 1 105 63 40,0 956 ftbrige Wirtschaftsbe-
reiche 3 2 27 278 100 1.2,2 244 1 182 426 5 - 3 555 278 49,9 704 

Vgl. Fachserie I. 
1) Von den Konkursgerichten bis 31.12.1968 als abgewickelt gemeldete Fälle.- 2) Ohne Maschinenbau einschl. Verarbeitung von Eisen und JE-Metall.- 3) Ein-
schl. Wohnbedarf u.ä.- 4) Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnende.- 5) In die Handwerksrolle eingetra-
gene Unternehmen. 
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Umlauf 

Jahres-
bzw. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

an Schu.ldverachre1bungen1 Darlehensbttstand 2) 
darunter Hypotheken auf" Komunaldarleben 

Kommunal- Wohn- 1 
gewerb- i landwl.rt- il darunter Schiffe- Landee- Sonstige Monatsende insgesamt Hypotheken- insgesamt liehe echaftlicb.e sonstige Reine kultur-obliga- h:rpothel<m Darlehen Pfandbriei'e insgesamt Kommunal- äarlehen tionen Grundetücke darlehen 

1965 5ö 319 3> 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 958 21 768 2 496 1 986 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 3'3 2 668 2 083 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 2 223 
1968 84 812 43 373 34 902 119 904r 49 810 8 977 10 598r 800r 39 254 30 699 3 138 2 314 
1969 96 518 <6 613 42 179 135 B37r 53 473 10 552 10 892r 576 45 952 36 106 3 427 2 867 
1969 Jan. 86 776 43 783 36 070 124 525r 49 932 9 049 10 709r 804 39 908 30 828 3 112 2 772 

Febr, 88 013 44 079 36 689 123 937r 50 2)2 9 229 10 848r 665 40 665 31 541 3 112 2 795 
März 88 580 44 345 36 981 124 659r 50 399 9 376 10 849r 675 40 969 31 809 3 128 2 792 
April 89 478 44 702 37 466 125 783r 50 699 9 471 10 846r 654 41 495 32 177 3 167 2 800 
Mai 90 536 45 036 38 049 . 126 728r 50 984 9 556 10 846r 662 41 866 32 421 3 219 2 798 
Juni 90 993 45 232 38 246 127 663r 51 217 9 614 1 o 962r 665 42 285 32 803 3 210 2 798 
Juli 92 129 45 639 )8 969 128 981r 51 640 9 741 10 971r 670 42 653 33 155 3 237 2 815 
Aug. 93 193 45 807 39 8;55 130 4B5r 51 961 9 882 11 003r 597 43 679 34 005 3 259 2 810 
Sept. 93 907 45 898 40 427 131 ~  52 296 9 960 11 025r 606 44 166 34 476 j 238 2 817 
OJct. 95 281 46 211 41 412 133 190r 52 708 10 116 11 050r 617 45 124 ;5 >63 3 282 2 836 
Nov. 95 839 46 343 41 829 134 258r 53 085 10 202 11 051r 557 45 591 35 7'13 3 356 2 842 Dez. 96 518 46 613 42 179 135 837r 53 473 10 552 10 892r 576 45 952 36 106 3 427 2 867 

1970 Jan. q7 118 46 902 <2 460 137 269 53 678 10 577 10 634 577 47 251 37 278 3 465 2 656 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatemi tte) Einnahmen Ausgaben 
tJberechuß f + J Leistungsfälle in der Arbei teloeen- ~ Fehlbetrag -

Jahr versicherung 1 h1lfe insgesamt darunter 
insgessmt ioh•-1 hilfe 

im ReollllungsJ 
Monat insgesamt 

darunter de.runter 1) Beiträge bzw. 
zusammen m!lnnlioh zusammen ll!ännlioh 2)4) 3)4) Berichtemonat 

1 000 Mill, DM 

1965} 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 

1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,B 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 n5 l 356,0 319,a 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 
1968 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222, 7 
1969 133,0 105,0 72,5 28,0 24, 7 253, 1 208,6 243,9 132,S 2,8 + 110,4 
1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238,8 192,6 257, 1 173,3 3,2 - 18,3 

Febr. 293, 7 251 ,4 202,2 42,3 37,2 216, 7 174,7 363, 1 270,9 4,4 - 146,4 
Marz 242,2 191, 9 150,9 50,3 44,9 227,9 173,8 477,9 380,0 4,4 - 249,9 
April 133,5 91,6 58,7 41,9 36,9 217,3 182,3 351, 1 250,6 4,0 - 133, 7 
Mai 89,7 61,3 33,0 28,4 24,6 243,4 217,9 235,5 133,5 2,9 + 8,0 
Juni 77, 9 53, 7 28, 1 24,2 21'1 268,0 227,6 193,0 93,6 2,6 + 75,0 
Juli 72,0 51,6 26,B 20,4 18,0 287,7 226,B 171,9 56,8 2,3 + 115.7 
Aug. 70,3 51'3 26,9 19,0 16,7 244,3 214,9 150,0 40,2 2,0 + 94,4 
Sept. 68, 1 50, 2 26, 5 17, 9 15,8 260,2 216,5 143,8 37,6 2,1 + 116,4 
Okt. 69,4 52, 3 27,4 17,1 15,0 263,3 222, 1 154,4 36,0 1,8 + 108,9 
Nov. 74, 5 57, 7 29,9 16,8 14,7 248,5 217,6 179,1 30,9 1,4 + 69,3 
Dez. 111, 5 94,0 58,8 17,5 15,4 321,3 234,1 250,2 90,3 2,2 + 71 ,2 

1970 Jan. 232,4 213,4 168,0 19,0 16, 7 246, 7 209,1 314,3 210,1 1 ,3 - 67,6 
Febr. 229,4 ?08,4 164, 3 21,0 18,4 240,5 199,6 538,6 411 ,4 1 ,9 - 298, 1 
Marz 195,4 163, 6 126,4 31,8 28,2 291,6 239,8 633,1 484,5 1,9 - 341 ,5 
Ap:ttl 106,4 79,8 47, 3 26, 5 23, 3 ... ... „ . ... ... ... 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarf's tur die Aufwendungen der Arbeitaloaenhilfe, die vom Bund zu tragen eind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einachl. 1onstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) E1neollL Krankenvere1oherungsbe1träge und Leistungserstattungen an die ltrank:enkaseen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember dee Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laui'enden Jahres). 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 

Bundesanatal t für A.rbei t 

K.ra.nlcenatand der 

2 810 
2 992 
3 591 
5 013 
8 098 
6 240 
6 390 
6 471 
6 651 
6 798 
6 911 
7 254 
'( 295 
7 311 
7 457 
7 5c/6 
8 098 
s 231 

darunter Pfl1ohtmitgl.ieder P!l1chtmi tgl1 eder 
Jahr insgesamt dar. m1 t sofortigem mit eof'ort1gei 

ohne Rente?lbezieller Rentenbezieher ~ ~~~  Monats- und -bewerber .Anspruch auf und -bewerber anfang Barleistungen 
zusammen männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt mllnnl1oh insgesamt J männlich lllllnnlicll ' weiblich 

1 000 " 
1965} 

28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
1966 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
1967 n1 l 26 697 16 960 11 737 17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04 
1968 29 123 17 113 12 010 16 697 10 456 11 366 8 231 7 384 2 882 5,35 5,62 
1969 29 844 17 487 12 357 16 783 10 489 11 533 8 330 7 767 3 021 5,S4 6,30 
1968 Okt. 29 454 17 279 12 175 16 773 10 505 11 405 8 255 7 567 2 941 5,25 5,52 

Nov. 29 540 17 327 12 213 16 817 10 521 11 477 8 303 7 589 2 952 5,55 5,96 
Dez. 29 589 17 347 12 242 16 839 10 529 11 517 8 322 7 612 2 961 5,40 5,54 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 16 629 10 372 11 345 8 188 7 634 2 970 5,02 4,82 
Febr. 29 512 17 276 12 236 16 655 10 395 11 387 8 216 7 672 2 990 6,10 6,68 
M.9.rz 29 575 17 316 12 258 16 654 10 398 11 422 8 242 7 696 2 999 7,23 8,31 
April 29 643 17 397 12 246 16 626 10 429 11 511 8 328 7 716 3 005. 6, 13 7,07 
Mai 29 733 17 445 12 288 16 643 10 439 11 542 6 348 7 730 3 008 5,23 5,94 
Juni 29 772 17 465 12 307 16 628 10 426 11 543 8 345 7 H9 3 015 4,73 5,10 
Juli 29 766 17 466 12 300 16 501 10 367 11 528 B 334 7 767 3 021 4,83 5,04 
Aug. 29 792 17 494 12 298 16 515 10 391 11 523 8 338 7 787 3 027 5,04 5,04 
Sept. 29 957 17 587 12 370 16 985 10 614 11 536 8 342 7 803 3 033 5,19 5,41 

'Okt. 30 129 17 652 12 478 17 065 10 644 „ 615 8 389 7 824 3 039 5,42 5,81 
Nov. 30 240 17 708 12 532 17 125 10 665 11 698 8 441 7 844 3 049 5,76 '6,35 
Dez. 30 307 17 738 12 568 17 161 10 682 11 743 8 468 7 865 3 055 5,67 5,99 

1970 Jan. 30 115 17 569 12 546 16 990 10 535 11 540 8 312 7 B7B 3 059 9,52 10,35 
Febr. 30 210 17 616 12 594 17 763 10 930 7 984 3 064 

1; D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten \Januar des lauzenden Jahres 
res). 

bis einschl. Januar des folgenden Jah-

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Rontenbeatand 1) 

Jahr darunter 
Viertel- insgee-t Veraicher- inegeaamt 

jahr tenrenten 

1 000 

1965 5 951,8 3 627,9' 20 520,8 
1966 6 1'6,1 3 766, 3 21 898,9 
1967 6 364,6 3 940,0 21 851,7 
1968 6 539,9 4 077 ,3 24 479, 7 
1969 6 737 ,6 4 232,9 29 092,0 
1968 4. Vj. 6 539,9 4 077,3 5 922,4 
1969 1.Vj. 6 572,8 4 108,2 6 677 ,9 

2.Vj. 6 627,8 4 146,6 6 8,2, 7 
3.Vj. 6 688,1 4 195,1 7 281,3 
4.Vj. 6 737,6 4 232,9 8 021,4 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen Kranken-
aus Eratat- versiehe- inegeaamt Aue-

Beitrll.ge 
~ ~ ·  tungon 4 ~ ~  

gezahlte 
Renten 6) 

Mill.m! 

14 584,2 4 927 ,6 75,2 - 20 065, 7 14 427, 7 
15 519,4 5 294,8 86,9 - 22 054,8 16 127,9 
15 169,2 5 604,6 100,5 - 24 917,8 18 210,2 
17 220, 1 6 054, 1 114,9 33',0 27 375, 1 20 169, 5 
20 524,3 6 194,2 1 166,1 424,2 29 050,0 22 525, 1 

4 614,8 1 001,4 29,3 88,0 6 692,4 5 155,9 
4 571,9 1 ess,o 31,7 104,2 7 053, 1 5 532,3 
4 867,2 1 758,2 30,5 105,6 7 228, 1 5 622,5 
5 420,1 1 548,5 30,0 107,0 7 368,8 5 701, 1 
5 665, 1 1 032,4 1 073,9 107,5 7 342,3 5 669,3 

-

Ausgaben 2) 
darunter 
Kranken- Ver-

Eretat- V'eraiohe- ~~ ß waltungs-
tungen 7) ~~  nahmen 9) kosten 

10) 

2 053,5 1 566,1 1 346,9 469,0 
2 132,3 1 803,7 1 269,9 519,8 
2 340,1 2 217,7 1 346,0 552,0 
2 688,6 2 444, 3 1 315,9 579,6 
1 724,3 2 695,8 1 307,5 641,9 

412,9 625,6 326,7 155,7 
428,5 659.4 266,3 149,4 
433,3 671,7 334,0 142,6 
431, 1 680,8 359,5 168,9 
400,5 683,9 347,7 181,1 

1) End• des BeriohtezeitraUlllos.- 2) Vierteljahreezahlen und Jahreezahlen 1969 vorlllufigee Ergebnis.- 3) ZuschuS des llul'ldes nach § 1389 RV0.-4) Er-
etattungen der Xnappacba!tl!chen Rentenversicherung f'ür "anderveraichertenrenteni 1969 RUckbU.ohung der 4. Rate nach Art. } Nr. 1 RFG- in HHbe von 
1 042,0 Mill. llM„- 5) Beitrlge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner.- 6) Von der Deutschen :Bundespoet ausgezahlte bzw. unmittelbar ge-
zahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waiaen.- 7) Zahlungen am die Kuappscha.ftliche Rentenversicherung für Wander-
vereicbertenrenten, fUr Wanderungaauagleich (ab 1. Vj 1968) und !Ur anteilige Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 
4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicherung der Angestellten fUr Wanderveraichertenrenten nacll Art. 3 Nr. 1 Rl!'G (1965 bis 1968) und Handlterker-
renten nach § 10 BwVG.- 8) Ioaten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesu.ndl:leitatBrderung.- 10) PersHn-
liche Ull4 sl.cblicbe Verwal tungakoaten, Vergütungen an die :Bei tragaeinzuga- und Auszahlstelllen sowie Verfahrenskosten. 

Rentenbeatand 1 ) 

Jahr darunter 
Vitrtel- inegeaamt Vereioh•r- insgesamt 

3ahr tenrenten 

1 000 

1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 2 212,2 1 254,2 12 428,6 
1967 2 301,2 1 319,0 13 296,2 
1968 2 368,2 1 367,6 14 898,0 
1969 2 446,9 1 425,0 16 041,0 
1968 4.Vj, 2 368,2 ) 367,6 3 618,5 
1969 1.Vj. 2 381,7 1 '79,6 ' 719,0 2,Vj. 2 403,4 1 393,1 3 811,3 

3,Vj, 2 425,6 1 410,9 3 908,8 
4.Vj. 2 446,9 1 425,0 4 601,9 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen Kranken-
aus Erstat- versiohe- insgesamt 

Beiträge 
~ ~~~ ~  tungen 4) 

=n:;5) 
Mill. DM 

7 925,B 1 223,0 1 579,9 - 9 760,6 
2 505,2 1 359,8 1 622,3 - 10 905,8 
9 528,2 1 377,4 1 680,6 - 12 403,6 

11 398,0 834,5 1 716, 1 193,0 1' 499,7 
13 364,3 875,8 870,6 236,5 15 907,6 

2 798,7 221,3 168,0 47,8 3 422,4 
3 207, 1 210,5 171,5 59, 1 3 623,5 
3 231,6 206,4 172,7 58,6 3 712,2 
3 355, 7 227,8 171,3 59,2 4 825,4 
3 569,9 231,2 355, 1 59,5 3 746,5 

Bundesministeriwn f1.1r Arbeit und Soz1a1ordnung 

Ausgaben 2) 
darunter 

Kranken- Ver-Aue- Eretat- versiehe- Gesund- we.J.tungs-gezah1te tungen 7) ~  
heitsmaB- kosten Renten 6) nahmen 9) 10) 

8 136,8 130,5 633,8 444,4 189,2 
9 154,5 150,7 734,7 410,6 211,7 

10 323,3 188,6 931,0 4'3,5 231,9 
11 431,4 256,8 866,0 458,2 255,8 
12 774,9 1 322,9 940,6 509,6 264,7 

2 901,6 63,2 213,7 117,7 67,7 
3 130,7 70,5 222,6 114,3 63,2 
3 189,6 70,1 240,5 132,5 63,8 
3 252,5 1112,4 235,4 135,3 66,9 
3 202,2 69,8 242, 1 127,6 70,8 

1) Ende des Berichtazeitrawnes.- 2) Vierte13ahreszahlen und Jahreszahlen 1969 vorläufiges Ergeb-nis.- 3) Zuschuß des BUl'ldes nach § 116 AVG und Er-
stattungen dee Bundes nach Art. 2 § 35 Abs. 3 AnVNG, nach § 72 des Gesetzes zu Art. 131 GG und nach § 138 des Bundeseozialhilfegeeetzes.-
4) Hauptsächlich Eretattungen und Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der Arbeiter für Handwerkerrenten nach § 10 HwVG und für Wander-
versichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG (1965 bis 1968), d.er Knappechaftlichen Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und lJeitras:ser-
stattungen sowie verschiedener Stellen für !Coaten der Gesundheitsmaßnahmen.- 5) Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner.- 6) Von 
der Deutschen Bundespoet ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte,Witwen (einschl.Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen 
an die Knappschaf'tliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 1968) sowie Erstattungen anteiliger 
:Beiträge zur Knappsohaftiiohen KrankenV'ers:!.oherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967); 1969 Rtlckbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 Rl'G in HHhe von 
1 042,0 Mill.DM.- 6) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl.allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung.- 10) Persönliche 
und eächliche Verwal tungskoaten, Vergütungen an Beitrageeinzugs- und Auszahlstellen sowie Veri'ahrenskosten. 

Rentenboetand 1) 

.Tahr darunter 
Viertel- Verai.oher-

Jahr 
inageeut tenrenten inagesamt 

1 000 

1965 735,4 401,7 4 045,2 
1966 725,B 389,2 4 385,5 
1967 735,5 388,4 4 893,2 
1968 742,9 388,9 5 410,8 

1968 3.Vj. 735,2 385,3 1 362,0 
4,Vj, 742,9 388,9 1 387,0 

1969 1,Vj. 743,2 368,6 1 409,7 
2.Vj. 748,0 391,5 1 444,6 
3,Vj. 755,1 395,4 1 455,5 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand aowia Einnahmen und Auagaban 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlung&n Kranken-
Beiträge aus Erstat- verl!liche- inagesam.t 

m::i!·3) tungen 4) 
=n:;5l 

Mill. 1111. 

1 204,6 2 186,9 619,6 - 4 047,0 
1 133,2 2 524,6 694,0 - 4 479,0 
1 000,9 2 969,6 691,0 - 4 964,9 

973,4 ' 060,5 1 265,2 76,6 5 410,8 

237,9 779,1 319,3 19,2 1 362,0 
258,3 763, 1 325,2 19,4 1 387,0 
236,0 615,2 334,7 22,7 1 419,7 
250,3 819,3 343,4 23, 1 1 449,6 
246, 1 857,5 344,0 23, 1 1 460,5 

:Bundeaminiateriwn fUr Arbeit und Sozialordnung 

Au•gaben 2) 
darunter 

Kranken- Ver-Aus- Ge.eund-, 
gas&hlte Erstat- versieh•- heitsmae- waltu.nga-
Renten 6) tungen 7) ~~  nahmen 9) koaten 

10) 

3 512, 5 69,2 291,2 55,5 56,0 
~ 63',2 103,4 343,4 6h6 61,3 
4 215,2 119, 1 390,2 49,8 62,4 
4 571,3 135,3 450,9 53,8 63,6 

1 153,6 34,7 110,8 13,7 15,3 
1 149,S 34,7 132,2 18,7 17,9 
1 216,4 37,1 109,7 8,0 15,3 
1 232,7 35,9 120,8 13,9 16,0 
1 ~  35,4 125,5 16,0 16,8 

1) Ende dee Beriohteseitraumee.- 2) Einnahmen und Ausgaben ab 1968 vorll!ufige Ergebnieae.- 3) Zusohüaee und Er•tattungen dea Bundea, hauptaächlioh 
nacll § 128 RKG.- 4) l!retattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für 11anderversiohertenrenten, rur 11andorungaausgleioh 
(ab 1 • V j. 1 j68) und anteilige Bai trllge zur Jcnappeoha.ttliohen Krankenversicherung der· Rentner (ab 4. V j, 1967) oowie Ersatzleistungen sonstiger 
Stellen.- 5 Bei trllge der Rentner zur Xranltenversioherung der Rentner (ab 1. Vj. 1968) .- 6) Rentenloistungen und Be:!. tragaeratattungen an Versi-
cherte, 11'1twen (eineohl, 111twensb!indungen) und Wauen.- 7) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderver-
eichert&urenten.- 8) Kosten der Xranll:envereiohsrung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundhe1ts!6rderung.- 10) Pers6nliohe und 
säohliohe Verwal tWl8akoatan einechl. Vertahrenekosten. 

.BlUldeeminiaterium für Arbeit und Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete EJ;u.pfanger von Renten Ausgaben 2) oder Krankengeld 

Jahr,) Unfälle darunter 

Halbjahr Arbeits- auf dem Kosten untälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten der Sonst. Verwal--- im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. Lei- tunga-
Trllger der Kranken-engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- behand- etungen kosten 

Unfallversicherung 3) 4) Sinne Arbeits- gelder lung stätte 
Anzahl Mill, DM 

1965 2 694 214 261 111 28 045 795 453 157 383 56 443 3 261,0 1 864,0 913,4 89,8 306,0 
1966 2 562 384 '242 643 26 767 796 562 159 341 56 924 3 602,7 2 019, 1 1 051 ,8 117,0 343, 1 
1967 2 218 936 214 704 26 433 800 362 159 442 56 381 3 761,9 2 191,8 1 023,2 115,8 355,8 
1966 2 304 172 230 807 26 095 797 718 160 153 56 253 4 060,7 2 306,9 1 057,4 125,9 342,9 
1969 2 363 123 242 592 25 379 794 494 160 214 56 171 4 403,2 2 421,5 1 194,4 126,2 368,0 
1968 1. Halbjahr 1 058 655 118 497 12 323 797 937 160 412 55 404 1 952,2 1 165,4 488,5 59,6 162,9 

2. Halbjahr 1 245 517 112 310 13 772 797 718 160 153 56 253 2 108,5 1 141,5 569,0 66,3 180,0 
1969 1. Halbjahr 1 077 195 125 756 11 772 789 127 159 881 56 001 2 105,1 1 210,7 556,4 57,3 175,4 

2. Halbjahr 1 285 928 116 836 13 607 794 494 160 214 56 171 2 298, 1 1 210,7 638,0 68,9 192,6 
Gewerbliche Berufegenoeeen-

aohaften und See-BG 1 069 452 99 359 12 205 528 211 123 494 43 842 1 910,0 975,6 550, 5 57,3 159,0 
LandWirtaohaftliohe Berufe-
genoa11en1chaften 134 420 1 641 229 200 976 20 919 7 974 232, 1 131,1 55,2 6,5 23,1 

Gemeindeunfall vereicherunge-
10,3 4,3 Terbllnde 1 28 497 6 113 419 15 721 2 498 1 361 41,5 21,7 1,7 

Auofflhrungabehörden 53 559 9 723 754 49 586 13 303 2 994 114,5 82,4 22,0 3,5 6, 1 

1) Laufen4e Renten: Beotand am Jahresende.- 2) JahreesUlllDen berechnet aus den halbjl!hrliohen Ergebnissen.- 3) Enthält bis einschl, 
1967 Abfi'lldungen, Sterbegelder, einmalige 1fitwenbe1hilfen und 'Berufaftlraorge, ab 1968 Berufshilfe, Beihilfen an Hinterbliebene, Ab-
findungen an Verletzte und Hinterbliebene und UnterbrillgUD8 in Al tera- und Pflegeheimen, Erstattungen an andere f'ür LeiatUDgen, 
Sterbegeld, KehrleiatUJ18en.- 4) Einaohl. VerfahrenakoateD und 1onatiger Ausgaben, ab 1968 ohne sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium f1lr Arbeit und Sozialordnung 

Jahr 
Viertel,ahr - - -

~  - - -Gr8.8en.kla111ee 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 1. Vj, 

~  
~  
~  

1970 ~  

Sta4tataaten 
ICreimfreie Stll4te 
Kreiaang. Ge•e1n4en m1 t ••• Einw. 

10 000 11J14 •ehr 
'5 000 bia unter 10 000 
1 000 bia unter 3 000 

weniger al• 1 000 
Lan41creioe 

Vgl, Pach„rie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 

Grunde teuer Gewerbesteuer 

~ ~~ 
nach nach der 

"2> B3) 
Ertrag Lohn- Umlage 4) inageeamt 

~  1) summe 

13 063,4 427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 - 10 283,2 
14 029,4 431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 - 11 091,2 
14 055,4 '4'56,9 1 925,1 10 005,5 985,3 - 10 990,8 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 1 169,4 - 15 386,0 

3 851,3 100,2 536,8 2 717,8 291,9 - 3 009,8 
' 882,1 109,5 520,2 2 776,9 269,1 - 3 046,0 
4 406,5 121,0 588,9 3 179,9 299,8 - 3 479,7 
6 689, 3 117,2 496,9 5 542,0 308,6 - 5 850,5 
3 470,4 96,1 538,0 2 278,0 335,5 18,6 2 595,0 

402,1 0,4 61,8 245,3 75,0 18,4 301,9 
1 623,9 3,6 238,4 1 105,3 182,0 - 1 287,3 

721,3 8,1 121,1 510,4 70,6 0,1 580,8 
337,7 14,5 63,7 246,0 6,2 - 252,2 
184,8 24,0 35, 1 120,3 1,4 - 121,6 
116,7 45,5 17,9 50,7 0,4 - 51,1 
83,8 - - 0,0 - - 0,0 

Gemeinde-
an.teil an Zuaolll.a.g 

Lohn- nr Sonstige 
ateuer/ Grun4- Gemeinde-
veranl. erwerb- steuern 

Einl<- steuer 
et euer 

- 384.9 285,0 - 419,5 287,6• - 410,2 292,5 - 451,0 286,4 - 550,9 301,5 
- 121,2 83,4 - 135,5 70,9 - 143,0 73,9 - 151,3 73,3 

28,8 l 134,4 78,2 
28,8 2,6 6,7 - 53,4 41,2 

- 0,4 10,9 - - 7,3 - - 4,0 - - 2,2 - 77.9 5,9 

1) •ach .l'bfllhr11D« 4er Geverbeateuerwolage.- 2) Grundsteuerbeteiligungebetrllce bw. Geverbeoteuerausgleichzuschlisoe abgeglichen.-
3) llilloohl. G1'11114ateuerbeihilfen fl1r A.rbeiterwohnstlltten.- 4) Ab 1970 1'Uhren 4ie Gneinden eine Gewerbesteuerumlage an Bund und 
Linder ab. 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände 
Miii.DM 

:Bauausgaben Schulden 
Kreis- Kreis-

Jahr angehbrige angehdrige 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise :Bezirke- insgesamt Kreisf'reie Gemeinden Landkreise :Bezirke-

1) Städte mit 10 000 verbände 2) Städte mit 10 000 verbände 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 

1965 8 032,5 4 381, 1 1 930,0 1 270,8 450,5 21 831,4 15 419,8 4 651, 7 1 277,5 482,3 
1966 8 180,3 4 145, 7 2 081,1 1 404,3 549,2 24 786,4 17 290, 3 5 365. 5 1 553,9 576, 7 
1967 7 435, 7 3 678,4 1 953,6 1 397,2 406,5 27 035,9 18 717,2 5 831,8 1 838,2 648, 7 
1968 7 901,5 3 857,7 2 046,1 1 497,9 499,9 28 913,8' 19 695,4 6 349,0 2 157, 1 712,2 
1969 8 794,2 4 182,9 2 5Cß,7 1 510, 1 597, 5 31 335, 3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 

1968 1.VJ. 1 639,0 878,2 385,6 289,9 85,3 27 ~ 4 18 955,4 5 981,2 1 902,9 654,9 
2.Vj, 1 751,9 858,8 466, 3 319,2 107,6 27 842,1 19 191,5 6 039,6 1 950, 1 660,9 
3.Vj. 2 109,4 981,5 575, 1 426,5 126, 3 28 306,7 19 457,6 6 139,1 2 029,6 680,4 
4.Vj, 2 401,2 1 139, 1 619, 1 462,3 180,7 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2 157. 1 712, 2 

1969 1.Vj. 1 601,6 816,5 417, 7 266,9 100,5 29 288,9 19 673, 1 6 685,0 2 220,4 710,5 
2. V:j. 1 796, 1 864,3 528,3 306, 7 96,7 29 523,6 19 812,6 6 736,8 2 263,0 711, 3 
3.VJ, 2 408,7 1 090, 1 712,4 428,6 177,7 30 381,8 20 160,5 7 153, 7 2 327,9 739,6 
4.VJ. 2 987,9 1 412,0 845,4 507,8 222,6 31 335, 3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 

1970 1,Vj, 1 768,4 913,5 463,0 276,9 115, 1 32 340,6 20 788, 5 8 069, 1 2 673, 1 809,9 

1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme.- 2) Stand am Jahres- bzw. 1/ierteljahz:eeende, ohne Kassenkredite. 
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Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 
Jahr Veranlagte Nicht Kdrper- EinfUhr-Monat des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) umsatz-

steuer vom Ertrag steuer steuer 

1965 :MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 X X 
1966 :MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 X X 
1967 .llD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
1968 :MD 8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 
1969 ll1D 10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
1969 Jan. 8 513,8 5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411, 1 X X 

Pebr. 7 907,7 5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 X X 
März 12 362,0 7 115,0 5 247,0 7 084, 1 1 576,6 3 429,9 79,3 1 998,4 X X 

April 7 668, 1 5 442,9 2 225,2 2 392,8 1 722,3 387,7 148,4 134,5 X X 
llai 8 409,4 5 815,2 2 594,2 2 247,3 1 670,2 299,1 92,3 185,8 X X 

, Juni 13 670,9 7 867,4 5 ·003,5 7 922,7 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 ,x X 

Juli 9 016,5 6 228, 1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430-,6 225,0 X X 
Aug. 9 335,7 6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,7 286,0 123,2 X X 
Sept. 14 179,4 8 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 262,6 X X 

Okt. 9 441,9 6 592, 1 2 849,8 3 271,0 2 621,2 344,6 63,3 241,9 X X, 
Nov. 10 274, 1 .7 033,2 3 240,9 3 248,5 2 705,1 214,8 71,8 256,8 X X 
Dez. 17 319,4 10 082,7 7 236,7 10 075,1 3 524,1 3 831,6 75,3 2 644, 1 X X 

1970 Jan, 9 334,5 5 777 ,3 3 557,2 7 872,8 3 206,4 358,8 182,2 28},4 2 942,9 899,2 
Pebr. 8 503,5 5 351,4 3 152,1 5 871,1 2 290,2 166,8 121,5 134,6 2 250,8 907,1 
llärz 12 210,6 7 488,0 4 722,6 10 080,0 1 988,7 3 369, 1 89,0 1 999,0 1 681,3 95'3,0 
April 8 505,9 5 532,0 2 97',9 5 487,5 2 228,5 216,3 232,5 36,3 1 776,4 997,6 

Bundessteuern 
darunter 

Jahr EinfUhr- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapitalv<>r-
llonat insgesamt umsatz-/ darunter kehrsteuern 

4) Umsatz- Versiehe-
steuer 3) Umsatz- insgesamt I'l,lllgsteuer ausgleich- Tabak- Kaffee- Branntwein- llinerallH-

steuer 5) Zölle 6) steuer steuer mono pol steuer u. Wechsel-
steuer 

1965 llD 3 584,8 1 797,3 220,9 1 492,4 241,5 391,4 79,5 125,7 619,0 X 
1966 ll1D 3 749,1 1 867,9 220,:r 1 582,0 231,6 415,1 79,0 148,3 668,0 X 
1967 llD 3 907,1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
1968 llD 4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
1969 llD 5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 

1969 Jan. 4 145,2 2 230,9 681,1 1 200,9 237,2 126,4 1}0,3 183,7 460,0 X 
Pebr. 4 564,5 1 744,2 865,6 1 923, 1 215,8 489,4 52,9 174,0 945,7 X 
llärz 4 635,6 1 841,8 800,1 1 81Q,7 242,5 497,0 110,1 185,3 738,7 X 

April' 4 605,4 2 055,8 817,3 1 681,6 187,1 512,8 77,2 194,5 673,5 X 
llai 5 028,7 2 158,3 858,6 1 964,6 249,5 563, 1 92,9 217,5 806,2 X 
Juni 5 094,4 2 243,7 810,9 1 846,8 217,0 405,7 86,1 172,7 918, 1 X 

Ju1i 5 095,4 2 244,9 819,5 1 957,4 231,6 564,7 86,7 145,5 893,5 X 
Aug. 5 223,B 2 379,7 881,0 1 911,7 193,6 555,0· 84,2 148,7 889,0 ,z 
Sept. 5 292,2 2 212,3 851,9 2 029,4 265,4 462,2 103,8 151,8 1 002,1 X 

Okt. 5 447.3 2 405,1 902,9 2 082,0 260,6 635,0 78,6 156,6 906,6 X 
Bov. 5 896,2 2 560,0 1 219,6 2 062,8 303,4 498,7 96,2 183,8 934, 1 X 
Dez. 6 556,4 2 352,3 816,1 3 153,7 376,1 922,6 132,8 228,0 1 433,4 X 

1970 Jan. 1 321,6 X X 1 160,9 225,4 157,4 ,86,4 147,3 485,6 89,3 
Pebr. 1 948,2 X X 1 754,8 175,8 451,2 98,0 172,3 814,5 144,2 
Xärz 2 295,6 X X 2 007,,0 278,1 527,6 93,4 237,4 826,'4 97,9 
April 2 142,2 X X 1 968,4 252;9 586,2 83,6 244,6 763,2 108,6 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Bundes Gemeinde-

anteil an Bachrichtl. 
Jahr Kapitalver- und der Lohnsteuer/ Laaten-Länder aus Jlonat insgesamt Rennwett- kehret euem, der Gewer- veranlagter ausgleiche-

7) Vermögen- Erbschaft- Kraftf ahr- u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- beeteuer- Einkommen- abgaben 
~ steuer steuer zeugsteuer ateue?" rungateuer umlage eteuer 8) 

u. Wechsel-
steuer 

1965 llD 610,1 156,7 26,4 218,7 33,2 81,6 63,7 - - 138,3 
1966 llD 655,3 166,2 27,4 237,8 36,6 86,0 69,4 - - 127,6 
1967 llD 711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
1968 llD 740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
1969 MD 821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - ~ 124,4 
1969 Jan. 723,6 40, 1 41,0 349,3 40,9 104,5 105,2 - - 4},1 

Pebr. 1 069,2 498,6 23,6 238,9 47,6 79,5 131,9 - - 290,8 
llärz 642,3 39,2 33,9 305,2 39,3 77,7 102,7 - - 42,0 
April 669,9 25,4 33,5 334,9 44,7 87,9 98,0 - - 49,7 
llai 1 133,4 537,9 34,0 285,4 39,7 102, 1 91,6 - - 295,2 
Jurti 653,7 19,8 72,9 284,6 42,7 111,4 89,8 - - 30,8 
Juli 684,8 35,3 35,9 310,8 49,5 101,0 104,8 - - 45,0 
Aug. 1 117, 1 534,6 31,8 248,3 37,0 119,6 97, 1 - - 254, 1 
Sept. 623,2 42,3 31,4 283,3 43,7 104,4 81,4 - - 31,6 
Okt. 723,6 60,0 39,3 322,4 47,4 104,1 101,7 - - 56,2 
Nov. 1 129,4 544,6 33,6 263,8 40,2 104, 1 97,0 - - 304,1 
Dez. 687,9 80,1 42,9 279,8 45,4 82,7 112,1 - - 50,8 

1970 Jan. 638,2 48,1 41,3 353,8 52,4 98,7 X 1,0 .499,1 42,3 
Pebr. 1 011,9 535,6 :n,o 282,2 '9,8 71,3 X 16,3 344,0 2112, 1 
März 584,0 56,0 53,5 313,6 40,6 74,7 X 1,1 750, 1 32,1 
April 693,8 55,9 45,0 396,1 51,4 91,0 X 524,7 342,3 39,8 

Vgl. Pacheerie L, Reihe 2. -
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 ~  sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Krd.Dll) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der ~
3) Ab 1968 Kehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wecht!elsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 ll'rd.DM durchlaufende Poeten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 llrd.Dll durchlaufende Posten (vgl. Fußnote 1).-
7) ,Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 8) 14 ~  Aufkommens. 
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Jahr 
Mona.t 

1965 D 
1966 D 
~ g5) 

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Fel>r. 
März 
Apri+ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr„ 
llärz 
Aprfl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dee:. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 

~ ~  

1968 D 
1969 D · 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l'ebr. 
l!llrz 
April 
llai 

Industrieerzeugnis e e 
insgesamt 

einschL 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,0 

1 

104,1 
105,8 105,9 
t04,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101 ,5 101,4 
100,0 99,7 
100,1 99,9 
100,2 100,0 
100,4 100,2 
100,6 100,5 
100,8 100,6 
101,1 101,0 
101,5 101,4 
102, 1 102,0 
103,3 103,2 
103,9 103,9 
104,3 104,4 
105,8 105,9 
106,3 ~  
106,6 106,7 
106,8 106,9 
106,8 106,9 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbe1 tenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der Grundstoff-1 Investi-

1 

Ver-

1 

J!ahrunga-
insgesamt u.Produk- tions- bre.uchs- und Genuß-tionsgüter- gilt er- güter-2) m1ttel-2) 1ndustrien 

104,0 102,2 

1 

104,6 

1 

106,0 

1 

103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105, 6 ~~~ ~ 106,5 
108,7 105,0 109,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
98,9 95, 1 99, 2 102,2 101,1 

101,„ 97,2 102,7 104,6 102, 1 
99,7 95,6 100,5 103, 1 101,2 
99, 9 95, 7 100,e 103,4 101,4 

100,0 95,5 100,9 103, 7 101,5 
'100,2 95,9 101,2 104,0 101,4 

100,5 96, 3 101,3 104,3 10· ,5 
100,6 96, 6 101,5 104,5 101,7 
101,0 97,0 102,0 10hB 101,9 
101,4 97,7 102,3 105,0 102,0 
102,0 98,1 103,3 105,2 102,4 
102,9 98,6 105,2 105,6 102,7 
103,6 99,2 106,1 105,9 103,9 
104,0 99,8 106,7 106, 1 104,1 
105,6 101,7 108,9 107,6 104,0 
106,1 102,1 109,5 108,4 104,0 
106,5 102,5 110,0 108,8 104,0 
106,7 102,6 110,3 109,1 104,3 
106,7 102,2 110,6 109,3 104,4 

Inveeti- Verbra.uchs-
tions-

gilt er 3) 
güter 3) 

105,9 
108,6 

104,4 
106,7 

108,3 107,3 
113,2 111,4 

102,4 101,2 
106,9 102,4 
104,2 101,8 
104,6 101,7 
104,8 101,7 
105,2 101,8 
105,3 102,0 
105,4 102,0 
106, 1 102,1 
106,4 102,4 
107,6 102,6 
110,1 103,3 
110,9 103,6 
111,6 103,9 
113,8 105,5 
114,5 106,0 
114,9 106,2 
115,3 106,4-r 
115,8 106,5 

Bergbaul. Minera.ltSlerzeugnieee Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstof!e- Gas, Wasser llE-lle-Steine 
und Erzeugn.der talle und 

Erzeugnisse -lletall-
des Kohlen- insgesamt llineral!ll- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, halbzeug erzeu,gnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 90,1 97,9 141,3 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 159,4 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91 ,5 136,2 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 156,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) &teuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 141,8 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 9s,1 90,6 90,2 156,7 
105,9 93,5 94,0 98, 1 104,7 98,7 86,7 86,3 144,5 
105,1 92,0 92,7 98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 145,9 
104,8 90,1 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87,7 145,3 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88,1 87,9 152,1 
104,4 88,8 89,4 99,0 104,3 98,1 89,7 89,5 153,3 
104,5 87,5 8a,o 99,4 104,2 98,1 90,0 89,7 158,3 
104,6 86, 7 87,2 99,8 104,2 98,0 91,3 91,1 156,2 
104,8 86,6 87,1 100,0 104,2 98,0 91,4 91,2 166,0 
105,-0 86, 7 87,2 100,1 104,2 98,0 92,5 91,8 163,4 
119,0 86,4 86,8 100,3 104,1 97,9 94,0 9,,5 159,9 
119,2 86,5 87,0 101,6 '104-,0 97,7 93,8 9,,1 165,0 
119,2 87,2 87,7 101,s 104,0 97,7 94,0 93,2 168,6 
119,2 88,9 eg,6 103,4 104,0 97,7 99,8 99,4 164,7 
119, 1 87,9 88,5 104,0 104,6 98,5 99,8 99,, 167,5 
118,7 87,6 88,2 104,2 104,6 98,4. 99,8 99,, 172,7 
118,2 87,9 88,5 105,0 105, 1 98,4 100,0 99, 5 172,0 
110,2 68,3 88,9 105,6 105, 1 98,3 100,2 99,8 162, 1 

Gießerei- Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse ltaschinenbauer.r;eugnisse 

der Stahl ver!ormung 
Eisen- Ziehereien IGewerbliohe J 1 Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt lstruktionen insgesamt Arbeits-

TemperguB Kaltwalzw. maachinen 

105,0 101,9 100,4 105,6 10'2,2 107,8 108,4 

1 

112,0 

1 

105,0 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95, 5 88,8 105,7 108,0 11'1,2 105,2 
106,2 95, 7 94, 1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 

103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106, 1 
103,3 91,7 as.2 99,2 93,4 108,3 111,0 114,1 106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 114,1 106,4 
103,9 92,2 88,6 101 ,4 96,7 108,8 111, 5 114, 1 106, 7 
104,0 92, 3 89,0 101,7 97,3 106,9 111,7 114,1 106,9 
104,2 93, 3 90,1 101,9 97,B 109,2 111,8 114,1 107,0 
104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107, 1 
105,4 96,5 95,8 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 
108,4 97,7 97,2 105,4 104,3 111,8 114,6 114,8 110,8 
110,4 101,3 102,4 ~  108,7 114,6 117,8 117,0 112,4 
111, 6 102,1 103.,8 110,9 110,9 115, 7 118,9 119,3 112,8 
112,0 102,8 104,3 112, 1 113,3 116, 1 119,4 119,4 113,1 
114,0 108,5 110,4 116,2 111,2 118,0 121,4 124,3 113,J 
114,3 109,6 , 11, 6 116,9 118,7 118,5 122,0 124,4 114,1 

114, 5 109,9 111,7 117,4 119, 3 118,8 122,3 124,4 114,9 

114,9 110,5 111,6 117,7 119,7 119,3 123,2 124, 7 115, 1 
115, 1 110,5 111,6 118,3 119,7 119,6 123,6 124,7 115,3 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
102,1 
101,5 
101,2 
100,5 
100,2 
100,3 
100,4 
101,0 
101,2 
112,7 
113, 1 
113,2 
113,4 
113,4 
113, 1 
112,6 
112,0 

Gießerei-
erzeugnisee 
insgesamt 

108,1 
110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
105,1 
105,2 
105,4 
106,2 
106,5 
101,1 
107,4 
109,0 
111,2 
112,9 
114,3 
114,9 
116, 1 
116,7 
117,3 
117,6 
116,9 

FlSrder-
mittel 

108,6 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 
109,, 
109,4 
109,5 
110, 1 
112,, 
116,6 
116,9 
117,6 
119,4 
121,0 
121 ,7 
122,3 
122,5 



Jahr 
11onat 

1965 D 
1966 D mi ~  

1966 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Pebr. 
llilr• 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Des. 

1970 Jan, 
li'ebr, 
llllra 
April 
Mai 

Jahr 
llonat 

1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Pe'br. 
lllr• 
April 
l!ai 
J\llli 
Juli 
-'llll· Sept. 
Olct. 
Bov. 
Du, 

1970 Jan, 
1ebr. 
llllr• 
April 
11&1 

Index.der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Feinmeoh. u.opt1eche Straßenfahrzeuge E:rzeugn„, Uhren Eisen-, 
!eile \llld Elektro- Blech- u. Per&onen-u. ~  für technische Metall-inageeamt Lastkraft- Kraft- Erroeugnisse inageaamt 1eimleoh. waren wagen fahr zeuge Eraeugniase 

101,2 100,6 103,B 102, 7 104,8 105,7 105,9 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 95,B 104,6 106,6 99,5 
96,6 ·95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102,1 
96,1 95,0 100,5 96,3 105,7 107,8 100,2 
96,3 95,0 100,6 96,5 106,4 108,4 100,3 
96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,4 
96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 108,4 100,5 
96,5 95,0 101,4 97,3 106,7 108,7 100,7 
96,5 95,0 101,4 97,4 106,8 108,7 100,8 
96,6 95,0 101,7 97,8 107,1 106,8 101 ,o 
96,6 95,0 101,6 97 ,9 107,4 109,0 101,5 
96,8 95,, 102,0 99,6 108,3 109,7 102,9 
97,0 95, 1 102,0 99,8 110,0 110,2 104,9 
97,4 95 ,6 102,1 100,7 111 ,5 112,5 105,8 
98,8 97,4 102,1 100,8 111,6 112, 7 106,0 

101,4 99,7 106,4 102,1 113,6 114,7 108,0 
101,6 99,7 107,2 103,2 114,9 115,3 108,5 
101 ,7 99,a 107,2 103,8 115, 1 115, 3 109,2 
101,7 99,8 107,2 104,0 115,1 115,4 109,3 
101,e 99,8 107,2 104,7 115,4 115,4 109,5 

Schnitt- ·Holzwaren Holz-
'Pein- bolz, schliff, Papier-

keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
l!rseug- Glaewaren u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
niese bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

107,6 108,8 101,1 108,9 108,2 1.01,0 107,0 
110,7 112,3 100,3 112,6 111 ,8 100,4 111,9 
108,1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111 ,5 
112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (llohl'wert-) ateuer 
102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 
105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
103,2' 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 
104,2 109,1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 
105,3 109,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106,1 
105,3 109,9 92,2 108,4 106,8 93,2 106,4 
105,6 110,3 93,1 108,7 107,0 93,4 107,2 
105,5 110,3 93,9 106,7 107,0 93,4 107,8 
105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 
105,8 111,5 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 
105,8 112,1 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 
105,9 112,5 96, 1 110,2 108,4 95,6 110,6 
107,0 112,9 96,6 110,8 109,0 95,5 111 ,5 
107,0 113,2 96,8 111,2 109,5 95,8 111 ,9 
112,0 115,4 97,6 113,4 111,3 96,5 114,6 
112,6 116,0 98,1 114,6 112,7 97,3 116,2 
112,6 116,9 98,9 115,2 113,5 97,3 116,9 
113,2 117,1 99,6 115,5 113,8 97,7 117,2 
113,2 118,9 100,3 115,7 114,0 97,0 117,5 

J4ueikin- Chemische 
strumante, Erzeugnisse 
Spielwaren, ohne _, einschl. Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuokw. Kohlenwerteto!fe 

107,3 102, 1 

1 

102,0 
110,3 101,9 101,6 
112,1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,l 

107,6 94, 5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
108,8 93,e 93,6 
109,6 94,0 93,6 
109,7 94,0 93,6 
110,3 93,e 93,4 
110,3 94,0 93,6 
110,0 93,7 93,3 
110,8 93,5 93,1 
110,7 93,3 93,0 
111. 1 93,6 93,2 
111 ,5 93,4 93,0 
111 ,6 93,5 93, 1 
111,7 93,8 93,4 
113,2 94,2 93,7 
, , 5 ', 94,7 94,2 
115,8 94,7 94,3 
116,5 94,6 94,1 
116, 3 94,4 93,9 

Druckerei- K\lllststoft- Gummi- \llld 
Asbestwaren 

erzeugnisse 

109,9 l 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115 ,6 94,3 94,6 
118,5 96,0 95, 1 

109,6 86,9 86,1 
113,4 87,8 86,9 
109,9 87,0 85,9 
110,6' 87,1 85,7 
111,4 87,2 65,0 
112,1 87,6 85, 1 
113,7 87,6 85,3 
113,7 87,6 85, 7 
113,9 87,8 86,5 
114,0 87,9 87,7 
114,1 88,0 88,1 
115,3 88,3 86,2 
115,8 88,5 86,9 
116,0 89,0 90,4 
117,3 90,5 93,2 
119, 7 91 ,1 93,5 
120,9 91,3 93,6 
121,6 91,5 93,6 
122,3 91,5 93,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidwig Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälm1lh-insgesamt Schuhe inttgeeamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Pleisohw. 

1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105, 1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 - 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
~ ~  107,1 112,4 111 ,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115, 3 114,4 110,8 111' 1 107,6 101,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne llmsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101 ,1 96,7 107,1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,3 93,8 107, 7 107,7 100,6 li'ebr, 104,6 105,9 104,7 101,7 101 ,5 101 ,5 94,0 107,6 107,7 100,6 

l!llrz 105,0 106,2 105, 1 101,9 101,5 101,6 94,0 107,6 107,9 100,6 
Apri1 106,6 106,4 105,2 102,1 101,6 101,6 95,2 107,5 107,3 100,6 l!ai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 101 ,7 95,6 107,6 107,1 100,6 J\llli 107,5 106,6 105,3 102,3 101,S 101,9 95,5 107,5 107,a 100,6 
Juli 107,0 107,7 106,3 102,5 102,1 102,1 95,J 107,7 108,9 1Q0,6 
Aug. 107,1 108,0 106,6 102,5 102,7 102,3 94,8 107,7 109,6 100,6 
Sept, 106,9 108,1 106,7 102,6 102,9 102,7 94,6 107,9 111,9 100,6 
Okt, 106,6 108,5 107,1 102,7 103,1 103,1 94,5 108,1 112,1 100,6 
IoT. 106,7 108,9 107,5 102,7 103,2 104,5 94,5 108,2 114,0 100,6 
Dez. 106,6 109,2 107,8 102,0 103,4 104,7 95,0 108,2 115,5 100,6 

1970 Jan, 106,5 111,4 109,6 103,4 104,4 104,7 95,2 105,4 115,2 100,6 
'Pebr, 105,9 112,5 110,4 103,8 105,0 104,6 94,9 105,0 114,7 100,6 
llllr• 106,0 ,,,,, 111, 1 103,8 105,3 104,7 94,6 104,9 114,8 100,6 
April 105,1 113,4 111,5 103,9 105,5 105,0 94,9 104,9 114,5 100,6 
llai 104,6 113,6 111,8 103,8 106,0 105,1 95,3 104,8 114,2 100,6 

Vgl. Paoheerie I!, Reihe 3. 
1) Induotrieerzeugniaee insgesamt ohne Erse118Ili•ee doa !ergbauea, elektr, Strom, Gaa, Wasoer.- 2) Au!teilung vgl. WiSta 1963/4 
8, 235 ft: .- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung dee Bruttoproduktionaindu:,-
4) Bis März 1967 Ube-rw1egend Listenpreise, die zeitweiee unteraohritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o. Sonder-jahr 1) insgesamt ~ ~  Monat 

1965/66 D 114,1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 

1967/68 D 101,9 103,, 
1968/69 D 107,_8 109,4 

1969 April 112,3 110,6 
l!lai 109,9 109,7 
Juni 110,7 111,7 
Juli 111,7 112, 3 
Aug. 111,3 113,7 
Sept. 111,9 114,7 
Okt. 111,a 114,4 
Nov. 113,3 115, 5 
Dez. 114,6 116,6 

1970 Jan. ~  116, 5 
Febr. 115,0 116, 3 
l!ll!rz 115,2p 116, 5p 
April 113,8p 114,'7p 
Mai 112,4p 113, 5p 

1967/68 D 1 99,8 100,9 1 
1968/69 D 102,6 104,2 

1969 April 106,9 105,4 
Mai 104,5 ~ ~  Juni 105,3 
Juli 106,3 106,9 
Aug. 105,9 108,3 
Sept. 106,4 109,2 
Okt. 106,4 109,0 
Nov. 107,8 110,0 
Dez. 109, 1 111,0 

1970 Jan. 106,4 107,8 
Febr. 106,4 107,8 
Mlir• 106,6p 107,9p 
April 105,4p 106,2p 
Mai 104,0p 105,1p 

Wirt- Pflanzliche 
echafte- Genuß-lahr 1) mittel- Obst Konat pflanzen 

1965/66 D 
1966/67 D 

78,9 
86,6 

115, 5 
90,2 

1967/68 D 51,7 99,6 
1968/69 D 59,0 78,6 

1969 April 57,5 92, 5 
Mai 58,0 92, 5 
Juni 58,2 106,2 
Juli 58,2 146,4 
Aug. 58,2 78,0 
Sept. 68,2 60,2 
Okt. 78,6 60,1 
Nov. 78,5 73,8 
Dez. 78,4 76,3 

1970 Jan. 80,6 73,3 
li'ebr. 80,4 79,1 
llärz 80,2 76,9 
April 80,6 84,2 
Mai 80,6 75,9 

1967/68 D 51 ,3 98,6 
1968/69 D 56,1 74,8 

1969 April 54,8 88,1 
Mai 55,3 88,1 
Juni 55,4 101,1 
Juli 55,4 139,4 
Aug. 55,4 74,3 
Sept. 64,9 57,3 
Okt. 74,8 57,2 
Nov. 74,8 70,3 
Dez. 74,8 72,7 

1970 Jan. 74,6 67,9 
P'ebr, 74,4 73,2 
März 74,2 71,2 
April 74, 7 78,0 
Mai 74,7 70,3 

Vgl. Fachserie !II, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62·1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 
insgesamt ~  u. HUlsen- Saatgut Speise-

frUohte insgesamt ike.rtoffeln 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
92,0 93,9 92,2 96, 1 94,5 88,9 

113, 5 105,5 95,4 101,4 117,3 132,3 
108,3 107,0 95,6 101,4 120,7 138,7 
104,3 106,9 94,6 101,4 121,6 140,3 
106,9 108,0 93, 5 102,2 125 ,3 1-.7,3 
97,6 104,9 89,2 102,2 123,0 142,9 
94, 6 102,6 90,0 102,2 116,4 130,7 
97,7 105,8 91,0 116,5 120,6 139,0 

101,4 108,1 91,9 117,2 125,0 147,1 
103,6 109,6 92,3 117,2 127,9 152,4 
109, 1 114,6 90,8 120,8 140,5 173,5 
109,9 115,2 91,1 132,6 139,7 171,8 
112, 5 118,0 92,2. 138,3 144,3 180,3 
114,2, 118,B 93,8 138,3 144,3 180,3 
112,7p 118,8p 95,4P 138,3 H2,3 176,7 

Ohne Umsatz- (llehrwert-) et euer 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
87,4 88,4 87,9 91,5 69,9 84,7 

107,9 100,5 90,8 96,6 111 ,6 126,0 
102,a 102,0 91,1 96,6 114,9 132,1 

99, 1 101,9 90,2 96,6 115,7 133,6 
101,6 102,9 89,1 97,3 119,3 140,3 
92,7 99,9 85,0 97,3 117,0 136,1 
89,6 97,7 85,8 97,3 110,8 124,5 
92,7 100,8 86,7 111,0 114,9 132,4 
96,1 103,0 87,6 111,6 119, 1 140,1 
98,3 104,4 87,9 111,6 121,8 145,1 

100,9 106,2 84,1 111,8 130,2 160,7 
101,6 106,7 84,4 122,6 129,4 159,1 
103,9 109,3 85,4 128,0 1'3,6 166,9 
105,6 110,0 86,9 128,0 1'3,6 166,9 
104,1p 110,0p 88,4p 128,0 1;1,9 163,7 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 

106,6 
112, 7 

114,1 
114,1 
114,1 
115, 1 
115,4 
115,6 
116,6 
117,1 
117,8 
121,2 
121,2 
121 ,2 
121,2 
121,2 

1 103,2 
107,3 

108,6 
108,6 
108,6 
109,6 
109,9 
110, 1 
111,0 
111,5 
112,2 
112,2 
112,2 
112,2 
112,2 
112,2 

Produkte Tieriache Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmoat insgesamt Groß- und llliloh 3) insgesamt achle.ohtv. Zuchtvieh 

108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,„ 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 

Einschl. pausohalierter Umsatz- (Mehrwert-) etauor 
77,4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 111,9 

106,9 97,1 113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 

267,0 97, 1 111,9 112,6 113,3 125,7 110,4 
180,2 97, 1 110,4 112,9 113,6 128,4 109,2 
107,9 97, 1 112,a 116,9 117,6 131,0 110,4 
76,3 97,1 113,3 118,2 119,1 129,8 110,4 
77,1 97,1 115,8 121, 1 122,0 128,4 111,9 
77,9 97,1 117,6 123,3 124,2 128,8 112,7 
63,7 118,7 116,5 123,0 123,8 123,9 112,7 
71,3 118,7 117,2 124,0 124,9 123,0 112,8 
84,2 118,7 118,.3 125,4 126,3 123,8 t12,B 

112,7 118,7 116,9 124, 1 124,9 126,8 112,4 
110,5 118,7 116,6 123,5 124,3 129,4 111,6 
120,2 118,7 116,2p 124,5 125,4 13',8 107,5p 
126, 1 118,7 113,7p 119, 6 120,4 136,0 110,0p 
116,4 118,7 112,3p 118,7 119, 5 l 35,6p 109,1p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteu.er 
76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,1 

101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118,1 105,7 

254,3 87,5 106,6 107,3 107,9 119,7 105,1 
171,6 87,5 105, 1 107,5 108,1 122,3 104,0 
102,8 87,5 107,5 111,' 112,0 124,8 105, 1 
72,7 87,5 107,9 112,6 ~  12,,6 105,1 
73',4 87,5 110,3 115,3 116,2 122,3 106,5 
74,2 87,5 112,0 117,4 118,, 122,7 107,3 
60,7 106,9 110,9 117,1 118,0 118,0 107,3 
67,9 106,9 111,7 118,2 119,0 11'7,1 107,5 
80,2 106,9 112, 6 119,4 120,3 117,9 107,4 

104,3 106,9 108,2 114,8 115,6 117,3 104,1 
102,3 106,9 108,0 114,4 115, 1 119,8 103,4 
111,3 106,9 107,6P 115,' 116, 1 123,8 99,6p 
116,8 106,9 105,3P 110,8 111,5 126,0 101,9p 
107,8 106,9 103,9P 109,9 110,6 125,S°p 101,0p 

, 

Heu Sonder-
und ~  Stroh 

120,4 103,2 
107, 7 95,0 

104,8 86,0 
102,2 87,5 

111,0 134,3 
109,6 111,7 
107,2 97,8 
107,4 10h4 
106,0 79,4 
109,2 ~ 

110,8 77,1 
111,7 84,1 
115,3 88,4 
123,8 95, 1 
127,1 96,6 
127,3, 98,3 
127,9 102,6 
130,8p 97,0 

103,1 
97,2 

84,1 
82,2 

105,8 126,7 
104,3 105,2 
102,1 92,0 
102,3 98,3 
100,9 74,5 
103,9 69,7 
105,5 72,0 
106,4 78,7 
109,8 82,8 
114,6 67,3 
117,7 88,7 
117,9 90,3 
118,4 94,3 
121,1p 89,1 

Eier Wolle 

105,2 95,4 
93,3 97,e 

86,3 78,4 
93,3 so,5 

100,8 86,6 
79,0 86,9 
76,0 87,5 
73,2 86,1 
82,5 84,1 
87,7 80,6 
77,7 81,6 
80,8 75,6 
85,3 75,6 
74,2 77,6 
76,2 75,9 
80,0 72,9 
64, 1 63,7 
55, 1p 63,4 

84,0 76, 7 
88,9 76, 7 

96,0 82,5 
75,2 82,B 
72,3 83,3 
69,7 82,0 
78,5 80,1 
83,5 76,7 
74,0 77,7 
77,0 72,0 
81,3 72,0 
68,7 71 ,9 
70,6 70,3 
74,0 67,5 
59,4 59,0 
51, 1p 58,7 

1) Wirtochaftojahr Juli - Juni. Die Duroheohnitte wurden beeondere berechnet durch Wl!gung der Viertelje.hreodurchsohnittspreiee 
der einzelnen Waran mit den viorteljilhrlichen Varlcaufamellf;en der ~ 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: GenuBmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preiaunterlagen des Bundesm.inisterium.e für Brnährung, Landwirtschaft und 

-+,,.n. 
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Porst-
wirteche.fteja.hr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Konat 

1965 D 95. 3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

1968 D 77,1 
1969 D 87,6 
1969 April 89,1 

.llai 88,6 
Juni 67,8 
Juli 88,3 
A1J8. 88,6 
Sept. 89,3 
Okt. 90,5 
Rov. 92,9 
Dez. 96,4 

1970 Jan. 100,3 
~~·  100,9 

100,4 
Apr113 l 100,7 

1968 D 79,0 
1969 D 90,4 
1969 April 91,6 

.llai 91 ,3 
Juni 90,4 
Juli 90,9 
A1J8. 91,3 
Sept. 92,0 
Okt. 93,2 
lfov. 95,7 
Dez. 99,3 

1970 Jan. 103,3 
~~·  103,9 

103,4 
April3 ) 103,7 

Y gl. Fachserie K, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'' 
1962 -100 

Strunmholz 
Rotbuche lhchte/ zusammen Eiche ll Kiefer B 

A Jj Tanne ll 

95,0 99, 1 95, 1 

1 
93,4 93,9 98,4 

95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81, 7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 

Ohne Umsatz- (.llehrwert-) steuer 
75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 
67,1 _ 102,1 93,5 91,5 63,1 92,4 
88,3 107,2 93,9 91,8 63,9 93, 7 
68,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 
87,3 101,3 92,7 91,0 84,8 87,4 
87,5 94,7 95,8 92,6 86,0 86,9 
88, 1 93, 1 94,6 90,4 87,4 86,3 
88,8 99, 1 104,2 87,4 88,5 84,9 
90, 1 95,2 86,5 92,0 89,8 87,4 
92,9 99,1 93,9 95,0 91,8 92,6 
96,0 97,2 95,6 96,9 93,7 104,7 
99,7 104,8 98,2 99,3 96,4 111,3 
99,4 116,3 98,3 9915 95,9 104,4 
99, 1 111,2 100,1 99,4 96,6 102,4 
99,6 121, 1 98,1 99,7 96,4 101,1 

Einßchl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-} st&uer 
77,5 92,6 88,9 87,1 71,8 85,9 
89,7 105,2 96,3 94,2 65,6 95,2 
90,9 110,4 96,7 94,6 86,4 96,5 
90,6 103,9 95,6 95,2 87,1 94,6 
89,9 104,3 95,5 93, 7 67,3 90,0 
90,1 97.5 96,7 95,4 88,6 69,5 
90,7 95,9 97,4 93, 1 90,0 88,9 
91,5 102,1 107,3 90,0 91 ,2 87,4 
92,8 96,1 89, 1 94,6 92,5 90,0 
95,:7 102,1 96,7 97,9 94,6 95,4 
98,9 100,1 96,5 99,8 96 ,5 107,8 

m:I 107,9 101,1 102,3 99, 3 , 14, 6 
119,8 101,2 102,5 98,6 107,5 

102,1 114,5 103, 1 102,4 99,5 105,5 
102,6 124,7 101,0 102,7 99,3 104,1 

Gruben- 1 1 
Paeer• ~

holz 

91, 1 

1 
93,8 

1 
102,7 

89,4 94, 7 102,0 
76,8 85, 1 99,9 

67,9 76,6 100,0 
76,3 85,3 105,2 
77,3 68,7 106,0 
76,5 87,3 103,4 
77,1 85,5 102, 1 
77,2 87,7 102,9 
77,2 87,2 102,4 
78,0 68,1 102,6 
83,5 89,7 100,6 
83,4 94,7 97,0 
89,3 98,7 101,6 
90,7 103,0 108,6 
91,9 102,4 122,2 
92,1 101,2 123, 1 
93,3 101,3 117,9 

69,6 78,5 102, 7 
76,6 87,9 108,4 
79,6 91,4 109,2 
80,9 89,9 106,5 
79,4 88,1 105,2 
79,5 90,3 106,0 
79,5 69,8 105,5 
80,3 90,7 105,7 
86,0 92,4 103,6 
85,9 97,5 99,9 
92,0 101,7 104,6 
93,4 106, 1 111,9 
94,7 105,5 125,9 
94,9 1'04,2 126,B 
96, 1 104,3 121,4 

1) ll'ur Staats.forsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durah Wägung der Vierteljallresdurchschni ttspreise !Ur die 
einzeln_,n GUte- bzw.' Stärkeklassan a1t vierteljährlichen VerkaUfam.engen.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Wirt-
achatta- Gesamt-

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/82 • 1962/83 = 100 

Salmi ttblll.lllen 
darunter 

Toptpnannn 
darunter 

jalir 1) inde:r zusammen Treibhaue- 1 Freiland- Treibhaus- A.spar&&Ue zusammen 
.lloll&t roaen tulpen 1 nelken aprengeri Hortensien Cycl&lllen 

1965/66 D 93,9 93,1 105,8 
1 

110,7 
1 

91,3 
1 

86,1 
1 

101,5 100,s 108,6 
1 

106,7 
1966/67 D 96,2 96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 96,1 106,5 

Ohne Umsatz- (.llel!.rwert-) steuer 
1967/68 D 85,9 84,9 91,0 93,2 86,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100,1 
1968/69 D 87,2 86,2 92,1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 

1969 April 97,5 97,6 115,6 - 73,5 90,7 121,9 96,5 110,8 
llai 86,8 86,4 94,4 - 60,6 117,5 90,5 105,3 
Jml1 71,1 68,4 66,4 95, 1 49,5 95,6 93,6 94,6 103,8 
Juli 53,8 49,2 50,8 78,4 - 39,7 87,3 91 ,4 103,8 
Aug, 64,7 61,5 58,1 80,5 - 59,0 85,9 91'1 . 104,1 
Sept. 74,8 72,6 69,9 97,7 - 72,9 86,9 90,8 . 103,2 
Okt, 82,7 81,2 81,5 106,5 - 64,7 87,2 95,2 104,2 
lov, 91,7 90,7 110,9 - - 90,2 90,7 99,8 . 110,7 
Des. 116,3 118,3 136,2 - 137,1 112,3 94,2 100,5 - 109,1 

1970 Jan, 108,4 109,4 155,7 - 105,5 97,4 96,0 99,9 - 107,2 
Pebr. 105,1 105,9 176,2 - 86,1 88,6 92,1 98,7 

115,4 
102,6 

llllr• 102,2 102,6 146,7 - 75,5 93,p 95,7 98,9 99,4 
April 91 ,6 90,9 117,5 - 71,1 83,1 94,1 97,2 117,4 

Einechl. paueohal.ierter Umsatz- (Kehrwert-) eteuer 
1967/68 D 88,1 67,1 92,7 94,6 92,3 eo,, 97,9 96,7 111,2 100,8 
1968/69 D 91,6 90,5 96,7 99,7 91,, 83}0 104,4 99,9 111,a 106,2 

1969 April 102,4 102,5 121,4 - 77,2 95,2 128,0 101,3 116,3 
llai 91,1 90,7 99,1 - 84,6 123,4 95,0 110,6 

109,o Juni 74,7 71,8 69,7 99,9 52,0 100,4 96,5 99,5 
Juli 56,5 51,7 55,, 82,3 - 41,7 91,7 96,0 109,0 
Aug. 67,9 64,6 61,0 84,5 - 62,0 90,2 95,7 109,, 
Sept. 76,5 76,4 7,,4 102,6 - 76,5 91 ,2 95,3 . 106,4 
Okt. 86,8 85,, 85,6 111,e - 88,9 91,6 100,0 109,4 
Jov. 96,3 95,2 116,4 - - 94,7 95,2 104,8 116,2 
Dez. 122,1 124,, 143,0 - 144,0 117,9 98,9 105,3 - 114,5 

1970 Jan. 117,1 118,2 166,0 - 111,8 105,2 103,7 107,9 - 115,8 
Pebr. 113,5 114,4 190,3 - 93,0 95,7 99,5 106,6 110,8 
Iif.rz 110,4 110,s 158,4 - 81,5 100,4 103,4 106,8 124,6 107,4 
April 98,9 98,2 126,9 - 76,8 89,7 101 ,6 105,0 126,8 

Vgl. rachoerie .11, Reihe 4, 

Azaleen 

! 93,5 
89,7 

65,2. 
87,3 

90,1 
81,• 

---
91,1 
94, 1 
95,0 
93,4 
92,, 
92,2 
88,7 

89,0 
91,7 

94,6 
85,5 

---
95, 7 
98,8 
99,8 

100,9 
99,7 
99,6 
95,8 

1) firteahattej&hr Juli - Juni. Die Darchochnitte der Tirteaha.ftojalire wurden besondere berechnet durch Yllgung der .llonatepreiee f1lr 
die einzelnen Blumenarten mit d•n monatlichen Vertau.femen&en der \l'irtecha.ftejalire 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
eohafte- Betriebe-
jahr 1) mittel 
J(onat inagee...,t 

1965/.66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 

1967/.68 D 
1968/69 D 

110,1 
111,5 

1969 April 112,6 
Ia1 H2,9 
Juni 11',1 
Juli 112,3 
Aug. 112,4 
Sept. 112,8 
Okt. 113,2 

.Nov. 114,0 
Du. 114,4 

1970 Jan. 114,8 
Pebr. ~  
llärz 117, r 
April 117,6r 
Iai 117,7 

1967/.68 D 
1968/69 D 

105,9 
102,4 

1969 April 103,5 
llai 103,7 
Jllll1 103,9 
Juli 103,2 
Aq. 103,3 
Sept. 103,6 
Ok1'. 104,0 
l'oT. 104,0 
Du. 105,1 

1970 .raa. 105,4 
Pellr. 106,9r 
lllrll 107,7r 
April 108,0r 
Iai 108,1 

Waren und 
Wirt-

schatte- Allgemeine 
~  1) Wirt-
Jlonat achafts-

ausgaben 

1965/66 D 107,6 
1966/67 D 110,5 

1967/.68 D 112,9 
1968/69 D 114,9 

1969 April 115,1 
Jl&i 115,2 
Juni 115,2 
Juli 115,4 
Aug. 116,0 
se,t. 11i,2 
Okt, 116,4 
•oT. 116,6 
Des. 117,1 

19'70 .ran. 118,5 
J'ebr. 118,8 
llAr• 119,3 
April 119,6 
Iai 119,7 

1967/68 D 108,5 
1968/69 D 105,4 

1969 A.prtl 105>,& 
Jlai 105>, „ 
Jui. 105>, „ 
.r.i1 105,9 
Aq, 106,4 
Sept. 106,6 
Okt, 106,8 
IOTo 107,0 
Des. 107,4 

1970 .„. 108,7 
J'ebr, 109,0 
llb• 109,5 
April 109,7 
Jlai 109,9 

Vgl, l"aolaaer1e Jl, Reihe 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1902/63 - 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Handels- Futter- Saatgut und schutz-dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

107,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,7 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 

111,2 111,0 103,2 93,6 109,4 124,7 99,5 
111,3 109,6 103,0 93,9 109,4 127,2 99,4 
111,5 108,4 103,0 94,1 109,4 1,29,8 99,4 
110,5 102,4 102,8 94,1 109,4 128,6 99,5 
110,4 102,2 102,5 91,2 109,3 127,1 99,4 
110,5 102,4 102,4 90,5 109,1 127,5 99,4 
110,6 102,8 102,7 90,8 118,4 122,8 98,6 
111,2 102,9 102,9 91,0 120,5 121,9 98,6 
111,6 104,2 102,9 91,1 120,5 122,7 98,6 
111,9 105,0 102,3 90,0 120,5 122,0 102,0 
113,1r 106,8 102,3 90,5 120,5 124,6 102,2 
114,0r 107,2 101,9 91,1 137,5 128,4 102,2 
114,,4r 106,8 102,0 91,8 139,0 no,0 101,7 
114,4 105,2 102,4 93,3 139,8 130,3 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107' 1 98,7 
101,7 97,0 97,8 88,0 97,0 116,6 91,5 

102,0 100,7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 
102,9 98,8 97,6 89,0 103,7 .120,6 89,6 
103,0 97,7 97,6 69,2 103,7 123,0 69,6 
102, 1 92,3 97,4 89,1 103,7 121,8 89,6 
102,0 92,1 97,1 86,4 103,5 120,5 89,5 
102,2 92,2 97,1 85,8 103,4 120,9 89,5 
102,3 92,6 97,2 86,1 112,2 116,4' 88,8 
102,0 92,7 97,5 86,2 114,2 115,6 88,8 
103,1 93,9 97,5 86,3 114,2 116,3 88,8 
103,4 94,6 96,9 85,3 114,2 115,6 91,9 
104,'5r 96,2 96,9 85,8 114,2 118,1 92,0 
105,,4r 96,6 96,5 86,3 130,3 121,7 92,0 
105,7r 96,3 96,7 87,0 132,5 124,0 91,6 
105,7 94,8 97,0 88,4 132,5 123,5 91,7 

Brenn- und 

zusammen 

95,5 
104,8 

127,6 
107,0 

106, 1 
105,7 
105,6 
105,3 
105,2 
105, 1 
105,6 
105,7 
105,6 
105,6 
105,6 
105,6 - 105,2 
105,2 

121,4 
96,4 

95,6 
95,2 
95, 1 
94,9 
94,0 
94,'7 
95,1 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,1 
94,8 
94,7 

Dienstleistungen fUr die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

82,6 
106,3 

162,7 
94,1 

92,0 
90,8 
90,0 
89,5 
88,8 
88,3 
87,9 
87,5 
87,2 
87,0 
87,1 
86,6 
86,4 
86,4 

154,4 
84,8 

82,9 
61,9 
61,1 
80,7 
80,0 
'79,5 
79, 1 
78,8 
78,6 
78,4 
78,4 
78,0 
77,9 
77,9 

Unter- Unterhalt. v. lllaschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
haltung Technische zusammen Neubauten Acker- Landmasch. der zusammen Repara tu?'en Hilfe- zusammen schlapper und Geräte Gebäude lnaterialien 

113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 
113,6 113,1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,2 112,0 114,6 110,0 
117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118, 1 115,8 119,0 113,4 

117,3 121,0 129,2 108,0 117,2 118,0 116,9 119,0 '114,6 
121,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119,7 114,7 
121,0 121,7 129,9 108,4 118,6 121,6 117,2 120,4 114,8 
121,0 121,9 130,3 108,6 118,6 121,6 117,3 120,4 114,8 
123,1 122,3 130,8 109,0 119,3 123,6 117,4 120,4 115,0 
123,1 122,9 131,4 110,0 120,6 123,6 119,2 121,1 117,7 
123,1 124,1 133,2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 119,8 
127,3 125,8 135,4 112,1 123,6 127,9 121,8 123,6 120,3 
127,3 126,4 135,9 112,7 124, 1 127,9 122,4 123,6 121,4 
12'7,3 128,7 138,7 114,5 124,3 127,9 122,8 124,0 121,9 
135,8 130,3 140,6 116, 1 127,6r 136,4 123,7 124,6 123,0 
135,0 131,1 141,6 117,0 128,2r 136,4 124,6 125,3 124,0 
135,8 131,5 142,1 117,6 128,6r 136,4 125,2 126, 1 124,3 
135,8p 132,4 1U,5 118,6 128,8 136,4p 125,2 126,4- 124,7 

Ohne Umsatz- (lfothrwert-) steuer 
107,4 110,6 116,6 100,9 10'7,2 107,9 106,8 109,2 ~ 
105,9 108,5 115,'7 9&,9 105,0 1'06,+ 104,3 107 ~ 102·,1 

105,7 109,0 H&,+ 9'7,2 105,6· 106,3 105,3 107,9 103,2 
109,0 109,2 116,6 97,4- 106,6 109,6 105,3 107,9 103,3 
109,0 109,6 117,0 97,6 106,8 109,6 105,6 108,5 103,4 
109,0 109,8 117,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 103,5 
110,9 110,2 117,0 98,2 107,5 111,4 105,7 108,5 103,6 
110,9 110,7 118,4 99, 1 108,6 111,4 107,4- 109, 1 106,1 
110,9 111,8 120,0 99,0 109,7 111,4 109,0 110·,3 107,9 
114,7 113,3 122,0 100,9 111,4 115,2 109,7 111,4- 108,4-
114,7 113,8 122,4 101,5 111,8· 115,2 110,3 111,4 109,3 
114,7 116,0 124,9 103,1 112,0 115,2 110,6 111, 7 109,8· 
122,3 117,4 126,7 104,6 115,0r 122,9 111,5 112,2 110,8 
122,3 118,1 127,6 105,4 115,5r 122,9 112,3 1'12,9 111,7 
122,3 118,5 128,0 106,0 115,9r 122,9 112,8 113,6 112,0 
122,3p 119,3 129,2 106,8 116, 1 122,9p 113,0 113,9 112,3 

4. 
1) • •~  Juli bis Juni. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten,Pfl.an-

zen, Futter-
u. DUngemi t-
teln sowie 
leb.Tieren 

1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
19671) 103,5 99,8 
~  106,6 99,4 

109,6 101,4 

1968 97,6 93,3 
1969 100,0 95,0 
1969 Jan. 98,4 94,5 

lebr. 98,5 95,7 
März 98,8 96,0 
April 99, 1 96,0 
Mai 99,3 95,7 
Juni 99,6 96,1 
Ju1i 99,5 94,5 
Aug. 99,6 92,5 
Sept. 100,1 93,6 
Okt. 101,9 94,3 
Nov. 102,1 95,0 
Dez. 102,7 95,9 

1970 Jan. 103,6 94,3 
Pebr. 104,0 95,2 
lfärz 104,4 96,0 
April 104,7 96, 1 
llai 10S,O 96,4 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1982 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1nstJ. tutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn. Cbemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstof!en kalien und sonst .festen Erzen, Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennsto:f!'en NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und Kautschuk u, u.Mineraldl- u.Halbzeug u. Installa- Abfall-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 

101,1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87 ,o 
90, 7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107 ,o 90,6 
99, 3 101,8 110,6 113,8 110,9 99,0 

Ohne Umsatz- ~  steuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
93, 7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 81,9 
95,5 90,6 99,4 96,4 97,8 82, 1 
96,6 91, 7 98,9 97 ,2 98,1 82,B 
97,8 91,5 97 ,9 99,0 98,6 83,3 
98,3 90,4 97,6 101 ,2 99,4 85, 1 
96, 1 90,1 97,4 102, 7 100,1 86,5 
94,4 88,8 97,0 103,9 100,7 93,8 
94,7 92,4 96,9 105,7 100,9 95,2 
94,5 92,9 96,9 106,7 101,4 97 ,9 . 90,0 93,3 104,5 107,0 102, 1 97 ,3 
86,2 99,2 104,5 107, 1 102,7 92,5 
85,3 99,2 104,5 108, 1 103,0 92,2 
84,9 101,„ 105,2 110,„ 105,0 97 ,9 
81,9 102,3 105,3 110,4 105,6 101,7r 
80,6 102,2 104,9 110,8 106,4 105, 5r 
81,5 102,2 104,9 111,4 107,2 107,2r 
81,0 102,4 105,0 111,0 108,3 110,5 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

103,3 
104,3 
105,2 
106,5 

~ 

99,5 
101,8 
100,8 
100,9 
102,0 
103,6 
103,3 
103,0 
102,7 
102,1 
102,1 
100,3 
100,0 
100,9 
101,6 
101,3 
101,9 
102, 1 
102,6 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut, Getreide, Eisen- u.Me- tecbn. ,fein- Pahrzeugen 
Jahr tallwaren mech. u. opt. u.Masch. teohn. »edarf u.kosmet. Saaten, textile techn. 
Monat sowie m.:rer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezialbe- Erzeugn., Papier, Putter- und Rohstoffe Chemikalien 

tigwaren aus Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-, La- Papierwaren DUngemittel, u.Halbwaren Rohdrogen 
Kunststoffm, der-, Galant r- d. Rahrungs- Wirtschafts- bor- ' Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle 
Glas, .Fe1nke- u. Spielw. so- u. GenuBmit- sweige kenptlege-u. erzeugnisaen Tiere 

Friseur-ramilt u.Holz wie Musik- telgewerbea) bedarf instrumenten 

1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,.5 104,3 110,8 102,0 
19671) 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

~~~  110. 7 105,6 107,9 113,5 123.9 107,6 99,8 98,4 103,4 
f16,8 108,4 110,5 117, 1 126,3 112,2 100,2 106,2 103,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 
1968 100,2 95,6 97 ,7 102,8 112, 7 97 ,4 93,6 92,3 94,5 
1969 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93, 7 99,2 94,7 
1969 Jan. 101,0 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 

J'ebr. 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99, 1 95,5 99,9 91,1 
Mllr• 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 93,1 
April 102,4 95,9 96,5 104,9 114. ' 99,4 95,4 104,2 93,5 
Mai 103,2 96,2 98,5 105,4 114,2 99,5 94,4 104, 1 92,4 
Juni 103,6 96,7 98,8 105,8 114,3 99,7 94,7 101,4 91,9 
Juli 104,5 96,7 99,0 105,6 114,5 99,9 92,7 99,7 90,6 
Aug. 105,2 97,6 99,1 105,8 114,5 102,1 90,7 100,0 95,0 
Sept. 107,1 99,3 99,6 106,6 115,0 102,5 91 ,7 100,4 95,7 
Okt. 109,1 100,7 101,0 106,7 115,2 103,4 92,3 96,5 95,7 
Bov. 111,1 101,5 101,9 107,0 115,2 104,0 92,9 92,2 102,9 
Dez. 111,5 102,0 103,0 107,3 115,4 104,7 93,9 91,9 102,9 

1970 Jan. 112,6 102,8 104,6 109,0 116,9 104,9 91, 9 91 ,3 105,2 
Pebr. 114,0 103,0 105,1 109,s 117,7 105, 1 93,4 87,7 105,9 
Mllrz 115,8 103,5 105,7 110,2 118,5 105,2 94, 1 87,1 106,2 

April i16, 1 104,, 106,2 110,2 119, 1 106,0 94,0 88,6 ~ ~ ~ llai 116,2 104,2 106,7 110,1 119,3 106,1 94, 1 86,„ 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmaz-eut. 
Holz,Holz- BekleidWlg, .iisen- und elektro- Maach. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen,Stahl, ha.lbwaren, Schrott u. Wäsche, Aus- Metallwaren techn, ,!ein- Spezial- zeugn. , Den-
Monat llE-Metalle Baustoffe, ~  

llahrungo- u. stattungs- Fertigwaren mech. u. opt. masch.des tal-, Labor-
u. deren nichtelektr. .tbfalleto:ffe Genußm1 ttel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe stof!en u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart. , 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed.-
Artikel 

1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109, 1 104,3 110,2 
19671l 99,4 104,1 77,9 104,B 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 mi1 101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4. 108,1 121,0 

110,0 110,7 100,0 108,9 115,4 1oq,5 118,7 110,7 122, 7 

OhJle Umsatz• (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 96,6 107,0 99, 7 110,9 
1969 Jan. 93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 

J'ebr. 93,7 97,6 82,4 100,6 103,4 95,9 104,0 98,6 110,4 
Mllrz 94,3' 97,7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 
April 95,9 98,2 63,6 102,7 103,7 96,2 104,6 98,7 110,0 
Mai 98,1 99,0 85,4 102,8 103,7 96,7 105, 1 98,7 110,9 
Juni 99,3 99,7 87,1 102,7 103,8 97,0 105,7 99,0 111,0 
Ju1i 100,5 100,4 95,3 102,5 104,0 98,1 105,a ·99,2 110,8 
Aug. 101,7 100,6 96,7 102,0 104,2 98,9 106,9 99,2 110,8 
Sept. 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100,1 108,7 99,7 111,2 
Okt. 103,1 101,S 98,9 100,8 104,6 101,7 111,0 101,1 111,, 
Jlov. 103,5 102,4 93,5 100,8 104,7 103,3 111,8 102,0 111,3 
Dez. 104,4 102,7 92,7 101,7 104,8 104,0 112,3 103, 1 111,7 

1970 Jan. 106,7 104,8 99,1 102,2 106,0 105,4 113, 1 1N,8 113, 1 
:Pebr. 106,8 105,4 103,,4.r 102,0 106,8 106,5 113,6 105, 3 , 13,6 
l!llrz 106,9 106,2 103,8r 102,4 107,1 107,B 114,0 105,9 „4,3 
April. 107,4 107,0 109,6r 102,8 107,5 108,0 , 14,9 106, 3 114,8 
Mai 107,0 108,2 112,4 103,1 107,8 108,2 115,0 106,a 115,0 

Vgl. J'acbserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umea tz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs-u„ 
Sportart!-
keln sowie 

mit Sohuhen 

107 ,3 
109,9 
109,9 
113,4 
115,5 

102,6 
104,1 
103,3 
103,5 
103,5 
103,8 
103,8 
103,9 
104,1 
104,2 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,9 
107, 1 
107,3 
107,B 
108,2 

Kohle, 
eonst. teste 
Brennsto:tfe, 
Mineralbl-

erzeugnisse 

99,a 
99,7 

104,6 
110,2 
no,6 

99,7 
99,6 

100,2 
99,5 
98,9 
97,8 
97,5 
97,4 
97,0 
96,9 
96,8 

104,6 
104,5 
104,5 
105,2 
105, 3 
104,9 
104,e 
104,9 

Papier, 
Papierwaren, 

DrUckerei-

~~~ ·~  
Büroartikel 

102,1 
104,5 
·104,5 
107,9 
112,' 

97,6 
101,2 
99,3 
99,3 
99,4 
99,5 
99,6 
99,9 

100,1 
102,3' 
102,7 
103,4 
103,9 
104,5 
104,7 
105, 1 
105,2 
106,0 
106, 1 



Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 

~ D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1965 D 

1 
1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

196, D 
1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 

insges. 

105,9 
107,2 
103,4 

99,2 
101,9 
100,6 
100,5 
101,1 
101,6 
102,3 
102,5 
103,1 
104,2 
104,9 
104,7 
105,0 
105,4 
105,, 

Grundst-offe 

1nlB.nd. ausUmd. 

1 

105,5 

1 

107,2 
106, 7 108,7 
102, 3 106,8 

Ohne 
97,6 103,9 

101,1 104,1 
99,5 103,6 
99,6 103,2 

100,3 103,4 
100,9 103,8 
101,5 104,5 
101,9 104,5 
102,7 104,5 
103, 7 105,8 
104,:} 106,5 
104,4 105,8 
104,6 106,2 
104,9 106,9 
104,5 106,9 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschatt, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoft e industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Grundstoffe 
Bergbaul. Erzeugn. , Erzeugn. der 

Energiewirtschaft, Wasser und Forstwirtscha:ft 1 
Fischerei industrieller Herkunft Kohle, Strom'", ins- Erdol Erze Gas, gesamt 1) Wasser 

insges. inlä.nd. aueland. insges. inl&nd. aueländ. 1nländiach und ausländisch inländ. 

109, 1 

1 

110,4 

1 
106, 7 104,9 

1 
104, 1 

1 

107 ,5 99,4 

1 
95, 7 

1 
114,3 102,0 

110,2 111,9 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 113, 7 102,8 
104, 1 104,2 104,0 103,2 101,a 108, 1 101,8 100,0 108, 7 103, 3 

Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrwnsa tzsteuer 
100,4 100,0 101,3 98,8 9'/,0 105, 1 98,6 96, 1 106,6 101,6 
104,0 105,2 101,8 ~ 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
103,1 103,5 102,3 99,a 98,4 104,2 96,; 92,9 105,6 100,9 
102,2 102,5 101,7 100,0 98,8 103,9 95,9 92, 1 106, 1 100,8 
105, 1 103,8 101,6 100,5 99,4 104,2 95,5 91,4 107,2 100,8 
103,8 104, 7 102, 1 100,9 99,8 104,6 95,5 91, 2 108,0 100, 7 
103,3 104,7 100,'/ 101,9 100,6 106,3 95,7 91,3 109,5 100,1 
103,9 105,4 101,1 102, 1 100,9 106,2 95,7 91,5 108,4 100,7 
104,0 105,4 101,) 102,9 102,0 105,8 98,2 95,9 106,5 100,6 
105,4 107,2 101,8 103,8 102,? 107 ,7 96,4 95,9 100,3 100,4 
106,2 108,4 102,0 104,4 103,2 108,7 98,6 96, 1 100,6 100,4 
103,4 105, 1 100,2 105,2 104,2 108,6 99,2 96,6 111,8 100,5 
103,0 104,7 99,9 105,6 104,6 109,3 99,1 96,6 114,4 101,1 
103,2 104,9 100,0 106,1 104,9 110,; 100,1 96,7 117,9 101,0 
102,2 103,2 100,3 106,1 104,9 110,1 100,1 96,4 118,9 101,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F'iacheX:e1 und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrie1ler Hoerkunft 

Grundstof1'e des Gru,,d-verarbeitenden Gewerbes 2) Fein- Holz- Kunst- etof'fe d. 
Eisen, chemische keramische bear- aohli!f', atoff'er- Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeugn. Erzeugn., bei tetes Holzwaren Zelle toff, zeugnisse Leder Textilien u. Genuß-
insgesamt und NE-Metalle Glas und Bolz Papier (Halb- mi ttelge-

Erden u.Metall- Glaswaren u. Pappe seug) wer bes 
halbzeug in1gesamt 

inländisch und ausllindisch 
105, 7 

1 

106,5 

1 

111, 3 

1 
96,5 

1 

102,0 

1 

105, 1 

1 
105,5 

1 
103,3 

1 
93,4 

1 
103,8 

1 

105,5 

1 

112,s 
107 ,4 107,4 116,0 95,0 102,3 104,2 104,6 102,6 92,B 120,4 104,9 114,4 
103, 1 106,3 108,3 94,0 100, 1 98,2 102,8 101,5 69,4 111,5 101,4 108,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Ein:fuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 

102,0 99,7 113,5 88, 1 96,5 98,5 97 ,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
100,5 98,9 110,0 67 ,6 96, 1 96, 7 97 ,3 94,1 79,8 109,7 98,7 103,2 
100,9 99, 1 110,9 88,0 96,5 97 ,7 97,4 94,3 79,6 109,9 99,0 102,9 
101,6 99,4 112,4 87,9 96,5 98,2 97 ,4 94,3 79,7 111,2 99,2 ~  

102,2 99,8 113,3 88,3 96,5 99,2 97 ,4 95,2 80,0 110,8 99,3 105,3 
103,4 99,8 116,S 88,1 96,5 99,9 9'/ ,j 95,9 79,8 111,0 99,2 106,1 
103,6 100,0 116,6 88,4 96,5 100,3 9'1,5 96, 1 79,7 111,5 99,3 107,3 
103,7 100,4 116, 7 88,4 96,6 101,4 9'1,5 96,4 80,1 111,0 99,3 108,1 
104,8 101,5 119,0 88,5 97,8 101,9 98, 1 96,3 80,2 110,7 99,3 110,5 
105,5 101,6 120,6 88,7 97,8 102,0 98,0 96,5 80,5 110,6 99,5 111,7 
106,6 103,3 122, 7 88,3 99,4 102,6 99,7 97 ,7 81,9 110,2 99,9 109,4 
107,2 10},8 123, 7 88,5 99,6 103,2 100,5 98,2 ts2,5 109,5 99,9 108,8 
107,7 104,0 125, 1 88,5 100,0 103,ti 100,8 98,3 82,; 108,4 99,B 108,7 
107,8 104, 7 125,0 88,5 100,6 104,6 101,0 98,7 8i,4 107, 1 99,8 107,9 

Gliederung nach Warengruppen der AuSenhandelsatatistik 
Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen 

Ernährungswirtschaft Wirtscha.!t 
Grundsto.f1e der Grundstoffe Grundstoffe der gewerblichen Halbwaren Ernährungswirtschaft Lebende zur Genuß- Wirtschaft Strom, u. Vorers.m. 

Tiere mittelher- Gas und Rohstoffe Grundstoff-
stellung Wasser cbarakter 

insgesamt inllilnd. ausländ. inländ. u. ausländ. inegeaam-i 1nlllnd. ausHlnd. inlllnd. inlllnd. u. auellnd. 

111,5 

1 
111,8 

1 

110,1::1 118,4 

1 
99,7 103,9 

1 
103,3 

1 
105,8 102,0 99,, 

1 
105, 1 

112,6 113,4 110,5 120,4 99,.l 105,' 104,4 108,0 102,e 99,7 106,8 
107 ,4 107, 5 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 10.l,4 

Ohne Umea tz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107 ,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106, 3 106, 3 106, 3 116,3 95,2 ~ 99,3 103,2 100,8 93,5 101,1::1 
104,5 104,0 105,8 109,7 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 93,9 100,2 
103,7 103, 1 105, 1 109,8 93,1 99,4 98,4 102,4 100,8 93,2 100,7 
104,8 104,8 105,1 113,6 93,2 99,8 98,8 102, 7 100,8 92,9 101,3 
105,9 105,8 105,9 114,9 93,3 100,1 99,2 102,9 100,7 92,8 101,8 
105, 7 106,0 104,6 117,6 94,0 101,1 100,0 104,4 100,7 93, 1 102,9 
106,6 106,9 106,0 119, 7 96,0 101,1 100,2 104,0 100,7 92, 7 10.l,1 
107' 1 107,0 107' 5 119,8 98, 1 101,7 101,3 103,1 100,6 93,5 103,7 
109,0 109,0 109,1 120,8 98,6 102,5 101,8 104.,5 100,4 93,8 104,7 
109,9 110,0 109,5 122,0 101,4 103,1 102,4 105,3 100,4 94,.l 105,3 
106,5 106, 7 105,9 116,8 102,9 104,1 103,6 105,a 100,5 95,3 106,5 
105,9 106,0 105,B 116,5 10,, 3 104,7 104,1 106,4 101,1 95,9 107,0 
106,2 106,3 105,9 117,2 103,6 105,1 104,4 107,3 101,0 96,5 107,4 
105,0 104, 7 105, 9 113, 1 103,5 105,2 104,4 107,3 101,2 96,3 107 ,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) Und sonstige bergbaul. Erzeugnisse, Mineraltslerzeugniaae.- 2) Ohne Nehrung$- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan, 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
!969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Güter aus gUter 
ins- EWG- 1 Dritt-gesamt 

Ländern 

106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105, 1 
108,0 108,5 107 ,8 
108,8 110,5 107,9 
108,7 109,8 108,2 
109,4 110,4 108,9 
109,5 110,5 109,0 
109,7 109,3 110,0 
109,3 109,0 109,5 
105,8 105,4 106,0 
105,5 104,8 105,9 
106,8 107,4 106,5 
107,5 108,1 107,2 
108,0 108,8 107,7 
109,0 110,6 108,2 
108,7 110,0 108, 1 
107,8 108,5 107,4 

NE-
Metalle Ma-
u.Meta,l.l echinen- Straßen-
halbzeug bau er- fahr-
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. nisse 

130,0 104,6 103,7 
14-5, 4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
148,7 108,8 106,3 
167,5 108,9 106,9 
164,0 109,9 108,1 
164,6 110,0 108,1 
168,3 110,0 107,9 
166,6 110,0 108,2 
176,8 110,1 108,2 
175,5 109,7 108,2 
167,8 107,2 104,1 
175,3 105, 1 103,4 
180,6 105,2 102,8 
176,5 106,1 102,1 
177,7 106,0 103,1 
.161 ,3 105,8 107,2 
179,7 105,8 107,6 
169,4 106,1 107,6 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land- Erzeugn. u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- 15ler- Steine schaffen-schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und Fischerei berg- niese Erden Ferroleg, baues Industr. 

109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107 '7 99,0 103,5 96,6 ~  109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 1,00, 1 106,8 93,1 111,5 93,8 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
109,7 108,4 100,7 99,3 85,6 97 ,5 109,7 78,6 113,7 97,5 
108,9 108,7 98, 1 99,4 85,5 91,9 110,4 79,4 114,0 98,8 
110,0 109,2 98,0 99,5 85,5 90,8 111,0 77,5 114,3 100,0 
109,2 109,6 98,0 100,9 85,7 90,3 111, 5 77,2 114,8 102,8 
106,0 111,0 98,8 101, 1 86,6 90,3 113,0 77,8 114,9 104,3 
104,6 111,0 98,5 102,5 85,7 90,5 113,0 78,3 114,8 103,6 
98,9 108,2 94, 1 103, 1 82,0 84,9 110,5 75,6 114,0 100,8 
98,6 107,9 94-.0 107, 1 82,7 83,6 110,1 71,0 113,4 100,3 

101,7 108,6 94-,2 108,4 82,3 83,3 110,9 72,9 113,2 101,8 
102,5 109,2 96,S 114,,4 89,8 63,4 111,2 75,7 113,7 106,5 
104,0 109,5 97,2 114.2 89,9 84,4 111,4 74,6 113,3 107,0 
105,4 110,2 99,7 1H,9' 93,8 85, 1 111,9 73,6 112,8 108,9 
104,3 110,3 99,5 116,2 95,4 83,7 112,0 75,1 112,9 109,5 
102,5 109,6 100,2 121,0 95,7 84,5 111'1 75,4 113,5 109,5 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie l Fein- ! Schnitt-, 
Elektro- mechan. Chemi- Sperr- Holz- Leder- Erzeugn. 

~ und sehe holz u, schliff, waren Tex- Beklei- der 
nische optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-

bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Bolz u. Pappe industr. 

107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
111,1 99,1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4- f03,0 105,8 111,2 105,5 
102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100, 1 103,5 112,3 102,8 
102,9 92,4 92, 1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
102,7 93,4 92,1 112, 7 104,5 141,8 103,3 105, 1 111,7 106,0 
103,5 93,3 92,2 113,9 104-,5 142,7 106,0 105,6 111,7 107,5 
104, 1 93,7 92,4 113,9 104,7 146,3 109,1 106,3 111,7 108,2 
103,5 93,8 93,0 115,8 106,2 147,3 108,7 106,5 111,9 108,8 
104,7 94,1 93,4 116,5 106,9 146,7 109,4 106,6 112,8 109,8 
104,3 94,3 93,4 116,6 106,8 150,1 109,0 105,6 111,1 112,0 
·103, 1 91,4 91,6 116,2 105,2 145,8 108,1 103,3 109,7 11'1, 3 
100,9 88,2 90,9 115,3 104,0 143,8 106,7 101,7 109,3 111,3 
101,5 88, 1 90,4 115,4 103,9 14-3,4 107,8 101,7 109,3 111,8 
100,0 88,3 90,2 116,3 106,0 141,8 107,6 102,3 111,1 111, 1 

99,9 92, 1 90,6 117,4 105,8 141,1 107,6 102,2 110,4 111,5 
100!1 92,1 90,5 117,9 105,7 133,4 108,3 102,0 110,1 110,9 
100,2 92,3 90,7 118,7 106,7 129,4 108,5 102,3 110,0 111'1 
99,3 92,4 90,9 118,6 107,5 125,1 108,5 102,6 110,2 111,3 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lel>&nde tiert- l pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- 1 End- darunter 
ine-gesamt Tiere &ohen liehen mittel gesamt stof't'e waren gesamt Invest1- Ver-

erzeugniese tions- brauche-Ursprunge gflter 1) gilter1)2) 

110,s- 130,9, 118,3 1 o<>,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8, 127,5 115,9 109,,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 1'1'4,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6, 104,9 104,1 102, 1 105',9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107, 1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
110,1 123,6 110,6 111,5 100,6 108,2 101,3 119,5 106,3 104,8 106,9 109,3 100,3 
109,9 125,7 108,4 112, 1 100,2 108,3 99,8 120,2 106,8 105,6 107,3 109,6 101,0 
111,2 132,0 109, 7 113,4 100,2 108,7 99,5 121,2 107,3 106,7 107,4 109,8 100,8 
110,7 132,4 110,5 112,3 100,3 109,0 99,5 121,4 107,9 107,9 107,4 109,9 100,9 
108,2 131, 1 112,7 107,2 101,4 110,4 99,9 125,3 108,4 108,8 107,8 110,3 101,4 
108,1 131,4 116,0 105,3 103,9 109 1 8 99,0 124,9 108,0 108,1 107,5 109,8 101,3 
104,0 128,4 113,5 99,2 105,3 106,6 94,5 121,1 105,7 105,7 105,3 107,5 99,4 
104,2 125,2 116, 1 98,6 105,7 106,1 93,8 122,4 104-,4 105,1 103,5 105,'3 96,9 
107,0 126,3 116,0 102,9 106,8 106,8 94-,0 124,6 104,6 105,6 103,6 105,5 97,5 
167' '3 129,0 114,3 103,4 108,8 107,5 95,7 124,4 105,4 107,1 10,,9 105,4 98,2 
108,8 129, 1 114,9 105,4 109,8 107,7 95,7 125,1 105,5 107,0 104,0 105,7 98,0 
110,1 129,5 114,5 107,4 110,6 108,5 96,7 126,4 105,9 107,0 104,6 105,7 97,B 
109,2 135,5 110,6 107,1 110,4 108,6 96,6 1:?6,6 105,9 107, 1 104,6 105,7 98,2 
107,8 129,3 108,4 106,0 109,9 107,7 96,8 123,4 105,8 106,7 104,7 105,6 98,'3 

Vgl. Fachserie M,, Reihe 1. 
1) Haupte!ichlioh Enderzeugnisee, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- ~  Nahrungs- und Genußlllittel, 
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Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan. 
Febr, 
März • 
April 
Mai 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n,Bearbeitungsgrad bzw,Verwendungsart1 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel Wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen 
darunter Industr, darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-und das ins- hafte Ge für den rialien 

ins- sonstige gesamt ins- saison- brauche- privaten 3) 3) gesamt tions- brauche-
Futter- gesamt ab- 3) güter 4) güter 3) 

gesamt mittel Gewerbe hängige güter Ver-
Waren 2) brauch 

109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109, 1 106,0 110,5 
95,9 93,0 106, 1 113,7 115,9 120,0 112,2 106,5 101,8 113,0 111,6 106,9 113,7 
96,4 96,5 106,0 113,5 115,7 114,5 112,3 107,6 101, 1 113, 7 111, 5 107, 1 113,5 
98,7 96,5 108,4 115,0 118, 7 119,9 112,5 105,5 101,0 114,9 112,5 107, 1 115,0 
96,6 96,5 106,7 114,5 116,0 120, 1 113,2 104,8 101,0 115,4 112,2 107,3 114,5 
98,6 96,1 109,8 111,7 113,2 112,4 114,0 105,9 101,3 117,6 110,3 107,4 111,7 

100,0 96,4 109,5 110,8 111,7 108,3 113,3 106,5 101,0 117,4 109,6 107,0 110,6 
99,5 98,3 106,4 105,3 104, 1 94,4 110,8 105,6 97,6 114,6 105, 1 104,6 105,3 
98,7 98,2 106,3 104,5 103,9 94,9 108,2 103,8 97, 1 115,5 103,9 102,6 104,5 
96,4 97,7 107,0 108,1 106,5 104,0 107,9 107,0 97,3 116, 7 106,4 102,9 106,1 
96,6 98,1 107,7 108,5 109,2 105,6 106,0 106,5 98,4 117,0 106,9 103,6 108,5 
99,2 99,3 107,9 110,5 112,2 110,4 108,6 106,2 98,4 117,5 106,3 103, 7 110,5 
97,9 97,1 106,7 112,2 115,0 116, 7 106,3 105,9 99, 1 118,4 109,4 103,6 112,2 
96,4 97,6 106,9 110,5 112,6 112,3 108,3 105,6 99,3 118,6 108,3 103,7 110, 5 

101,0 101,6 107,9 108,7 109,5 106,8 106,2 106,3 99,2 117,0 107, 1 103,7 108,7 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
gesamt EWG- J Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- ·gesamt EWG- / Dritt- gesamt EWG- J Dritt-

Län ern Ländern Weizen Ländern Län ern 

110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137,1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 116,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,6 150,0 126,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 66,9 90,8 119,2 140,6 109,9 133, 1 145,9 127,4 
103,0 123,8 93,1 91,9 118,7 67,7 94,2 120, 1 141,3 111,0 131,2 142,5 126,2 
101,9 117,6 94,5 93,2 118,3 69,2 93,6 119,7 141,5 110,4 132,8 141,4 129,0 
10,,0 118,5 95,6 92,9 117,8 86,9 93,9 120,0 141,6 110,7 137,6 141,3 136,0 
102,8 118,5 95,3 92,3 118,0 68,2 94,2 120,2 141,6 111,0 137,3 140, 1 136, 1 
10;,2 121, 1 94,7 90,3 113,7 86,6 90,3 120, 1 144,5 109,6 135,5 138,9 134,0 
103,7 123,4 94,3 89,4 114,2 85,5 87,2 119,4 137,9 111,5 137,3 147,2 132,8 
100,1 118,6 91,4 86,4 113,5 82,1 83,1 114,3 136,7 104,7 132,2 144,9 126,5 
99,9 121,2 89,6 85,9 114,4 81,5 81,9 110,4 136,0 99,4 132,2 152,6 123, 1 

100,6 122,3 90,3 66,6 115,5 82,0 63,3 109,0 137,6 96,7 131,3 154,2 121,1 
100,2 119,1 91,2 87,3 114,0 83,1 83,3 109,1 140,9 95,5 132,2 146,6 125,8 
100,9 119,1 92,2 86,3 114,7 84,1 84,2 106,4 142, 1 93,9 132,7 142,4 128,4 
101,3 120,2 92,3 66,2 116,6 83,7 64,3 106,4 141,9 94,0 134,8 143,7 130,9 
99,4 114,3 92,3 86,2 118,7 83,4 63,9 107,3 141,6 92,5 138,0 139,5 137,3 
98,6 110,8 93,2 91,0 116,2 66,6 65,9 106,4 141,6 91,3 136,3 138,5 135,4 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u,Schweinefleisch Geflügel u,Geflügelfleieoh Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
gesamt EWG- J Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Län ern Ländern Ländern Ländern Käse 

108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95,1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 86,5 97,7 63,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
96,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 136,0 99,0 136,5 

120,7 126, 1 113,5 86,9 99,0 83,1 102,7 110, 7 80,2 122, 1 140,0 99,0 139,3 
111,7 121,0 102,5 86,6 97,6 80,3 112,0 122,9 61,4 122,5 139,6 100,5 140,0 
111, 7 118,6 104,8 86,4 97,5 83,0 93,4 99,4 76,7 122,7 139,8 100,5 140,1 
113,7 117,6 109,9 90, 1 100,4 64, 1 95,5 101,9 77,6 123,0 140,5 100,5 140,6 
116,4 121,2 111,7 91,1 102, 1 84,7 93,7 99,7 76,9 123, 1 140,6 100,5 140,7 
120,2 125,3 115,0 92,4 102, 3 66,7 104,3 111,9 83,2 123, 1 140,6 100,4 140,8 
127,6 135,4 120,3 93,2 103,9 67,1 104,3 111,9 63,2 123, 1 141,1 99,9 140,7 
133,9 139,6 126,4 91,4 96,4 87,4 92,0 97,7 76,3 119,7 137,7 96,5 134,9 
134,3 143,9 124,9 87,6 98,3 81,4 97,0 103, 1 79,6 118,9 136,7 95,9 134,6 
142,2 150,7 133,8 87,2 97,4 61,2 97,7 103,6 60,6 116,9 136,4 96,4 134,7 
138,9 147,5 130,3 67,2 97,8 61,2 91,3 96,6 76,5 119,4 135,9 98,1 136,0 
138,0 145,3 130,9 87,8 98,5 81,6 93,0 96,3 76,0 119,4 135,9 98, 1 136,0 
137,8 146,8 129,0 87,8 97,7 82, 1 94,8 100,7 76,4 119,1 135,5 98,0 135,5 
136,6 143,2 130,1 86,7 95,3 81,7 76,4 79,6 67,5 119,3 136, 1 97,5 136,1 
121,9 129,0 114,9 86,8 94, 1 82,5 70,3 72,6 64,0 119,6 136,9 97.3 136,8 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG,- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhä.ngige Waren,und zwar Kar-
toffeln, Frischobst\ Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch,- 3) Einschl.der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl, Zubehör 
und Ersatzteile.- 5 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güter für Jahr güter 
Monat ins-

1 gesamt EWG- Dritt-

Länder 

1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107 ,o 106,7 107,1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111'3 110,4 111,7 
1969 April 109,8 108,9 110,3 

Mai 110,3 109,3 110,8 
Juni 111,0 110,1 111,4 
Juli 111,5 110,5 112,0 
Aug. 112,3 111,1 112,9 
Sept. 11::>,2 112,0 113,8 
Okt. 113, 1 112,4 113,5 
Nov. 113,4 113,1 113,6 
Dez. 113, 7 113,5 113,8 

1970 Jan. 115,0 115,3 114,8 
Febr. 115,4 115,9 115, 1 
März 115,6 116,2 115,4 
April 116,0 116,4 115,8 
Mai 116, 1 116,7 115,8 

Jahr Erzeugn. Monat 1 Ma-d.Ziehe- Stahl- schinen-reien, bau- bau-
Xalt-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107 ,2 110,7 
1967 D 99,5 107 ,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,.7 111,2 119,2 
1969 April 102,8 107,5 117,3 

Mai 104,9 108,3 117 •. 4 
Juni 106,1 . 109,5 117 ,8 
Juli 108,0 111,0 118,0 
Aug. 110,7 113,4 118,7 
Sept. 112,2 114,.7 121,3 
Okt. 112,9 115,1 122,7 
Nov. 114, 7 116,7 122,9 
Dez. 115,0 117' 1 123,2 

1970 Jan. 118,5 117,6 125,0 
Febr. 119,4 119, 1 125,3 
März 119,5 119, 1 125,8 
April 119,9 119,4 126,1 
Mai 119,8 120,7 126,6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d.Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
Wirt- ins-

K hlen-IKali-und 
Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 

schaft, gesamt ins- 0 Stein- ins- öl er- und schaffen- u.Metall 
Fischerei gesamt berg- salzberg- gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

nisae Ferroleg. einschl. 
baues Industr. Edelmet. 

105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111, 7 87,9 108,3 111,9 180,5 
110,0 109,8 102,8 103,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,7 175,4 
110, 7 110,3 102,2 103,2 85,5 110,7 88,9 107,5 108,7 176,6 
110,5 111,0 102,3 103,3 85,5 111,4 87,7 107,9 113,3 182,5 
109,5 111,5 102,7 103,5 87,4 111,9 87,2 108,0 116,3 180, 1 
107,6 112,3 103, 1 103,8 87,9 112,8 87, 1 108,8 119, 1 191,3 
108,7 113,2 102,4 103,0 88,4 113,8 86,6 109,0 120,5 190,1 
106,7 113,2 104,4 105,4 87,7 113,6 85,7 109,2 118,5 184, 1 
104,8 113,5 107,8 110,2 76,8 113,8 83,4 110,0 119,9 187,6 
104, 1 113,8 109,2 111,7 76,8 114,0 82,7 110, 1 120,8 195,6 
104,6 115,1 108,8 111, 3 77,4 115,4 83,3 111,3 124,9 194,9 
103,5 115,5 108,3 110,6 78,5 115,8 82,7 111, 6 126,8 198,5 
105,6 115,7 110,5 113,0 78,6 116,0 82,4 111,7 126,5 200,3 
107,8 116, 1 110,1 112,6 79, 1 116,4 81,9 112,0 127,8 200,5 
107,8 116,2 112,3 114,9 79,7 116,4 82,0 112,0 128,3 191,2 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmed:lr Chemi-1 ~  Straßen- tech- Eisen-, Glas-undlGummi-u. Erzeugn. 
fahr- nische u.opt. Blech-u. sehe mische Glas- Asbest- rex- d.Ernäh-
zeuge Erzeug- Erzeugn. Metall- tilien rungs-

Uhren waren industr. niese Erzeugnisse waren 

103,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101, 7 113,5 
107,2 10:5,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110, j 100,0 99,3 112,4 
107,3 102,6 111,4 107,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114, 1 96,2 117,6 114, 1 97,4 100,6 108,5 
109,9 105,-0 116,7 112,5 96,0 119,2 113,6 97, 1 100,7 109,2 
110,2 105'1 117,0 112,7 96,2 119,3 11',5 97,3 100,8 109,2 
110,2 105,4 117,0 112,8 96,3 119,4 113,5 97,5 100,9 109,8 
110,2 106,3 117,0 113,0 96,7 119,4 113,8 98,2 101,1 109,3 
110,2 106,9 117' 1 113,8 96,8 119,4 113,9 97,9 101,0 109, 1 
110,0 107 ,7 118,2 115" 7 96,9 119,4 115,6 98, 1 101,2 109,0 
109,3 107,8 118,6 117,0 96,3 114,5 115,8 97,7 99,9 106,8 
109,3 107,0 120,4 117,7 95,6 114,4 114,4 97,4 99,8 106,5 
109, 1 107,1 120,5 117,9 95,2 114,3 114,9 96,3 99,6 106,6 
109,8 109,5 120,4 119,2 95,1 117,2 114,1 95,7 99,8 108, 1 
110,0 109,6 120,4 119,4 95,1 117,3 114,0 95,7 99,7 108,3 
110,0 109,7 120,5 119,2 95,3 118,3 114,3 95,1 100,3 108,5 
110,2 110, 1 121,0 119,4 95,5 118,8 115,0 94,7 100,2 108,6 
110,5 110,2 121, 1 118,9 95,4 119,3 114, 1 94,5 100,3 109,1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernl!hrungawirtschaf t Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- t1er1- j pflanz- Genuß- ins-

1 
().arunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Inveeti- V-er-
Ursprungs gesamt stoffe Warilll gesamt erzeugniaee tione- b1'B.'Ucha-

güter 2) gü'fier.2)3) 

1965 D 111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110, 1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101'1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1968 D 107 ,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 ~  110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111'3 108,7 101,3 112, 3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1969 April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110, 1 110,3 103,8 112,3 115,5 111,8 

Mai 110,2 132, 3 104,4 92,3 110,3 107 ,o 100,3 110,2 110,9 105,4 112,5 115,6 111,9 
Juni 110,5 135,4 103,8 92,3 111,0 108,6 100,4 112,5 111,4 106,9 112,7 116,1 112,0 
Juli 109,9 135,7 103,0 92,6 111,5 109,3 100,6 113,4 111,9 108,0 113,0 116,6 112,2 
Aug. 109,2 137, 1 101, 1 92,6 112,3 111,3 100,7 116,4 112,5 109,1 113,5 117 ,2 112,3 
Sept. 109,9 137,8 101,4 93,3 113,3 110,8 100,8 115,6 113,7 110,0 114,8 119, 1 113, 1 
Okt. 108,2 134,3 101,4 92,7 113,2 110,3 101,0 114,7 113,7 108,6 115,3 120,0 111,5 
Nov. 107 ,4 134,5 101,0 91,9 113,5 111,4 104,1 114,9 113,9 109,2 115, 3 120,1 111,4 
Dez. 107 ,0 134,4 101,0 91,8 113,8 113,0 105,3 116,7 114,0 109,3 115,4 120,3 111,4 

1970 Jan. 108,5 134,3 103, 1 92,7 115, 1 113,7 105, 1 117,8 115,4 110,5 116,8 121,8 112,4 
Febr. 109, 1 134,5 103,4 92,9 115,5 114,8 104,2 119,8 115,6 110, 7 117' 1 122, 1 112, 7 
März 110,2 134,8 104,8 92,9 115,8 115,4 104, 1 120,7 115,8 111,1 117 ,3 122,4 112,9 
April 110,9 134,5 104,9 93,3 116,1 115,8 103,6 121,6 116,2 111,4 117,6 122,7 11:5, 1 
Mai 111,9 137, 1 105,0 93,4 116,2 115,6 105,2 120,6 116,3 111,2 117,9 12:5,'.5 113,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Bahrunge- und 
Genußmittel. 
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Jahr1l 
Monat 

5 D 
6 D 
7 D 
8 D 
9 D 
9 Jan. 

Febr. 
Mli.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'0 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr1l 
Monat 

65 D 
66 D 
67 D 
68 D 
69 D 
69 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju1i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

70 Jan. 
J'ebr. 
Jlärz 
April 
llai 

Jahr 1) 
Monat 

'65 D 
166 D 
167 D 
168 D 
169 D 
169 Jan. 

J'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Des. 

170 Jan. 
J'ebr. 
März 
April 
llai 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrung•- und Genußmitteln 
darunter mit 

und Gemiachtwaren 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, insgesamt zusainmen Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
versah.Art 2) Obat und nisaen,Fett- Fisch- Süßwaren Tee und Getrll.nken Tabak.waren 
und mit Ge- Südfrüchten waren u. Eiern erzeugnissen Kakao 
mi s oh twaren 

104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98, 1 100,1 100,6 
106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 104,9 101,4 
107 ,2 107 ,5 107 ,5 96, 1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 104,1 109,2 
108,0 107,6 107,5 94,8 113,9 133,8 97,3 96,0 103,7 109,0 
108,2 107,9 107,8 98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 103,8 109, 1 
108,3 108,2 108, 1 100,5 113,4 129,5 97,5 96,0 103,8 109,1 
108,5 109,0 108,8 104,7 113,7 131,8 97,7 96,0 103,7 109, 1 
108,7 109,5 109,3 109,3 113,4 132,2 97,8 96,0 103,7 109,1 
108,8 109,7 109,4 112,6 113,0 133,5 98,1 96,0 103,8 109,1 

' 108,8 109,4 109,2 110,1 113,0 133,0 98,2 96,0 103,9 109,2 
108,5 108,4 108,3 102,4 113,1 132,5 98,3 96, 1 104,0 109,2 
108,6 108,2 108,1 98,1 113,6 139,1 98,5 96,2 104,2 109,2 
108,9 107,8 107,7 94,0 113,7 141,3 98,7 96,3 104,4 109,2 
109,3 108,0 107,8 93,4 113,8 149,0 98,9 96,4 104,6 109,3 
109,8 108,4 108,3 93,5 114,2 145.9 99, 1 96,6 105,0 109,4 
111,0 109,8 109,7 101,8 113,6 151,5 99,9 98,4 106,0 109,5 
111 ,3 110,2 110,0 104, 1 113,3 152,2 100,2 98,9 106,5 109,5 
111,9 110,7 110,6 106,1 113,6 148,3 100,7 99,5 106,9 109,6 
112,1 111,1 111,0 107,9 113,6 148,0 101,0 100,0 107,2 109,7 
112,3 111,3 111,2 109,8 113,3 143,9 101 ,1 100,3 107,5 109,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugnissen u. Uhren 
darunter mit dar. mit mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- u. keramik und Kunst- Möbeln erseugn. 
!iueammen waren Ober- Wirk-und Schuhwaren stoffwaren u.-glas- zusammen. (a.n.g.), 

versch. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Fer?!Seh-u. 

l'honoger. 
105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5 
108, 1 107, 7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109, 1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109, 1 108, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110, 1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115,9 106,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 99,0 67,4 
109,6 108,6 108,3 109, 1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4 
109,7 108,6 108,4 109, 1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,0 87,3 
109, 7 108,7 108,4 109,3 107,6 115,4 108,0 105,5 110,8 109,2 99,2 87,3 
109,8 108,7 108,4 109,3 107,7 115, 5 108,0 105,6 111,0 109,2 99,2 87,3 
109,8 108,8 108,5 109,4 107,7 115,5 108,1 105,7 111,3 109,2 99',4 67,3 
109,9 108,8 108,5 109,4 107,7 115,6 108,2 105,9 111,5 109,3 99,6 87,4 
110,0 108,9 108,6 109,5 107,9 115,6 108,4 106,0 111,6 109,5 99,6 87,4 
110,3 109,3 109,0 109,9 108,2 116,0 108,6 106,4 111,9 109,6 99,7 87,4 
110,7 109,6 109,3 110,1 108,6 116,4 109,2 107,2 112,4 110, 1 100, 1 87,6 
111, 1 110,0 109,7 110,6 109,0 117,1 109,9 107,9 113,0 110,9 100,3 87,8 
111,4 110,2 109,9 110,8 109, 1 117,5 110,3 108,1 113,2 111,4 100,4 87,9 
112,3 111,0 110,7 111,6 110,0 119,4 111 ,5 109,4 114,6 112,4 100,8 88,'5 
112,7 111,4 111,1 11,2,0 110,3 120,0 112,0 110,1 115,9 112,8 100,8 88,6 
113,2 111,9 111,6 112,5 110,7 120,6 112,7 110,9 117,4 11'5,3 101,2 ,88,9 
113,5 112, 1 111,9 112,8 110,9 121,0 113,0 111,3 117,9 113,6 101,4 89,1 
113,8 112,3 112, 1 113,0 111,2 121,4 113,2 111,5 118,2 113,7 101,5 89,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
mit Papier- darunter davon mit und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

mit varen und Minera1Bl- dar. mit aonstigeJl Druck- zusammen susaJ11Den 
erzeugnissen Apotheken Drogerien BrennstoffeD erzeugnissen zusammen Fahrseugen, Waren 

(Tankstellen deren TeileD 
Absatz) u. Zubeh!lr 

111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,0 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108, 1 106,3 104,2 104,7 
123,9 114,1 117,0 111,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114,2 117,0 111, 3 120,5 122,0 110,4 105,6 10;,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111,3 120,2 121,7 109,8 105,9 10;,9 108,5 
123,8 114,2 117,0 111, 3 116,0 116,9 109,3 105,9 103,9 105,2 
125,1 114,9 117,5 112,5 115, 1 115,9 108,9 106,0 104,0 105,2 
125,0 114,9 117,5 112,5 115,9 116,9 108,4 106,0 104,0 104,9 
125,5 114,9 117,5 112,5 116,3 117,5 107,9 106, 1 104,2 102,1 
126,6 114,9 117,5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3 
128,7 114,9 117,5 112,6 116,5 120,3 106,0 106,1 104, 1 100,6 
128,5 114,9 117,4 112,6 126,5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6 
127,'1 115,2 118,0 112, 7 129,0 132,3 105,8 107,0 104,3 104,7 
128,5 115,5 118,2 112,9 129,4 132,8 105,9 108,4 106,0 107,3 
129, 1 117,9 119,8 117,3 130, 1 133,6 105,8 109,7 107,5 111,7 
129,3 118,4 120,9 117, 1 130,2 133. 8 105,4 109,9 107,6 1H,3 
129,8 119,9 122,5 118,6 130. 2 1'3'3,7 105,5 110,3 107,9 111,2 
130,9 120,1 122,B 118,8 128,5 131,8 105,3 110,6 108,1 111,0 
131,2 120,2 122,8 118,9 127,9 131,2 105,0 110,8 108,2 109,3 

1 Die Monatsindices beziehen sich äeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache DUrchschnitte aua den Monataindi-
1s.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Preise') ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1969 und Veränderung gegenüber August 1968 

lletriebaart und Gtlteklaaae Schweine- 2 Set•- Bohnenkaffee Bier ltbernach tung21 im Einbet t-Zimme ------ Wiener SchnitHl lcotelett (Spiegel-)Eier 1 Tasse 1/4 l mit FrUhatücJc3 l mit voller 
Gemeindegruppe mit Beilage Verpflegung 

lJI '{. DM '{. DM '{. IM '{. DM fo DM '{. lJI fo 
Gute Hotels 
Groastl.dte 8,69 + 3,2 7,67 + 1,9 3,83 - 1,04 - 1,0 0,96 - 26, 18 + 2,2 

35:42 Heil bllder {ohne Seoblder) 8,32 + 1,9 7,12 + 0,7 3,77 + 0,5 1,03 - 0,99 + 1,0 22,28 + 2,5 + 3,0 
Luftkurorte 7,95 + 1,4 6,91 + 3,0 3,73 + 1 ,3 0,97 + 1,1 0,87 + 1,1 19,60 + 1,9 30,38 + 1 ,3 
Seeblder 9,04 - 0,1 7,47 + 1 ,o 3,86 + 2, 1 0,98 - 1,06 + 0,9 22,47 + 2,6 35,34 + 1,4 
Andere 'Premdeuverlcebragemeinden 8,11 + 1,9 6,65 + 1,4 3,63 + 1,4 0,91 + 1,1 0,85 + 3,6 18,20 + 2,2 28,69 + 3,8 
Gemeinden ohlle besondere Bedeu-
tung ftlr den Premdenvorkehr 7,81 + 1,7 6,19 + 1,2 3,31 - o,6 0,89 + 1,1 0,74 - 17,02 + 0,7 

.Mittlere Hotels 
Grosatldte 7,50 + 2,6 6,37 + 2,2 3,26 + 3,2 0 0,92 + 1,1 0,77 - 20,40 + 3,0 

26:35 Heilblcler (ohne Seeblcler) 7,4} + 1,3 6,19 + 0,6 3,32 + 2,2 0,89 - 0,76 + 1,3 16, 12 + 3,3 + 3,4 
Luftl<Urorte 7,11 + 0,7 5,98 + 2,9 3,27 - 0,3 0,87 + 1,2 0,68 + 1 ,5 14, 13 + 2,3 22,40 + 2,1 
Seebilder 8,01 + 1,8 6,67 + 4, 1 3,46 + 6,4 0,88 + 2,3 0,89 + 2,3 17,84 + 2,6 28,64 + 3,2 
A.Ddere J'readenverkehrsgemei.ndeII 6,88 + 0,8 5,67 + 1,8 3,29 - 0,3 0,84 + 1,2 0,69 + 1 ,5 14,69 + 1,9 23,22 + 3,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung !Ur den Fremdenverkehr 6,88 + 1,8 5,58 + 0,5 2,90 - 1,0 0,83 + 1 ,2 0,69 + 1,5 13,42 + 1,8 22,02 + 1,2 

Einfache Hotel• oder Gaathllfe 
GroSatlldte 6,59 + 1,5 5,52 + 0,5 3,04 + 0,3 0,85 - 0,70 + 1,4 16,06 + 3,0 

21:21 Beilblder (ohne Seebilder) 6,43 + 1,4 5,50 + 2,2 3,07 + 2,4 0,82 - 0,62 + 1,6 13,oe + 3,a + 1,6 
Luftl<Urorte 6,19 + 1,0 5,42 + 1,9 2,94 + 2, 1 0,80 - 0,60 - 11,69 + 4,1 18,88 + 2,3 
Seeblder 7,26 + 1,1 5,86 + 0,3 3, 17 + 2,9 0,86 + 2,4 0,78 - 14,45 + 0,7 24,55 + 0,8 
Andere PrelJ41nverkehrege11eindeQ 6,47 + 2,2 5,03 - 0,2 2,82 + 2,2 0,79 + 2,6 0,64 - 12,74 + 2,2 19,47 + 1,9 
Gemeinden ohne beaondere Bedeu-
tung ttlr den l'remdenverkehr 6,02 + 0,6 5,07 + 0,8 2,85 + 1,4 0,77 + 1,3 0,58 - 11,78 + 3,3 17,49 + 1,9 

PremdeDhei•e und Penaionen 
GroSstl4t• 16,71 + 3,4 

24:62 Heilblder (ohne Seeblder) 14,96 + 5,6 + 3,3 
Luftl<Urorte 10,71 + 1,5 19, 71 + 2,6 
Seeblder 14,98 + 3, 1 27,20 + 4,0 
Andere Premdenverkebrage•einden 11,94 + 1,2 16,48 + 2,7 
Ge•eirlden ohne besondere Bedeu-

tu:i>g fUr 4en Prudenverkehr 10,70 + 4,4 

Go.tbUrgerliche Gutatltten 
GroSatlldte 7,46 + 1,2 6,23 + 2, 1 3,38 - 1,7 0,94 + 2,2 0,75 + 1,4 
He1lbl4er (ohne Seebl4er) 6,98 + 1,3 5,73 + 1,4 3,21 + 1,0 0,88 + 1,2 0,70 + 1,5 
Luftl<Urorte 6,50 + 2,5 5,71 + 2,5 2,87 + 2,1 0,84 + 2,4 0,63 + 1,6 
Seeblder 7,92 + 2,0 6,27 - 0,3 3,58 + 4,4 0,91 + 1,1 0,91 + 3,4 
Andere Prn4enverkehrage•e1ndeD 6,48 + 1,1 5,42 + 3,0 3,01 + 2,4 0,81 + 1,3 0,62 + 1,7 
Gemeinde ohne besondere !edeu-
tung ttlr den Premdenvorkehr 6,19 + 1,3 5, 15 + 1,6 2,82 + 3,6 0,77 + 1,3 0,60 + 1,7 

Einfache Geatstltten 
C!rolatlldte 6,20 + 1,3 5,22 + 1,6 2,95 + 1,7 0,82 + 2,5 0,61 + 1,7 
Heil bllder (ohne See bllder) 6,12 ·+ 2,2 5,26 + ,, 1 2,90 + 0,7 0,81 + 3,8 0,62 + 1,6 
Lll.ftl<Urorte 5,86 + 1,9 5,18 + 3,4 2,64 + o,8 0,78 + 1,3 0,58 + 1,8 
Seebilder 6,16 + 4,8 5,31 + 1,6 3,10 + 6,2 0,85 + 3,6 0,83 + 3,8 
Andere ProdenverkehragemeindtHl 5,97 + 0,9 5,10 • 2,9 2,90 + 2,1 0,74 + 1,4 0,59 -Ge•einden ohne besondere Bedeu-

tung ftlr den J'remdenverkehi; 5,38 + 1,7 4,34 + 1,4 2,36 + 2,2 0,72 - 0,56 -
Catee 
Groaetlldte 0,98 + 2,1 0,95 -
Beilbllder (ohne Seebllder) 0,93 + 1,1 0,87 + 3,6 
Luftl<Urorte 0,85 + 1,2 0,77 + 1,3 
Seeblder 0,98 + 4,2 1," + ,,6 

1 

.ADdel'e lrn4everkehrsgueinde11 0,87 + 2,4 0,83 + 1,2 
Gneinden ohne besondere Bedeu-
tung ttlr den Pre11denverlcehr 0,82 + 1,2 0,79 + 1,3 -

1) U'ngewoge11e arithlletiache 111 ttel der Durchechni ttepreiae in den ErhebUngogemeinden einochl. lledienungozuschlag und 1Jlleats- (llehrwert-) ateuer.- 2) Hin· 

Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe') 

Speieen2) Getrllnke1) 
Ubernaohtung 

Betriebsart und GUtelclaHe ohne 1 mit j PrühstUck4) ------ Prühstllolc 4) mit voller Verpflegung 
Gemeindegruppe Einbett-Zimmer 

1967 1968 1969 1967 1968 1969 1967 1968 1968 1969 1967 1968 1969 1967 1968 

1962 = 100 
Gute Hotels 129 138 140 117 126 128 131 146 141 144 128 136 139 114 124 
111 ttlere Hotels 129 137 140 117 126 127 128 142 137 141 127 136 140 113 121 
11nfache Botelo oder Gasthöfe 129 137 1,9 118 125 126 134 148 142 146 131 140 143 116 122 
h-ellheille und Pensionen 

136 1i8 127 
131 144 138 142 124 133 137 114 120 

Gntbtlrgerlich• Geatstltten 128 139 125 
11nfache Gaatetltten 130 139 142 117 124 126 
Ca1'H 116 125 127 

Insgesut 129 137 140 117 125 127 131 145 140 143 128 137 140 114 122 
Groietlldte 129 139 141 118 128 129 13' 147 143 147 

121 141 
116 125 

Heilbl4er (ohne Seeb&der) 130 138 140 117 126 127 129 142 138 143 137 115 122 
~  128 135 138 117 124 126 132 143 137 140 126 135 138 112 119 
Seeb&der 131 137 141 118 126 128 130 147 141 144 130 141 144 112 119 
Andere Premdeuverkehrag„einden 129 138 140 118 125 127 128 141 137 139 125 131 135 114 122 
Gneinden ohne besondere :Sedeu-

tung fUr den Premdenvorkehr 128 137 139 116 123 124 135 149 143 147 133 141 144 117 125 

Verlnderung gegenüber dem Jeweiligen VorJahr in "5) 
Gute Hot.ia + 2,3 + 7,0 + 1,5 + 2,0 + 7,9 + 0,9 + 4,0 + 11,3 + 2,0 + 1,9 + 6,7 + 2,4 + 1,9 + a,4 
lli ttlere Hotels + 1,9 + 6,8 + 1,9 + 1,8 + 7,2 + 1,3 + 2,9 + 10,5 + 2,5 + 4,1 + 7,1 • 2,7 + 2,2 + 7,5 
lilltaohe Botels oder Geethtlfe + 1,6 + 5,7 + 1,9 + 1,2 + 6,2 + 1,0 + 4,0 + 10,4 + 2,8 + ,,5 + 7,5 + 1,7 + 0,7 + 6,0 
Preadohei•e und Pensionen 

+ 1:9 + 6:1 + 2:0 + 2:2 + 6::5 1;a 
+ 1,6 + 9,7 + 3,2 - 1,0 + 6,7 + 3,2 + 1,2 + 5,4 

GutbUrgerl.iche Ga•tstlltten + 
lintache Gastatlltten + 2,8 + 6,2 + 2,5 + 2,9 + 5,7 + 1,7 
Ca1'H + 1,7 + 7,1 + 1,5 

IDagesut + 2,1 + 6,4 + 1,9 + 2,0 + 6,7 + 1,4 + 3,1 + 10,5 + 2,6 + 2,1 + 6,9 + 2,4 + 1,5 + 6,8 
Grolotlld t• + 1,9 + 7,6 + 1,6 + 1,6 + 8,2 + 1,2 + 4,5 + 10,6 + 2,9 

+ a:1 + 2;a + 2,7 + 7,8 
Beilblder (ohne s„b&der) + 3,1 + 6,1 + 1,8 + 1,8 + 7,1 + 1,5 + 2,1 + 10,2 + 3,7 + 1,8 + 2,7 + 6,1 
L"1'tl<Urort• + 2,1 + 5,6 + 2,1 + 2,9 + 5,9 + 1,4 + 3,6 + 8,7 + 2,5 + 2,4 + 6,8 + 2,1 + 1,3 + 5,8 
Seebl4er + 0,5 + 5,2 + 2,8 + 1,3 + 6,6 ... 1,5 + 1,5 + 12,8 + 2,'3 + 2,9 + 8,6 + 2,4 + 1,0 + 6,5 
.t.nclere J'rndenverk.i>ragoe1Dden + 2,4 + 6,9 + 1,9 + 2,1 + 6,4 + 1,6 + 4,5 + 10,4 + 1,9 „ 1,2 + 4,7 + 3,1 + 0,4 + 7,2 
Geftindan ohlle besondere Bede11-

tung ttlr den hudenvorkehr + 2,8 + 6,8 + 1,4 + 2,0 + 6,2 + 1,0 + 2,3 + 10,4 + 2,5 + 4,1 + 6,5 + 1,6 + 0,9 + 7,6 

1) Die lleBzahl.en sind aue den UJlB•Wogenen ar1thm•t1soben 111.ttelwerten der Durohaobnittapreise in den Erhebungsgemeinden errechnet.- 2) Durohachnitt aus 
jeweill 6 E1nzelger1ohten mit Beilage ohne Suppe: Wiener Schnitzel, Schweinekotelett, Rumpsteak, R1ndergulaaoh, 2 Setz ... (Spiegel-)eier und Kabeljau.-
3) Duroh•chnitt aue jeweils 6 Getränkearten verschiedener MaSeinheiten: .Bolmenkatfee, .Bier, Marken- und einfacher Branntwein, weiier Aussohankwein mid 
wei8er Plaaohenwein.- 4) 1111.here lleachreibung vgl, J'uSnote 3 der vorstohend.011 Tabelle.- Ab 1969 Prllhotüolc im ltbornachtungsproiß enthalten.- 5) Erreobnet 
aus Indioea 111 t einer Desimaletelle, 
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Jahr Gesamt-
Konat baupreia- Bau-indez !Ur leistungen Wohn-

gebllude am Gebäude 

1965 D 112,6 114,6 
1966 D 116,1 118,5 
1967 D 113,8 115,9 

1968 D 1t8,8 120,8 
1969 D 124,5 127,2 
1969 Pebr. 120,3 122,6 

Kai 123,0 125,7 
Aug. 125,0 128,0 
Nov. 129,6 132,6 

1970 Pebr. 137,0 140,8 

1968 D 107,5 109,3 
1969 D 112,2 114,6 
1969 Pebr. 108,4 110,5 

ll&i 110,8 113,2 
Aug. 112,6 115,3 
llov. 116,8 119,4 

1970 Pebr. 123,5 126,8 

Jahr 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau') und Instandhaltung 

1962=100 

Neubau 
davon naoh Kostenarten der DIN 276 

Gerät u. 
Entw.- u, Bau- Bes.Be- Wirt-
Versorg.- Außen- neben- triebe- sohafts-anlagen lei-, einrioh-Anlagen etungen tungen ausstat-

tungen 

106,3 110,2 112,0 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115,1 
103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (MehrWert-) et euer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,0 120,0 123,2 119,2 120,2 
109,0 115,9 119,2 116,7 118,9 
111,8 118,4 121,9 117,a 110,9 
113,5 120,6 123,9 117,8 120,0 
116,9 125,0 127,7 124,5 123, 1 
123,6 131,6 134,4 128,7 126,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
98,2 104,4 107,4 105,1 107,1 

100,8 106,7 109,8 106,1 107,1 
102,3 108,6 111,6 106,1 108,1 
105,3 112,6 115,1 112,1 110,9 
111,4 118,6 121,1 115,9 113,6 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-Landwirt-1 Gewerb- riums-Büro- sohaftl, liehe anlagen gebäude Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

113,6 113,5 

1 

112,8 114,4 
117,4 117,2 115,9 118,8 
114,5 114,7 110,3 116,7 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
120,6 120,9 119,4 123,5 
123,9 124,6 123,4 126,4 
127,7 126,7 127,9 130,0 
132,8 131, 1 133,5 136,0 
141,2 139,7 142,9 144, 1 

107,7 107,9 105,1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
108,7 109,0 107,6 111,2 
111,6 112,3 111,2 11'.'5,8 
115,, 114,2 115,2 117' 1 
119,7 118,1 120,3 122,5 
127,2 125,9 128,7 129,8 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Schtsn-Ein- 1 Mehr- 1 Mehr-llonat StraSent7p Wirt- Brücken heitsrepa-
familiengebäude Strasenbau schatte- im Staumauer raturen 

RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau StraSenbau mit l ohne in einer 
Schlinheitsreparaturen WohnlUIB 

1965 D 97,5 97,5 98,5 100,7 107,8 109,2 114,5 

1 
114,6 [ 112,0 121,4 

1966 D 96,3 95,3 97,4 100,2 110,0 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
1967 D 91,8 90,6 93, 1 96,4 105,9 106,0 116,8 117,6 114,3 128,6 

Einschl. Umsatz- (Kehrwert-) steuer 
1968 D 9612 94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,6 
1969 D 100,5 98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 126,6 128,0 123,5 142,7 
1969 Pebr. 96,9 95,4 98,4 101,4 111,4 111,5 123,6 125,3 120,6 140,7 

ki 99,8 98,2 101,5 104,4 115,3 115,8 124,9 126,4 121,0 141,2 
Aug. 101 ,5 99,8 1o:s,2 106,4 122,3 120,9 126,6 127,9 123,5 142,2 Bov. 103,7 102,0 105,5 108,7 127,4 125,4 131,1 132,4 128, 1 146,7 

1970 Pebr. 110,, 108,3 112,3 
' 

115,8 135,7 134,3 1:S7,1 138, 1 -13;s,0 152,0 

Ohne Umsatz- (!lahrwart-) stauer 
1968 D 87,0 85,7 00,::s 91,5 99,5 100,1 109,9 111,0 107,2 123,6 
1969 D 90,5 89,1 92,0 94,8 107,'.5 106,7 114,0 115,3 111,3 128,6 
1969 Pebr. 87,, 85,9 88,6 91,4 100,4 100,4 111,4 112,9 108,7 126,8 

Kai 89,9 88,5 91,4 94,1 1 103,9 104,3 112,5 113,!I 109,8 127,2 
Aug. 91,4 89,9 92,9 95,9 110,2 108,9 114,0 115,2 111,3 128,1 
Nov. 93,4 91,9 95,0 97,9 114,0 113,0 118, 1 119,3 115,4 132,2 

1970 1ebr. 99,4 97,6 101,2 104,3 122,2 120,9 123,6 124,4 120,5 1'.56,9 

Vgl. l!'achserie !I, Reihe 5/I. 
1) 1965 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
Viertal- l!'älle Jl'lllche Preis l!'älle Jl'läche Preis l!'älle Jl'läche Preis Pälle Fläche Preis 

;Jahr Anzahl 1 000 qm ~ DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

~ 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1966 2) 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
196 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 

1968 1. ~  19 841 23 797 21,62 14 079 „ 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14, 17 
2.v3. 22 957 28 262 21,32 16 552 16 041 26,71 4 69'.5 9 039 14,22 1 712 3 182 14,28 
3.v;1. 24 022 30 620 22, 19 17 290 17 799 27,97 4 721 8 436 15,50 2 011 4 385 11,59 
4.v3. 22 366 30 933 2'.5,23 15 771 16 480 30, 12 4 724 9 501 16,73 1 871 4 952 12,79 

1969 1. V;J. 23 453 32 787 22,53 16 716 16 870 28,72 4 896 10 662 17,23 1 841 5 255 13,38 
2.v;i. 26 095 37 016 22, 13 18 781 19 520 28,67 5 334 11 176 16,56 1 980 6 320 11,79 

~  25 512 36 827 24,67 18 851 20 831 30,00 4 984 11 440 19, 12 1 677 4 555 14,26 
4.v • 26 024 39 303 23,04 18 259 19 608 30, 10 5 383 12 391 18,02 2 382 7 304 12,59 

Vgl. Paohserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland, Land !ür Verkehrs,..,,ecke und ~ 2) Jahreaergebnie mit Nachllleldungen. 
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~  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

•a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1970 Jan. 
J'ebr, 
•ärz 
April 
Mai 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

•ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1970 Jan. 
J'ebr. 
Jlärs 
April 
Mai 

Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genus-
mittel 

insgesamt saison- (einschl. abhängife Verzehr Waren 8 in Gast-
stätten) 

108,7 108,8 108,8 
112,7 113,2 112,2 
114,6 115,6 112. 1 
116,4 117,8 111,1 
119,5 120,4 114, 1 
119, 1 119,9 114,2 
119,3 120,0 114,7 
119,6 120, 1 115,0 
119,5 120,3 114,8 
119,2 120,5 114,0 
119, 5 120,9 114,2 
119,9 121,3 114,0 
)20,4 121, 7 114,3 
121,0 122, 1 115,0 
122,5 123,3 116,6 
122,8 123,6 116,9 
123,3 124,0 117,4 
123,6 124,4 117,8 
123,8 124,6 118,0 

\ 

----------- - --- - - -

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 7) 

tlbr. Waren Elektri- u. Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leiatungen 
Schuhe miete 9) Brenn- für die 

stoffe Haushal1;s-
führung 

Alle privaten Haushalte 1) 

105,8 117,8 107, 1 104,8 
108,7 127, 1 108,4 107,0 
110,0 135, 7 109,9 107, 1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
110,9 155,8 115,5 108,8 
110,9 156,2 114,9 108,8 
111,0 156,8 115,4 108,8 
·111,1 157' 1 115,6 108,2 
111'1 157,5 116,1 107,5 
111,5 157,8 117,4 108,0 
111,9 158,2 122,7 109,0 
112,3 158,7 124,4 110, 1 
112,6 158,8 124,8 111. 1 
113,7 159,8 125,5 113,1 
114,1 160,7 125,6 113,2 
114,6 161 ,4 125,4 113,6 
114,9 162,1 124,2 114,0 
115,2 162,5 123,7 113,6 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper-und und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- hei ts- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

105,2 112,3 110,2 
109,5 119,5 114,0 
112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121, 1 
115, 3 133,3 123, 1 
115,5 132,4 122,4 
115,4 132,9 122,6 
115,4 132,9 122,8 
115,4 133,0 123,0 
115,3 133,5 123,2 
115,0 133,9 123, 7 
115,0 134,2 124,0 
115,1 134, 7 124,2 
115,8 135,3 124,7 
116,6 137,8 127,3 
116,7 138,5 127,4 
117,0 139,3 128, 1 
117,2 139,9 1?8,8 
117,4 140,3 128,9 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 

104,2 107,3 106,6 105,9 115,9 102,2 104,7 102,7 115, 1 109,6 
110,7 111, 3 109,6 108,8 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 
11'3, 1 114,0 110, 1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116,7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110, 5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111, 3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
118, 1 118,9 112,6 110,9 152,3 111,1 108,7 110,0 141,5 121,8 
118,3 119,0 113,0 111,0 152, 6 110,8 108,8 109,9 142, 1 122,0 
11a, 4 119, 1 113,0 111,0 153, 1 110,7 108,8 109,9 142,3 122, 1 
118,4 119,3 113,0 111,1 153,5 110,4 108,1 109,9 142,4 122,5 
118,3 119,6 112,2 111,1 153,9 110,7 107,5 109,8 143,5 122,6 
118,5 119,8 112,2 111,5 154,2 111, 5 108,1 109,5 144,4 123,2 
118,8 120, 1 111,9 111,9 154,5 114,9 109, 1 109,5 145,0 123,6 
119,2 120,5 112, 1 112,3 155, 1 115,9 110, 1 109,7 145,7 123,6 
1l9,9 121,1 112,6 112,5 155,2 116,5 111,1 111,5 146,3 124,0 
121,2 122,0 114,1 113,6 156,0 117,3 113, 1 112,4 148,6 125,7 
121,6 122,4 114,5 114,0 156,8 117,2 113,2 112,5 149,5 125,8 
122,0 122,8 114,9 114,5 157,6 117,0 113,6 112,7 150,4 126,7 
122,3 123, 1 115,3 114,8 158, 1 116,2 114,0 112,8 151'3 127,1 
122,5 123,4 115,4 115,1 158,6 116,1 113,6 113,0 152, 1 127,2 

4-Peraonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 

109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114, 3 117,6 111,6 
116, 1 117,5 111, 1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117, 1 
119,0 119,6 1l4,4 112,7 161,0 115,1 109, 1 117,0 127,0 116,1 
119,3 119,7 114", 9 112,8 161,6 114,6 109, 1 116,9 127, 1 116,4 
119,7 119,9 115,4 112,9 162,2 115, 1 109,3 117,0 127,0 116,6 
119,5 120, 1 114,9 112,9 162,8 115,2 109,4 116,9 127, 1 117,2 
119,5 120,4 114,4 113,0 163,0 115,7 109,5 116,8 127,2 117,4 119,6 120,8 114, 1 113,4 163,3 116,8 109,7 116,6 127,3 118,1 
119,8 121,4 113,7 113,8 163,8 121,2 110, 1 116,6 127,5 118,2 
120,1 121,8 113,9 114,2 164,0 122,5 110,5 116,9 127,8 118,2 
120,6 122,3 114,7 114,5 164,3 122,8 110,8 117,8 128,5 118,7 
122,1 123,4 116,5 115,7 165,2 123,2 111'6 118,5 130,6 121, 5 
122,5 123,7 116,9 116, 1 166,0 123,4 112,0 118,7 131,2 121,9 
123,0 124, 1 117,4 116,8 166,6 123,3 112,7 118,9 132,0 123,0 
123,3 124,4 117,8 117, 1 167,2 122,1 113,0 119,0 132,3 123,3 
123,5 124,6 118,0 117,3 167,5 121,7 113,2 119,2 132,5 123,3 

J!'uSnoten vgl, ~  Seite. 
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Perslinl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienst-

leistungen 

106,0 
108,8 
111,4 
114,0 
116,4 
115,6 
115,6 
115, 7 
115, 7 
117,5 
117,6 
117,8 
117,9 
118,0 
120,0 
120,3 
120,3 
1?0,5 
120,6 

106,0 
109,5 
113,1 
116,4 
119,6 
118,5 
118,5 
118,6 
118,6 
121,0 
121, 1 
121,2 
121,3 
121,4 
122,7 
123,0 
123,0 
123,2 
123,3 

109,7 
1n,4 
117,8 
122,4 
126,4 
124,7 
124,7 
124,7 
124,8 
128,7 
128,8 
128,9 
129,0 
129, 1 
129,7 
129,9 
129,9 
130,2 
130,3 



Preisindex für die Lebenshaltung 
1962"' 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7) 
Nahrungs- ilbr. Waren Waren und Dienstleistungen für Persönl. 

Jahr ) ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Aus-
:Monat6 mittel zität, stattung; 

insgesamt saison- (einschl. Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke„ Körper-und und sonstige 
ä ~  Verzehr Schube miete 9) Brenn- für die Nacbrich- Gesund- Unter- Waren und Waren 8 in Gast- stoffe Haushalts- tenüber- heits- haltungs- Dienst-

stätten) führung mittlung pflege zwecke leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialbilfeempfängern4) 

1965 D 110,7 109,5 107 ,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120, 1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,ii 112,0 150,9 119, 1 111,7 126,7 125' 1 122,4 126,2 
1969 D 122,5 113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127' 1 127,2 125,5 129,1 
1969 April 122,2 114,0 112,8 162,5 118, 1 112, 7 127,0 126,9 124,9 128, 1 

Mai 122,6 114,6 112,8 163,0 117,5 112, 7 127,0 127,0 125, 1 128,2 
Juni 123, 1 115, 1 112,9 163,7 118,3 113,0 127,2 126,9 126,1 128,2 
Juli 122,8 114,4 113,0 164,2 118,6 113,1 127,1 127,0 125,3 128,3 
Aug. 122,5 113,6 113,1 164,4 119,2 113,2 127' 1 127,2 125,3 130,2 
Sept. 122,6 113,5 113,4 164,6 120,6 113,4 127' 1 127,3 125,6 130,3 
Okt. 122,9 113,0 113,8 165,2 126,0 113,8 127,1 127,4 126, 1 130,4 
Nov. 123,4 113,3 114,2 165,5 127,8 114,3 127,2 127,8 126,6 130,7 
Dez. 124,0 114,3 114,4 165,7 128,0 114,6 127,3 128,2 127,5 130, 7 

1970 Ja.n, 125,7 116,3 115, 7 166,8 128,5 115,6 127,3 130,5 131,4 131, 7 
Febr. 126,1 116,7 116, 1 167,6 128,7 115,9 127,3 131, 1 131,4 132,0 
März 126,7 117 ,2 116,8 168,3 128,7 116, 7 127,5 132,7 132,3 132, 1 
April 126,9 117,6 117, 1 168,9 127,2 117,1 127,5 133,0 132,9 132,5 
Mai 127, 1- 117,8 117,3 169,2 126,6 117,3 127,6 1'3,2 133,0 132,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107, 1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125,1 
1967 D 114,2 108,8 111'5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 
1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121, 1 107,3 155,5 128,8 H0,2 
1969 April 121,4 114,9 112,4 160,9 118,2 107' 1 155,3 128,5 139,2 

:Mai 121,7 115,3 112,5 161,5 117,7 107,2 155,3 128,6 139,5 
Juni 121,9 115,4 112,6 162, 1 118,2 106,9 156,5 128,4 139,9 
Juli 120,8 113, 3 112,6 162,7 118,5 107,0 155,6 128,5 140,5 
Aug. 119,2 110,1 112, 7 162,9 119,0 107, 1 155,6 128,8 140,6 
Sept. 119,4 110,1 113, 1 163, 1 120, 1 107,2 155,6 128,9 141,3 
Okt. 119,3 109,4 113,5 163,7 124,4 107,7 155,6 129,0 141,6 
Nov. 120,0 110,3 114,0 163,9 125,8 108,3 155,7 129,4 141,5 
Dez. 121,0 111,8 114,2 164, 1 126, 1 108,6 155,7 130,0 14T ,9 

1970 Jan. 123,8 116,1 115,5 165,1 126,8 109,4 155, 7 132,0 143,0 
Febr. 124,4 116,9 115,9 165,8 121,0 109,8 155,7 132,6 143,4 
März 125,2 117,8 116,4 166,4 1_26,9 109,9 157,2 1;53,4 144,5 
April 125,2 117,8 116,6 167,0 125,6 110,2 157,2 1:n,1 145,2 
Mai 125,3 117,7 117,0 167,3 125,0 110,4 157,6 1:54,1 145,4 

Vgl. Fachserie M, Reibe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. • 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgabe• von rd. 742 Dll monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 fUr den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von :Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemfise, Obst, Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne HeizBl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerbaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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~~~  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l"ebr. 
Kärz 
April 
Mai 

i=t6> 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1.968 D 
1969 D 
1969 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1970 Jan. 
ll'ebr. 
llärz 
April 
llai 

~  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 
1969 D 
1969 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l"ebr. 
Kärz 
April 
Iai 

Frische Fleisch Fische 

117,7 128,3 
123,0 138,8 
118,6 139, 1 
111,4 135,3 
117,4 145,0 
n5,5 139,4 
115,4 139,7 
115,7 141,4 
116,3 140,6 
117, 1 139,8 
119,3 148,9 
120, 1 151,6 
120,8 161,9 
122,2 157,2 
123,4 164,2 
122,7 164,9 
122,6 159, 1 
122,6 158,4 
122,3 152,4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1982 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr- Frisch-
mittel Kar-Eier Käse, und und Kar- toffeln Butter Backwaren toffeler- gemilse Obst 

zeugnisse 

119,4 109, 1 112,3 105,6 106, 1 96,1 105,4 
115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100, 1 
111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 
107,0 114,2 123, 1 110,5 so, 1 89,6 89,5 
109, 1 116,8 124,6 111,0 113, 1 99,4 98,3 
115,9 116,5 123,4 110,9 100,3 126, 7 96,8 
110,3 116,7 123,5 110,9 121,6 127, 1 102,2 
103,3 116,7 123,9 110,9 149,7 109,2 112,7 
102,1 116,7 124, 1 111,0 136,7 88,2 123,4 
102,0 116,8 124,4 111 ,o 113,2 75, 1 117,6 
107,4 116,9 125,0 111,1 113,7 81,2 100,7 
106,7 117,0 125,9 111,2 113,5 77,5 91 ,o 
105,9 117,2 127,0 111,2 114,8 80,5 86,3 
109,7 117,3 128,6 111,3 117,8 88,2 80,8 
104,4 116,4 129,6 111 ,5 126,4 114, 7 84,4 
101,5 116,2 130,3 111,9 131,9 118,6 85,6 
102,4 116,3 130,7 113,4 133,5 118,9 90, 1 
99,1 116,3 131. 1 113,9 139,2 119,6 92,4 
92,2 116,3 131,5 114,6 150,6 117,5 95,9 

Alkohol- Verzehr Zucker, Genuß-
Süßwaren freie mittel in Gast· 

Getränke stätten 

98,4 102,2 99,7 115,2 
98,3 104,8 102, 7 122,6 
97,8 106,2 104,7 126,2 
96,4 105,8 104, 1 135,8 
97,3 106,9 103,8 138,5 
96,9 106,0 103,7 137,8 
97, 1 105,9 103,7 137,9 
97, 1 106,5 103,6 138, 1 
97,3 107,2 103,6 138,4 
97,4 107,6 103,6 138,8 
97,6 107,9 103,7 139,2 
97,8 108,2 103,8 139,5 
98,0 108,6 103,9 140,0 
98,4 106,7 104,3 140,2 
98,3 109,5 105,3 142, 1 
98,2 109,7 105,7 143, 1 
98,4 110,1 106,1 143,2 
98,6 110,2 106,4 144,4 
96,6 110,2 106,7 144,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. 
Ober- wäeohe u. miete Flüssige textil., Kochger. Elek- 1 Sonstige 

10) Elektri- trisohe niohtel. be- sonstige Schuhe zität Gas Kohle Brenn- l!öbel Haue- Beleuch- Haushaltsmaschinen kleidung Unterbe- stoffe halte- tungs- und -geräte kleidung rieche körper 

107,0 100,5 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105,1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 n5,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 106, 1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 86,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119, 7 98, 1 110,6 106,3 99,6 87,4 109,8 
111 ,o 104,0 116,0 156,1 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106,4 99,6 87,3 110,1 
111,1 104,0 116,1 156,7 112,3 121,0 120, 1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 110,2 
111,2 104,0 116,2 157, 1 112,3 120,5 120,9 93, 7 110,6 106,3 99,6 '87,2 110,5 
111,3 104, 1 116,2 157,5 112,3 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 87, 1 110,6 
111,7 104,3 116,6 157,8 112,3 120,7 124,4 94,7 110,9 107,2 99,9 67, 1 111,0 
112,0 104,8 117,0 156,2 112,3 120,7 135,2 96, 7 111,5 107,6 100,2 87,2 111,6 
112,4 105, 1 117,6 158,6 112,3 120,6 136,7 97,2 112,4 107,9 100,6 87,3 112,5 
112,7 105,3 118,0 156,6 112,3 121,0 136,9 99,5 113,0 108,1 100,9 87,3 112,7 
113,5 106, 1 120, 1 159,8 112,7 121,2 139,5 102,8 114,1 108,7 102,0 87,8 114,3 
113,9 106,3 120,7 160,6 112,9 121 ,2 139,7 101,8 114,5 108,6 102,4 88,1 115,4 
114,5 107,3 121,4 161,4 113,0 121 ,2 139,6 99,9 114,9 109,0 102,8 88,5 116,4 
114,7 107,5 121,8 162,0 112,9 121,3 137,6 96,5 115,2 109,2 103, 1 86,6 117,0 
115,0 107,7 122,2 162,4 112,9 121,3 136,8 96,0 115,3 109,3 103,2 86,7 117,3 

Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattuns; 
Verkehrszwecket die Bildungs- und sonstige Waren u. 

NachrichtenUbermi ttlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Dienst-
Krai't- l!'remde Bach- Kranken- Rundfunk-, Theater, Sonstige Pers6n- leis tun-Ver- Friseur- Ver- haus-und Fernseh- Waren u. fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- leis tun- brauchs- sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 

und etoffe leis tun- über- Sportver- Aus- Beher-
Fahrräder .gen mittlung gllter gen gtlter Dienst- geräte u. anstalt, leis tun- stattung bergungs-leis tun- Zubehor gen 

gen gewerbes 

99,6 99,4 111,9 112,<} 104,7 120,9 102,2 126,4 68,0 121,9 112,3 106,4 111,8 
101,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 109,6 140,9 85,9 131,7 116, 1 108,7 117, 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153, 5 126,3 114,4 132,9 
102,5 103, 1 124,8 134,9 111,9 148,6 117,8 177,5 78,4 152,8 125,7 114,0 130,e 
102,5 102,6 124,8 134,9 111,8 146,6 116,8 176,4 78,4 153,0 125,8 114,1 130,8 102,5 101,9 125,2 134,9 111,5 146,9 116,6 179, 1 76,4 153,2 126,1 114,3 130,8 
102,5 101,6 125,0 134,9 111,5 149,2 116,9 179, 1 78,4 153,3 126,4 114,4 130,8 
102,5 100,5 125,0 134,9 111,8 149,3 118,9 182,1 76,5 153,4 126,4 114,5 135,9 
102,5 98,6 125,0 134,9 111,9 149,5 118,9 184, 1 78,4 154,1 126,6 114,9 135,9 
102,6 97,9 124,9 134,9 111,9 149,8 118,9 185,2 78,6 154,4 127,0 115,5 135,9 
102,6 97,9 124,9 134,9 112,0 150,7 119,4 185,9 78,6 154,6 127,3 115,8 136',0 
104,8 98,0 125,0 134,9 112,2 151,9 119,7 186,5 78,7 155,0 127,5 115,9 136, 1 
106,6 98,0 125,0 134,9 112,3 156,6 123,6 186,5 78,8 157,4 131,7 116,5 136,9 
106,B 97,8 125, 1 134,9 112,6 158,0 123,8 189, 7 79,0 157,4 132,2 117,2 137,0 
106,6 97,8 125,6 134,9 112,7 158,9 125,9 190,6 79,2 157,8 133, 1 117,3 137,0 
106,6 97,9 125,6 134,9 112,8 159,6 126,2 192,5 79,5 158,1 133,6 117,7 137,4 
106,8 97,6 125,7 134,9 113,0 160,0 126,2 194,2 79,4 158,5 134,0 117',6 137,5 

l"uSnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 l(IJ 
1969 MD 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 

1965 l(IJ 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1969 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul:!. 
Aug. 
Sept, ' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jll.?1. 
Febr. 

1965 MD 
1966 JID 
1967 l(IJ 
1968 llD 
1969 MD 
1969 Jan. 

Febr, 
:März 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr, 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 
Ausgaben je Haushalt und Monat'' 

DM 
Käufe fUr den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- tlbrige Güter für Persön-
Woh- zität, Güter liehe 

Nah- Beklei- Verkehr, Körper- Aus-
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d. Haus- Bach- und Bildung stattUI1g· ins-

mittel mieten Brenn- halte- u.Unter- gesamt mittel 2) Schuhe u.ä. 3) ato:t'fe ü ~ 
richten- Gesund- halt'61 Sonstige 

u.ä. Uber- heits- GUter 
mittlung pflege 5) 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Hauahalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6,13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16.S7 6, 10 439,52 18,53 
175,84 36, 10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 
157,67 31,51 34,50 95,38 39, 16 31,25 12,98 13,92 22,53 ~  443,42 21,79 
158,71 32,97 29,49 97,37 42,33 34,71 10,59 12,68 13,54 4,12 436,71 16,93 
172,79 35, 16 25,21 97,71 38,06 36, 10 14,58 17,71 20,06 5,87 463,27 ~  

173,67 35,57 25,03 96,69 32,84 38,58 20,70 16,49 15,74 5,96 461,27 21,19 
179,29 35,24 31,96 97,21 28,87 31,86 16,04 17,22 16,11 9,62 463,62 18,91 
167,82 32, 77 24,46 97,37 40,82 40,75 14,75 14,99 16,58 4,28 454,59 18, 16 
183,42 35,23 28,47 98,55 26,88 34,05 15,99 17,70 20,13 5,76 466, 18 17,40 
185,49 36,23 31,41 96,87 44,94 40,81 19,05 13,03 17,53 9,96 495,32 16,49 
176,11 34,82 20,13 97,47 40,31 34,57 20,51 15,64 17,12 10,67 467,35 17,04 
195,12 37, 18 21,97 99, 18 36,52 35, 17 16,63 15,39 20, 18 2,69 480,03 20,63 
169,12 34,98 28,66 98,98 35,58 37,92 15,35 14,91 18,74 8, 19 462,43 17,40 
190,39 51,43 59,02 101,95 44,26 43, 17 16,04 24,99 36,60 5,39 573,24 32,72 
170,51 36,88 40,31 104,91 44,46 31,54 13,44 17,04 21,38 7,20 487,67 16,32 
157,53 34,27 26,69 107,08 36,64 39,21 15,34 16,44 22,10 11,78 467,08 13,48 

Haushaltetyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881,10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,3' 64,31 27,09 926,19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 86,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 
308,50 56, 31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 
276,36 50,42 94,96 152,87 51,54 90,70 76,25 41,49 55,82 14,41 904,82 268,74 
279,40 50,43 67,80 154,04 56,68 87,62 94,63 35, 11 51,48 11,75 888,94 271,48 
295,64 51,85 96,45 153,60 49,37 102, 18 95,07 35,57 48,98 11,91 940,62 270,46 
306,84 53,03 103,82 155,71 53,95 108,42 145,12 32,88 61,91 18,94 1 040,62 276,74 
321,80 54,44 109,06 155,65 46,39 94,17 68, 16 35,57 59,23 15,33 959,eo 290,69 
298,57 51,00 66,87 159,58 50, 10 91, 75 86,23 30,90 52,93 30,38 938,31 297,84 
313,75 54,20 101,72 158,33 38,81 95,31 192,10 34,15 57,69 82,09 1 128, 15 294,47 
317,56 57,27 70,71 159,22 43,89 103,92 94,67 33, 19 65,04 72,82 1 018,29 306,36 
300,95 51,02 87,12 158,77 55,24 82,88 75,64 34,36 64,19 24,72 934,89 293,33 
338,59 58,29 127,53 159,81 49,16 113,01 65, 16 33,95 69,55 12,98 1 028,05 313,04 
301,01 58,75 146, 11 160,90 45,72 123,37 78,64 42,84 72,86 1;,87 1 044,07 343,92 
350,47 85,15 197,76 161,16 50,90 143,41 79, 17 53,39 139,29 28, 10 1 288,80 369,80 
301,58 51,10 110,39 165,38 51,83 89,::50 95,72 34,43 76,36 7,88 983,97 ::523,85 
289,28 50,70 69,77 164,48 49,2::5 75,40 94,24 37,36 61,95 8,63 901,04 321,49 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 
381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 
392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 
354,36 60,31 183,34 241,65 80,20 174,46 180,11 112,62 126,62 39,24 1 543,91 509,54 
352,48 61,91 123,50 243,33 78,67 131,22 168,79 101,81 108,52 24,23 1 404,46 480,95 
380,99 68,20 170,71 242,93 86,12 147,50 353,97 116,65 124,81 56,60 1 748,48 513,39 
387,64 69,67 181,48 243,53 67,84 182,08 263,45 102,52 123,68 54,67 1 676,56 487,23 
408,81 70,42 185,27 246,92 62,27 161,37 300,76 108,81 115,00 49,50 1 709,13 483,73 
386,62 65,80 140,77 245,85 75,96 140,44 250, 11 96,41 110,00 81, 15 1 593-, 11 494,11 
401,50 61,78 156,95 247,82 64,04 143,89 319,89 96, 11 131,08 246,91 1 869,97 490,41 
417,83 66,50 121,06 247,55 56,61 124,79 197,95 85,48 133,23 186,02 '1 637,24 491,99 
380,71 66,99 157,21 250,24 66,58 131, 57 265,67 92,58 125, 10 59,25 1 595,90 485,98 
414,69 75,53 246,04 250,76 60,56 184,27 279,66 107,10 141,85 47,11 1 807,59 500, 19 
388,52 74,08 265,17 248,80 58,93 190,63 257,13 96,89 164,85 39,99 1 784,99 546,83 
432,76 100,31 300,20 252,60 66,34 259,83 218, 11 124,31 253,99 73,51 2 081,96 694,61 
378,71 63,9' 210,73 256,83 65,63 180,69 199,95 107,Sl! 133,64 47,22 1 644,85 569,90 
372,02 65,51 1:n,71 260,65 70,77 165,86 217,02 120,69 116,91 32,94 , 550,08 545,36 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

S8.Jllt 8) 

394, 12 
430,87 
441,00 
458,05 
491,99 
465,21 
453,64 
481,66 
482,46 
482,53 
472,75 
483,58 
511,81 
484,39 
500,66 
479,83 
605,96 
503,99 
480,56 

1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 185, 10 
1 309,35 
1 173,56 
1 160,42 
1 211,oe 
1 317,36 
1 250,49 
1 236,15 
1 422,62 
1 324,65 
1 228,22 
1 341,09 
1 387,99 
1 658,60 
1 307,82 
i n2,53 

1 968,06 
2 048,76 
2 066, 72 
2 096,97 
2 219,38 
2 053,45 
1 885,41 
2 261,87 
2 163,79 
2 192,86 
2 087,22 
2 360,38 
2 129,23 
2 081,86 
2 307,78 
2 331,82 
2 776,57 
2 214,75 
2 095,44 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert :t:Ur 
Eigentumerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 1tbrige Güter :t:Ur die Haushaltsfüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und GenuSmittel, Güter :t:Ur Verkehr, Nachrichtenübermittlungso-
wie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie RUck-
zahlung von achulden. 
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Buchunge-
Rr. 

0 , 10 

0 .40 

Pooition 

~~~ ~~  und '3elbsterstell-
te Anlagen 

Unternehmen 
Staat 
Priv.Organiaationen o.E. 

0 . 1 3 Eigenverbrauch 3) 

~ ~  
0.15 Vorratsveränderung an eigenen 

Erzeugnissen 
Ein.tuhr von Waren und Dienstleistungen 

1 - 1 • 61 
2 - 1 • 61 
3 - 1 • 61 

2 - 1 • 63 
3 - 1. 6' 
1 - 1. 65 

8. 60 

Gesamtes Au!'koiamen von Gütern aus der Produktion und Einfuhr 

1 - 1 .10 Vorleistungen 0 .60 
1 - 1 • 49 Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 1 - 2 .50 

Summe 

1 - 2 • 10 Abechreibungen 1 - 6. 70 
1 - 2 • 20 Geleietete indirekte Steuern (einschl. 

Bei träge zur s••etzl. unrall versiehe-
rung) 

an den Staet 2 - 4. 60 
an die übrige Welt 8. 81 

1 - 2. 49 Bei trag zum !lettoinlandeprodukt 
zu l!'aktorkosten 1 - 3. 50 

SUllllle 

1 - 3 .10 Geleietet;e Binkouen aus unselbständiger 
Arbeit 

an priv. Haushalte 3 - 3 • 60 
an die Ubrige llel t 8. 71 

1 - 3 .20 Geleistete Bin.kommen aus Unternehmer-
tlltigkeit und ~  

"" Unternehmen 5) 1 - 3. 70 
: ~ ~ ~  2 - 3. 70 

3 - 3. 70 
an die Ubrige llelt 8. 75 

1 - 3 .o Anteil aa Volkeeinkomen { unverteil te 
Gewinne 6)) t - 4. 50 

Sumae 

Volkswirtschaftliche 
Zum Aufsatz: „Revidierte Konten der 

Konten der Volks 
A. Vereinfachtes 

0 Zusammengefa& · 

774 700 838 550 904 630 950 410 1 039 510 1 131 960 1 186 700 1 182 180 1 304 600 
5 100 5 490 6 390 6 800 7 550 B 220 9 210 10 050 10 990 
1 840 2 030 2 210 2 630 3 050 3 500 3 950 4 280 4 650 

41 120 46 390 53 470 59 550 62 240 70 030 76 490 80 990 83 630 
4 440 4 760 5 110 5 320 5 380 5 580 5 940 6 080 6 380 

3= 3m ~ = ~ s= 2-- ~ ~ 
52 560 55 240 61 200 65 810 73 690 86 500 90 710 88 710 101 150 

882 960 955 760 1 034 81G 1 090 720 1 193 420 1310 990 1 375 800 1 371 5901 514 900 

502 150 538 650 mm 602 330 659 060 
275 750 303 200 348 280 382 450 

777 900 841 850 906 HC 950 610 1 041 510 

24 420 27 800 31 79( 35 300 39 030 

43 140 47 730 51 79( 54 390 59 300 
70 60 5( 40 40 

210 620 230 250 247 10( 262 140 288 200 

278 250 305 840 330 73C 351 870 386 570 

116 140 130 530 144 88( 154 560 169 650 
290 380 34( 400 450 

11 940 13 220 15 191 17 340 19 920 
4 530 5 190 5 461 5 840 6 240 

73 370 77 310 79 87( 85 190 93 660 
2 260 2 850 3 07C 3 090 3 630 

17 490 17 650 17 39( 17 340 19 200 

226 020 247 130 266 20( 283 760 312 750 
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719 880 747 250 
417 280 442 250 

1137 160 1189 500 

43 790 47 920 

64 450 68 360 
50 . 50 

314 820 331 710 

423 110 448 040 

186 450 199 210 
530 560 

23 480 28 11( 
6 420 6 920 

103 510 108 230 
4 260 4 410 

19 030 18 870 

343 680 366 330 

1 Unter 
1 - 1 Produlc 

738 160 825 110 
443 320 482 990 

a) 

1181 480 1 308 100 

1 - 2 Einkommens 

50 940 54 190 

70 920 72 870 
60 130 

327 000 363 380 

448 920 490 570 

1 - 3 Einkommens 

196 790 211 690 
400 420 

29 330 31 470 
7 060 7 540 

107 190 123 290 
5 060 5 120 

18 040 23 760 

363 870 403 290 



Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen•• 

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Kontensystem 

Buchungs-
Nr. Position 

tas Güterkonto 

0 .60 Vorleistungen 
Unternehmen 
Staa-t 

vom Staat 
von priv. Orianisattonen o.E. 
von Unternehmen und der 

übrigen Wal t 
Priv. Organisationen o.E. 

0 .70 Letzter Verbrauch 
0.71 Privater Verbrauch 
0.711 Käufe der pri v. Ha.ushal te 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv.Organisationen o.E. 
von pri v. Haushalten 
von der übrigen Welt 

0.712 Eigenverbrauch der pri v. 
Organisationen o.E. 

0,75 Staatsverbrauch 
0 . 80 Anlageinvestitionen und Vorrats-

veränderung 
0.81 Kaufe von neuen Anl.agen und 

selbsterstell te Anlagen 
Unternehmen 
Staat 

0.82 Käute abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 

0.821 Käufe von gebrauchten An-
lagen und Land 

Unternehmen 
Staat 

0.822 - Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

Unternehmen 
Staat 

0.05 Vorrataveränderung 
0.851 Vorprodukte 
0.852 Eigene Erzeugnisse 

0 .90 Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 

Gesamte Verwendung von Gütern 

nehmen 
tionskonto 

1 - 1 • 60 
1 ~~~~ ~ ~~~~  selbster-

\ stellte Anlagen 
1 - 1 .65 Vorratsveränderung an eigenen 

Erzeugnissen 

Summe 

entstehungekonto 

1 - 2. 50 Bei trag zWI. Bruttoinlandsprodukt 
1 - 2 • 70 Empfangene Subventionen 

vom Staat 
von der Ubrlgen Welt 

SUlllllle 

Yerteilungekonto 

1 - 3 • 50 Bei trag zum llettoinlandsprodukt 
zu Paktorkosten 

1 - 3 • 70 Empfangene Eitlkommen aus Unter-
ä ~~ ~ ~ ~ ~  
vom Staat 
von pri v. Hauehal ten 
von der übrigen 'fel t 

SUlllllle 

Gegen- 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 19681) 
~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~~~~~~~~~~~~ 

1 - 1 • 10 502 150 538 650 578 560 602 330 659 060 719 880 747 250 738 160 825 110 
2 - 1 • 10 24 380 26 930 32 530 36 020 36 610 40 490 43 480 46 270 46 870 

1 130 1 270 1 430 1 610 1 810 2 050 2 360 2 590 2 860 
1 460 1 640 - 1 650 2 130 2 470 2 610 3 170 3 490 3 620 

21 790 24 020 29 250 32 280 32 330 55 630 37 950 40 190 40 190 
3 - 1. 10 1 320 1 490 1 610 1 790 1 920 2 100 2 260 2 360 2 590 

3 - 5. 11 170 180 186 440 202 380 215 240 231 970 255 510 274 460 280 760 297 500 
163 400 176 930 193 610 206 060 222 130 244 640 262 400 268 520 284 610 

1 310 1 390 1 520 1 650 1 800 1 930 2 120 2 280 2 490 
380 390 400 500 580 690 780 790 830 

2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 2 550 2 610 2 740 
2 900 3 550 4 560 4 670 5 060 5 830 6 610 6 560 6 830 

3 640 3 - 5 • 12 2 250 2 580 2 620 2 960 2 980 3 160 3 390 3 470 
2 - 5 .10 41 120 46 390 53 470 59 550 62 240 70 030 76 490 eo 990 83 630 

1 - 6 • 21 64 550 74 280 81 430 84 450 95 890 104 030 106 990 96 050 106 100 
2 - 6 • 21 9 180 10 770 13 340 15 520 18 660 19 200 20 170 17 330 19 660 

1 - 6 • 221 210 240 270 250 310 350 400 390 400 
2 - 6 • 221 520 700 950 990 1 160 1 340 1 250 1 510 1 530 

1 - 6 • 222 1 590 1 700 1 950 1 900 2 220 2 330 2 100 2 460 2 510 
2 - 6 • 222 210 240 270 250 310 350 400 390 400 

1 - 6 • 251 5 500 3 300 2 200 1 900 3 200 4 800 800 - 600 7 500 
1 - 6 • 252 3 200 3 300 1 800 200 2 000 ·5 200 2 800 - 700 3 500 

8. 10 60 200 62 630 65 670 71 670 79 950 87 580 96 560 106 430 119 780 

862 960 955 760 1 034 810 1 090 720 1193 420 1 310 990 1 375 800 1 371 590 1 514 900 

~ 039 ~ 182 
a) 

0 .11 774 700 838 550 904 630 950 410 5101 131 960 1 186 700 160 1 304 600 

0 • 15 3 200 3 300 1 800 200 2 000 5 200 2 800 - 700 3 500 

777 900 841 850 906 430 950 610 1 041 5101 137 160 ~ 189 500 1 181 460 ~ 308 100 

1 - 1 • 49 275 750 303 200 327 870 348 280 382 450 417 280 442 250 443 320 482 990 

2 - 4 . 10 2 460 2 630 2 850 3 570 4 100 5 800 5 770 5 560 7 540 
8. 31 40 10 10 20 20 30 20 40 40 

218 250 305 840 330 730 351 870 386 570 423 110 448 040 448 920 490 570 

1 - 2. 49 210 620 230 250 247 100 262 140 288 200 314 820 331 710 327 000 363 380 

1 - 3. 20 11 940 13 220 15 190 17 340 19 920 23 480 28 110 29 330 31 470 
2 - 3. 20 1 640 1 710 1 810 2 010 2 140 2 410 3 000 3 940 4 060 
3 - 3. 20 920 970 1 060 1 130 1 240 1 450 1 710 1 580 1 680 

8. 25 900 980 1 040 1 140 1 2.50 1 520 1 600 2 020 2 700 

226 020 247 130 266 200 283 760 312 750 343 680 366 '30 '363 870 403 290 
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Poaition 

1 - 4,20 Geleistete direkte Steuern 6 ) 
an den s:e;aat 

1 - 4.30 Geleiatete llettoprlialien tflr Sohadenver-
aioherungen; Sahadenveraiaherungelei-
etungen 

an Unternehmen 
: ~~~ ~  

1 - 4.40 Sonstige 
an die übrige Welt 

geleistete laufende tlbertra-
g1U1gen 

an den Staat 

1 - 4,49 
an die übrige Welt 

VertflgbarH 1!1nlcomen 6) 

Bamme 

1 - 5,49 1 l!reparni16 ) 

SUlllllle 

1 - 6.20 Anlagein„eati tionan4 >und Vorratovarllnde-
rung 

Xäu!e ?OD neuen An.lagen Wld 1 - 6.21 
aalbateretell te Anlagen 

1 - 6.22 Kllufe abzügl. Verkllufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 

1 - 6.221 Käufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 

1 - 6.222 - Verldlu:te von gebrauchten 
Anlqen und Land 

1 - 6.25 Vorrataverllnderung 
1 - 6.251 VorprodUkte 
1 - 6.252 Eigene l!rzeugnioae 

1 - 6.30 Geleiatete Vermegenaübertr&g1U1gen 
an Unternehmen 

!: ~„~  
1 - 6,49 

an die übrige Welt 
Ji'inanzierungssaldo 

8W11111e 

1 - 1.10 Veräaderim& der 1Jlor4ertmgen 

Summe 

2 - 1.10 VorleiatUJlB•n 
2 - 1.49 Bei trag sum Bruttoilllandoprodukt 

SWllllle 

Konten der Volks 

Gegen- 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 19681) 
~~· ~~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~~~ ~~~ ~~~ ~~~ 

2 - 4.70 8 100 9 320 9 850 9 660 

1 - 4.80 1 400 1 540 1 750 1 930 
2 - 4.80 20 20 20 30 
' - 4.80 2 950 3 '30 ' 770 • 190 

8.83 80 80 100 110 

2 - 4.90 1 000 840 1 000 1 070 
8.85 70 30 20 20 

1 - 5.50 8 230 7 340 6 400 6 460 

21 850 22 500 22 910 23 470 

l 1 - 6.50 8 230 7 340 6 400 6 460 

8 230 7 340 6 400 6 460 

0.81 64 550 74 280 81 430 84 450 

0.821 210 240 270 250 

o.a2: 1 590 1 700 1 950 1 900 

0.851 5 500 3 300 2 200 1 900 
0.85: 3 200 3 300 1 800 200 

1 - 6.80 260 290 260 270 
2 - 6.80 1 180 1 070 1 030 1 010 
3 - 6.80 450 460 80 110 

8.87 120 70 10 20 
1 - 7.50 21 420 - 25 270 - 25 570 26 060 

52 460 56 040 59 580 1 60 230 

40 510 50 090 35 860 49 530 

40 510 50 090 35 860 49 530 

0.60 24 380 26 930 32 530 36 020 
2 - 2.50 21 640 24 950 27 '30 30 330 

46 220 51 860 59· 860 66 350 
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10 150 10 230 

1 990 2 270 
30 30 

4 740 5 310 
140 160 

1 190 1 040 
20 40 

7 ,700 7 570 

25 960 26 650 

7 700 7 570 

7 700 7 570 

95 890 104 030 

310 350 

2 220 2 '30 

3 200 4 800 
2 000 5 200 

340 670 
1 390 1 440 

120 430 
20 200 

- 32 010 - 38 470 

69 040 76 J20 

50 640 57 450 

50 640 57 450 

36 610 40 490 

" 160 37 760 

69 790 78 250 

9 840 

2 570 
30 

6 190 
210 

1 030 
80 

7 750 

27 700 

7 750 

7 750 

106 990 

400 

2 100 

800 -
2 800 -

540 
1 330 

250 
30 

- 30 570 -

80 470 

52 990 

52 990 

43 480 
42 220 

85 700 

1 Unter 
1 - 4 Einkommens 

9 450 11 040 

2 860 3 110 
40 50 

6 910 7 630 
240 260 

1 020 1 080 
130 130 

7 260 11 300 

27 910 34 600 

1 - 5 1!1nlcOllllllena 

7 260 11 300 

7 260 11 300 

1 - 6 Vermögens 

98 050 106 100 

390 400 

2 460 2 510 

600 7 500 
700 3 500 

560 480 
1 470 1 550 

190 140 
60 20 

14 560 20 900 

82 400 96 280 

1 - 7 Ji'inanzie 

77 000 96 400 

77 000 96 400 

· 2 Staat (aln11Chl. 
2 - 1 Produk 

46 270 46 870 
44 770 47 750 

91 040 94 620 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchungs-
Nr. Position 

nehmen 
umverteilungskonto 

1 - 4.50 Anteil am Volkseinkomen (unverteilte 
G""inne 6)) 

1 - 4.80 Empfangene Rettopräm.ien :rtir Schadenver-
sicherungen; Schade?fVersicherungslei-
stungen 

von unternehmen 

~~  ~ ~  Haushalten4) 
von der übrigen Welt 

swnme 

verwendungskonto 

1 - 5.50 1 Verfügbares Einkommen 6 ) 

, Summe 

veränderungakonto 

1 - 6.50 Ersparn1s6 ) 
1 - 6.60 lfichtentnommene Gewinne der Einzelunter-

nehmen u.I. 
1 - 6.70 Abechre1bungen4 ) 
1 - 6.80 Empfangene ~ ~ ~ ~  

~~  ~ ~~~ Haushal ten4) 

Swnme 

rungskonto 

1 - 7.50 ll'inanziarungasaldo 
, - 7.60 Veränderung der Verbindliohl<ei ten 
1 - 7.99 Statietieche Differenz 

Summe 

Sozialveraicharung) 
tionelconto 

~ - 1,60 Produlttionswert 
2 - 1.61 1 Verkäufe 1llld eelbeterstellte 

Anlagen 
2 - 1.63 Eigen-verbrauch 

SUlllllle 

Gegen- 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19571) 19681) 
~~ • ~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~

~ - 3.49 17 490 17 650 17 390 17 340 19 200 19 030 18 870 18 040 23 760 

1 - 4.30 1 400 1 540 1 750 1 930 1 990 2 270 2 570 2 860 3 110 
2 - 4. 30 20 20 20 30 30 30 30 40 50 
3 - 4.;o 2 860 3 220 3 670 4 080 4 630 5 190 6 080 6 790 7 500 

8.33 60 70 80 90 110 130 150 180 180 

21 850 22 500 22 910 23 470 25 960 26 650 27 700 27 910 34 600 

11 - 4.49 8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

8 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

1 - 5.49 B 230 7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 7 750 7 260 11 300 

3 - 6.10 14 210 12 710 11 000 9 330 11 910 13 270 12 680 10 660 16 680 
1 - 2.10} 24 590 27 990 32 020 35 550 39 320 44 110 48 280 51 330 54 600 3 - 2.10 

1 - 6.30 260 290 280 270 340 610 540 560 480 
2 - 6.30 2 560 4 470 5 960 4 200 4 510 4 890 4 750 4 750 4 380 
3 - 6.30 2 610 3 240 3 920 4 420 5 260 5 810 6 470 7 840 8 840 

52 460 56 040 59 580 60 Z30 69 040 76 320 80 470 82 400 96 280 

1 - 6.49 - 21 420 - 25 270 - 25 570 - 26 080 - 32 010 „ 38 470 - 30 570 - 14 560 - 20 900 
61 950 75 330 61 670 75 430 82 580 95 880 83 550 91 490 117 270 - 20 + 30 - 240 + 180 + 70 lt- 40 + 10 + 70 + 30 

40 510 ;o 090 35 860 49 530 50· 640 57 450 52 990 77 000 96 400 

0.11 5 100 5 490 6 390 6 800 7 550 8 220 9 210 10 050 10 990 
0.13 41 120 46 390 53 470 59 550 62 240 70 030 76 490 80 990 83 630 

46 220 51 880 59 860 66 350 69 790 78 250 85 700 91 040 94 620 
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Buchunge-
lllr. 

2 - 2. 10 
2 - 2. 20 

2 - 2. 49 

2 - 3. 10 

2 - 3. 20 

2 - 3. 49 

2 - 4. 10 

2 - 4. 30 

2 - 4. 40 

2 - 4. 49 

2 - 5. 10 1 
2 - 5. -49 

2-6.20 

2-6.30 

2 - 6 • 49 

Position 

AbschreibUJ18en 
Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
B'tiiräge ~  gesetzl. Ullfallversiche-
rung) 

an den Staat 
Bei trag zum llettoinlandsprodukt 

su l'aktorkoeten 

SWIDle 

Geleistete Einkonan aus unaeltiatändiger 
Arbeit 

an pri T. B:a.ushal te 
an die Ubrige Welt 

Geleistete Zinsen auf öffentl. Schulden 
an Unternehmen 

: ~~ ~ ß ~  
an die Ubrige Welt 

Anteil am Volkaeinko-•n 

SW1111e 

Geleistete Subventionen 
an Unternehllen 

Geleistete lettoprlllllien für Schaden-
versicherungen 

an 'Unternehmen 
Sonstige geleistete laut'ende ttbertra-

gungen 
an pri v. Haushalte 4) 
an die übrige Welt 

Verf'Ugbares Einko-en 

Summe 

Staat11Terbrauch 
Ersparnis 

Summe 

AnlageinTeat1 t1enen 
2 - 6. 21 Käufe von neu.an Anlagen 

und aelbsteratallte Anlagen 
2 - 6 • 22 Uuf.e abzUgl. Verkäufe von 

gebrauchten Anlagen und Land 
2 - 6. 221 Käufe von ,gebrauchten Anla-

gen und Land 
2 - 6. 222 - v:!::!: ::: ~  
Gel.eistete Vermögensübertragungen 

: ~~ ~ ~  
an die übrige Welt 

Finanzierungssaldo 

Summe 

Gegen-
buc))unga-

Nr. 

2 - 6 • 70 

2 - 4. 60 

2 - 3. 50 

3 - 3. 60 
6. 71 

1 - 3. 70 
2 - 3. 70 
3 - 3. 70 

6. 75 
2 - 4. 50 

1 - 2. 70 

1 - 4. 80 

3 - 4. 90 
8. 85 

2 - 5. 50 

12 
0. 75 

- 6. 50 

0. S1 

0. 821 

0. 822 

1 - 6. 60 
3 - 6. 60 

B. 87 
2 - 7 • 50 

1960 1961 

1 140 1 270 

120 130 

20 580 23 550 

21 840 24 950 

20 570 23 540 
10 10 

1 640 1 710 
290 300 

70 70 
160 140 

2 840 3 390 

25 560 29 160 

2 460 2 630 

20 20 

37 610 41 030 
2 060 2 660 

62 680 72 480 

105 030 118 840 

41 120 46 390 
21 760 26 090 

62 860 72 480 

9 180 10 770 

520 700 

210 240 

2 560 4 470 
1 610 2 000 

600 690 
9 920 10 140 

24 360 26 730 
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1962 1963 1964 1965 
!!ill.D!! 

1 460 1 640 1 850 2 100 

140 150 190 200 

25 730 28 540 31 140 35 460 

.27 330 30 330 33 160 37 760 

25 720 28 530 31 130 35 450 
10 10 10 10 

1 610 2 010 2 140 2 410 
420 450 480 530 

90 90 140 180 
90 90 110 110 

3 580 3 730 3 930 3 610 

31 720 34 910 37 940 42 500 

2 650 3 570 4 100 5 800 

20 30 30 30 

45 050 48 010 52 860 59 130 
2 840 2 860 2 840 3 100 

79 950 64 440 91 000 9} 090 

130 710 138 910 150 830 161 150 

53 470 59 550 62 240 70 030 
26 460 24 690 28 760 23 060 

79 950 84 440 91 000 93 090 

13 340 15 520 18 660 19 200 

950 990 1 160 1 340 

270 250 310 350 

5 960 4 200 4 510 4 890 
2 400 2 430 2 960 2 990 
1 000 560 480 650 
5 880 4 310 4 770 - 1 600 

29 260 27 760 32 230 26 920 

Konten der Volks 

1966 

2 400 

230 

39 590 

42 220 

39 580 
10 

3 000 
650 
220 
130 

3 710 

47 300 

5 770 

30 

64 420 
2 560 

100 990 

173 790 

76 490 
24 500 

100 990 

20 170 

, 250 

400 

4 750 
2 730 

590 - 530 

26 560 

19671) 19681) 

2 Staat (einschl. 
- 2 Einkommens 

2 470 2 BOC 

250 270 

42 050 44 660 

44 770 47 750 

2 - 3 Einkommens 

42 040 44 670 
10 10 

3 940 4 060 
730 ~  270 
110 100 

2 930 3 32C 

50 030 53 220 

2 - 4 Einkommens 

5 560 7 54C 

40 5C 

70 950 74 17C 
3 050 4 83C 

97 4}0 104 280 

111 ~  1QO 87C 

2 - 5 Einkommens 

60 990 83 630 
16 440 20 650 

97 430 104 280 

2 - 6 Vormagens 

17 330 19 660 

1 510 1 530 

390 400 

4 750 4 380 
3 370 3 640 

510 500 
- 6 390 - 3 960 

20 690 25 350 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchungs-
llr. Position 

Sozialversicherung) 
entstehungskonto 

2 - 2. 50 Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 

SUlllllle 

verteilungekonto 

2 - 3. 50 lrei trag zum llettoinlandsprodukt 
zu Fak:torkosten 

2 - 3 • 70 Empfangene Einkommen a.ue Unter-
nehmertätigkei t und Vermtsgen 

von Unternehmen 
vom Staa.t 
von der übrigen Welt 

Summe 

umverteilungskonto 

2 - 4. 50 Anteil am Volkseinkommen 
2 - 4. 60 Empfangene indirekte Steuern (einschl. 

Bei träge zur gesetzl. Unfall versiehe-
rung) 

von Unternehmen 
vom Staat 
von priv. Organisationen o.E. 

2 - 4. 70 Empfangene direkte Steuern und Sozial-
versicherungsbeiträge (ohne gesetzl. 
Unfall ~~ ~~ ~  6) 

von priv. Haushalten4 ) 

2 - 4. 60 
von der übrigen Welt 

Empfangene Schadenversicherungslei-
stungen 

von Unternehmen 
2 - 4. 90 Sonstige empfangene J.aufende ttber-

tragungen 

~~~ ~~ ~ ~~ ~  
von der Ubrigen Welt 

Summe 

verwendungskonto 

2-5.501 Verfügbares Einkommen 

Summe 

-veränderu.ngskonto 

2 - 6. 50 Ersparnis 
2 - 6. 70 Abschreibungen 
2 - 6. 80 Empfangene Vermögensübertragungen 

~~~ ~~ ~~~ ~  ten4) 
von der übrigen Welt 

Summe 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

2 - 1 • 49 

2 - 2. 49 

1 - 3. 20 
2 - 3. 20 

8. 25 

2 - 3 • 49 

1 - 2. 20 
2 - 2. 20 
3 - 2. 20 

1 - 4. 20 
3 - 4 • 20 

6. 32 

1 - 4. 30 

1 - 4. 40 
3 - 4. 40 

8. 35 

12·-4.49 

2 - 5. 49 
2 - 2. 10 

1 - 6. 30 
3 - 6. 30 

8. 37 

1960 1961 1962 

21 840 24 950 27 330 

21 840 24 950 27 330 

20 580 23 550 25 730 

4 530 5 190 5 460 
290 300 420 
180 120 110 

25 580 29 160 31 720 

2 840 3 390 3 580 

43 140 47 730 51 790 
120 130 140 

40 50 50 

e 100 9 320 9 850 
49 110 56 590 63 420 

50 80 60 

20 20 20 

, 000 840 1 000 
610 670 760 

0 20 0 

105 030 118 840 130 710 

62 880 72 480 79 950 

62 880 72 480 79 950 

21 760 26 090 26 480 
1 140 1 270 1 460 

1 180 1 010 1 030 
200 240 2')0 
100 60 0 

24 380 28 730 29 260 
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1963 1964 1965 1966 19671 ) 

Mill.DI! 

30 330 33 180 37 760 42 220 44 770 47 750 

30 330 33 180 37 760 42 220 44 770 47 750 

28 540 31 HO 35 460 39 590 42 050 44 680 

5 840 6 240 6 420 6 920 7 060 7 540 
450 480 530 650 730 780 
80 BO 90 140 190 220 

34 910 37 940 42 500 47 300 50 030 53 220 

3 730 3 930 3 810 3 710 2 930 3 320 

54 390 59 300 64 450 68 360 70 920 72 870 
150 190 200 230 250 270 

60 70 70 80 80 90 

9 660 10 150 10 230 9 840 9 450 11 040 
68 950 74 890 eo 040 89 040 90 750 99 650 

100 100 160 240 200 190 

,0 30 ,0 30 40 50 

1 070 1 190 1 040 1 030 1 020 , 080 
760 970 1 110 1 210 1 350 , 420 

10 10 10 20 40 890 

138 910 150 830 161 150 173 790 177 030 190 670 

84 440 91 000 93 090 100 990 97 430 104 280 

84 440 91 000 93 090 100 990 97 430 104 280 

24 890 28 760 23 060 24 500 16 440 20 650 
1 640 1 850 2 100 2 400 2 470 2 800 

1 010 1 390 1 440 1 330 1 470 1 550 
220 230 320 330 310 350 

0 'Ü ·0 0 0 0 

27 760 32 230 26 920 28 560 20 690 25 350 



Buchungs-
Nr. 

2 - 7. 10 

3 - , • 10 

3 - 1. 49 

3 - 2. 10 

3 - 2. 20 

3 - 2. 49 

3 - 3. 10 

3 - 3. 20 

3 - 3. 49 

3 - 4. 20 

3 - „ 30 

3 - 4. 40 

3 - 4. 49 

Position 

Veränderung der Forderungen 

SUlllllle 

Vorleistungen der priv. 
Organisationen o.E. 

Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 

S1111111e 

Abschreibungen der priv. 
Organisationen o.E. 

Geleistete indirekte Steuern (einschl. 
Beiträge zur gesetzl. Unfallversi-
cherung) 

an den Staat 
Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 

zu li'aktorkosten 

Summe 

Geleistete Einkommen aus unselb-
ständiger A.rbei t 

an priv. Haushalte 
Geleistete Einkommen aus Unternehmer-
tätigkei t und Verm6gen 

an Unternehmen 
Anteil am Volkseinkommen 

Summe 

Geleistete direkte Steuern und Sozial-
versicherungsbei träge (ohne gesetzl. 
Un!'all ~ ~  

Geleistete Nettoprämien tur Schaden„ 
versicherungen 

an Unternehmen 
Sonstige geleistete laufende tlber-

tragungen 
an den Staat 
an die ubrige Welt 

Verfügbares Einkomen 

Summe 

12 490 13 260 

12 490 13 260 

0. 60 1 320 1 490 
3 - 2. 50 4 960 5 300 

6 280 6 790 

1 - 6. 70 170 190 

2 - 4. 60 40 50 

3 - 3. 50 4 750 5 060 

4 960 5 300 

3 - 3. 60 4 750 5 060 

1 - 3. 70 920 970 
3 - 4. 50 215 370 2'6 970 

221 040 243 000 

2 - 4. 70 49 110 56 590 

1 - 4. 80 2 860 3 220 

2-4.90 610 670 
8. 85 670 1 030 

3 - 5. 50 202 750 219 890 

256 000 281 400 
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8 680 11 000 10 700 6 370 

8 680 11 000 10 700 6 370 

1 610 1 790 1 920 2 100 
5 710 6 160 6 510 6 980 

7 320 7 950 8 430 9 080 

230 250 290 320 

50 60 70 70 

5 43Q 5 850 6 150 6 590 

5 710 6 160 6 510 6 980 

5 430 5 850 6 150 6 590 

1 060 1 130 1 240 1 450 
256 480 274 690 301 120 332 410 

262 970 281 670 308 5!0 340 450 

63 420 68 950 74 890 80 040 

3 670 4 080 4 630 5 190 

780 760 970 1 110 
1 430 1 780 2 200 2 960 

236 070 251 410 276 160 307 700 

305 370 326 980 358 850 397 000 

6 620 

6 620 

Konten der Volks 

2 Staat (einschl. 
2 - 7 F'1nanzie 

8 590 8 820 

8 590 8"820 

3 Private Haushalte und private 

3 - 1 Produk 

2 260 2 380 2 590 
7 630 7 980 8 440 

9 890 10 360 11 030 

3 - 2 Einkommens 

360 390 410 

80 80 90 

7 190 7 510 7 940 

7 630 7 980 8 440 

3 - 3 Einkonunene 

7 190 7 510 7 940 

1 710 1 580 1 680 
354 510 354 120 388 240 

363 410 . 363 210 397 860 

3 - 4 Einkommens 

89 040 90 ·750 99 650 

6 080 6 790 7 500 

1 210 1 350 1 420 
3 380 3 060 3 100 

325 570 330 210 358 580 

425 280 432 160 470 250 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Bu.chungs-
Nr. Position 

Sozialversicherung) 

rungskonto 

2 - 7 • 50 Finanzierungssaldo 
2 - 7 • 60 Veränderung der Verbindlich.tei ten 
2 - 7 • 99 Statistische Differenz 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

tionskonto 

3 - 1 • 60 Produktionswert 
3-1.61 ,Verkkufe d.priv.Organieationen o.E. 
3-1 • 6 3 Eigenverbrauch 

Summe 

entetehungskonto 

3 - 2 • 50 Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

verteilungskonto 

3 - 3 • 50 Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Fa.ktorkosten 

3 - 3 • 60 Empfangene Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit 

von Unternehmen 

~~~ ~ ~~ ~ Hauehal ten 4 ) 
von der übrigen Welt 

3 - 3 • 70 Empfangene Einkommen aus Unter-
nehmertd.tigkei t und Vermögen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von der ubrigen Welt 

Summe 

umverteilungskonto 

3 - 4 • 50 Anteil am Volkseinkommen 
3 - 4 • 80 Em.pfan&ene Schadenversicherungs-

leistungen 
von Unternehmen 

3 - 4 • 90 Sonstige empfangene laufende 
Übertragungen 

vom Staat 
von der übrigen Welt 

Summe 

~~~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~  
Nr„ Mill .DM 

2 - 6 • 49 ' 9 920 10 140 5 880 4 310 4 170 - 1 800 - 530 - 6 390 - 3 960 
2 520 3 140 2 760 6 630 5 990 8 190 7 180 15 010 12 840 

+ 50 - 20 + 40 + 60 - 60 - 20 - 30 - 30 - 60 

12 490 13 260 8 680 11 000 10 700 6 370 6 620 8 590 8 820 

0 • 11 1 840 2 030 2 210 2 630 3 050 3 500 3 950 4 280 4 650 
0 • 13 4 440 4 760 5 110 5 320 5 380 5 580 5 940 6 080 6, 380 

6 280 6 790 7 320 7 950 8 430 9 080 '9 890 10 360 11 030 

3 - 1 • 49 4 960 5 300 5 710 6 160 6 510 6 980 7 630 7 980 B 440 

4 960 5 300 5 710 6 160 6 510 6 980 7 630 7 980 8 440 

3 - 2 • 49 4 750 5 060 5 430 5 850 6 150 6 590 7 190 7 510 7 940 

1 - 3 • 10 116 140 130 530 144 880 154 560 169 650 186 450 199 210 196 790 211 690 
2 - 3 -10 20 570 23 540 25 720 28 530 31 130 35 450 39 580 42 040 44 670 
3 - 3 .10 4 750 5 060 5 430 5 850 6 150 6 590 7 190 7 510 7 940 

8 • 21 1 370 1 380 1 450 1 500 1 490 1 500 1 580 1 660 1 720 

1 - 3 • 20 73 370 77 310 79 B70 B5 190 93 660 103 510 108 230 107 190 123 290 
2 - 3 • 20 70 70 90 90 140 180 220 270 280 

B • 25 20 so 100 100 140 180 210 240 330 

221 040 243 000 262 970 281 670 308 510 340 450 363 410 363 210 397 860 

3 - 3 • 49 215 370 236 970 256 480 274 690 301 120 332 410 354 510 354 120 388 240 

1 - 4 • 30 2 950 3 330 3 770 4 190 4 740 5 310 6 190 6 910 7 630 

2 - 4 • 40 37 610 41 030 45 050 48 010 52 860 59 130 64 420 70 950 74 170 
8 • 35 70 70 70 90 130 150 160 180 210 

256 000 281 400 305 370 326 980 358 850 397 000 425 2BO 432 160 470 250 

',,, 
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'1 

:Bucllunge-
Nr. 

3 - 5. 10 

3 - 5 • 49 

3 - 6. 10 

3 - 6. 30 

3 - 6 • 49 

3 • 7. 10 1 

8. 10 
8. 20 

8. 30 

B. 40 

Position 

Privater Verbraucb 
3 - 5 • 11 1 Kllufe der pri v. Hausbalte 
3 - 5 . 12 Eigenverbrauch der priv. 

Organisationen o.E. 
Ersparnis 

Summe 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u.ll. 

Geleistete Verm5genaübertragungen 
an Unternehmen 
an den Staat 
an die Ubrige Welt 

Finanzierungssaldo 

Summe 

Veränderung der Forderungen 

Summe 

Käufe von Wa:r:en und Dienstleistungen 
Geleistete Erwerbe- und Vermi:Sgens-

einkommen 
8. 21 Einkommen aus uneel bstllndiger 

Arbeit 

8. 25 
an priv. Haushalte 

Einkommen aus Unternehmer-
tlltigltei t und VermBgen 
an Unternehmen 

:: ~~ ~ ~  
Ge1eiatete Ubertragungen 

8. 31 Subventionen 
8l1 Unternehmen 

8. 32 Direkte Steuern und Sozial-
vereicherungsbei tr:fe (ohne 
geeetzl. Unfall vors oherung) 
an den Staat 

8. 33 1'ettoprllm1en für Schaden-
versicherungen; Schadenver-
sioherungsleietungen 
an Unternehmen 

8. 35 Sonstige laufende ttbertra-
gungen 

8. 37 
: ~ ~  te4) 

Vermt>genettbertragungen 

: ~~~ ~ ~  
Veränderung der :Forderungen 

Aufwendungen der übrigen Wel. t 

1 

Konten der Volks 

Gegen- 1960 1961 1962 196> 1964 1965 1966 1967 1 ) 196ö1 ) 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Nr. Mill.DM 

0.711 111) 180 186 440 202 380 215 240 251 970 

0.712 2 250 2 580 2 820 2 960 2 980 
3 - 6.50 }0 320 30 0·10 30 870 3.l 210 41 210 

202 '150 219 890 236 070 251 410 276 160 

1 - 6 • 60 14 210 12 710 11 000 9 330 11 910 

1 - 6. 80 2 610 3 240 3 920 4 420 5 260 
2 - 6. 80 200 240 290 220 230 

8. 87 100 110 120 100 120 
3 - 7 • 50 15 280 17 050 18 040 21 700 26 790 

32 4'° 33 350 33 370 35 770 44 310 

16 450 16 500 19 260 22 890 28 240 

16 450 18 500 19 260 22 890 28 240 

0. 90 60 200 62 630 65 670 71 670 79 950 

3 - 3. 60 1 370 1 380 1 450 1 500 1 490 

1 - 3. 70 900 980 1 040 1 140 1 250 
2 - 3. 70 180 120 110 80 80 
3 - 3. 70 20 50 100 100 140 

1 - 2. 70 40 10 10 20 20 

2 - 4. 70 50 80 80 100 100 

1 - 4. 80 80 70 80 90 110 

2-4.90 0 20 0 10 10 
3-4.90 70 70 70 90 130 

2 - 6 • 80 100 60 0 0 0 
3 - 6 • 80 20 20 20 20 20 

6 770 2 650 3 840 5 420 6 320 

69 800 68 140 72 470 80 240 69 620 

255 510 

3 160 
49 030 

307 700 

13 270 

5 810 
320 
140 

32 930 

52 470 

34 610 

34 610 

87 580 

1 500 

1 520 
90 

180 

30 

160 

130 

10 
150 

0 
20 

8 660 

100 030 

3 Private Haushalte und private 

3 - 5 Einkommens 

274 460 280 760 297 500 

3 390 3 470 3 640 
47 '120 45 980 57 440 

325 5'10 330 210 358 580 

3 - 6 VermHgens 

12 680 10 660 16 680 

6 470 7 840 8 840 
330 310 350 
140 140 160 

31 100 30 610 35 210 

50 720 49 560 61 240 

3 - 7 l'inanzie 

31 950 31 730 38 320 

31 950 31 730 38 320 

8 zusammengefaßtes 

98 560 106 430 119 780 

1 580 1 660 1 720 

1 800 2 020 2 700 
140 190 220 
210 240 330 

20 40 40 

240 200 190 

150 180 180 

20 40 890 
160 180 210 

0 0 0 
20 20 20 

5 980 1 800 13 420 

108 880 113 000 139 700 

1) Vorlä14figes Ergebnis.- 2) Einschl. Eigenverbrauch der Unternehmer.- 3) ,Qhne Eigenverbrauch der Unternehmer (vgl. Anmerkung 2).- 4) Einachl.pri-
Rechtspersönl1chkeit.- a) Um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf' Investitionen und Investitionssteuer bereinigt. 
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wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchungs-
Nr. Position 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

verwendungskonto 

3 - 5. 50 Verfügbares Einkommen 

summe 

verltnderungskonto 

3 - 6. 50 Ersparnis 
5 - 6. 80 Empfangene Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 
vom Staat 
von der ubrj gen Welt 

Summe 

rungekonto 

3-7-501 Finanzierungssaldo 13 - '(. 60 Veränderung der Verbi.ndlichkei ten 
3 - 7. 99 Statistische Differenz 

summe 

Konto der übrigen Welt 

8. 60 Verkäufe von Waren UDd Dienstleistungen 
8. 70 Empfangene Erwerbs- und Verml.Sgeneein-

komme:Q 
8. 71 EinkomIDen aus unselbständiger 

Arbe! t-
von Unternehmen 
vom Staat 

8 75 Einkommen aus Unternehmer-
tätigkei t und Vermagen 

von Unternehmen 
vom Staat 

8. 80 Empfangene ttbertragungen 
8. 81 Indirekte Steuern 

von Unternehmen 
8. 83 Nettoprämien für Schaden-

versicherungen; Schadenver-
sicherungsleistungen 

von Unternehmen 
8. 85 Sonstige laufende tlbertra-

gungen 
von Unternehmen 

~~  ~ ~~ ~ Haushalten 4) 
8 • 87 Vermögensübertragungen 

von Unternehmen 

~~  ~ ~  Haushal ten4) 
8. 90 Veränderung der Verbindlicbkei ten 
8. 99 Statistische Differenz 

Erträge der übrigen Welt 

3 - 4. 49 202 750 219 890 

202 750 219 890 

3 - 5. 49 30 320 30 870 

1 - 6. 30 450 460 
2 - 6. 50 1 610 2 000 

8. 37 20 20 

32 400 33 350 

13 -
6. 49 15 280 17 050 

1 170 1 450 - - + 
16 450 18 500 

0. 40 52 560 55 240 

1 - 3. 10 290 380 
2 - 3. 10 10 10 

1 - 3. 20 2 260 2 850 
2 - 3 • 20 160 140 

1 - 2 • 20 70 60 

1 - 4. 30 80 80 

1 - 4. 40 70 30 
2 - 4. 40 2 060 2 680 
3 - 4. 40 670 1 030 

1 - 6 • 30 120 70 
2 - 6. 30 800 890 
3 - 6 • 30 100 110 

10 560 4 580 .. - 10 - 10 -

69 800 68 140 

236 070 251 410 276 160 507 'JOO 325 570 330 210 358 580 

2;6 070 251 410 276 160 307 roo 325 570 330 210 358 580 

30 870 ;3 210 41 210 49 030 47 720 45 980 57 440 

80 110 120 430 250 190 140 
2 400 2 430 2 960 2 990 2 750 3 370 3 640 

20 20 20 20 20 20 2(! 

33 370 35 770 44 310 52 470 50 720 49 560 61 240 

18 040 21 700 26 790 32 930 31 100 30 610 55 210 
1 010 1 390 1 450 1 680 840 1 130 3 100 

210 - 200 - - + 10 - 10 + 10 
19 260 22 890 28 240 34 610 31 950 31 730 38 320 

61 200 65 810 73 690 86 500 90 710 88 '110 101 150 

340 400 450 530 580 400 420 
10 10 10 10 10 10 10 

3 010 3 090 3 630 4 260 4 410 ; 060 5 120 
90 90 110 110 130 110 100 

50 40 40 50 50 60 130 

100 110 140 160 210 240 260 

20 20 20 40 80 130 130 
2 840 2 860 2 ~  3 100 2 580 3 050 4 830 
1 430 1 780 2 200 2 960 3 380 ' 060 3 100 

10 20 20 200 30 60 20 
1 000 560 480 650 590 510 500 

120 100 120 140 140 140 160 
2 200 5 370 5 890 1 340 5 950 11 490 23 750 

10 - 20 - 20 - 20 + 30 - 30 + 20 

72 470 80 240 89 620 100 030 108 880 113 000 139 700 

vater Organisation!"n ohne Erwerbscharakter.- 5) Ohne Einkom,meneeträme innerhalb des Sektors Produktionsu?lternehmen.- 6) Unternehmen mit eigener 
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Buchunga-
llr. 

11-1.10 
11-1.49 

11-2.10 
11-2.20 

11-2.49 

11-3.10 

11-3.20 

11-3.49 

11-4.20 

11-4.30 

11-4.40 

11-4.49 

11-5.49 

11-6.20 

11-6.30 

11-6.49 

11-1.10 1 

1 

Position 

Vorleistungen 
Bei trag zwn Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

Abschreibungen 
Geleistete indirekte Steuern 

(einschl. llei träge zur gesetsl. 
Unfallversicherung) 

an den Staat 
an die Ubrige ll'el t 

.Bei tra& zum Nettoin1andeprodukt 
zu Jlaktorkoaten 

Summe 

Geleistete Einkommen aus unaelb-
ständiger Arbeit 

an pri v. Haushalte 
an die Ubrige 1'el t 

Geleistete Einkommen aus Unternehmer-
tlitigkei t und Vermögen 

an Unternehmen 5) 

: ~ ~ ~ ~  
an die Ubrige ll'el t 

Anteil am Volkseinkommen (unverteil te 
Gewinne 6)) 

Summe 

Geleistete direkte Steuern6 ) 
an den Staat 

Geleistete llettoprlilllien für Schaden-
~  

an die Ubrige ll'el t 
Sonstige geleistete laufende 

~  Staat 
an die Ubrige 11el t 

Varf'Ugbaree Einkomen 6) 

Summe 

Braparnia 

Summe 

Anlageinvesti t1onen4) und Vorratsver-
änderung 

11-6.21 Käufe von neuen Anlagen und 

11-6.22 
selbateretell te Anlagen 

Käufe abzügl. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land 

11-6.25 Vorrate"teränderung 
11-6.251 VorprodQkte 
11-6.252 Eigene Erzeugnisse 
Geleistete ~  

an Unternehmen 

: ~~  
an die Ubrige 1'el t 

Pinanzierungssaldo 

Summe 

Veränderung der forderungen 

Summe 

0.60 
1-2.50 

1-6.70 

2-4.60 
8.81 

1-3.50 

3-3.60 
8.71 

1-3.70 
2-3. 70 
3-3. 70 

8,75 

1-4.50 

2-4.70 

1-4.80 
8,83 

2-4.90 
8,85 

1-5.50 

1-6.50 

0.81 

0.82 

0.851 
0.852 

1-6.80 
2-6.80 
3-6.80 

8.87 
1-7.50 

1 

497 700 5'3 570 572 940 
269 060 295 860 319 730 

766 760 829 430 892 670 

24 150 27 470 31 390 

42 280 46 740 50 770 
70 60 50 

205 060 224 230 240 380 

271 560 298 500 322 590 

112 800 126 690 140 490 
290 380 340 

7 030 7 960 9 230 
2 440 2 740 2 690 

68 350 71 830 73 930 
1 900 2 510 2 670 

15 060 15 220 14 560 

207 870 227 330 243 910 

7 610 8 850 9 330 

730 810 920 
10 10 10 

950 790 930 
70 30 20 

6 340 5 430 4 160 

15 710 15 920 15 370 

340 5 430 4 16-0 

340 5 430 160 

63 85( 73 410 80 480 

- 1 55( - 1 730 - 1 940 

5 4;: 3 280 2 140 
3 20 3 300 1 800 

7< 70 20 
1 14( 1 050 1 020 

400 430 70 
11( 70 10 

-22 470 -27 640 -26 690 

50 21C 52 240 56 910 

5 440 8 380 3 250 

5 440 8 380 3 250 
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596 080 652 160 711 870 
339 310 372 490 406 250 

935 390 1 024 650 1 118 120 

34 780 38 460 43 130 

53 270 58 100 63 270 
40 40 50 

254 810 280 010 305 630 

342 900 376 610 412 080 

149 740 164 340 180 480 
400 450 530 

10 590 12 270 14 420 
2 770 2 820 2 910 

78 370 85 920 94 510 
2 640 3 030 3 650 

14 280 15 720 14 500 

258 790 284 550 311 000 

9 190 9 560 9 590 

1 010 1 050 1 200 
10 10 20 

1 000 1 110 950 
20 20 40 

3 940 4 890 3 770 

15 170 16 640 15 570 

3 940 4 890 3 770 

3 940 4 890 3 770 

83 39( 94 69( 102 550 

- 1 911 - 2 21( - 2 330 

1 85< 3 16( 4 770 
20< 2 00( 5 200 

2( 3( 200 
1 011 1 37( 1 380 

~  70 340 
20 200 

-27 50< -33 530 -40 700 

57 17( 65 600 71 610 

6 62( 7 800 9 390 

6 62C 7 800 9 390 

Konten der Volks 
B. Sektorkonten in erwei 

11 Produktion• 
11 - 1 Produk 

738 580 728 580 814 240 
429 730 430 370 469 060 

1 168 310 1 158 950 1 283 300 

11 - 2 Einkommens 

47 090 50 130 53 270 

66 980 69 260 70 890 
50 60 130 

321 400 316 520 352 350 

435 520 435 970 476 640 

11 - 3 Einkommens 

192 370 189 190 203 330 
580 400 420 

17 430 17 860 19 010 
2 930 2 860 3 040 

96 630 94 130 109 100 
3 640 4 260 4 250 

14 180 14 100 19 950 

327 760 322 800 359 100 

11 - 4 ~  

9 390 8 980 10 440 

1 350 1 500 1 630 
30 40 50 

920 900 950 
80 130 130 

3 620 3 910 8 220 

15 390 15 460 21 420 

11 - 5 Einkommens 

620 3 910 8 

620 3 910 8 

11 - 6 Vermögens 

105 340 96 29< 104 21( 

- 2 150 - 2 52< - 2 62C 

750 - 48< 1 62( 
2 800 - 70( 3 500 

30 80 30 
1 320 1 480 1 540 

120 170 110 
30 6C 20 

-32 820 -16 310 -22 220 

75 420 78 070 92 190 

11 ... 7 Finanzie 

6 840 15 870 17 960 

6 840 15 870 17 960 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
terter Sektorengliederung 

Buchungs-
Nr. 

unternehmen 

tionskonto 

11-1 ,60 

Position 

Produktionswert 
Verkäufe 2) und aelbaterstellte 

Anlagen 
Vorratsveränderung an eigenen 

Erzeugnissen 

Summe 

entstehungskonto 

11-2.50 Bei trag zum Bruttoinlandsprodukt 
11-2.70 Empfangene Su'bVentionen 

vom Staat 
von der übrigen Welt 

Summe 

verteilungskonto 

11-3.50 Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten 

11-3. 70 Empfangene Einkommen aus Unternehmer-
'tätigkei t und Vermögen 1 

von Unternehmen 5) 
vom Staat 
von pri v. Haushalten 
von der librigen Welt 

Summe 

umverteilungskonto 

11-4.50 Anteil am Volkseinkommen ( unverteil te 
Gewinne 6)) 

11-4.80 Empfangene Schadenversicherungs-
~  Unternehmen6 ) 7 ) 
von der übrigen Welt 

Summe 

verwendungskonto 

11-5.50 
1 

VerfUgbares Einkommen6 ) 

Summe 

verl.nderungekonto 

11-6.50 Ersparn106 ) 
11-6.60 l'Uchtentnommene Gewinne der Einzel-

unternehmen u.I. 
11-6.70 Abschreibungen 4) 
11-6.80 Empfangene Vera6genalibertragungen 

von Unternehmen 

~~  ~~ Haushal ten4) 

summe 

rungakonto 

11-7.50 

1 

Finanzier\lllgssaldo 
11-7.60 Veränderung der Verbindlichkeiten 
11-7.99 Statistisehe Differenz 

Summe 

0.11 

0.15 

1-1.49 

2-4.10 
8.31 

1-2.49 

1-3.20 
2-3.20 
3-3.20 

8.25 

1-3.49 

1-4.30 
8.33 

1 1-4.49 

1-5.49 

3-6.10 
{1-2 .10 

3-2. 10 
1-6.30 
2-6. 30 
3-6. 30 

1 

1-6.49 

763 560 826 130 890 870 

3 200 3 300 1 eoo 

766 760 829 430 892 670 

269 060 295 860 319 730 

2 460 2 630 2 850 
40 10 10 

271 560 298 500 322 590 

205 060 224 230 240 380 

2 410 2 560 2 890 
eo 90 100 

130 160 160 
190 290 380 

207 870 227 330 243 910 

15 060 15 220 14 560 

630 690 790 
20 10 20 

15 710 15 920 15 370 

6 340 5 430 4 160 

6 340 5 430 4 160 

6 340 5 430 4 160 

14 210 12 710 11 000 
24 320 27 660 31 620 

170 210 250 
2 560 2 990 5 960 
2 610 3 240 3 920 

50 210 52 240 56 910 

-22 470 -27 640 -26 690 
28 540 36 470 30 300 - 630 - 450 - 360 

5 440 8 380 3 250 
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935 190 1 022 650 1 112 920 1 165 510 1 159 650 1 279 800 

200 2 000 5 200 2 800 - 700 3 500 

935 390 1 024 650 1 118 120 1 168 310 1 158 950 1 283 300 

339 310 372 490 406 250 429 no 430 370 469 060 

3 570 4 100 5 800 5 770 5 560 7 540 
20 20 30 20 40 40 

342 900 376 610 412 080 435 520 435 970 476 640 

254 810 280 010 305 630 321 400 316 520 352 350 

3 270 3 710 4 290 5 150 4 880 5 300 
140 120 140 170 190 160 
150 170 170 170 180 170 
420 540 770 870 1 030 1 120 

258 790 284 550 311 000 327 760 322 800 359 100 

14 280 15 720 14 500 14 180 14 100 19 950 

880 900 1 030 1 160 1 300 1 420 
10 20 40 50 60 50 

15 170 16 640 15 570 15 390 15 460 21 420 

3 940 4 890 3 770 3 620 3 910 8 220 

3 940 4 890 3 770 3 620 3 910 e 220 

3 940 4 890 3 770 3 620 3 910 8 220 

9 330 11 910 13 270 12 680 10 660 16 680 
35 030 38 750 43 450 47 450 50 520 53 680 

250 300 440 460 450 420 
4 200 4 490 4 870 4 740 4 690 4 350 
4 420 5 260 5 810 6 470 7 840 8 840 

57 170 65 600 71 610 75 420 78 070 92 190 

-27 500 -'3 530 -40 700 -32 820 -16 310 -22 220 
34 290 41 440 49 330 39 730 32 570 41 030 - 170 - 110 + 760 - 70 - 390 - 850 

6 620 7 800 9 390 6 840 15 870 17 960 



Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker. Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahl- Ziga- Fein- Pfeifen- ins- darunter Ziga- Fein- Pfeifen-Monat Zigarren Zigarren retten schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- retten schnitt tabak 
retten schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 
1965 l!D 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28, 3 27,4 
1966 l!D 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 JID 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31. 5 39,2 
1968 llD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 l!D 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1969 April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,30 23,91 32,2 44,0 

llai 8 492 264 434 163 875 787 66 14 7 9,27 25,02 32,3 42,9 
Juni 8 817 312 467 250 922 818 77 15 11 9,28 24,87 32,8 44,0 
Juli 10 174 304 485 139 1 038 944 74 15 6 9,27 24,18 31,8 41, 1 
Aug. 9 476 234 774 130 968 879 59 24 5 9,28 25,12 31, 2 42, 1 
Sept. 10 078 344 438 156 1 043 935 88 14 6 9,27 25,50 32,2 40, 1 
Okt. 10 682 345 483 149 1 103 992 89 15 6 9,29 25,73 32, 1 42,9 
Nov. 9 434 314 425 143 977 877 80 14 6 9,29 25,49 32,2 43,5 
Dez. 8 235 189 311 102 827 763 50 10 4 9,26 26,31 32,5 40,9 

1970 Jan. 9 660 280 498 152 988 897 67 16 7 9,29 24, 12 32,0 46,2 
Febr. 9 384 246 800 186 964 872 58 25 9 9,29 23,59 31,7 46,9 
llärz 9 178 237 477 303 943 854 58 16 15 9,31 24,67 33,2 49,3 
April 10 712 309 412 157 1 094 998 75 13 7 9,32 24,26 32,5 46,1 

1 

Bieraussto.13 Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasel 4) &nderes Heizöl 
llona1' Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizol kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1965 l!D 6 098 6 004 39 795 11 ~  11 667") 5 359 455 118 19 554 14 254-
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627b) 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 llD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 l!D 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1969 April 7 153 7 063 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332 

llai 7 743 7 654 52 547 16 015 15 999 6 316 453 359 27 607 17 661 
Juni 7 411 7 329 53 093 15 886 15 865 6 522 440 344 29 138 16 473 
Juli 8 733 8 644 51 343 17 277 17 261 7 247 497 372 27 130 15 957 
Aug. 7 654 7 580 46 069 16 084 16 065 6 897 431 384 22 273 15 963 
Sept. 7 371 7 309 52 754 15 571 15 551 7 771 459 507 25 033 18 775 
Okt. 7 483 7 411 56 689 16 383 16 362 7 950 492 608 25 183 22 285 
Nov. 5 950 5 850 59 317 15 356 15 332 6 742 429 584 28 898 22 446 
Dez. 6 824 6 650 76 976 14 528 14 498 5 451 392 557 44 863 25 514 

1970 Jan. 6 118 6 050 79 942 14 252 14 226 4 638 348 598 50 657 23 555 
Pebr. 5 708 5 636 72 897 13 480 13 456 4 855 331 532 45 617 21 371 
llärz 6 717 6 615 71 549p 15 494p 15 475P 5 809p 344p 552p 42 989p 21 621p 
April 7 452 7 358 71 122p 17 588p 17 567p 7 660p 441p 355p 40 967p 21 352p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schauznwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltungen weinzwecken 7) Getränken zucker und -sirup zuoker-
6) 8) ablaufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD, 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjD 739 804 375 34 768 3 306 4 495 368 144 
1969 1.Vj. 829 829 435 29 577 3 147 3 921 366 133 

2.Vj. 750 728 339 24 340 4 707 4 485 357 141 
3.Vj. 624 712 315 32 125 3 071 5 037 370 150 
4.Vj. 753 825r 413 53 032 2 297 4 536 378 154 

1970 1.Vj. 965 858 447 31 477 3 001 4 056 376 171 

Vgl. Faohaerie L, Reihe B. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten (bis 1966), 
Peinschnitt und Pfeifentabak stellen ä ~  dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem wer-
den noch andere lllineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 
Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr.27.07-G 
des Zolltarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 
Nr. 3 MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere 
ü ~ 10) Eine ganze Flasche= 0,75 1.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1042).- b) Desgl. 

246 967 hl. 
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